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NF-Frequenzgang und Nach-
barkanal -Unterdrückung bei
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O Eingebautes Wattmeter zur
NF-Leistungsmessung, gleich-
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Kontrolle des Klirrfaktors.

O Ei ngebauter Freque nzzähler,
auch extern verwendbar.

Unverbindliche Preisempfehlung :

OM 2924,- incl. MWSI.
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,,Mikrofoneingang"
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Die Wünsche der EBU

1959 wurde die letzte Weltnachrich-
tenkonferenz der International Tele-
communication Union (ITU) durchge-
führt; 1979 steht die nächste an. Alle be-
teiligten Länder - das sind z. Z. 154 Na-
tionen der Erde - und auch alle ,,Dien-
ste" wie Hörfunk, Fernsehen, Flug- und
Schiffsfunk, der Satellitenfunk und
auch die Funkamateure bereiten sich
sorgfältig auf das große Ereignis vor'

Die meisten haben zusätzliche Fre-
quenzwünsche und alle auch ein biß-
chen Angst vor den Anforderungen der
anderen Länder und Funkdienste' Also
empfiehlt es sich, seine Ansprüche
rechtzeitig zu formulieren, um schon
vor Konferenzbeginn die Reaktionen zu
testen.

Auch die European Broadcasting Union
(EBU) tat solches. Ihr gehören die Rund-
funkorganisationen aus 31 Staaten Eu-
ropas, Nordafrikas und des Vorderen
Orients an, weltweit sind weitere 54

Staaten assoziiert. In diesem Kreis ent-
stand ein Katalog von Vorschlägen mit
z. T. spektakulären Veränderungen der
heutigen Frequenzverteilung für Hör-
funk und Fernsehen.

HORFUNK: Der Longwellenbereich
150...285 kHz (heutige Zuteilung) soll
allein dem Hörfunk vorbehalten sein;
bisher sind hier auch Mobile maritime
und Navigations-Funkdienste unterge-
bracht. Auch sollen die Kanäle derart
gelegt werden, daß sie ein ganzzahliges
Vielfaches des Kanalabstandes sind,
was für die Abstimmtechnik der kom-
menden Gerätegenerationen wichtig
ist. Das würde aber die Verlagerung der
Bandgrenzen um 1,5 kHz nach unten
voraussetzen. Weil sich die EBU aber

auch noch zwei neue LW-Kanäle
wünscht, würde das ideale LW-Band
von 139,5 kHz bis 293,5 kHz reichen.

Für den Mittelwellen-Bereich gilt es,

eine geschicktere Anpassung der Band-
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enden an den Genfer LW-/MW-Plan
(1975) zu finden. Gewünschte Grenzen:
526,5 kHz und t606,5 kHz. Eine Min-
derheit der EBU-Mitglieder regt einen
weiteren 9-kHz-Kanal für den Gemein-
schaftsbebieb vieler Kleinsender an, so
daß dann das MW-Band bei 517,5 kHz
beginnen müßte.

Der tJKW-Bereich soll von heute
87,5...100 MHz (in Teilen Europas bis
104 MHz) generell auf 88...108 MHz
erweitert werden, was schon 1975 dis-
kutiert wurde. Empfängerseitig gäbe es

keine Komplikationen, weil heute die
meisten Rundfunkgeräte weltweit die-
sen erweiterten Bereich bereits emp-
fangen können.

lmKtrzwellenbereich soll der fast hoff-
nungslosen Überfüllung der elf Bänder
durch eine großzügige Erweiterung
entgegengewirkt werden. Dann sei zu
hoffen, daß alle jene Kurzwellensender,
die auf Frequenzen außerhalb der heu-
tigen KW-Rundfunkbänder arbeiten -
immerhin sind das z. Z. rd.50o0 Fre-
quenzstunden täglich -, diesen un-
schönen Brauch aufgeben. Eine ver-
mehrte Zuteilung von Frequenzen an
den KW-Rundfunk erscheint nicht uto-
pisch, weil immer mehr Kurzwellen-
dienste über Satelliten geleitet werden,
so daß Platz frei sein müßte. Dos beste-
hende KW-Rundfunkbond 25,5...26'7
MHz (77 m), dessen Verwendung ous
bekonnten Gründen problemotisch ist,
soll für den Sotelliten-Hcirfunk frcige-
geben werden; ouf diese Weise dürfte
direkter Empfo ng mit Koff er- un d Au to-
empfcingern mögiich werden. Bemer-
kenswert ist auch der Vorschlag, den
gegenwärtig den Festen Diensten und
dem Fernsehen gleichzeitig zugeteilten
Bereich 942...960 MHz ebenfalls dem
Satelliten-Hörfunk zu überlassen. Die-
ser Vorschlag ist jedoch nicht einstim-
mig gefaßt worden; hier spielen politi-
sche Überlegungen eine Rolle.

Weltnachrichtenkonferenz 1 979

FERNSEHH{: Die EBU-Vorschläge fi.ir
die Verbesserung der Fernseh-Versor-
gung beteffen zunächst den Wunsch,
die Bereiche I (41...68 MHz) und III
(762...230 MHz) von allen Diensten zu
befreien, die hier außer dem Fernsehen
Rechte haben, dies zumindest in der
Region 1 (Europa mit UdSSR, Vorderer
Orient, Afrika). Das gilt insbesondere
für die Teilbereiche 4\..'47 MHz'
762...774 MHz und 216.230 MHz so-

wie für den UHF-Bereich 470..'960
MHz. Was 942...960 MHz betrifft: siehe
oben.
Die erst letztlich in Genf getroffenen
Zuteilungen für den Satelliten-Fern-
sehdirektdienst im Bereich 7'1.,7...'l'2,5

GHz sollen bestehen bleiben. Für die
Programmzuführung Erde - Fernsehsa-
tellit müssen weitere Frequenzen be-
reitgestellt werden.

Die Weltnachrichtenkonferenz 1979
wird die Weichen bis weit in die 90er

fahre hinein stellen, daher richtet sich
die Aufmerksamkeit der EBU auch auf
die bisher technisch noch nicht voll er-
schlossenen Frequenzbereiche ober-
halb von 72 GHz. Dort sind dem Fern-
sehen, sozusagen theoretisch, drei
Bänder ganz oder teilweise zugeteilt:
22,5..23 GHz ist Festen und Mobilen
Diensten vorbehalten, in Region 3

(Südostasien, Australien) unter be-

stimmten Bedingungen geteilt mit dem
Femsehen; 41...43 GHz und 84...86 GHz
sollen exklusiv und weltweit dem Fern-
sehen zur Verfügung stehen. Die Vor-
stellungen der EBU zielen in Richtung
eines einzigen Exklusivbandes, vorge-
schlagen werden 47...44 GHz, das dänn
ausreichend viele breitbandige Kanäle
für später zu erwartende Großbild-
Fernsehdienste mit höherer Zeilenzahl
bereitstellen könnte.

Das alles sind maßvolle, wohlüberlegte
und vorzüglich begründete Vorschläge,
deren zumindest teilweise Erfüllung
durchaus im Rahmen des Möglichen
Iiegt. FS



FU"TffiTNU

Bewegungsmelder für
Uberwachung und
Steuerung

Seite 750

M i krowel len - Beweg u ngsm el -
der bieten den Vorteil einer ge-
ringen Empfindlichkeit gegen-
über Störungen bei großem
Raumerfassungswinkel und
großer Reichweite. Der hier
beschriebene Doppler-Ra-
dar-Modul eignet sich wegen
seiner kleinen Abmessungen
besonders gut zum versteck-
ten Einbau in Wände.

Nachrichtenfluß
nach außen und innen

Seite 759

Der Besuch führender Männer
der Zentralabteilung öffent-
lichkeitsarbeit von AEG-Tele-
funken in der Redaktion bot
eine gute Gelegenheit, Direk-
tor Friedrich Bender und seine
Mitarbeiter über die Presse-
und Informationsarbeit dieses
großen Konzerns zu befragen.

Vervielfältigung von
Video-Magnetbändern

Seite 773

lm Hinblick auf die größere
Verbreitung, die man für fertig
bespielte Video-Magnetbänder
erwartet, gewinnen Techniken
an Bedeutung, die ein schnel-
les Vervielfältigen solcher In-
formationsträger ermöglichen.
Bei dem von Matsushita ent-
wickelten WP-Kopierverfah-

ren werden Mutter- und Toch-
terband zu einem gemeinsa-
men Bifilarwickel aufgewickelt,
der dann durch ein magneti-
sches Kopierfeld gedreht wird.
Damit lassen sich von einem
Mutterband mehr als 100 Ko-
pien gleichbleibender eualität
anfertigen.

Digitaluhr
mit MM 5316

Seite 781

Bausätze für komplette Digital-
uhren mit Fluoreszen z-An-
zeige sind heute bereits zt)
Preisen unter 50 DM zu haben.
Sie enthalten meist hochinte-
g1lerte Uhren-lS wie den Typ
MM 5316. Unser P & H-Beiträg
zeigt, wie sich eine solchö
Schaltung so erweitern läßt,

daß sie auch bei Netzausfall
noch weiterläuft. Mit der lS ICM
7208 wurde ferner eine euarz-
steuerung realisiert. Eine zu-
sätzlich eingebaute Kurzzeit-
Schaltfunktion erlaubt es bei-
s.pielsweise, ein Rundfunkge-
rät nach dem Einschlafen äu-
tomatisch abzuschalten.
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Hi-Fi
heute

Unter dieser Uberschrift werden im Heft

17, das zur Düsseldorfer Hi-Fi-Ausstel-
lung erscheint, die Ergebnisse einer Um-
frage in Sachen High Fidelity veröffent-
licht. Diese von der FUNKSCHAU-Redak-

tion durchgeführte Frageaktion richtete
sich an die deutsche

Hi-Fi-lndustrie, die zu

auf dem Gebiet der hochwertigen Tonwie-
dergabe Stellung nimmt. Die Zusammen-
fassung der Antworten läßt eine Standort-
bestimmung der gegenwärtigen Hi-Fi-Phi-
losophie und eine Deutung der Trends zu.

und internationale

aktuellen Themen

Frrrrksclranr
Fachzettschnft fur Radto- und Fetnsehtechntk
Elektroakrlstik I tid Flpkit.titk

Herausgeber
FRANZIS-VEBLAG GmbH
Karlstr. 37. I l\4unchen 2. Postanschrift: Postfach
37 U 2A. 8 N,4unchen 37. Fernruf 0 89/51 i7-l
Fernschreiber {Telex) 52 23 01 Postscheckkonto
lvlunchen 5Z 5B-8 07
Verlaqsleiter PeterG E l\,4ayer

Gese,schalter: G Ffalr schL-. BLtchdrlL:rlrcr G. En
\layer KG l\,4!nchen il0O ,.)

Redaktion:
Chefredakteur: Prof Karl Tetzner
Ressortredakteure:
Joachim Conrad (Horfunk- und Antennentechnik
Funktechnische Arbeitsblätter. I ngenieur-Seiten)
Ing. (grad.) Herwig Feichtinger (praxrs & Hobby. Digr-
taltechn ik)
Ing. Gunter Knautt (Bauelemente. Amateur- und
CB-Funk. Neuheitenmarkt)
Drpl.-lng. Ulflch Radke (Fernsehtechntk, Servtce-
Seiten)
Prof. Karl Tetzner (funkschau-express. Wirtschaft,
AV, profess. Nachrichtentechnik)
Weitere Redakteure:
Henning Kriebel, Ing. Hans Wilhelmy
Nachdruckrechte. Sonderdrucke und Lizenzen:
Siegfried Pruskil
Hersteller: Robert H uf naqel

FUNKSCHAU-Labor: Ing (grad.) Hans Neumayr

Anzeigen:
Anzeigenleiter: Gerhard Walde
Disposrtron Rosemafle Holzbach
Telefon (0 89) 51 17-2 36
Anzeigenpreise nach Preisliste Nr. 22

Auslandsvertretungen: Schweiz: Exporlwerbung.
Neptunslraße20. CH-8032ZLrrich. Tel.: 01 -47 46 90.
telex 53 327 - United Kingdom: Publicilas Ltd..
525/527 Frlham Road. London SWO 1HF. phone:
01-38577 23 telex 919 223almilon Japan: lnteL
natronal l\4edia Ltd . 1 . Shrba-Kotohrracho. l\,4tnatoku.
Tokyo. phone: 502-06 56. leex. J 22 633 - Korea:
lnternational l/arketing Corp . C.P.O Box 6533. Se-
oul. Korea. phone: 74 75 35 USA: INTA Adverti-
sing, Inc.. 1560 Broadway. New York. N.Y. 10036.
phone: (212) 575-929? California: Elmatex inter-
national. P.O. Box 34 607. Los Angeles. Calif .

900 34. Tel. (2 1 3) 8 21 -85 81.

Die FUNKSCHAU erscheint vierzehn-
täqlich. ieweils freitags (26ma rm Jahrl
Druckauf lage dreses Heftes:
1 29 000

Bezug:
Vertriebsleiter: Peter Habersetzer
Bestellungen nehmen Jede Buchhandlung im In- und
Ausland. die Deutsche Bundespost und der Verlag
entgegen Die KL.indigung des Abonnements ist bei
Jahrlrcher Zah weise 8 Wochen zum Kalenderjahres-
ende. bei vierreljährlicher Zahlweise I Wochen zum
Quartalsende moglich.

Bezugspreß: Das Ernzelhetl kostet 3.50 D[,4. Der
Abonnementspreis für das Vierteljahr (6 bzw. 7 Hette)
beträgt 2 1 .- D[,4. Das Kalenderjahresabonnement
(26 Hefte) kostet im In- und Ausland 78.- DN/. In die-
sen Preisen ist die gesetzliche t\,4ehrwertsteuer in
Höhe von 6 9b enthalten: ln den Abonnementsprei-
sen auch die Versandkosten. Einzelpreis in ausländi-
scher Währung: bFr. 67.-/dkr 9.50/hfl 4.1 0/öS 30.-
(Jahresabo öS 720.-)/slr 4.- (Jahresabo sfr 84.-)i Fr.
7.50 (Jahresabo Fr. 165.-).
Au sl and sveft retungen: Belgien : Inlernattonaal Per-
sagentschap PVBA. Karel Govaertsstraat 56-58.
Deurne-Antwerpen. Dänemark: Jul. GJellerups
Boghandel, Kopenhagen K.. Solvgade 87. - Nieder-
lande: De Muiderkring N. V., Bussum. Najverheids-
wert 17-19-21. -Osterreich: Fachbuch Center Erb.
1061 Wien. Amerlingstr. 1 . - Schweiz: Verlag Thali
AG. Hilzkirch (Luzern).

Frankreich: Llbrairie Pansienne de la Radio.43. rue
de Dunkerque F 75010 Paris

Verantwortlich f ür den Textteil: Ulrich Radke. f ür den
Anzeigenteil: Gerhard Walde. beide in München.

Druck: Franzis-Druck GmbH. Karlstraße 35, g000
l\,4unchen 2. Fernsprecher (0 89) 51 17-l

Jede im Bereich eines gewerblachen Unternehmens
zulässig hergestellte oder benutzte Kopie dient ge-
werblichen Zwecken gem S 54 {2) UrhG und ver-
oflichlel 1ur Gebührenzahlung an die VG Wrssen_
schait GmbH. croßer Hirschgraben 17/21, 6000
Frankfurt a. M. 1 , von der Einzelheiten der Zahlungs-
modalitäten zu erfahren sind. Nach dem Gebührön-
markenverfahren ist ie vervielfältigte Seite eine Ge-
buhrenmarke von -.40 DM zu verwenden. Gebüh-
renmarken konnen von der VG Wissenschatt bezo-
gen werden

Ber Erwerb. Errichtung und Betrieb von Empfän-
gern. Funksprechgerälen. drahtlosen Mikrof onen
und anderen Funkanlagen in der Bundesrepublik
Oeutschland sind die geltenden gesetzlichen und
postalischen Bestimmungen zu beachten.

F!r Bauanle tungen und Schattungen in der FUNK-
SCHAU zerchnen dre Verfasser bzw. die Schaltungs-
entw ckler verantwortlrch Die Bedaktion hat die Ma-
nuskflpte und Schaltungen mit größter Sorgfalt ge-
pruft. kann aber fur Fehler im Text. In Schaltbildern.
Auibauskizzen. Stuckllsten usw.. die zum Nichtfunk-
tronieren oder evll zum Schadhaftwerden von Bau-
elementen führen. weder eine luristische Verantwor-
tung noch trgendeine Haftung übernehmen.
Samtliche Verotfentlichunqen in der FUNKSCHAU
erfolgen ohne Beruckslchtigung eines eventuellen
Patentschutzes auch werden Warennamen ohne
Gewahreistung einer freien Verwendung benützt.
Chrffre-Zuschnften durfen sich nur aul den Inhalt der
betreffenden Anzetgen beziehen Zuschlften. die wir
a s Werbesendungen erkennen werden nicht wei-
tergelertet
Pnnted In Germany lmprrmä en Allemagne.

lssN 0016-2841

8FUNKSCHAU 1978, Heft 16



Bclicbthcit.
richtigc



Für scNrnelle Anfragen: FUNKScHAU-Kontaktkarten am Heftende FUNKSCHAU 1978, Heft 16 10

2SJahre
-^|lalü eleclr.onic

* ..,!deshalb einmalige i/ JUBILAUMSPREISE
TK 80 Mikroprozessor Lernrystem,
basierend auf dem 8080 A für Industrie/Schule/Hobby. Der NEC-
Mikroprozessor Training Set TK€O ist ein vollständiger Mikrocom-
puter mit Eingabe und Ausgabe auf einer Karte. Sie schließen nur
die Betriebsspannungen (+5 Volt/Og Ampere und +12 Volt/lSO mA)
und los geht's. Das System benutzt den Industrie€tandard 8O8O A.
Ein Betriebssystem ist in drei ROMs zu ie 256 byte gespeichert. platz
für ein zusätzliches P-ROM ist auf der Karte vorgesehen. Das C-MOS
RAM von 512 byte kann auf der Karte bis 1024 byte erweitert
werden.
Adresse- und Datenbus sind auf einer loopoligen Steckerleiste
(Ste_cker wird mitgeliefertl zur Systemerweiierung herausgeführt.
lm Preis sind enthalten:

TK-80 Bedienungsanleitung,
TK€0 Programmbeispiete. Datenblätter
der Bauelemente. mit deutschsprachigem
Anwendu ngshandbuch
Bitte Unterlagen anfordern!

Druckkammer-
Lautsprecher 15
5/1O Watt, 8 Ohm,
40O - 80OO Hz, 13cm
0, 12 cm Länge.

DM 14,50

Weller-Lötgtatio n WTCP
Komplette Lötstation mit Schutztrafo 220l
24 Voll, und temperaturgeregeltem Lötkol-
ben 24 VlSO W mit 'Longlife-Spitze'. Diese
beinhaltet Lötkolbenhalter. Tropfschale,
Schwamm. Schaltersicherung und Kontroll-
licht. DM 109,95

Stereo-Kopfhörer
8 Ohm,40 - 15.000 Hz,
mit Kabel und Klinkenstecker. DM 7,50

HTM 2 Hochton-Horn-Lautsprecher
80 Watt (über Weiche),8 Ohm,
7500 - 30.000 Hz. DM 6,95

HT 52 Hochton-Horn-Lautsprecher
50 Watt / 8 Ohm, breiter Abstrahtwinkel,
133 X 80 mm. DM t4FO

BL 1 25 Koaxial-Breitlautsprecher
30 - 20.OOO Hz, 80 Ohm, 3O Watt max.
50 Watt, großer Magnet. Hochtonkalotte,
weiche Membrane,12,5 cm O 

DM 1S,SO

NR 25 C Druckkammer-Lautsprecher

?!_Watr, !Q Ohm, 0 max. S20 mm, Länge
460 mm,4,5 kg. OU ZS,fu

SUPER.HORN PH8
Max.312 Watt/2Ohm,
4.000 - 30.O0O Hz
+2 oB. DM 15,9s

2 N 3055 (Motorola)

sc/MP rsP - 8A/500 D

STSS 1 2 Steckschlüsselsatz

DM 0,95

DM 19,95

TK€O Hardware, zusammengebaut und getestet,
u-COM 8 Software Handbuch für 8080 A, z

#
fi
@
D
1ffi
h

DM 799,-
im Metallkasten, aus hochwertigem, verchromtem Stahl. Enthält
1 .K.narre,,l Drehstück. 2 x Verlängerung, I Adapter, 1 Kerzen-
schtüssef , 1 4 Nüsse - 4 I 4,5 I Sl s,s I 6n ß/9 11 O t 1 1 I t Sn qh I I t g mm.

DM 18,95

Vielfachmeßgerät 680 R

40-uA-lnstrument, Skala 122 x 58 mm;
20.00O Ohm/V =,4.000 Ohm/Vl8O Meß-
bereiche, V =: 0,1-20O0 V in 13 Bsreichen,
V72-2@O V in 11 Bereichen, A=:50uA-
10 A in 12 Bereichen, A?25O uA - 5 A in
10 Bereichen, Ohm:0,1-100 MOhm in 6 Be-
reichen, NFV: 10-2ü)O Veff in 9 Bereichen,
dBl. -21 bis +70 dB in 10 Bereichen, pF: 50
uF - 20.00O uF in 6 Bereichen, Hz: S(X)/S0fl)
Hz in 2 Bereichen. 12 Monate Garantie.
Einschl. Zubehör und Anleitung DM 99,-
D 3 MINI.DRILL
Kleinstbohrmaschine für den Elektroniker.
Eatterie-Betrieb, 80OO UpM, bis 1"2 mm
Bohrer. Zubehör: 1 Bohrer 1 mm u. Batterie-
Lieferung erfolgt im Plastik-Kasten.

. /-.,F:f,, t

H:r*

ü

*

il
E

3,5 Watt N F-Verstärker-Bausatz
kompl. mit lC, gedr. Schaltung und allen
Bauteilen (ohne Gehäuse), sowie Anleitung,
Betriebsspannung 30 Volt. Om Z,Sti

Kompl. mit Ständer DM 49,50

^/ tx4o Fein-Lötkor-

/ ben

{ 22o votr, 40 watt.z DM 5,95

^/ ,r2 Miniatur-Ent-

t töteerät
oM 1s,so

Tonbänder aus USA
1. Oualität
18 cm Langspielband 540 m

DM 4,75
18 cm Doppelspielband 730 m

DM 6,75
Kassotton-Sst
mit 4 C60-Kassetton und I Ton-
kopf - R ei nigu ngskasrotte.

DM 6,95

NT 69 Universal-
Netzteil
617, 519112 Volt, 30OmA DM75O

ME 190 ST Netz-
gerät
für Taschenrechner.
6 Vott / 100 mA.

DM 4,5O
NC - Akku
1,2 Yolt, 450 mAh,
Mignon/UM 3, Sinter-
Anode DM 2,50
Ladegerät
Geeignet zum gleich-
zeitigen Aufladen von
4 St. NC-Akkus.

DM 19,50



ElÄ.AUDIO.VERSTANKER
Schrittmacher in Qualität, Sicherheit und Leistung
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PsL24s/6lNFDM 51,-
[rus kbelaslbarke[: bis 80Well
Nennbelaslbark ll DIN bis60Walt
Nennschernwrderstand 4 Ohm
Resonanzlrequenz 23 Hz
Ubedragungsber : 30,5000 Hz

PsL245/r@ Dill 79,-
Mus kbelastbarkeil : i20Wail
Nennbelastbark. DIN : bis 100 Wall
Nennscheinwrderst : 4 oder 8 Ohm
Resonanzfrequenz 26 Hz
Uberlragungsbere ch 30,3000 Hz

Kr'r/r3o llt 39'-
Nennbeastbark ll DIN bsl00Wall
Nennschernw dersland 4 Ohm
Resonanzlrequenz 550 Hz
tlberlragungsber 400-20 000 Hz

ffllil$,ä Dr 4e,bo
Nennbelaslbark ll DIN brsl00Wall
Nennschernwiderstand
4 bzw. I Ohm
Resonanzfrequenz: 380 Hz
Ubertragungsber r 300 20000 Hz

Nennbelaslbark lt DlN: b s 50 Warl
Mill Kennschalldrlckp. 102d8
Nennschernw dersland B Ohm
Ubedragungsber 1000 uber
20000 Hz *.tä*.llt 259,-

Musrkbelaslbarke 1 lenach Ernba!
bis300Wall
Nennbelaslbarkel I D Nlenach
Ernba! brs200Wall
Nennscheinwidersland 8 Ohm
Reso@nzlrequenz 20 Hz
l]bedragungsberech 20 5000Hz

Ä/usrkbelaslbarkeil le nach Etnbau
brs50S/alt
Nennbelaslbarket ll DIN te nach
E nbau: brs35Wall
Nennschernwiderstand 4Ohm
4 bzw B Ohm
Resonanzlrequenz 28 Hz
Ubertragunqsberechi 30-7000H2

Ps3s/so 0t 129'50
N.'| usi kbelastbarkeil : 70 \ /att
Nennbelastbarkeit ll OIN : 50 Whtt
Nennschernw dersland 4.5Ohm
Resonanzlrequenz 45 Hz
Ubedragungsberelch : 30-6000 Hz

o*rrrrr"Ä llt 148,-
Nennbelaslbarkeil L DIN : bis
100 Watl
[,,litll Kennschalldruckp.: 106 dB
Nennschernwrderstand : I Ohm
Verstarkerausgange 4 bis SOhm
Ubenraaunqsber 500 10000H2

Sl$ilgä Dttt6t,-
[,1 usrkbelastbarkert: 1 20 Watt
Nennbelastbarkert lt. DIN le nach
E nbau: bis 100 Wa[
Mittl. Kennschalldruck): 86 dB
N ennschernwiderstand:
4 bzw 8 Ohm
Resonanlreeuenz 26 Hz
Ubertragungsbef e ch 35-3000 Hz

[,4!srkbeiastbarke t 70 Wall
Nennbeaslbarke( ll DIN 50Wail
Nennschelnwrderstand 4.5 Ohm
Resonanzkequenz 45 Hz
Ubedragungsbererch 30 6000 H?

o*r- .-Dt 
96,-

[[ l3iä ltEU!
Nennbelastbarkeit 80watt

g'T'
ffi:"3ä""",,9T18J*q
fGnr€dEinwiddd. : 4 OhtrY8 Ohm
LjberlragurEsboreic*r r 1000- über

ocrptüzm lllll 199,-
N,4usrkbelastbarkeit: brs 70 Watl
Nennbelastbarkeil' lt. DiN: brs
50 Watt"
Nennscheinwrderstandi 4 Ohm
U bertragungsbereich'
(Frequenzbererch): 30- uber
20000 Hz

Sonderpreis bis 31. 7. 78

&#il3i3 DilBe,-
N.4us kbelaslbarkeit te nach Einbau:
bis l00Wafl
Nennbeiastbarkeil ll. DlNje nach
Einbau: brs 70Wall
Nennscheinwidersl :4 Ohm/8 Ohm
Resonanzfrequenz: 22 Hz
lJbertragungsbereich : 22-5000 Hz

HMslsr'/r2o Dlh 27'50
Nennbelastbarke(: brs 50 W
Nrrttlerer Schalldruckpegel:
97 dB
Nennwiderstand: 6 Ohm
Ubertragungsberech:
600/20000 Hz

besonders gergnet als Miltel
H@htonsslrahlea In Zwerweg-
kombrmtron

P2sc Di| 33,50
NenrVlV usrkbelastbärkeü
l0/15 Wah
N,4tl erer Schal druckpegel:
100 dB
Nennwrderstand 4.5 Ohm
Resonanlrequenz 60 Hz
Ubertragungsberech
40/9000 Hz

g€rgnel f ur hade Wrdefgabe
rnVerbindungzB mftHSt0

BPsxl3o lllUl 29,50
Mus kbe astbarke t': le nach
Enbaubsl5Watt
Nennbe aslbarke I lt. DIN': re
nach Ernbau brs 10 U/än
Nennschernwrderstand: 4.5 Ohm
Resonanzfreeuenz 45 Hz
Uberlragunosbererch: 30-
20000 Hz

DM 8.90

35/50 W, 8 O, 30/7000 Hz,
97 dB/1 W

a tür den lötfreien Aufbau von Test- und Versuch sschaltunqen aller Art
a eintaches Stecken all€r gängigen Bauelemente (Drahtd u-rch messer max. O,g mm)
a Bauelemente-Bestückungsflächen queruerbunden, Stromversorgungsschienen

längsverbunden
O alle Kontakte im 2.54x2.54-mm-Raster (0.1 xO.j-Zolt-Raster)

z.B. Experimentierplatte AGE ä 8
923326
Experimentaerplatte, z.B. f ür
18 Stück l4polige lC's, Gesamtpolzah l 1760,
3 Teststreifen je 480polig,
4 Verteilerstreif en j e 7 2polig,
2 Anschlußbuch sen, Testlläche 1 4 x12,5 cm,
Plattengröße gesamt 18,1 x16,5cm
DM 15275
Insgesamt sind 8 verschiedene Experimentier
platten vorrätig, siehe Katalog.

Nackel-S ilbetrKontakte
DM 55,85
O vereint Test- und Verteilerstreiten in einem Block
a Gesamtpolzahl 840
o Testfläche 1 6,5 x 5,7 cm
a Teststreifen mit 2x64 Reihen je spolig quer-

verbunden, 2 Verteilerstreiten mitje 2x12 Reihen
je 4polig lanqsverbunden

a für z.B. 9 Stück l4polige lC's

a ermöglichen den Test von integrierten
Schaltungen im Dual-ln-Line-Gehäuse untel
Funktionsbed ingungen

a in 8- bis 4opoliger Ausführung tielerbar
a auch zum Herausziehen der IC's geeignet

264 L 923261 Teststreifen 2x64 Reihen je Spotig querutbt;d;;--D-MJz;
248L 923265 Teststreifen 2x4SReihenje Si:oli! {ueruerounden OilSi,lS234L 923269 Teststreifen 2x34Reihenie Sioti! queruerbunden öüZä,SS
212R 923277 Verteilerstreiten 2xt2Reihenie 4potiq länqsverbunden209R 923281 Verteiterstreifen 2x gReihenje abotiö t:inö!verounoen206R 923285 Verteiterstreiten 2x 6Reihe;;;

Typ Best.-Nummer Polzahl DM

I9-8 923695 Spotig 21,
!91! 923698 1 4potis .t s,TC-16 923700 I 6potiö
\Q-2! 923714 24botiö
TC-40 923722 4Opotis

I
I
I
I
I
I
I
I
I
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Eumi Metro
>>HBh Fidelity<

Durch oerfekten Cleichlauf zum voll-
kommenen Musikgenuß. Die nebenstehend
abgebildete Scheibe ersetzt die bei her-
kömmlichen Recordern übliche mecha-
nische Schwungmasse. Praktisch masse- und
trägheitslos und verknüpft mit einem System
auigeklügelter Elektronik und MOS-Logik
kontrolliert - und falls erforderlich, konigiert
- sie Cleichlaufschwankungen -15000 mal
pro Sekunde.

Die in den Eumig Cassettengeräten er-
zielten Cleichlaufwerte übertreffen die Be-
dingungen der DIN Norm 45511, Bl. 1, die
für Studio-Tonbandgeräte mit '19 cm/sec
Bandgeschwindigkeit gelten.

Die Hochhufzeit vom Stand zur Soll-
geschwindigkeit beträgt weniger als 40 Milli-
sekunden.

Damit hat Eumig in der Technologie
der Cassettengeräte einen Wendepunkt
herbeiceführt, der dem Schritt von der An-
keruhizur Quarzuhr vergleichbar ist - und

einen neuen Maßstab in der Wiedergabe
geschaffen: oHigh Concert Fidelity' r.- Sensationell: Der Ruhegeräuschspan-
nungsabstand von 65 dB nach DIN ohne
Dol6y- (mit FeCr) und 73 dB mit Dolby'.

Weitere Besonderheiten :

O 3 Köpfe in verwindungsfreier Druck-
guß-Trägereinheit O Azimut-Justage des Auf-
nahmekopfes mittels eingebauten Testgene-
rators. O Aktives Mischpult mit MOS-Logik

und für Echoeffekte. o Möglichkeit der
simultanen Aufnahme und Wiedergabe
zweier verschiedener Tonquellen in der
Kompaktanlage. O Fernbedienung als Stan-
dardzubehör. O Völlig knackfreie elektro-
nische Regler, die überlC's wirksam werden.
a Elektronische Bausteine der Kompaktan-
lage EumigMetropolitan@ CC:62 lC, 183 Tran-
siitoren, 14 FET 1 UJT, 1 Thyristor, 2 Foto
Transistoren, 250 Dioden, 68 LED, 16 Zener'
Dioden.

Ab sofort lieferbar bei lhrem qualifi-
zierten HiFi-Fachhändler.

'Dolby' ist ein cingetra8enes Warenzt'r<hen der
Dolbv Laboratories lnc.

eumt @

Diese in Originalgröße
abgebildete Scheibe ist das
Herzstück der opto-elektronischen
Capstan-Kontrolle. Auf ihr sind
mit unvorstellbarer Präzision
2500 Teilstriche aufgezeichnet

Der\A/endepunk.

Concert Centre und Concert-Cassette-Deck

Arrsfiihrliches Prosoektmaterial auf Anforderung: Eumig Industrie GmbH, Schöftlestraße 32,

Posifach 47, D'7O0/0 Stuttgart 70:Degerl-och, Tel. (0711) 766091
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IMPORT EXPORT- Fabrikation
2rrbelrörGB-Frrnk +

Achtung! Achtung!
GB'Händler!

Unser Ziel:

Unser Angebot:

lhr Vorteil:

Auf der lnternationalen Messe vom 11. bis 14.61978 in Chicago
hat die Electronica für Sie neue lmportmärkte erschlossen. Für
unsere Kunden in den Beneluxländern, Skandinavien, österreich
und Schweiz werden in Kürze Verkaufsbüros mit Lager eröffnet.

CB-Funk-lmporteur Nr. 1 zu sein.

Sensationspreise, Lieferung sofort ab Lager.

Gute Handelsspanne, keine Lieferzeiten, Vollsortiment alles aus
einer Hand. Sie kaufen nicht bei der Konkurrenz; die Electronica
ist kein Anbieter an Endverbraucher, weder im Ladenverkauf noch
als Versender.

Unsere Bedingungen für den Handelspartner:
Abnahme von Verpackungseinheiten mit Sofortkasse.

Bitte sofort Electronica-Angebot des Monats sowie Katalog und
Preisliste anfordern. Erstkunden bitten wir, Händlernachweis zu
erbringenl

Für die umsatzsteigerung von 300 "/" im Halbjahr 1978 danken wir
unseren Stammkunden.

Verkaufsbüro
Skandinavien
Interpolex
Box 116
S-1 8400 Akersberga, Sweden

lhre Electronica-Zentrale
Donatusstraße 109
5000 Köln 71
Telefon 02 2115 90 20 11/12
Telex 8 885 263 elec

I TA P O RT - E X P C' NT. FAB R T KAT I O N
Für scfi nelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkaden am Heftende FUNKSCHAU 1978, Heft 16 16



Hetmut Stache - EleWronik, Helmholtzstr 2-9, Postfach 12 77 65
1000 Berlinll, g (030) 3921096/97 /98,Telex18l36l sta

DlgltaluhrMOSSmO DS

-€. ""olgJH,l,t|"'"nlg:ffi

MOS,tO4O

Boaondedrelten: 1) ostallige Anzeige, 2) stulenlos€
autom. Helligkeitsregelung, 3) 4stellige Datumsanzeige
(euroo. Form), autom. Einblendung alle 10 Sek. lür 2
sek., 4 Jahrä proqrammiert, absChaltbar, 4) 24-Std.-
Weckeinrichtun! im Intervall 1 Hz, Tonlage 1000 Hz,-ab-
schaltbar, mit Schlummertaste, Repetierzeit: 10 Min"
5) 24-Std.-schaltuhr mit A : Einschalten {ür Radio' Licht
ubw., oder B : Einschalten und nach vorgewählter zeit
zwisöhen 1 Min. bis 10 Std. Ausschalten tür TB-Geräte o.
ähnl.,6) Timer mit max. l0 Std. rückwärtslaulender Zeit
mit Anfanoskontakt EtN, 7) Kurzzeitmesser mit max
1 std. rüc[wärtstaulender Zeit, Schaltkonlakt EIN wäh-
rend der Laufzeit. Die Schaltmöglichkeilen von 5) bis 7)
können 4stelliq während der Laufzeit oder nur bei Be-
darf abgelesei werdsn, die Uhrzeit läuft in iedem Fall
unabhäigig weiter. 8) Netzausfallsicherung mit max.
7 Std. Reserye über 2x 9 V Microdyn. Uhr läutt ohne An-
zeige weiter. 9) Quanzeitbasis nachrüstbar (FertigPlatine
steckbar).
Der BAUSATZ enthält alle benötigten Bauelemente' ge-
bohrte LeiterDlatte mit Bsstückungsdruck und Lötstop-
olack. Schaltär, Lautsorecher, Relais, MOS-lCs mit Fas-
iuno. Netztrafo und sdhr ausführl. Bauanleitung, Schalt-
bildärn und Detailskizzen. Alle Ausgänge werden auf der
LeiterDlatte auf oroB€n Lötpunkten herausgeführt. Netz-
leitun! und Schätstecker terden nicht mitgeliefert. Lei-
lerplatte ca. 125 x 75 mm.
BaüsatzMOSS0OOdsBest.-Nr.8O0O Dtu 89,-
G6häuse tür MOS SOOO matt-schwaz mit Filterschsibe
125x130x50. Best.-Nr.8001 DM 15,-
BausatzMOS4O4oBest.-Nr.4040 oM108,-

rug**m
f ernoröBei mit automatischer Hel-
liqka-itssteuerung, 24-Std.-Weck-
ei-nrichtung, 59 Min. Kurzzeitmes-
ser, Sekundenanzeige möglich.

sind hinsichtlich der techn.
Ausstattung identisch. Es wird
bei allen Geräten der Schalt-
kreis FCM 7004 verwendet.
Die MOS 8000 besitzt 18 mm
rote LED-Anzeigen. Die MOS
4040 hat 16 mm grüns Fluo-
reszenzanzeigen. In der 4040
ist das Gehäuse sowie ein
Schaltstecker im Baupreis
enthalten.

Ouarzzeit nachrüstbar.
Mos 3o3o iftPiä.?fiS1'$[fü1f, ISIIE: üi:
drucktes schwarzes Gehäuse mit Filterscheibe, Funk-
tioniwahlschaler, Netzschnur, Leiterplatte, gebohrt mit
Bestückungsdruck sowie Lötstopplack.
Bausatz MOSSotlO Bsst.-Nr.3030 OM 59,-
BausatzMOSSooO Best.-Nr.5000 DItl 69.-

A 100 quarzqesteuerle Autouhl
ostell. rote Anzeige NSN 381,
I mm Zifferngrö8e, sehr klare,
helle Zitfern. Die Anzeige ver-
lischt beim Ausschalten der zün-
dung. Für den Einbau ist ledig-
lich sin Ausschnitt von 67 x 14
mm erforderlich. Der Quarzteil
wird bereits aufgebaut und ab-
geglichen geliefert Ouarz lre-

ou€nz 3,579545 Mhz.
Der Bausatz enthält alle Bauteile wie 24pol. lC' Fassung,
Filterscheibe LED-DopPelanzeigen, Quanbaustsin, ge-
bohrte Leitfiplatte mit LötstopPlack und Bestückungs-
druck sowie eine ausführliche Bauanleitung.
Bausatr A 100 Best.-Nr. 1 100

MOD 10Beet.-Nr. 1010

mOD 10 Autiruhrenmodul
Der Baustein snthält sin€ kom-
plett autgobaute /+stell. Autouhr
hit 8 mm hoh€r, grün€r Fluores-

Dm 59,-

Dt 48,-

- 
$:H:l'iäi":'ilfrfrHffifft
quazss von 3,58 MHz, sowio eines

orcorammiertsn lTstufigen Teilers. Eine Helligkoit8rege-
lunä iet mittets ein€s Pbtentiometors möglich (im Gerätiuno i8t mittels ein€s Potentiometors mogllcn (lm uerar
ntctt enthalten). Das Modul zeichnet sich durch eino be-
aonders oerinqä Stromautnahme aus. Mit Anzoigs ca. 95
ma. ohnd-Anzöiqe ca. I mA. Dia Anzsige erlbcht automat.
b€im Ausschsnän det Zündung. Anstelle dor Mlnutsn/
Siunden tann Minuten/S€kundan ang€zeigt werden. Das

Modul bositzt einen 24-Stundrn-Anzeigsumtang sowis
eino 24-Stunden-Weckoinrichtung mit Schlummerautomat.
Ästriobssoannunq 8-18 V Gleichspannung. Es wird eine
äräne Filierscnelbe mitgelief ert. Abms$u ng: 62 x 40 x 22
hm ti6f. Auf das Gsrät leßten wir 6,Monate Garantie.

MOD 80 Uhrenmodul mlt
18 mm roter LEDAnzelge
lm Lieferumfang ist das komplett
aufgebaute Uhrenmodul mit

. Netztrafo enthalten. Dieses Mo-
dul besitzt eine 4stell. 18 mm LED Anzeige bei welcher
die Helligkeitsregelung mittels Potenziometer möglich
ist. Mit Hilfe einer g-Volt-Batterie sowie eines Potentio-
meters kann eine Netzausfallsicherung eingebaut wer-
den. Das Modul besitzt eine 24-Stunden-weckeinrich-
tung mit Schlummerautomatik. Ein sg-Minuten-Timer
läutt rückwärts ab. Das Anschalten eines Relais ist mög-
lich, mit Timer oder Weckeinrichtung. Der Baustein ist
anschlußtertig jedoch ohne Wecklautsprecher und Netz-
leitung, er wird mit einer sehr austührlichen Beschrei-
bung sowie Schaltbild gelietert.

#i $k1$#":li:::'{:r
schluß für Instrument zur An-

zeige der Mittelabstimmung, automatische Stereo-/
Mono-Umschaltung. Bestückung: CA 3053, CA 3089,
MC 1310 P, 2x Keramikfilter 10,7 MHz, Tuner FD 1 A.
Quadratspule, 1o-Gang-Poti, LED-Anzeige. Empfind-
lichkeit: 2,0 pV/30 dB; Klirrfaktor: 0,370 gesamt; Anten-
nenimpedanz;60 und 240 : Ausgangsspannung: 500
mV bei 75 kHz; Emptangsfrequenz: 87,5 bis 108 MHz;
NF-Kanaltrsnnung: 40 dB; SCA-Unterdrückung: 75 dB;
Betriebsspannung: 12 V 11 V stabilisiert. Das Gerät ist
vollständig aufgebaut und abgeglichen. lm Lieferumtang
sind außer dem Gerät mit Netzteil enthalten: LED zur
Stereoanzeige und 10-Gang-Poti zur Sendereinstellung.
Aul das Gerät wird eine Garantie von 6 Monaten geleistet.
Preis des fertigen Bausteins Dl, 148,-

SM 20m HlFl-Stereoverstärker,

anzeige
Ds Uhiemodul MOD 50 ist in den techn. Daten mit dem
MOD 30 identisch. Es unterscheidet sich lediglich durch
die Zifferngröße der Anzeige.
MOD50 Best.-Nr. 1050

Zubehör für Uhrenmodule

Das DV 316-2 bt der l'lachfolg€r des b€-
währten Elnbauvoltmsters DV 316. Es
wurde durch dle Vsrvvendung 6inog nsu-
en Schaltkrslses in dsn Abmessungsn
aut dia Größe einer Zigarettsnschachtol
oebEcht. so daß es zum Einbau in naho-
iu iedes Gerät geeignst ist. Es kann zum
Baispiel zur genauen Spannung6anz6igo
in kraftlahrieuse oingebaut urrdon,
auch zum Einbau in stab. i'letzteile ist sg

AC-DC Konvertor Best.-Nr. 1021 oM 24,50

FM 2000 HlFl-Stereoempfänger-Ghassls
Der FM 2000 ist ein Empfangs-
teil der Spitzenklasse. Er be-

Sinusdauerleistg.
2x20W :2x2ow
Musikleistung. Ab-
solut kuzschluß-
fester Ausgang
durch thermische
Sicherung der Lei-
stungs-lcs TDA

MOD 80 Best.-Nr. 1080

MOD 50 Uhrenmodul
DM 29,50

mlt 26 mm Jumbo-

DM 44,-

Filtersch€ib€ (passend für nachstehendes Gehäuse) mit
Weckitonoensäor Dll 4,-
Schaltersätz 6stuf. Schieb€schaltsr u. 3 Taster Dll 4,50
Schwarz€6 G€häuse ungebohrt, o. Filterscheibe DM 5'-
Bal Boatollung bltte anigsb€n lür ü€lche! Uhtonmodul -
DMM l(Xr-g Dlgltalmultlmetercha$ls

Dioitalmultimeter, 3,5stell., mit 13-
mir-LED-Anzeige, Genauigkeit 0,1 %
al Digit. Automatischer Nullpunkt
und Polaritätsanzeige. Eingangs-
widerstand 10 MQ. Uberlaulanzsige.
HochDräzise, externe Konstantstrom-
quellä. Das Chassis enthält Netzteil

mit Stabilisierung,- Eingangswahlschalter, Meßwider-
stände. AusführliChe Anleitung. Das Chassis ist abge-
glichen. Betriebsfertig. 6 Monate Garantie.
MeBb€reichs 1,999 v - 1000 V Gleich- und wechselspan-
nung und 1,999 mA - 1,999 A Glsich- und Wschselgtrom.
lm @rätöprois ist derAC-DC Konverter enthalten.
DMM 100€ Böst.-Nr.1025 DM 98,-
Gahäuse, Meßbuchson und Filtsrscheib€ für DMM 100-3
B3st.-Nr.1022 ou 15,-

3,sst€ll. Dlgltalvoltmetercfiasslg DV 316'2

2020. Das G€rät besitzt getrennte Höhen- und Tiefen-
regelung, Regelbereich 120 dB. KlirrtaKor kleiner 05%
bel voller Leistung. 4 Eingänge, Tuner Kristall, TA-
Magnet und Tonband. Anschlußwiderstand rH Q. Vor-
verstärker für magn. Tonabnehmer ist im Gerät enthal-
ten. Abriiessungen: 30 x 10 x 6 cm. Der Bausatz enthält
alle Teile, die für ein Iunktionsfähiges Gerät erforderlich

Klirrfaktor bei 80o/o vollaussteuerung kleiner 0,770, Hö-
henreoelung t20 dB. Tiefenregelung 120 dB. 4 Ein-
gänge Tonbbnd, Kristall 50O mV an 500 k , Magnet 3 mV
än 47 kQ. Der Bausatz enthält alle Teile, wie Darlinglon-
transistoren TIP 131/135, Kühlkörper, Netztrato, Stereo-
potentiometer, gebohrte Leiterplatte mit LötstoPplack
irnd Bsschriftunosdruck sowie eine ausführliche Bau-
anleitung. Der dausatz wird ohne Gehäuse getiefert.

sind, einschl. gebohrtem Gehäuse.
Bausatr SM 2000 Best.-Nr.2000
Fertgg. SM 2000 Best.-Nr.2001

SM 500 HlFl-Stereovetltärker,

DU 119,-
Irt 1f9,-

Sinusdauerleistung 2 x 50 W =
2 x 70 W Musikleistung. Kurz-
schlußfestör Ausgang durch
Schutzschaltung. Klirrfaktor
0,8% bei Volleistung, Frequenz-
gang 20 Hz bis 25 kHz -3 dB,

Dt 178,-

Dil 2950

DM 108,-

Bausatr SM 500 Best.-Nr.5005

h€rvorrag€nd geeignet. Durch don neu€n Schaltkrsis
wurcbn äuch die oaten erhoblich verb€ssert. Der Ein-
gangswiderstand ist 9rö0er l0 M . Es erfolgt automati-
ichä Anzeioe der Polarität. Das Cisrät b€sitzt automati-
schen Nuliounkt. Der Meßb€raich lst -1,999 V bis
+1,999 V. Die Anzeige erfolgt durch sin monolythischos
LEb-Disolav mit roter 'llhm-Zifferngröße. Auf dem
Cha$ts'isl die für dsn Botrleb erfordorlichs Spannung
von 5 V mit einem SpannungsFgl€r stabilbiert'-so daB
die B€trelbsspannung- ruischien 6 bis ca. 30 V lieg€n
kann, ab ca. Ö v wirti einfach ein in d€r Anlsitung ang€-
mbener Voruiderstand vsrwendet. Die Meob€r€iche
[önnen auf einfache welss aul lolgende Bereicho erwei-
tort werden: SDannunE 1,9ft9 V, 19,99 V, 199,9 V 1,999m4'
19,99 mA, tgg,g me, i,999 A. Das Gerät wird vollständig
abäeollchEn. mit einer auslührllchen Beschreibung und
Sc[aitOnO gälietert. Genauigkeit 0,1 7o, Genauigksit das
A/D-Wandlers 0,05 o/o.

Dlgltalvoltmeterchassls DV 31 6-2
Bs-t.-Nr.3160 ot 59'-
sstück Best.-Nr.3161 DU z75'-

Dlgltalyoltmeterchasalg DV 334-2
technische Daten wie DV 316-2 iedoch Meßb€rsich
+3,999 Volt bis -3,999 Volt. Mit 18 mm LED-Anzeige.
DV334-2 B€st.-Nr.3340 DM 69,-
sstück Bast.-Nr.3341 DM 325,-

Dloltalvoltmetercha$|g DV 41&1
tecinische Daten wie DV 316-2 iedoch mit 13 mm
Flibllgl(r|3tlllenzelge. Stromautnahme nur 1 mA. Grund-
meßb€r€ich +200 mV bis -200 mV.
DV41&1 Best.-Nr.4160 Dlt 69-
sstück Bost.-Nr.4161 DM 325'-

MeßwlderstandskÖtte
iJiemiterunq vorstehonder Digitalvoltmeterchassis' be-
b€stehsnd auig Stüct< hochprüisen 0,5olo Meßwid€rst.
MegwidoßtandssaE Best.-Nr.3162 OM 15,80

Wechselgoannu nq3konveilel
zur Erweiterr.ing vorsteh=ender Digitalvoltm€terchassb auf
den Wechsolspännungs- bzw. Stromb€r€ich. Erlorderlicho
Betriebsspanriung t 0 Volt. Der Baustein wird tertig agt-
gebaut, vörabgegiichen jedoch ohne Notzteil. Zum Betriob
lönnen handölsübliche g-Volt-Batteri€n b€nutzt wsrdon.

Zubehör (Drehknöpfe, Netrschnur, bel. Netzschaltor).
ZubehörfürSM5O0Best.-Nr.50OO Oll 11,-

VS 150 Verstärkerendstufe
14 Volt/l5 Watt Sinus

Die Besonderheit dieses Verstärkers
lieot in der Leistung, 15 Watt bei 14
VoIt Betriebsspannung. Der verstärker
signet sich sehr gut als Nachverstär-
kel tür Autoradios usw., wo nur 12-14

Dlgltale Frequenzanzelge
mltSchaltuhr DFU 5(Xl

2x20WSlnus

2x50WSlnus

Mit der Frequsnzanzeige könn€n Frequon-
zen im UKw-Bsrsich angezeigt lverden.
Dis Anzeige erfolgt über eim sstelllgo
qrüne Fluoreszsnzanzoige mit 13 mm
Ziffernoröße. lm Ul(W-Bereich ist auch dio
Kanala-naeige möglich. In dem Gsrät ist
eine 4stell. Digitaluhr mit Wecksinrichtung
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HI.FI

Unter dieser überschrift werden in der
FUNKSCHAU, Heft 17/78, das zur Düssel-
dorfer Hi-Fi-Ausstellung erscheint (Erstver-
kaufstag 11. August 1978), die Ergebnisse
einer Umfrage zum Thema ,,High-Fidelity,,
veröffentlicht. Diese FUN KSCHAU - Frageak-
tion richtet sich an die deutsche und interna-

Die Zusammenfassung der Antworten ergibt
eine Standortbestimmung der gegenwärti-
gen Hi-Fi-Philosophie und eine Deutung
der Trends.
Sie erhalten dieses Heft an jeder guten Zeit-
schriftenverkaufsstelle. Wenn Sie hier ein

Abonnement bestellen, gibt's
dieses Heft gratis.tionale Hi-Fi-lndustrie; sie sollte zu

aktuellen Problemen auf
dem Gebiet der
hochwertigen
Tonwiedergabe
Stellung nehmen.nn
Hiermit bestelle ich aus
dem Franzis-Verl4, postfach
8tD0 München 37.
IAnX$ClrAl.ltlelrr

(26 Ausgaben pro Jahr)
Heft 17178 erhalte ich gratis.
Die Kündigung isr bei iährticher
Zahlungweise acht Wocheh zum
Kalenderiahresende möglich, bei viertel-
järlicher Zahlungsweise acht Wochen
zum Quartalsende.
l9|r würyche folgende Zahlungsweise: .

(Zutreffendes bifte ankreuzen)iI lxiäArlichDMTB.-
ll 4x jährlich DM 21.-

FUNIIfiTNU
der zuverlässige partner

Netne
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NEU NEU NEU NEU

Genauigkeit:
lmpedanz:
Frequgnzbsreicil :

Ms8wer*:
Loistungsb€roich:
Abmessung€n :

Gewicht:

einmalig günstig -
sotortzugteifien - nur
solange Vonatreicht
7it|an-
Itusikfautsprecher
120 W, 305 mm O
5988151t6 bisher 168,- jeäDIlO9,-
20O W, 3O5 mm O
5988151t7 lisher 286,- jetztDtl87,-
1,1OW,380 mm O
5088156 Usher 239,- jslztoil160,-
200 W,38O mm O
50881t00 Usher 329,- iotzlDI218,-
mOW,4&mm@

T.Segmenlanzeigen,
Uhrcndisplays undfG's

Minitron 3O15 F
50El (F5il bisher 7,70 Btztllt a,lB
XAN 662
7-S€gmsnt, 16 mm, rol, vsö. turoden,
Dez. Punkt links
50@75ül bish€r 7,5O ietztDt 436
XAN 652
wie )(AN 664, iedoch gün
50@75&t bishsr 7,5O istztDl t1,26
TLR 303
7-Segment,8,3 mm, rot, verb. Anoden,
Dez. Punkt rechts
50897411 bish€r 5,38 iotaDt 3,30
TLR 306
7-Sogm€nt, 1 5 mm, rot, v€ö. Anoden,
Dez. Punkt r€chts
50@7'013 bishd 6,82 ietztDl 4,37
MAN 6710
7-Segmenl, 2$ellig, 15 mm, rot, wlb. tu|od€n,
Dez. Punkt r€chts

cDSozAN'l
gslellig€ 7-Segments|zsigp,
lGltkathods 0,5 mm
5N75qt bisher 9,90 jetrrtt 6,66
g-MR01
7-So9m6nt grün, 8 mm, gstellig, Fluoreszons
50097502 bisher 8,88 ietzlDf +90
Uhrenlc CT7004
24 Stund€n, StJndsn, Minuien, S€kunden,
Monat, Tag. Scfi altausgang
50Gt z2sil bisher 24,80 ietrr Iil I +-
xB 2206
FunktionsgenoEtor, Sünus-Droisd(-Recfi tsd(
50Gtzt€9 bishefl2,so irtaor 7,78

Pianos undOrgeln
Silvorsound Piano, komplonsr BausaE
59e80195 bisher1385,- jetztDtSalt,-
Silversound Piano
ohne Gehäus€, ohn€ Standgpstell
59980197 bisher 990,- jstztDI625,-
Silversound Piano, Feniggorät
50OO Ol 98 bishor 1 735,- ietzt lrt I .1 95'-
Junid-Orool Bausatz
5O9OOr9i bisher 675,- irtnDftlSS'-
Junid-Om€l Foniqq€rät
sgeorsi Hst6i s75,- jstztlrrl6S'-

Scilagzeug-Bausatr
her 248,- ietztl

sw-008
1:1-1:3
r5%
50 Ohm
26-150 MHz
100 pA DC
0,3-10w
1/15x56x72 mm
430 I

il39.-

llandic-Funkgeräte

Handic 21 K 1 7gn 4, z-KanaFHandgerät
59060$1 bish€r 265,- FtaDt EE,-
Handic 31 PR 27, 3-KanaFHandgsrät,
5g!'6o9al bisher 295,- istztollS,-
Handic 62 PR 27, 6-Kanal-Handg6rät
59960942 bisher 395,- ittztoül5E,-
llandic 32 K 1 Un 4, 3-Kanal-Handgprä
5996ltgrl Usher 365,- ittztDn 0q-
Hadic,|{l CD K 1 82t4, 4-Kanal-Hadgsäl
Sel€ktivnt voösrsitsl
5096t9(B bisher 460,- i€tztlil1O9,-
Handic 1 305, 3-KanaFMotilgorät
S€lektivruf vorb€roitet
5S96090a bishsr /120,- iotaDr 8E,-
Handic S 12, Soloktivruf-Zusatz
590Gogrg tishor 298,- ,etztlrl 49,-
Handic SAH 271259
Stabantenne für /tg CD und 65 C
59960911 bishsr 53,- jetaltt 25,-
Hildic BK 305
Bereitschaltstascfi o f ür iitobilgoräte
500611013 Ush€r '135,- i€tztl)I aq-
Handic 80, Standmikroton

tisher 135,- istzttn 68,-
25O:l K Nr.. 3-l(anal

bbh€r 365.- il 48,-

äl?::lirung

5S€81510 tisher 379,- ietzt 25,-

Mobilantennen äußerst preisgünslig

il
M.RS3
Länge: 560 mm, Kabel: RG-58/U 50 Ohm, Kabellänge: 5..m'
Stsclker: PL-259, Montag€: Dachregenrinne mit Clip, Iür scinelles

HFtoi ffi€t ß*10

70

y)
j

An- und Abmonlieren
B€st.-Nr. 159!t6 O$4
lt-Rs2

Dachregenrinne
Bst.-Nr. 1 5996 09:12

Länqe: 55O mm, Kabel: RG-58/U 50 Ohm' Kabellänge:5 m'
Ste;ker: PL-259, Montage: Fsste Montage an Dachreg€nrinne
Bct.-NL 15906 o$il Lil 34'-
AS-27lrc
Länre:2.6 m. Fuß:bewsqlich m. Fsder, Kab€l: RG-58/U 50Ohm,
xaböttange, 5 m, Steckei: PL-259, Montage: direkt aul don Kot-
flüg€l
B6st,-Nr. I 5996 0900

Hop+10 R
Oe; Stab dieser Antenne besteht aus spaziellem Gl6fibsrma-
terial. Damit ist hächste Elastizität gowährleistet.
Länm: 1420 mm, Kabel: RG-58/U 50 Ohm. Kab€llänge: 5 m'
Sle&er: PL-259, Montago: Oachrsgsnrinne
8€st.-Nr.159960929 

- tt89,9o
mll|on€Dl
Die CD 1 ist eire Doppelantenne, b€i der ie 6in Stab r6hts und
links am Auto montiert wird.
Länoe: 1260 mm, Kab€l; 75 Ohm Kod, Kabellänge: 5 m'
Steöker: PL-259, Montage: direh auf die Kotffügel oder Stoß-

srange.
8.!t.-Nr. 15906 Ogrl
AS-@-10
Länge: 13OO mm, Fuß: Antenne kann geschwenktw€rden, Kabsl:
RG--SglU SO Ohm, Kab€llänge: 5 m, Stscker: PL-259, Montage:

Stehwellen- und Leistungsmeß-
gerät mit 2 InstrumentenSW'0l0

Stohwelle: 1:1-1:3;
Leistung 0,5 W, 5 W;
Gonauigk€il:
Stehwollo l5%;
Leistung: !1OYoi
M€ßw61k: 100 rrA DC; Fre-
queEb€rsich: 27 MHz,
cB ,t0 Kanäe; Abm6s-
sungon: 59x1,15X72 mm;
Gowidtt: 520 g

Dt 5E.5{l

Stehwellen- und Leistungsmeß'
gerät mit Anten nen m"atcher SW-01 1

St€hwello 1:1-1:3;
L6istung 0,5w,5W;
Gonauigkoit:
St€hw€lle ! 5Y"',
Laistum t 1O%;
MeBwsi<: 1OO pA DC;
lmmdanz: 5O Ohm; Fre'
quänzbercich: 27 MH4
CB 40 lGnäe; Abmes-
snoen: 59x1/t5x76 mm;- il40.50

oensator hrr ros Rauschen, 10 Oklavfiltet von 32-16000 Hz,

ö = 2. Fensterkomparator 1 1 dB, gxtrem lineares Kondensator-
meßmikrofon von 2b-20()oO Hz, LED-AEeige, Amlog-A6gan9,
Stromveßorgung 2x9 V Blmk' Platiner€rdße 125x70 mm,

D[ 24,-

Dil 39,-

Dt 57,95

DH 55,95

Stehwellen- und Leistungs'
meßgerät sw'oog 

Moßb€reichc:

5906 0962

B..r-l{r. 5096 ogdl

B6r.-Nr. 5096 096rl

B{t.-l{l. 5990 0965

Tocfiniscfie Daten:
1o Frsuenzbereiche 32/ilr125/2fi/Wo Hz' 1/U4/8/1O kHzi
ReoeluÄfano t 1 5 dB; Frequenzumfang 20 Hz-20 kHz f 0'5 dB
(Mfrebt6llun-o): Rauschabsiand > 90 dB b€i l V€lt; Max. Aus-
änosmnnüäo 10 Vetf: Einqangswiderstand 100 kohm; Aus-
änäsuiioerstaio 3oo kohm;-Klifraktor b€i 1 vefi >o,02% b€i
fo ]iz; >0,01 % bei 1 kHz: >0,03% bei 16 kHz; Stromv€rsorgurlg
t ts V/to mA; lc's 12 OpAmps in 3lC's; MaBe 14or70 mm;

Durcfi reue troctrintegnaie lC's war es r69lk$' di€-Platine zu
verkloinom. Dadurch isr ein sohr kornpakter Aufltau möglici. Eine
ilol$ion€lle EDoxv:Platins mit B6ltirckungsdrud( und Vor-
linnurc macnt den Aubau zu oinom Kintbrspiol Di€ Sciieb€-
reglor slnd direkt an d€r Platin€nunterseile aufRilbar.
(Bausatr ohno Scfi ieber€gler)
äct.-m.rS0eOZOrr - DI4o,5O
totl-S!tr
I O Schisb€reglor, 58-mm-Weg, oinschlieBlic+l Knfren
6..t.-Nr. iSmO mt2 Df 22,50

Boc.-Nr. 1598 2o13

EQ-Analizet
Ein Pofigerät 2m FlobbY-Peis
Universelles Rarmkustik-ftibßgerät. das
unertbetrlicfi ist für die Einstellung jedes
Eoualirers. Nu hiermit bt der otrimale Ab-
gtöicn des FreqrcEgarges aul = | dB
matolic'|.
Se;sationotl im Preis, mil Dden, die den
Profi beeindr$ken. Techn Daten; Fb$ch-

Dt 5450

Ph..hC BauraE
Der E lekt von rotisenden Lautspr€dpm
wird elektronisch imitiert.
Ge$hwindiokoit stulenlc eins{ellbar.
8 Op€rati;nsverstätksr, 1 MOS-IC,

f, llllon-V 1 F6tstatlon-Antennst/2
Länqe: 5,5 m, F€qusnz: 26,5,'27,5 MHz, Kabel: RG-8/U o(bl
RG-E8/U (wird nictrt mitgelietert), Montage; Mastmontage- -_ --
B€sr.-Nr.i59960@8 

- il65,95

nn caryrtnnogb4ornryccl
Der handgereclrte und leichtg
Monomisher für zwei Ton-

NEU NEU NEU NEU
Ersetzen Sie lhre Türklingel durch ein

Elektronisches G lockensPiel
Soislt 24 veßcfiiedsne test
doorammierte M€lodiran-
ianäe. z. B. Deutschlandlied,
uaÄÄittais. God save th€
Quo€n, lor€loi, Stars and
StiDos, Wilh€lm Toll Ower-
turd. Wesüninster Scilag,
Beeihorens 5., River Quai

usw. Ein Mikroprczessol lC ermöglicfit ointachsten Aubau und

äiä"tiert *ti$qe To"höhon und--längen. Komplsttor Barl-satr

ä[ formscfröne-m Gshäuse und allon Einzolteilen oins€tlligltllch
r-äliso.e"-hJt undrrp{c. Mit oigoner stromversorgung' 2xg-v-
En€rdi€bloc*s werd€n bonöligt.
e"d---l{r.SgeOOZS0 DI79.50

2 Transistoren, Betriebsspannung : 9-1 5 Volt, Batteriebotrieb über
9 Vott-Bloc* mablicü. Platinenabmsssungen: 120x52 mm.
B€stans ge€ignettum Einbau in Orgsln, Verstärkem u. ä. Musik-
anlagsn.
Platinenbausatz B6t.-Nr. 1 5906 0517 DI tl9,5o

Das Anoebot tür den Junior-Hobby-Elektroniker- Exp€rlmontloEe.äl 20o In 1

Für alle Alteßstulen ab 12

Jahren. 200 Experimente und
Geräte können durchgeführt
oder aulgebaut werden. -
Kein Löten - nur einfache
Kab€tvgrbindungen. ln 10
Stuten wird umfangreiches
Elektronikwisen vemittelt.
Ausoostattet mit modernslen
elaldronischen Bauteilen, wie

z Solarzelle. Thyristor, Transi-
/ stor. Dioden, integr. schalt-

krgis, Leuchtdiode, Fotowidetr
stand. Einige der vielen Exp€rimsnte; Morsegerät, Lichtsignal-
Äeoei. soiecnantaqen, Rädioschallungsn, Verstärkerexp€ri-
äinie, t-äut- und Lichtstärkemess€r, Temperaturfühler' Alam-
anlaoe. Berührunqsschalter, Wamblinker, Hochvoltgenerator'

Teleäeter, Grund$haltungen der Computertechnik elc' elc' --
e€!r.-ir.is9ssm9s - Dt14s.-

l€istuno: ! lo%oi
lmpedaiz: 50 Ohm; Fre-
ouenzbarek$ : 26-1 50 MHz;
iibßwe]k: 1oo IrA DC;
Maßo: 59x145x72 mm;
G€wictt: /150 g

ot f9,50
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8..L-lt. t5n 5q'l Forüggsräl
Passeftbr Koplhtirer K 1 6 Tv

| 30 KonbLtlo.a TranCriotzündlnbg.
Os Zündfunks wird olektronisch -
(lnduktion) g€steuert. Kein Nach-
stellen odsr Austau$hen der Km-
tahem€hr. Ständigodimal€ Leistunq.
Durci großen Kmtaktwinkel ist die
l-lochspilnur€ b€i hohen Motordreh-
zahldn deuüich höh€r Gut qeion€t
für Kuzstrecken und Tsillafoet-rieb
des Kfz. Funkenstandzeit ca. 2 ms.

Bar-l{r. I 59 onp Fsrtigg€rä

fhydrbrdlndrrhgc C 20

Casssttsngsrätes. Ars 4O dB werden
SOdB; aus 55dB mactH Sie 1 1 odB!!!
Elillig6sTonbandnabdal auf pr€iswer-
t6n G€äten lio{ert wsil b6s€ Re.
sultate (Rauscfiabgtände) als Spitzsn-
ionbän&rauf Sludbgoräten. Kompri-
ß{efte ScfiallglattenaufiEhman oder
Rundfur*serdung€n (sind all6 kom-

primiert) könn€n wisd€r zur O{;inal-Koruertsaal- Dynamik e)ean-
daert weKbn. Ub€ßfielung€n sind ohn€ Qualilätsvedust h€rstell-
b6r. Hinsidrüici Rau*hen war das scfMäcfiste Gti€d d€r HiFi-
Ksttg Ushgr das Tonband- od€r Cassettongorät mit d€m Com-
pander wird ss zum $ärksron Glhj. Sie kahnen damit also lhrs
ggsfiite fuilags entscfi€idond wögsssm. In all€n b€ssoron Ad-
nahmestJdios rtnd Compandor im Einsatr. Liveaufnahmen
könn€n praktisdr rauscfift€i aufdas Band gobra€htwerdon. Kom-
pression/Expansion in 6 St en einsbllbar.
Tocfinische Datgn: Komprassbns-/Expaffiions-Fakto. i,O; 1 p;
1 ,4: 1 ,6; 1 ,8; 2,0: max. möglid|e Dynarnik I 10 dB; Attad( Time
10 ms bidn vedtxböax Kirtaktd ohn€ Abglei$ 0,25% typ.;
Kinlaktor mil Abgl€i*t 0,1%; Eingangsspannüng 3 V mu.; B+.
fi€bsspilnung &15 V: Sfromv€rbrauch 2,5 mA.
8..t -Nr. 15098 20tt Dt 60,-
Dazu pass€nde Alu-FronFtatto kompt€tt g€bohrt und b€schriftät
B..t-Nl. l50g8 m16 - I'I S,9O

f 77 Sclraltungs.Designer
mit kompletter Sromv€rsoqlung
In und an diesm Gehäus€ ig all€s vs-
eint,'was Sie fü Versuchssc,haltungsn
ben(i{igen. Eine id€le Komtinatim aus
Netaeil. SignalgerErator, Anzeigenein-
heit und E)@rifiFntier-Faldsn fü Lehr-
werkstänen, Elektrorik.Bstler, Scttul€
und Labor.
Versuchsschaltungsn werden extr€m
schnell otlne Löten aufgebaul. De Vor-

bindungen werden mit dnlachen Sdlaltdrahbiücken gesteckl.
Sltrkkontdkte im Rastermaß 2,5 mm, passend für DILIC'S md
alle anderen BaElern€nte mit Drahtanschlüssen. Ma. Dratn-
durchmessr0,S mmstmkbar, dle Teile sind wi€dsrverendbar.
Aul di€sem MnFLabor in Kompaktbaun€is€ hssen sich,gs%
aller Schaltungen aubauen. In der Grundstufs sind 6 Stück
l6poli9e OIL lc's sttrkbar, erreiteöar durch $lbstkleb€nde
Strips auf doppelte Steckkapazitä. In der Grundstufe 4|thätt (br
Bausatr t TeminalStrip4S T ud 2 Bus Slrips,tS B.
Technische Daten: 3 Netaeib tmhstabil, dau€rtuKhlu0iBst,
riberlffiperaturgesichert, + 5 V, 1 A, t 15 V, 1 A. Rectteckgsne-
rator TTL-Pegd (5 V) 1 KFts, I max. 200 rA, 6fach pegelindikator
mit LED'S, AnSeuerstrom 5O0 pA, MOS ansteuerbär. Notzan-
$hluß 220 V, AbmossurEen: 1 1 5x1 75x65 mm.
B6t.-ilr. 16991 1010 DI tf9,-

Die cchneffe und teücrrte Hürüe,
Scfiallung€n lttttrei, aber kontaktsichor aufzubauon und zu tosten.

O Bauebmenle dirokt slodöar, leicfit auszuw€chs€ln und imm€r
wi€dgr zu vetwenden.

I Veöindungen mit einfac+t€n Schattdrahtgtückon herstellbar,
maximalsl Drahtdurc.hmesr 0,8 mm.

O k€ine spezi€llen Stocker erlorderlich.
O dur€h selbotdebonde Rückseite oder durcfi Schrauurontaoo

l€idt zu beliabig gro8en Steddetdem auf drer Grunddale
zusamnEmtzbar.

T.nnlnal Slrlp Typ 3tT
34O StecknKtglichkoiten, j€ 5 Kontalde sind quer verbunden.
nimmt 4 Sl. l4polige lC und divsrse andere Bauekem€nts ad.
Ma8€:89x34 mm.
Bcl.-t{r.tGltqB
Au.SlrlpTnSa B
48 Mdglichkeiten, io 36 Kontkate sind längs veöund€n. als
Strmversorgungsleisto für 34 T g6€i9net. MaFe: B9x9 mm.
B..t-ile 16&l lqra DI e,m
T.mln lStrlpTypaST
,€0 Steckmäglicfikeiton, sonst wi€ 34 T. Maßo: 124xO4 mm.
8..1.-l{r.169gllql6 il3a,-
Bur Strlp TypaE B
72 Stsc*ritglichkeiten, sonst wie 34 B. Maß€: 1 24xg mm.
8..t-ilr,1ql*lt@l il7,tn
S.DcrSrdp

stecker 3,5 mm.
B..t.-Nr. 15S6 oazl oI39,50

O 150mm.
B..t -l{r.1ltg26t ü?4,fs

,, t axt'.1 | ansistorzün du n g
Die problemlose TransistotrAnndan-
lago kontaktgestsuert

O paBtiniod€sFahzeug
O ksirE speziette Zindspul€ erior-

dslich
a ksine Drehzahlmess€rproblern€

O eingebauter Sichofr€ibschalter
O längere LebonsdarerderKontakte
! und alle übrigon bskannron Vü-

teile 6iner elokhmiscfEn Zünd-
dag€

aae gro(be ohr E
Prrüo|-Rlcrünkoton ,, b grc6. ()|r ff '

a VorüossorioAudätrunS
a Handgdfr + Gohäuse aus iiletrll
a ononn€ StaHlität
a Parabobdeg€l 3ta.tl

€lardsdt aub€ttängl
O statil€r Ansdrlu8 für ffiatiw€wirb
a p|ottl€.nlcor Batbüi€ti€cfisel
O loi'|tzerlqbar
O mattscfiwarz im Prcfi-Look

i:- a hvorbindungmitlGrpersctrdlal-
l::, mhmerw€ib|eintgrlesanteAnrcnd|rng
:l;- O_Süomvssofgtung: gvolt-8aüarb

Enr. blcht
nur 63 g schrer
Kopftlörsr K 16 ry, hpodap 1@ Ohm,
Ub€rfagungsb€Eich &...12@0 Hz, mil
Lautstärkerggl€r, KabellärEe 6 m, Kir*en-

nerbcserte /rufAhrry
kotatrZ
H.ulbn l|!n ,Kotsf l''
Spannungswrsorgung 1 2 Volt, Scfialldrud( mit Flonrlautsoracts
HS 10. Ob€r 110 dB. Koin MOS-|C, dahsr unanfttttd g€g6n
Süi,rsdtron. Platin€ngehäusa: 5Ox75 mm.
B..t -l{r. tsSE 0120 OI 13,90

Bornhutrpr.ch.? l€1O
in Allwsttoraustührung - tü Garten-, Alam-,
Freizeitanlag€n - G€häus€ grau lac*i€rt mit
Montagobügo|. Leistrng: 10 WaVS Ohm,

Die Zündanlago wird als Fortiggerät mit allen für (bn Einbau s_
tordedktten Kleinteilen und ausführlici€r Einbauanleitung g€li€_
fert. Mit d€m singebaulon Schatter können Sie auf ,,N,onia]zün,
drr€'' umsctalten od€r in St€llung ,,Aus', di€ g€samte Zündung
abs6iaft9n. Niemand kann lhr Auto unb€fugl b€nutrsn.
-Mar"-- dio Transistozündung, aul di€ Si; schon lange warton.
B€.i.-Ir.1509t0t08 -DilOS,sO

anndbistung E e. 80 mws (mit
lrrobebc Zündspute). Fji. den Beirieb ol€ktrmisch€r Drehzahl_
mosser ist k€in zusätdich€r ftlader notwendio. B{i B€stefluno
Kfz-Typ€, V€neil€r-Typ€, Baujahr angeb€n. K-ornDlatts A;täo;
besteht aus Elsktrmikoinh€it, Zündspul€, Spez.-Adapter, V&_
wiclerstand.

Aröeitet mit dem konventionell€n Unt€örsch€r.
lm Ddert€st grprobt, vollgokapselt, keine n€re Anndste mr_
wendig. 12 V Minus am Chassjs, Drshzahlorenze 4'Zvlird;r
l2OCrO U/min, 6 Zyth(brO0O0 U/min, Art€itsböreich _4O"b bis+ 115'C. Uns€re Thyristorzütdmlag€n qarantbrtr: l-ane
Leb€nsdaue( der Untoörocherkmtakte- - liohe Etastizitä d;i
!otgrs-.- ryF-{"lElarroigEnschaft - oprimaterZündimputs.Bcr.-Nr.1509G07r3 ixg,zs

lrutrp|tdtü-S.E
Alle Lautsprgcfier mit Alu-StrJle, kompl. mit $raub€n, g€bohrtsr
Schdlwmd, Kab€l und Wsichs -4 O,t0l50 W 3 Weq. Freoumz
4O-1800O Hz, Mafre: 42Ox27O mm, kann aut 39Ox24O mä m-
kürä word€n, Sciallwand, lxTieftti{r€r 200 O. lxMinehtfrer
MR 12:5- O, 1 xHochtön€r TW 57, 1 x3-Wegwsic*|e.
Bor.-ilr.l50$2GI - l Sr.ilagso

7011@W
4-Weg, Frequenz 25-2000 Hz,M& 570x3@ mm,
lxschallwand, 2x'Iieltmer 200 O, lxMittehmer
MR 125 @ mit Kunststotf&m filr akustische c€gen-
kopplung, l xHochtonkalotteTW25/AF8, t x+Weg
weiche.
8.at.-Nr. t50082o6il DI lA,5O

ilti8,-

DI 15a,-

Passend€ Sliftbist€direh oinlötbar, 3lpolig
B.!t-Nr. 59Oi7 lt9a7
Fededeiste 31 polig B..t-ilr. 5gO7 0949

DT 3,-
Irt3,7i2

Di c kti I m -llybrl d. Kr afitvc rstätke t
Typ€ Sinus-Ausgangs-LeisturE Baal-tar.

b€i 4€hm-LautsprEh€r MaSo

STK415 2xl4w 59,2x32 x 7mm
STK020 17W 59 x32 x 7mm
STKO2s 35W 78 x,t4 x 8mm
STK036 sOW 78 x44 x 8mm
STK050 l@W 87 x51,5x11mm

15ee0|x50
1goa55
150SorsG
t50s0.5t
ts0r5B

AP
t2,qt
14@
tta,00
55,EO tr28,$

PrlntPLtbgr!,
Bcct-l{r, DI $d.FTrtfo

E..L.N'. DT

tyt9I1!q lqt3qn 7,m t5s6i2o t9,50
lirql!_<949 logelqxB 7,0o 15m6121 ts,rc
turSTK@s toeßqlx 7,Q lneotzl te,O
lyrqlIq?6 1qla,05 ?,qt Isodtzr aies
ETSTK0SO 1@SAn6 7,m t$6i2a as;m
Ilgnonalb 1,2 V/5'00 mAh
1St.il3,'15 10$.I,Iü,- l0051.p.Süd(DI2,1t
Praxndo. $d(rrLd.grrlt:
lGine Zuleitur€ eriordedidt, Netr-Sbckor, tr(bg€ra und Acqr-
Autnahm€ in ginom G€häus€. Mit Kmtrollamoe. Vermlurc-
sctrutr. lfu zs.hluotesl. 1,2 V/sO mA, ttir 1.4 Udnorzettän. -
B..L-Nr.l5e080Zll - il10t5
PltLranaa koflpLlb. l..d-at, bo€*ohond aus:
1 La&g€.ät und 4 Mifnonzell€n 1,25 V
8-r-rk tSgtclto fl2r,tt
EttdgbDbd(9 V/gO mAh8..il.-ilr.l50Etql9o Stüd( t)I 23,qf

trffiffiffi$är""'rä
Prta{arta l(oopbtba l_alEt2 be€retHd aG:
t Ladogträt und 1 Enerqi€block 9 V
B..L-re. tw'ct5o OI il9,6
B-fzdb 1,2 V/15@ mAh
B..t..I{r. 159e? ül08

srüd(ttt 0,90
1051äf,*ilto.Ct

P.aaand- lrd.gü&:
La&spannung ca. 1,25 V, La(h-.
sfom fiir Babfzellen 150 mA.
für ironozoll€n 4OO mA, L4bzoit
15 Srd., AUEängs kuzsdttuB-
test. Dau€rbotl€b lm% ED'_ SctrutaOre ll. Ansctrlu8kabet
2,1 m larE. Fabcl| ging€logile
Accrß $€ftbn ni'|t g€lad€n,

Bescf€digung.

ilEFO

S'täd(il leta

E-t-ilr,1e9$ llXF

Elrboard

Dasmoderne
Experlmentle€erät im
Profllook.
Keine Verdrahtung - kein
Löten. Sie stecken einfach
diei Blockbausteine in die
vorgegebenen Positionen.
So bauen Sie von der ein-

dadur€h koine
Fomscfiöne Gehäuse lür 4 Babyzeilq.
E d.-l{r.15e0?@a5
IonodL l,2 V/3500 mAh
B..L-lt ltryr(Ilco
Prrrrndo l-edcgor&:

P$sender Homlautsprehsr HS t O
Bo3t.-Nr. 15988 2067

wio boi Bablrzolle bGchrieb€n, fitu2 Monozelton
8..r.-Ir. t50Etßa6 oI295O
V.r3|irtor ml| Sl]!n PAS-s Auto.Kloinstvsrstärker. Bis I W,

mil eingobauter Sirffenscfialtung und/t tri#f"##':#ffiffif{
Sirsnensle€rung, LED-Betriebsan-

zeige. Stromvemeung (12-16 V/65O mA max.) durch Zgaret-
tsnanzünd€r (minus m Chassis) o(br m. Halteklammer (bdbt*re
Polarität). kann aucfi für Alamscfiattungsn vsffiendei wsr(b:n.
Laljtsprsl|er 4-8 Ohm, Frequonzbercl* | 5o.5O@ Hz, Mikrolon-
anschluQ dynmisdt. nied€rohmig, Sireno I W 800-16000 Hz,
3-5 SchwirEungen/S€k., Halbl€iter 1 lC,6 Transistoren, 1 LED,
Abhlssungen 1 25x38x38 mm, c€wi€fit 9OO 9.B-t.-Nr;t599tOqP oI08,75
Fasin& Fäistmikroto.r 8..i.-t{r. ts$'Gt OI t935

tachsten Lampenschaltung
bis zum kompletten CE
Radio l50 interessante
Schaltungen auf.
Das EX-150 enthält:
46 Blockbausteine.
kompletten lC-Verstärker]
Lautsprecher, Mikrofon,
Antenne, Drehkondensator,
Meßinstrument,
Photowiderstand, Ohrhörer,

Dt23,z5 Best.-Nr. 59gO ß94

Abmessungen 26x22x5 cm, Gew. 745 g.
Slromversorgung über 2 Mignonzellen, 6atterie-
fach ini Gehäuse.

Dll 154,-

beinhaltet 1 Torminal Strip mit
2 Bus Strips. Bt Reih€n mit
2x5 Kontakten. Nimrnt 9 St.
lapolige lcs und stlit€ an-
dere Bau€l€rn€nte auf.
Maße: 165x57 mm.

Das problemlose und sichsro
Stecksystem für Veßuc*rs-
scfialtungen. Mit ELABOARD
greidren Sie di€ Kontaldgabe
dadurch, daß Sie sinfrch die
zu vertindendsn Orähte oe-
meinsam in 6ins Bohrung äer
elastischen Platte stecken.
Viele Drähte untorscfiied-
lichen Durct|messe6 können

Für sdrnelle Anfragen: FuNKscHAu-Kontaktkarten am Heftende FUNKSCHAU 1978, Heft 16 20



Eif,JfiEK@
All€ Baus&e und Goräb wurden sd|on in
früher€n Inserabn b€sc*lrieb€n. Wir schid(€n
lhnon dose Unbtlagpn aul tufodorung 9€m
l(ogtonlos 4.
B = Bausatr, F = F€nircprät, E = Einzelteil

AGCUEU.
Sliftrell€ AAA E S970,1€E2xgGw-Vsrst. SV280

Trafo lür SV 280
2x,|(Fw-Verst. SV2/O
Trato für SV 2,10
Spannungsw. GW 12
Eing.-wahlsctr. EW4
I x4GW-V€rst.MV4O
l xlGW-Versl.MVl00
Hybrid2xt4w STK415
Print für STK 41 5
Trafo für STK 41 5
Hybrid 1 xl 7W STK 020
Print für STK 020
Trafo ttir STK 02O
t'lybrid 1 x35W STK 025
Print ltir STK 025
Traio ltir STK 025
tlytrid 1 xsOW STK 095
Pdnt fiir STK 036
Trafo für STK 036
Hytuidl x100WSTK050
Print für STK o5O
Trato ltlr STK 05O

NF-tedrnik
Cominnder
Frontsl. f. Gompan<ler
P€kretsrPeakT
LEO-SaEf. PeakT
Paa/r,6
Frcqu€nileiifie aktlv
3x6Gw-Verst. P4360
EO-Analizer
Equalizer
PotisaEf. Equalizer
Miscnpu[ Regi€ C
Digitales Phonmotsr
Netzteil t. Phonmeter
Gehäus€ f. Phonmeter
LElSatzf. Phonmeter
Siren€ Koiak ll
Bundesligasirere
Ridünikrof. Gr. Ohr lll
l&pftitrer t. Ricfi ünikro

Nul DI 7,78

Dt 69,-

Dr11,m

B 5900 ofrS
E 50S(rll
B 5090 |rlo
E 50e0 (r1l
B!t00(r12
B5S8|r15
8580f16
B 5S00a18
E 5S8or59
E$$Am
E 5088 6120
E 500E 0a55
E 09ß 3003
E 5088 0121
E 5680456
E@gt30(r
E 5988 612l
E 5008 0457
E6*tgns
E 5088 6123
E 5e900.58
E 00gl3(n6
E 5008 6120

B 5808 2014
E 5098 2016
B 39962qlt

E5$7til0 1130
BSS6AX!2 56,50
B50002rrr3 98,-
B50S2Or3 5+5O
B 50082011 

'19,5{'8f,'l'am12 ,12,{
850902015 30,50
858062tX!5 39,50
F 5€062006 15,80
E 50e62q17 2450
E 5909?'058 5,ü,
Bt90001zl 13,90
B5000otta 19,91
Fs$slpl llq-
F 500601122 39,50

MulürnoterHT3d)2 F5ü6OU!0
Multfin€iarHT3oo3 F5906ltü,1
Muftim€tarHTeDs F Wqm
Multim&r 105 FET F sSC@19
l.-Anperqn.CT3101 F5U05if7
Digilalmuhim. DM 35 F 5e0q23
l*ttrgeoätf. DM35 F g''''lgü!
2-Anip.-Shuntf. DM35 Ft06cEu'
Borsitsci.-T.1. DM 35 F 5e00&116
Digitalmulrim€torMM3s F SeeO 01/|6
Thirmotastlopf TPI F 5S0(l001
Minibster B 599801|l|9
Transistor-Diodsnp]ütgor.B 5998 0t 23
Einbauinstr.f.Tra-Diopr. F 5e7901E0
NF-Millivohneter B 50060188

Werlrzeug
Löü(olbenclsw F5e0OC2a7
Uiü(olb€n)(2515W F50EOClllt
UitkolbsnCxlsw F50@dl,l6
kttrdben MLX 12 V F 50@ @53
UitausüstungsKl F50@&151
Entlötsaug€rGS71 F50@dl6a
LötstationwellerwTcP F 58@61dt
LöEinnlmglmm E5900otll
LöEinn100g1,5mm E50006112
LaiEinn2SOglmm 850006t13
U)trinn 2fO g 1 ,5 mm E 5080 0l t{
üontag6haltersTl0 F50898t67
Bohrmaschino 12 v F 5e06 lml
Fom- u. Biegomasdrin€ F 5998 o?:It

DT
3,dl
3,45
0,s

t9,E8
ail

ot
4,4,50
t|6,-
u,-
34,-
30,-
ES,S
57,95
55,95
65,05

5,0|l

oil
90,-
88,5{t
50,80
9,ül

70,50
r130
59,85
980

ttil
Gt,5t
s,50

100,-
138,-
1G,-
19O,-
t0,5o
r+5o
1+5O

307,38
26,50
25,75
@,-
r9,5O
75.-

OT
r98,-
al,/O

129,54t
29,5t
fa,fi
07,5t
ea,5o

12,,g
u,n
7,-

r9,5tt
12,95
7,-

!8,rc
18,-
7,-

19,50
34,-
7,-

29 85
f5,ct
7,-

f5,-

Df,
60,-

5,90
60,-

Mignonzslle AA
Babtrzolle
Itlonozglle
9-V-Accu

Itir4 Migrbtl
tlr4 Baby
für2 Morp
fik1g-V-Acqr

E5$7+rl
E 5007d1o0
E 50e7|Il@
Esg'GF
F 5S0t 72lt 19,85
F sgill3as g|,50
F 5gr(Bao 2e"50
F50grc!85 10,60

Auloelek|r.onik
AlmmlaG F 5900ll|ql
limnsistoäünd. Max. F 51906 oiln
ifranszOg. ton .takd. | 30 F 5SO 0ru0
Thydstouünd.C20 F5$6|rtl3
Mo(olcontrdler F Wagentyp
Krafbtoflrn€ssormYh FE$o|IX!'
Kran$oftrn€sser4ouh FsSlnOG
asatrschaltung km/ B 59$6lll
Bddso.-Ob€rwarft€r B 5096 otl&l
Uctrtviamer F 5906qt10
8-W-Verstärk.m.Süren6 F 50gO Odn
Faustnikrdon DH 218 F 5Sl8 50113

frueikelekfionik

DT
ta0,-
88,50

r5+-
9e,75
90,-s,-
98,-
29 50
2+to
qüt

60,75
19,75

DT
7!130
47,-

198,-
90,-
30,90
50,-
a0,50

aEs,-
565,-
Eas,-
625,-

T'f
97,90
r9,8O
7q50
19d)
5a,ct
aq75

Einbauinstr. f.
NF-MillivotbFler F 5g885tXt0 zgql
Oszilloskop2Kl0M F50060174 9S,-
RlAATongsnoraror B5090qm 88,C'
Funklionsgon.FG06 Bffi1lxl7 /09,50
TemindSlrip34T EOesllqxl 28,51t
Bus Stlip34B E @El lqr 6,ru
TeminalStiprt8T E @gl1006 34,-
Busstrip4SB E60ß10@ l,fi
Supsrstrip E @ß llxls 58,-
lTTScfialtungsdesign. 869q11010 1,09,-
Elaboard E69gll0,l0 22,50

Million Vl F 5096ll$18
CB-QazoPaar EKanal

Soiefe
Elddrcnik-Fußball B5000lt2l86
Elektron. Roulette B 5096 |t,l00
Tauziehen 8509807i!l
GehäuseTauziehen F50980215
3x9 Spielautomat B sso Oa@
Gehäuse3xg F50080721
Knob€FOompder 859900106
G€häuso Knob€l-comp. F 5090 üfiüt

fautsorecher il
scrralw.€Äow+weg Bs$E2ltdl 63,50
sdrelhf. 7olloow+w€g B 5S82063 123'50
KusplLP4Ol0W F5988m5E 26,51,

Auto-KugplLPPaar F59884t90 19,50
HomLPHS1O8()lOW F5S08AF7 23,75
IHomLPRUS5AOBW F58862070 26,50
Hocfir.Druckk.LPHTM2 F5S8A168 12,9t

Expefimentiergeräte or
moiöl B5FeGlgo la8,-
Compactstudio 850$lX!96 itfg,-

C.B.Zubehör
Kombiant. CB-Radio F 5000OCl7
Antennenwebhe F 50S6ltS08
MRS 3
MRS 2
AS27 MC
Hopo 10 B
Million CD 1

ASO 10

EX150 B 500alx}9a lsa.-

Der Ordnungs-
halter für
ieden
Hobby-Bastler

oI75,00
il2C,80

Df, 19,50

F 5S960934
F 50060ct3
F 500008tr
F 5S6&19
F 5996Gtl
F 59960ßit

Mini-Fazer
ME 7 Mulüeffekt

FStl'08
F 5096 tl5l3

RTlSReslyTmo F59060514
WFSFEWah F5SG|512
FY2FEMa.ste. F5m0510
WTl Wah-Wah F5S6l)511
PhasingBausatr 850061817
lo€ß€l Bs$fief
lc-Orcel F5gg0O191
tc-siütrsound Piam B 5m0195
lGsilvsrs. Piano o. G. B 5998 olct
Uhren
LCD Mulli4uazuhr B 5097 Gl3il
G€häusolürLCD-Uhr F599?(B3tl
Multj-DigFclock B5€7lXl66
G€häuso für Multi-Digi F 5S7l!!67
Chronomatik-Sd|anuhr F5$7lxl89
TischuhrT2oü, F 5gq$a

Fmldon grn ilbrFG6

il
t5,80
r9P0
2t,stt
m'/ß
n,73

',2,{120,76
4,33
1,27
8,?1
8,66

110,75

14-
90,0

Ausgangsspannung: bei UB = 12 V, 6 V (Sinus, Drei€do einstell-
bar, 12 V (Rscftl6ck), Ausg€ngsimpedanz: 600 Ohm (Sinus,
Dreiock), 10 kohm (Rocfiteck), Amplitud€nstabitität: typ. 0,5 dB
bei 1:100O Froq@npüiation, TK: < sxto-sf C, Spannungs-
abheirEigkeit: < 0,01 %/V.
B..t.-Nr. l59S lm7 Dl| /19,50

Sycq|tbor Gr. I mit Deckel und Typenschild-Aufnahme in
Klarsicht-Polystyrol, Maß€; B 50 mm, H 30 mm, T 130 mm-- --Bcr.-ilr. lsiai 2l0r je stück Df, -,50
Dazu passender Trennsinsatz (ergibt 2 Lag€rfächqrl. . - - -
B€.t.:Nr. 1S99i 2i21 js Stück Dt -,09
Sy.tdnbor Gr. 2 (doppsltes Fasungsvermtigsn) mit Dsckel und
Typsnshild-Auf nahme in Klaßicht-Polystyrol.
Maß€: B 100 mm, H 30 mm, T 130 mm
B.!t--Nr.15O$ 2141 iestücklrt -'99
Tlrnnoln8atz
B€d.-N1.15991 2161 ie stüd(ou -,20
Au{baurahm€n aus stabilem Polystyrol (grau). Nimmt entweder
I Svstemboxen Gr. I oder 4 Systemboxen Gr. 2 auI. Selbstver-

stäidlich kann auch nach Bolioben gemis{htwerden lneinander
steckbar. Unendlich emeiterungstähig.
Maß€:8220 mm, H 164 mm, T 138 mm
B.!r.-Nr. 15991 2181 je stück DM 4'55

All€ Bauolern€nte einschli€ßlidt Potis
u. Scf|ahsr auf oinor Platine '100x75 mm.
Klintaktor 0,5% typisch mit einfachem
Multimeter oinstgllbar durch oingebautes
Spentittar.
Betiiebsspannung: 10 ... 26 V, Stromaut-
nahre: 10 ... 20 mA, Frequenzbereich:
1 Hz ... 100 kHz in 4 Boreici€n, durch
Kmdonsatodndorung leicht eiloiterbar.

AktlYe Fruquonzrelche
Vozüglichs Verb€ssorung des Klang-
bildes durch Studiotechnik.
Aufgsbaut mit I Opgrationsverstärkem,
2 Lsistungstransistoren. Zenerdiodon
etc., 3 Fraquenzb€reiche, Steilheit 12 dB

p. Oktave, Ausgangsspannung pro B€reich einzeln einslellbar.
Zusätzliche BaBanhebung einstellbar. Zur Klangveöes.serung
bei Kompaktboxen. Betdebspannung a 18 V - a 40 V, Span-
nungsregElung auf der Platin€.
Platinenabmesungen: 80x127 mm, Eingangsimpedanz4T K,
Ausgangsimp€danz 1 0o Ohm.
86i.-Ni.lsilsaxn ttt 56,50

LcD-Iultl-Ouarruhl aFlüssigkristalFAnzeige, 4stsllig'
15-mm-Zittemhöhe
24-Stundsn-Modus (00:00 bis 23:59)
B€leuchtung auf Tast€ndruck l. nachts
24-Stundsn-Wockoinricfi tung
lnterualFweckton
Schlummertasls (Sttociä) lür I Min.
Qudzg€sleuerl mit 4-MHz-Quaz
Nstzb€lrigb lür Schukoslscker-Trato
Batt€riebetrisb mit extem€r Puffer-
banerie (9 V) mihlich.

DI97,90

Ilt Fad( 7l.tzt üb.||tnLrutrg3ffi
Aufn hlnaundwLdd!.üa
Stersausführung mit 26 Leuchldioden.
Für aMrucfisvdl€ Tonbandamatgure
und HiFi:Enthusiaston, Torlstudios und
Musikbands. Di€ Anzoig€ durch Leucht-
dioden enrttglidlt di€ Kontroll€ der A6-
steuerung au€h aut 9rö8€r€ Entf€mung -
ideal ltirMusikbands. Auch als Leistungs-
monitoreinsetrbar. Extrem€ Genauigkeit.
Abweichuno max. i 0,3 dB, tYP. 0,1 dB.
Anzeimb€äich: - 25 dB bis + 6 dB,
drlsl ibfallzait: 0.5 s trei wählbar, Ein-Anstiffisit: 2 ms (lmpuls), -Abfallzeit : 0,5 s trei wählbar' Ein-

oäm"Ämorano, sm mV t. o dB (Pegekegler)' Eingangsimp€-

ämi : t oO f0,-gdrbbsspannurE : t 15 V/300 mA max', Platinm-
rae"' iOzrioo mm, iloxsohm, Eostüdong: 32 OprA6p'"
inle fCs. 4 Potontbrn€ter, 13 Präzisionswiderständ€, Bausatr

IGXR ZillG auch oinzaln srhäüich
b.4,ilr. t50602?t9

ohre L€ucfitdio(bn.
B..t-Nr. 15906 2Oa
prcf eO Leuc*rtOioOensortiment für Peak 7
20 St. ror, 6 St. grün, 5 mm O
Bat.-N].150@Ttlilo

a
Bct.-lrll.150OZGXl2
Pass€ndes Gohäus€: Modemss Styling in schwazem Kunststofl.
Bxt.-ilr.159[0glt3 Dt lg,ql

[utü-Dlol-Cbck Ziftern: 6st€llig, grün, 8,1 mm, 24 Std '

ilÜ HJP"Jü"#',,ffi:^^'ic 
e'|'lu'^E,

-lz 

B.et..lü.15m7(xt65 il76,50
PNnd€s Gehäus Aluminium, anthrait.

NF-Millivoltmeter mit FET-Eingang. Meß-
' bereiche: 3 mV/30 mv/3o0 mV/3 V/3O V/

goo V. Einoanoswijerstand: 3,3 MOhm,
irmuänzoäteiöh 

' 
t o Hz-30o kHz G3 dB).

Ds'Gerät kann awh als Mooverstärker
einoestztwerden. Fmscf*ims, b€reits
meöhani*h volöercitetes und b€druck-

.. , tes Gahäus wird mitg€lief€rt'
Maße: 182x.123x65 mm.

PA 360 3fEch-L.l.tung3vo6tättol
3 Leistungsverstärksr auf 1 Platine. Sehr
kompakterAubau. ldoaltürAktivboxen -
zusamm€n mit unssror 3-Weg-AKiv-
weid|e. Mehrkanalil€ Wiedergabe - gut
g€eigmt lür Lokala, Diskolhsken und
überall dod, m Musik aul mehrsre
Räure verteitt werdgn sll. Durch Paral-
lel- oder Brücken$hahung bis zu 18O W
Sinusleistung.

- T€tn.Oaten:
3 x 60w Sinusan 4().3x50w Sinus an 8O, Xlinfaktorboi Nenn-

Stahl bis 0,6 mm. Gowicht: 7,5 kg
Maße: 520x1oox10O mm.

3d.{r.15eeo0720 il93.0

Idthh.ltaiST-10-- -:- füro€druckt€biterDlaltan.Dasid€aleHittsgprät
&Y füräie B€sti,ickung v. godruddsn Sctaltungon'

Vorteil€: Di6 Platta kann nac+l allon Richtungsn
trei bflool worden. PraKisci€ Haltevonicttung
für Liltkoi-ben und Lötzinn. Gowicin ca. 1,85 k9'
Maß€: B 170xT 170xH 245 mm.
Bct.-llr.15$&!tt OIa9'76

B.|l.dz B..f-Nr,1500601EE
Elnbaulnrruln.nt B..t,-Nr. I 5S8 52m

lnstrument 86at.-Nr. I 5979 01 Eo

Maßo: H 64xB 165xT 1 10 mm.
B..t.-Nr. 15007 Gl67 ilt9,00

Ihl|ürFEoltmtlhln
sp€zigll zum Bohren von Piatin€n, fiir
Gehäusob€arbeitung und all€ Fsinbohr-
arb€itsn. Schlagitost€s, formschönos
Ultramid-Gohäus€. Schwarz/orangp.
B€trisb mit 12 v, üb€r ll€ügprät o(lef
Batiefu. Sfornaufilahme 1,2 Ampors.
3-Bad(enfuttor G6 mm.
8..1.-1t.15€l101 DIaa-

leistunq: O,O7 % tvo. b. 1 kHz, Intermodulation: 0,1 yo, Frequenz'
qang: -5 Hz-50 kHz, Fremdspannungsabstand: > 90 dB, Ein-

lan!*mpfindlichkeit: 7oo mV (durch Wid€ßtand einstellbar),
Eingängsimpedanz: 10 k(), Betriebsspannung: I 27-30 v'
Platinsngröfre: 170x 60 mm, Kühlkörp€r:250x 160 mm.
e€.r.-ili.r5€062ß il90,-
rcnd€s So€zialn€trleilbct-rr.seeezm In@so

&
Kleinteilercgale

Translstor-Dlodenprtitgoräl

üb€r Art und Zustand von Halbleiler
Bauelem€nl€n. Es könn€n gomosn
werden: Polung von Dioden, Durctlaß-
und Sp€miderstände der Basis-Koll€k-
torstreke, Durchlaß- und Spemid€r-
stände von Dioden, Kollgktor-Basis-
Reststrom bei offenem Emitter in fld' B€reichen, StromversorgungstaKor in

zwei Bereichen, Stromvsrsorgung üb€r Banerie I V -. Form-
schönes, bereits mechanisch voöereitetes und bedrucKss Ge'
häuse wird mitgoliefert. Maße: 182x123x65 mm.
8..t.-Nr.159980123 Dü69,m

Llsüerö€dingung€n:
Uof€runo ertolqt per Nactnahme, ab 1 50. - DM portofi€i'
sonst zu-Selb*östen. Mindestaultragsw€n m.- DM.
Tel. Auttragsannahm€ 07231 /592063.
ToclniscfE Ausküntte 07231 / 5922V2'

FU 16

ITT Hobby-Kits. PGtfach I 570' 7530 Pfordtelm
In östenelch:
|TT St . Schottonieldgasse 13 ' A'1070 Wbn

llobby-Kits
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0rlginal-llarkenröhren valvo, Telelunken
Valvo lmp.

DM DM
PC 88 .... 5.80 3.iil1
PC 92 .... 4.:t0 2.:t0
PCF 80 ... 3.80 2.-
PCF 86 ... {.80 3.f0
PCF 802 ... 5.60 2.50
PCH 200 .. 6.- 3.90
PCL 84 ... 5.80 2.20
PCL 86 ... 6.70 2.60
PCL 200 .. 12.60 7.S0
PCL 805 .. 6.10 3.05
PD 510 .. 16.- 14.-
PFL 200 .. 7.50 {.-
PL 36 ..... 7.20 3.65
PL 95 ..... 4.90 2.3t1
PL 504 .... 8.80 t.60
PL s08 .... 8.50 6.90
PL 509 .... 1{.20 8.90
PL 519 .... 16.- 11.50
PL 802 .... 9.80 9.50
PY 88 .... 5.60 2.20
PY 500 A .. 7.90 {.90

E 92 CC ... 9.80 3.80
Und alle anderen Röhrentypen zu glei$em Hödtstrabatt.
Ab 50 Stück lmportröhren sort. I o/o Rabatt.

Sonderangebot
Induslrle-Reslposton Kabol und Lltzen nur l. Wahl west-
deutsdler Markenfabrikate, audl größ. Mengen lleferbar.
lflfzfflzc NYZ 2x0,75 A, weiß ...... 10 m Dt t.6S

0riginalring 300 m Dt 42.-
ll.lrlllr! 3x0,75 @, grau/sdlwaa ... 10m Dt 1.75

originalring 250 m Dil 37.50
Llulsprechoilllzo 2 x 0,5 O, sdlwarz/blau

weiß/rot t0 m Dt 1.50
originatring 300 m Dt 35.-

Fl.drtandsdl.ltlltzr, 1 0!m-Ringe
F3 2x0,75 A, braun .................. Dt
F 3 7 x 0,5 0, versdliedenfarbig ........ Dt
Flrdrbsndsürlldrahl, 1 Gm-Ringe
F 4 2x0,5, versüiedentarbig ........... 0t -.80F 5 2 x 0,8, gelb Dt -.9SF 6 3 x 0,5, versdliedenfarbig ........... Dil 1.8S
F 7 3 x 0,8, verschiedenfarbig ........... Dil 1.95
F8 4x0,4, versdiedenfarbig ........... DX 1.911
F I 4 x 0,5, versdtiedenfarbig ........... Dt 1.8S
F 10 5 x 0,5, versdliedenfarbig ........... Dt Z.7S
F 11 8 x 0,5, 30 cm lang, 10 Stück : 1 Bund

-i6&c#

-

r
F12 4x 0,5, 11 cm lang 10 St.

Sdtrlllllze, l0-m-Ringe
L 1 Litze 2 x I mm, grau od. sdtwan .... Dt i.8S
L2 Draht 3x0,8mm, blau, grün, grau ... Dt Z.-
L 4 Lilze 2 x 0,5 mm, weiß .... 2s-m-Ring Dt 9.80

Abortdrirmlc LciUngcn, 1 Gm-Ringe
L23 2x 0,3 mm, abgesdtirmt, blau, rot .... Dl{ 1.3i
L 24 3 x 0,5 mm, abgesfiirmt, grau ........ Dt t.4S
NF3 Mikrophonltg., abgesü., grau 25-m-Ring 0t 4.5{l
A 10 2 x 1,5 + 2 x 0,25, einzeln abgesüirmt +

1 x 0,15, einzeln abgesdtirmt, versdlie-
denfarbige Adem, insgesamt + nodtmats
abgesdrirmt grau (auci in Erde verlegbar)
1 Meter ..:......... .. ............ '0t 

f .its

HF 1 Leitung 1 x 0,2 mm, abgesdl.; gelb, rot Dil 1.{0
HF 2 Leitung 1 x 0,5 mm, abgesdl.; sidrwan .. 0t 1.15

Tetlonbesdridrtete Litze 1 x 0,2 mm...... 20 m Dt 1.-
100 m Dt 9.-

iE lSJ,*t1ß1',f L',d,t'f,i1lf-J"$i,..irf ,lifl iil
spieler, 0. ä., mit Ablagetach. Maße: 85 x

40x 14,5 cm ....:....... Dt 9.E0

l.lslungstllhlkürpll; U-Form, 65 x 75 x 20 mm;
1 Stück Dll -.911 ................ t0 Srüd( Dll

llodrspannungslondonsotorsn
2000 V 1200 pF/27N pFt 4700 pF ........... DI -.6i0,022 pF/0,047 pF ................ DX -.601 nFl10 kV ...... Dt -.96

220 pF/16 V . Dt -.15220 uF/50V .. Dt -.30470 pFl16 V . lll -.18470 pF/40Y . Dt -.2810ffi pFl 6 V llil -.351000 rrFl16 V Dt -.801000 pFl25 V Dt -.901000 uFl63 V . llt 1.20
2200 pFl25V ltt 1.-
4700pF125V llt 1.C0

ll0d|rpannüng3uid€arlaIdr
1.8Ma ..... Dlt -.202,4 MA ..... Dt -.203,6 Mo ..... Dil -.20

...... Dt -.20...... 0t -.20...... Dt -.20...... Dil -.20

llocnlastwaderslände t3 o/17 w ... Dr _.{0
1 fi/7 W .... Dlf -.10 47 a/11 W ... ttt -.202,4sr/11W .. Dt-.20 68a/17W... Dt-.{!
2,7 A/ 5W .. Dt-.10 2,2kan1w . Dil-.30
Kombi-ZwD-Widerstand, 300 A-15 KO/10W; 4 Elemenle
(1 K, 2 K, 4 K, 8 K) ...................... pr 1.s0
Grundig-Z-Dlod0n ftlr AbillmnspannrngJrlrbllisiclung,
NT 9723 sdwae : 35 V .......:........ 0t- 2.10
NT 9723 rot : 40 V ................ 0lt 2.10
Kolfer-Tcl6lopantcrnEn voll vsr.rnlb.r, Unlyrß.lbrlrsil-
güng, drch- ünd sdurnlbar.
5 Stäbe, ausgezogen 62 cm, O 5 mm ....... Dil 2.2SI Stäbe, ausgezogen 80 cm, O I mm ....... Dt 2.85

min., nit-12 cm langer Welle, 15 mm O, ganz gesülos-
sen, P 33 ............. Dt 29.-

unrversatotolln 300 V/6 A .... Dt -.7S?90v/1 A .... Dt -.10 400 v/l A .... Dt _.1'
300 v/3 A .... Dü -.r5 500 v/l A .... Dt -.1r

Gleifirldrter
B 40 C 600 ...... Dt -.90
B 40 C 1000/1500 0t 1.20
B 40 C 3200/2200 Dt 1.90

B 80 C 800 ..... Dt 1.-
B 80 C 3200/2200 0t 2.-
B 80 C 5000/7000 Dr 3.?0
B 250 C 600 .... 0t -.85
B 250 C 1500 .... 0f, 1.-

Stereo-NF-Verstärker mit Netzteil

Absdr. spol., MAB 5 .......... DX -.gttAbsd. spol., MAB 5, mit Sdralter ........... Df -.{lAbsci. spol., MAq 5, mit Sdralter für Kopfhörer Dt -.10Absdl. 3pol., MAB 3, mit Ste*stiften ........ Om -.ZOAüloanlanneoelnbaubuchsi ....,............- Dr--tn

usw. Oszlll. qüanlest. 27.'tzE
MHz, Modut. A 9, tmp. llrlDtrher-MHz, Modut. A 9, lmD. l||lDtl
bestüd(.: 6 Sit.-Trais. Berr
9-18 V- Stromailtn .a tn

ml, üngetast. ca. 1 mA, Reidlw.:mÄ, ungerasr. ca. I mA, Reicfiw.: 100_200 m. M.: 50 r
Uz. mm, cew. 75 g. 6cpr. u. brllbbsl. m. Straltol. u.
Äi,JäT'. ".11. .11 .1. .ll1l. l: .ll'lilll': $i,.i'[iif%!.r1;

Zwrl-Xrn..Dig.-FGrnst.-Entt, Dass.l. o. a. Send. Belr.-Art'pehdet-
empf. Süallst. 2 Sdlaltkan. m.
Kleinl.-Trans. lusq. (4x AC .t87/
188 K), Betr.-Sp. 3 V. Mrtbl.-
Brsl.: 8 Germ:-Kleinl.-Trans.. 23

_-.r Sr-Trans. üew. ca.75 0. M.:67x
89 mm. GGpf. u. brtrhb3üsr. m. Sdraltpt. u. läeit. ' -' "ffi;H+#
ringang 240e; 2F-Ausgang 10,7MHz; Emof. t.z,vl
60.Q; oiodenabstimmung 4-20V; Venorounossoännirnob0 12; 0iodenabstimmung 4-20V; Venorgungsspannung
12 V inkl. Ansdltußptan--.................10fu-rr.öö
PlrrlikkXstcien, Farbe oranqe, rhit tarbl. lUOe*0.. o+
eignet z. Einb. kteiner Sfiattungen usw. Maße: sii55 x
45 mm .................................. or _.di

Zcncrdiodcn 0,5 W, ZF
!:- 3,6 - 4,3 - 4,7 - 5,1 - 5,6 - 6,2 - 6,8 -8,2-9,1 - 10 - 11 - 12 - 13- 15 - 16 - i8_
20 - 22 - 24 - 27 - 35 - 36 - 39 - 43 .. 0t -.20Zcnrrdloden 1,5W, ZD
'!,5 - 2,8 - 3,3 - 3,6 - 3,9 - 4,7 - 5,1 - 6 -6,8 - 7 - 7,5 - 8,2- 9,1 - 10- 12 - 13 - 15_
18 - 20 - 22 - 24 - 27 - 30 - 33 - 39 - 55 _
60 - 62 - 70 - 135 ... Dt -.30Zencrdioden 3 W
5 - 8 - 10 - 12 - 13 - 15 - 22 - 29 - 30 -36 - 40 - 55 - 60 - 70................ tlt -.38Z6ncrdiod.n 10 W Zt, ZX
4,3 - 5 - 5,6 - 6,2 - 8- 9,1 - 10 - 11 - 12_
13 - 15 - 1 8- 20 - 22 - 24 - 27 - 30 - 33 -36 - 39 - 40 - 43 - 47 - 51 - 56 - 60- 82 -120 - 140 - 150 ... ..... Dt 1.10

,100x55

und 2
dren 7

TB-Geräte, O 11 cm, kompl. mit Kasseüe ... Dt lS.-
Th
400v/5A ..............'Dil 2.-
T
und 5poligen Ansdtlußste*er
BD 675/BD 676 ..............;........... Dt 2.80

il"t{*i;r*i,,m,'*ll,p,.g*t
zusätzlidren Meldeeinridttungen möglidr. 12 V, wahlweise
( I ) oder (-) an Masse. Inkl. austührtidter Ansdtluß-anleitung+Relais ....... Dt 19.E0

Fs-ilGlzrdrsller mit Sdtlü$!|, 75 x 45 x 25 mm oil l.S0

rau:.rz-!rctlo-rnrzlrtt-y0tvt'lnillt. tom0left mit 08-
bohrter Platine, 4 Transistoren, 2'Diodehbudrsen rino
sämtlidren Teilen inkl. Sdraltbild Dt 12.-

Für sdrnelle Anfragen: FuNKscHAu-Kontaktkarten am Hettende FUNKSCHAU 1978, Heft 16 22



lcnnrnER electronic Vensn n DI'TIER EIeCTTOTTTG \'ERSFIND 

-

Drs GB-s.onderars;rrpll-.,,.-, t rffE*n'rüH^.lHlrtili,,Fll.,lJü31?t*, T* silrD rr ItEn rnD um ttM.. T T T l Dts cB-iFo1fißr1rsw:tflln.rx,no- 
{rJl!E#ils''ü#^.itsü"iTr'!1'üJ. sse.r *

$::.^n--ih.*diöoärai'miin-tt;l-öö.tzsace.Gommander-|GF-_2003KDx***;sru$ffiffiffffffiffiffi
il'f"',&nn* trti+f+l
üffiilif,ij, ll++l i ll
sehr gute Elng.Empf. u. Sp.-Setek
?r.30W/4 O, 3F35 ü)0 Hz, elek
senrsure E'nsEmpr' 

"-',''.ti,,;r,il 
örfEffin.ry,ff/r,ru0_ ry ffiü,uli:lj;#:ffiiiffi;ff*

?r.30W/4 O, 3F35 ü)0 Hz, elek
Laslbegr.; Ansdl. f. 4 Boxen m
Sound .Matrix;.Eing. t. Tonband_
I'rscnalrung' Plarensp' m' eln'eD'eEntzerr- 

Sonderanrcbot! . y^m^r ni. ?,,h^hÄ. ,o.* -^,il^.d.nr6, aÄdi.n,,6^a.nlvorverst.: AUX. Anzeioeinstr. f. I!!fi!!il[y["H;!id'ihf]"Y.":F.ü!ä',[ soFlerqntebot! ffiH;,l-fl;,'!:*.io#'i,3:li5ll,S'i#;,'Tloi,Tili',?.,.,und Ratio-Miüe, absihaltb. UKIV-Rausü- dnt KF-Heimstation Mbteor 3000,_!2-Kanal d' b'öäürrri,i"-.1-..'.-...1:.:'..:::...1..'.'..-nurOröOO.-
unrerdr.; Ansdrl. aut der Fronrseile für 2 vollbeq. betriebsbereit.... nur Dt 22ö.- l*1ljpJ1l*::1il;;;;';;;"""""

H:*!l*ü'#g$$i-ltqä.ffij,q.t =6rtutril{i};atiEg{#jldJ$; *# F.ü'^'lnitfia'it*rtffit*;: ::::'il'*::preis statt DM 589.- ietzt nur llt 395.- &-- EGX 1015. FEi-Vorverstärker,
Paketangeb. kompl. mif 2 HiFi-Boxen cR 52 \- NieiendlaraK., 0,3 mV,
(50W, Z-Weg-Syöt.) ...... nur Dt 518.- R- zu-r8dnXz,

-rFrnnrracnn 

t --lmped.600a/50Ko

H',t$,-#;t rr'f':f: {f,,f-f # } fH{ädtü#firä:'$f-Ftm' f'*,i{:i"r=iT}iilidirektangelrie- f,otrrprtslt rrrrt 4uwrrur rrur ur q.w L a- Reiöweite durdr krältigen Sonder. Sehr robustes Gerät mit vielen$[i:ihh'l;-. - ffTJl'":'j,','iu'|[b I' T l;lr'firßC',il;i'ui,rt11iT;i$l"l*,Ji'l:';:i:t,n*i:;**
tronisdrer Dreh- integ. Nierendrarakt. m. ff Empf.-Umsdlaltüng, Sted<erbuüse für ext. Mike, Lautspredrer u. Ton-
zahlregeluno l2oo-Winkel, qemeinsame Stromversor0ung. ll : i' bandansdrlu0 sowie Ladeoerät und Außenantenne. Kompl. m. Leder-

(Standard lmportgerät) obernahmegarantie .... Dt 508.-
FAB 20 AM/VHF-Breitb. Antennenverst. ...... Itt 58.-

$nil{ftffiffiffiAßfiFrs E63z ur,5 w, 82 Kanäre'
Das Spitzen-Sende.Emptangsgerät mit 23 CB- und 9 widrtigen 0X-
Kanäleh. alle 32 Xanä16 

-voil 
beouarÄ. u. a. Kanal 4-15-: oroße

zahlregelung lz0o-Winkel, gemeinsam-e Stromversorgung. Ü baridansdrluß sow'ib Ladegerät und Außenantenne. Korirpl. m. Leder-(0,06%), Komplett mit Zubehör ......... Dt 09.- l-.* -. tasde und Trageriomen ........ nur Dt 159.-
!lfl1l-!/,Til' n ffin_r-t.\r-r;rv-/r nRnr=
ti'.i*'#,','#i + ffiH@BBYLINE
'iitilffi'ül'i' F',Ji,isf"'-i',',i:ihi'*:ri*?Jr',,il1,','-Air- ffi ^-. *Jll','#ffi;1tiii?l',tI'Jltd,ff"f,l:iii,gfl?ilö:'i?l-i:ffjiJ3ii: :g!-tgt_',]lgtfr-RidrrmikroJon-nrlt super- m

il{',,il,rfu?:#äp'+:,.-#t:d.ill1' ä+*:pv*'ükl'tl:fl:,,tiö$',i{r lfr;

iöüäliliiirt"ü. inäliiiÄüiriaröi,'iiä,'bääää: Nierendrarakteristik, ideal für Filmton-Auf- zusammensgstellt aus hodrw€rtlsen llodr'
einstäiiträlä r.- viÄ,ni,iä. äüpiäiriäiiäil nahm_en g-eeignet, eingeb..Vorverst., 0,5 mV, ton-,.-Mittelhoöton- und tlittoltioftonkalot-

uno'biiieme, ceiaüsotlis.-Äbli.'j?öää ?k18.000.fl, lmPed.6mQ,Länse50cm, ten.(SMKj00)sor_isSpezial-Tleftonsyst0m-
xpi. niii uaghersysrem tl{r io bi, äiö"ü. yill.J".l, H,grqu|z, .Stativhalter. .sted(b. Lautspredrern und Frequenileichen.

riäridiiriait irdiioo'irolrn!,1'*" " ,*lBiloÄ,'n*:::...-'#,fäH'i,l$"\'#:j 
[83 ffl: 6# 38ü'rr_Wffj$&l ,lt:

statrDilseo.-jetztnur Dil 399.- ä?:;; ;;J:;- - --'-' ii!!ii, .qüqöw:9-.w'il-ißi: Ei:-
rll,'rlh$'ir"l?ffiuIkl1*,4{:t' äfilr#;tll'{'ft,fifr''Hlfi';J$i hi$'ffil"tglif$llir#fi$äl ,*= ry :trr
statr DM seo- jetzt nur Dil ,3ee- älöe;- -;üi! -- 

".. "* 
ilii i8ii ,[Ei!üü;iü,rry:l lli'= llTl3gtdötil1t$Bxg6';,',Sfiug.yKpl. m. Shure Syst. M 95 ED nur D

E5F,r HrFr-rurm P10t'ttro'3il'.6-xrnrr-HrFr-srGtb0'ürrrüptrt z!$m'n'ntlEfr$di'ffütii*r 
t .,rr* u:g-6:h;lT$HHi't' 

-*[ffi.^l
Ierp?q'T.'q1r'-rür'r"snir-er'$l'i','tsd fit-"iiffil ffi itnln.,'i,,ffi.;ffiü'äESdrublade f. Zubehör. bestüd( n
SpiEen-Plattenspieler L 833 DD, \
A 50 und Tuner T 30, kpl. nur DilItaifräilä;ä"ä ti ffi!fii? |'l.l.l. g$tä*;tno1"1'*"*_"1

ffi'.1;#1fiätffill!'ffi; ru*ffl,q1ffil$ü$iffi$ ffiE'-+u.-* .-,emrirl'piättensp., Tönband, Tüner, (z) Heuso. /l l|r 25/t, Hodrtonkalotte'-Ms ry fi-fa ' -"'

ül [fl"ii;:ih,'*:rllH] '[ilili$. !r l",,lll**111,äil*"r,ll,''# ffi *,p:
ilibi,":j,';l#il-pt+il'i$u ö Tü m',u':'w-ärytLq tffi ih#;'i-, *pnrdn't=

L.nco I 50 Prof. HiFi-Stereo-Vollverstärker,
2x80W/4 o Musik,2x55w/4O Sinus,
sdraltb. Filter, Mikeansdrl. usw., mod. Ein-
sdrubtedrnik. Maße: 430 x 370 x 132 mm

nur Dil 499.-
Lrnc0 f 30 h0dlempl. AM/FM-Stere0-Tuner
der Spitzenklasse passend zu A 50, breite
Senderskala. 2 Me8instr. für Feldstärke und
Ratio-Mitte nur Dt {69.-
Lalco HiFi-Verst. A 50 und Tuner T 30 zu-
sammen ................ nur Dt 8S0.-

tExG0 L 78 lll-Fl-Plülcnrplclcr-Ghr.!1.

DEVlI0ll 20{, 1 2GW-Hi-Fi-Vollverstärker det
absoluten Spitrenklasse, Belastbark. 2x 60
w Mus /2x 40 W Sinuy4 Q. Freou.-Bereidl
20-70 000 Hz, Mikmf.-Eing. aut Frontseite,
Ansdrlüsse t. 4 Boxen, 2 Plattensp., Tuner,
Tonband. 2 AUX u. Koofhörer. sdaltbare

Q, Frequ.-Bereidl
lg. aut Frontseite,
Plattensp., Tuner,

Tonband. 2 AUX u. Koplhörer
iiriec iapi-üönitoi,ii*i. i 

-iäliod 
rrsiütr-

runo. Maße: 402x300x 120 mm Dt tlilS.-

CB-Funk l2-Kanal-Handgerät Spezlal-Vlelfadme8gerät

|(rattYo!1,

-125S;-60:W
*ÄAÄ

60

4-\ audio-technlca
t /A / *ronot-Tonrbnrtmcl.Ysllnr\<r/ drilcltrplucnllrrrcI
Elnbau tn alle Hi-Fi-Plattenspieler möglidt!

ref,t} ilt J'%"d",i'f H:i'Ln'T'ßilJ.

qüür#iiü*"#ü**ffi:fi
v-' Stereowiedergabe, als audl

für sehr gute Wiedergabe von 4-Kanal-Auf-
nahmen oaeionet. Handselektiert!
Unsor oüalitätsangebot mit 5 Jahren Garan-
tis zu sinem sehr günstigon Preis llt 58.-

ffiffiffimWuffipffi
H,.iltlfl,',','.':tti1oi'li:t.rl'ru1,:?iüE I r.a6J,,!ämx+nlg;l {,3t'!eq,i;,1',,1'Tji,'1"'.1*1}11ff.ü_{-.t^'-{;

mäiirllälti*ili',',,'* 
öä-rüiri;iriiäst) 

3r,1ll"o3i,rs,'#,'J,i xln-ullru*',*'i.g; ä,t':ll; 'dft![1t1iüxi{ü,?5qi^:ill-'T
röi.-äii Lä,i-,:"i-iiäöeiäliriö nur Dr 448.- i;4ie*;ß,^Rtiüweite bis zu l_!E_ (0. Aulträse werden schnell, preisw-ert und s8-

Äli'sad ;ir-Ldd;ü;ä{-:: ;ü; tiü Ti:- Fii:nii'iiö'cääi:.:.-:...: nur dr ie.it wisseritraft von qualiriziertem Fadtpersonal

äliä'äi-ruiilö*-iritärä; .:: ;u; Dä io.- ab 4 Stüd< .. Dt 5{.e0 ausserührt'

stlmmungen zu beadlten! Prospekt gegen

tilvüdt. vdrsano erfotor sem. unserä-n liöiäil äs;ii5-7ö2-Siüttgqrti. Bei inbetrie'bnahmo DM 1.--Rückporto in Briefmarken.

ünd ätitirngsUeoingu-ngän ab 0M 20.- un. von tunKedln. Arilkeln sind dle postal. B0-
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trieb garantiert extreme
Flutter- Rumoelneräusdr-Lautruhe und geringes Wow und Flutter: Rumpelgeräusdt-

spannung nadt DIN 45 539 - 60 dB. Alu-S-Tonarm mit ver-spannung nacn DIN 45 539 -60 dB. Alu-S-Tonarm mit ver-
stellbarem Lateralgewidtt und hydraulisdt gedämpftem Ton.
armlitt. Anste*kopf für int. Standardbefesligung superleidt
mit einqebautem Maqnetsyslem M 100. Einstellbarer Aut-mit eingebautem 

'Magnetsyslem 
M 100. Ei-nste-ltbaier Aut-

lagedruck von 0-5 p, tür elliptisdte und sphärisdte Nadeln
getrennt einstellbare Antiskating-Votrid|tung. Drehzahl 33/45
UpM. Verwindungssteife Chassisplatte 405x300x 300 mm
aus 2-mm-Stahlbledt. Chassis in tedln. "8lad(-look' mlt
orangem Besdlrittungsaufdrud(.
Kpl. mit Magnetsystem, Bedienungsanleitung .. Dn 199.50

Dynrx SC-150. 120 W Sinus.
Mono-Endstufe. 160 W Musik.
lmp. 4-8 Q. Frequenzbereidl
10-40 000 Hz. Klirrlakor 0.5 9o
bei 120W Sinus. Eingangsspan-
nung 650 mV, BetriebssDannunq
2 x 36 V. Soilzenleisirnhs-Tran--2 x 36 V, Spitzenleistungs-Tran-

sistor 25 A. BD-219 yon Tax83. Betiiebssidrere ireiber-
slute.. Temperaturkompensation. Super-Bippenkühlkörper.
MaBe kpl.: 180x100x85mm .............. 0t 6i.-
PassendesOynrr-llrtzloll f. SC-160 (2x) Type pS Dt AO.-
Dynax Trafo T8-160 tür Stereoberridb SC-iöO .. Dil 39.i0

Dfnax SC 2 x 100. 2 x 70 w Sinus-
Stereo-Endstute. 2 x 100 W Musik.

F i;l6,ü*o#l.n' ^ do%Tu.t'.;.;
2 l{ 3055 yon RCA als Leistungsiransist-oren. Treiber für
hohe Betriebssp. TemperaturkomDensation. Hodtleistun0s-
kühlkörper 1 kg. MaBe kpt.: 215 x 110 x 100 mm Dt 124.--

lmpedanz rH Q. Frequenzbereidl
18-30 000 Hz. Klirrfaktor 0.5 %
oemessen bei 2x70W Sinrrs

Passendes Nefzteil für SC-2 x 100 Type pS .... Dil 18.-
Passender Nefztrafo für SC-2 x 100-iype TS-90 Dt 37.50

Dynar SCV - 21100. 2x70W
Sinus-Stereo Vollverstärk.-Chassis.
Autgebaut mit 2 Mono-Endstufen
SC 90. Höhere Kühlleistuno über
funktionelles Alu-Chassis. tx t0(
W Musikleistung. lmp. ,H A

Kühlleistung über
.Chassis. 2 x 100

-3 dB.

W Musikleistung. lmp. rH e.
Frequenzbereidl 10--50 000 Hz bei

l{EU: Lcnco-Pl.llrn3plelcr ftrlll nontlr.l In olltlnrhH0lz-
rar0r nu[ü!0m-nrtrr mll Rrud|olr3h!übr rorla ta![rt-
ryrirn il 100 (15 p llllptlsd 1:2 pl, rrrdthlD!rutr.-

*mr;dü';#ffi
öffi#ffi
nungsabstand DIN 45539 > 60 dB. Tonarm Sjörmiq'aus
spezial Alu-Guß verdlromt mit austausdlbarer Tonzello.
System M 1 00. Eine raff inierto Verlil€l-/Horlzontallag8rung
mit Antiskalingeinridllung des Tonarmes ergibt sagenhatta
Präzision. Viskosegedämptler Tonarmlift. Absdtaltaütomatik
sowie Anhebuno des Tonarmes in Endstelluno. Auflaoedrud(
0,$-5,0 p. Ulg;dämpfte Chassis-Aufhängung'gegen Endtüt-
terungen. Chassis aus 2 mm Stahlbledt, dunkelsilber lak
kiert. Maße bei gesdll. Haube: 462x36ä<164 mm Dll &22.50

I'*fi+ffi
o,'*,*" * r,-'o oSiJr-ilfl,o.fü,,,ält #3f;$31:
rvertanzeige (Peak-Level-lndikator), manuelle und aütoma-
lisdre Aussteuerung getrennt tür Musik und Spradte. Auto-
matisde Umqdlaltung auf Cro2-Cassetten, Bandende- und
Nullabsdlaltung. DireKsdlaltun0 der Laufwerkstunktionen
ohne Zwisüenstop.2 Uoße VU-Meter, dle llber elne Taste
ausgefahren werden können. Sdtneller Vor- und Rüd(lauf.4 Eingänge für tast alle Tonquellen. Bandzählwerk mit
Memory tür C60/90 u. 120 Cassetten. Motor mit Servo-
regelung. Die Superdaten: Klirrfaktor (333 Hz) lür odB VU
Standard- u. Cr02 Cas. <2 %, Frequenzgano bei -20 dB
VU Standard-Cas. 30-15 000 Hz, Cr02-Cas-. 30-16 000
Hz. Wow+Flutter nad WRMS <0,06 %, nadt DtN
1!0,14 o/0, Drift <+1,5 o/0. Ruhegeräusdtspannungsab-
stand bei Normal 53 dB m. Dolby 58 dB. Bei Cru2 

-oder

Dolby 54 dB, m. Dolby 60 d8. oberspreddämpfuno >60 dB.
Lösdrdämpfung )62d8. Maße: 424x2üx107mm. Ge-
widt: 5,5 kg .............. Dt 394.-

Lorur op|| Sl.rco
Hl-Fl-B!crlY.r-
drttrh. Gerät l.

-3 d8. {lirrfaktor bei I KHz u. Nennlast (0,8 o/0. Höhen-
und Tiefenregelung ie -13d8/+18 dB. 0bersoredtdämo-
lung )60 dB. Rausdlabstand )65 dB. Entzeiruno nahlu.n_g- >60 dB. Räuddabstand y65 dB. Entzeirung naäfr
RIAA. 4 -sdraltbare Eingänge: Phono, Tuner, Tonba-nd und
Aux. Maße: L 370 x H 70x T 210 mm. Ansdrtußfertio mirAUX. Marre: L 3/U x H t0x I 210 mm. Ansölußfertig mit
DIN- und Lautspredlerbudlsen On ZiS.-

EURLEB rlhdi Aüdlmmaggr0gal passend zu FM-EmDfanosteil
11007 mit je einem Skalenbänd ie Taste ...... Oif iz.so

Eorltr-S0h8ltvcrstüakor Ti0Domrl
02699. Sted{barer Süaltvdrstär-
ker mit Sieben-Seoment-Sensor-
Eedienung. 1 Von-ugskanal und6 weitere einstellbäre Kanäle.
Lämpdren-Anzeige. Kpt. mit Req-
lerplatine sowie Görler Budtsen-
leiste. Betriebsspannung 2-30 V

tlt 2t.50

Dnitlorlr T.htonYrnllillr

Prnlhcr Poral-Vonrltllrlcr kpl. mit Netzteil und Kabel
1700 mm mit Eurosteckef. Allri Ein- und Ausoanosbudlsen
in spol. DlN. NeEteil und Vorverstärker stnd in einem sta-
bilsn Metallgohäuse L 120 x I 70 x H 40 mm untergebradlt.

alffilrftf*:ffi
Sie 2 Mikrofone an iedsn beliebioen

Einlang ansdtlioßsn. Eingangslmpedanz de'r Mikrofont ü;;
200 o. bls 50 Ko. Einganbsonipfindtidrkett von 0J bii
100mV, von auoen_regetbai. Airsgangsimpedanz 5b Ko.
Alsgangssp.annung 150 mV. Frequenzgang 20_20 (n0 Hz.llit f{eEteil. AnsdttuBtertig ........:..:..... Of Zf.m

t gangsspannuno 1 V. Einoanos-
empfindfidrkeit I 1,2pV. Einqebaute lerritantennei. iu-
ninginstru_llent beleudtet. Stereo Pi lot-Lampe. Wahlsdtalter
tür AM/FM/Mono/Steß0. ZusäHidrer Laütstärke-Sdriebe-
regler. AFC- u. Mutingsdtalter. Ausoänoe in Cina unc otil.
Eeslückung: 1 lC, 1 FET, 10 Trans-. G-ehäuse in Nußoaum_
Frontplatte goldeloxiert. Gränleudttonde Skala. Maßei
B 350 x T 200 x H 110 mm. Dil 1SE.-

Perfektes Hi-Fl zu einem absolulen lndustrio-Restoostan-
preis. Lenco-Studio-Plattenspieler sind mit die beoelirtestsn
der Welt. Toningenieure verwenden diese in der Ragel nidtt
nur im Funk, sondern audr zu Hause.

llEU: Dylrr 
"Somd.C6fi" todül Vcl3ttrtü lnd Z!||t ürr-tlrh Dlclcn aln o0linüm an 0ualltät ünd Lrlstuno. J.dct

llnzrlne Baurleln ulld ünter yollsr Latt grhhlrn, gimc$rn
ünd lbgcglldtcn. llilzcn Sl0 dlo Dynü-Sldiütlli-für tid.

Llnco L-84 Brll.Drlr..
Halbautomatisdtes Studio-
Chassis mit AufseE- und
Tonarmrücktührautomatik.
Ein 16pol. Syndrronmotor
zusammen mit Riemenan-

Kompaktbox in einem sdtweren ll[-
, G!hlü$. tlodtwertige B€stü*unq: 100er

Spez. Baß-/lritteltö-ner rtt Fochlei-
, stürirjS-Älü:SDtle und weidrei Hi-Ff
il Gummisid(e. Hodttonkalottenstrahler mit
I Alu-Sidrerheitsspule. Eüte . 2-Wege-

H 145 x T 385, lx Abstellfadt lür LP's, B 450 x
H 350 x T 395 mit 4 Unterteilungen. Stabite Holz-
konstruktion. G!ranlm!!: 900 x 482 x 39S mm.
Lieterb. in Esdre sdrwaz u. NuBbaum Dt lZ9.-

Audlo-Sonlc. AM/FM MpX Ste-
reo Tuner. FM 8&-108 MHz.
AM 535-1605 KHz. Aus-

Für. sdrnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende FUNKSCHAU 1978, Heft 16 24
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wllH#ilntr'ffi
gängige Sdrieberegler mit 58 mm Sdliebeweg. T8cin. Dslrn:
2r gltronnto tlkrofoneingänge je auf 1,4 oder 14 mV um-
sfialtbar. Ausgangsspannung 1,1 V bei 0,4 % Klirrfaktor.
1x Storcoltnal umsdaltbar auf Recorder, Tonband oder
Tuner. Eingangsspg. 500 mV. Ausgangsspg. 1,1 V bei 0,2%
Klirrlahor. 2r gotronnle Sl01e0-Phon0-Eingän90. Umsdralt-
bar von Kristall auf Magnel (500 bzw. 5 mV). Ausgangsspg.
1,1 bzw. 1,2V bei 0,3% Klirrtaktor. Gesonderter Mono-/
Stereo-Umsdralter- Alle Budrsen in DlN. Betriebsspannung
über 9 V : Eatlerie oder aber externe Stromversorgung.
Maße: 255x 190x40x 55 mm ................ D]{l 87.50

Diskotheken, Wandsdlränke, Music-Center für Tonband- und
FilmsDezialisten. Todrn, Daton:1x Slolsokanal filr 2 lllkro.
fons 200-600 Q. Klirrfaktor 0,1 o/0. Einqanosimp. 48 K0.fons 20F-600 Q, Klirrfaktor 0,1 0/0. Eingangsimp. 48 K0.
J! 2 Stsfe0kanäla fllr 2 PlallenspleloTl Ansdrluß von 2 Stereo-
Plattenspieler mit Magnetsystem. Eingangsspg. 3 mV bei
0.06 oÄ'Klirrfaktor an 58 Kfl. 2 Sloroo-Aüxreolel lÜr Tuner.
Plattenspieler mit Magnetsystem. Eingangsspg. 3 mV bei
0,06 %'Klirrlaktor an 58 Ko. 2 Sl0roo-Aüxreglel lÜr Tuner,
ca.sctlpnreeordcr ilnd Tonbandoeräle oder Krislall-Tonab-Cassettenrecorder und Tonbandgeräte 0der Kristall-T0nab'
nehmcr citarren u-ä. Einoanossoo. 150mV. Klirrfaktolnehmer, Gitarren u. ä. Eingangsspg.
0.05 o/o an 53 KQ- Alloomeincs: Max.0,05 o/o an 53 Ko. Alllomeincst Mai. Ausgangsspg. 2,5 V.
sdliebeweo der Reoler 58 mm. 2 einoebaute VU-Meter. Ab-
trörvonidrt-uno übei Kanalsdlalter fü-r alle Kanäle (außer
Mikrnl Knnlliörerailsoann liir rt-2000 O- Einoebautes. stab.

sdliebeweo der Reoler 58 mm. 2 einoebaute VU-Meter. Ab-
trörvonidrt-uno übei Kanalsdlalter fü-r alle Kanäle (außer

Mikro). Koofliörerausqanq tür 4-2000 Q. Eingebautes, stab.
Netztöil. Älle Eudrse-n in' DlN. Maße Frontplatte: 315 x 210.
Gehäusemaß: 297 x 185 x 55 (ohne GummifÜße). Dtll 142.505 (ohne Gummitüße). Dtll 142.50

L-3000 Pr0fl-SuDrr 3-K.nrl-Lldil-
orool 31 750 W- Einbau-Liüt-orgol 3x
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3384:
Budse

orgel, abgestimmt aul das Misdl-
DUlt von Panther Power SM-500.
FronlDlatte aus sdrwarz-eloxier-
rem Ätu 245 x 120 mm. Gehäuse

aus Sidrerheitskunstsloff mit Füßen: 205 x 100 x 52 mm.

Tedln.oaton: Je Kanal 750w. Ein- u. Ausgang in DIN-
Budrsen. Die LamDenansülüsse 220U tüt TieflMittel- und

Hodrbereidr-Ausoaiq lür Europastecker. Die einzelnen Be-

reidre sind übej Sdrieberegldr feinzuregulieren, außerdem
ist ie Kanal eine Monitor-LED eingebaut. ober einen beson-
derr,in Sdralter kann der Einqangslevel aul High- oder Lovr

Empfindlichkeit vorgewählt werden. ...... '. '. '. Dt[ 59.50
Equaliz.rBausatz E0-100 mit
der Möglidrkeit, 10 Kennfrequen-
zen individuell zu regeln. Sie er-
halten dadurdt eine optimale An-
passung des Klangbildes an den
Raum und reoeln Sdrwäüen von
Verstärkern, Flattenspielern, Ton' e -G .e 

tlü,] fr''*ü:il$üi1[1i blau. mit otfener Kajüto u.

Frei0latz. zum Bau eines sdlnittigen u. sfinellen Polizoi-
boot'es. Maße: 400 x 120 x 125 mm hoch.

ffiilllrüit ................. Dlr 22.50

tGBg0läla-Zniahör Yon ll0ldncndc-!l6cl10nlGt.

CZ-5300 B: Kleinqehäuse f. max. zwei Einsdlübe, ohne-Netz-

irir. 
--üitjel' 

ss6 t ig0 x 175 mm' (Listenpreis DM 84'-)
ilur ...... :.... ' otl 38.50

331.45: Verbindunqskabel mit Kabelstecter BNC und ein'
iäiil,i- Lauüöiädtiei:tloimiteocer, paßt hervorrasend tür das

i'"irl'ri.iiäl',ü;; riFi,i ääb7;. ä., 1Ö0 cm rans ... ' Dtr 8'60

331.{6: Verbindunoskabel m. Stecker BNC u. einseitig-Phono-

i;imöä,;r, ;b;;iäiii t. tvtittivottmeter geeisnet Dt 8'50

385 B: ZF-Magnetclip, läßt sidl in Verbindung mit tast allen

irnei'i i. lF-üeritarftörtvpen venrvend. BNC-Sted<er DtN 8'50

Verbindungskabel, einseitig BNo-Stecker,-einseitig
.. Dtll 7.50

3384/2: Verbindungskabel, einseitiq 2 Bananenstecker 4 mm'

öin-säitib'rjucrse .:.......... ...:............ Dtl 6'50

36s B: HF-DoDoelansdlluß 0 .50 MHz zum wellenwideF

5t;l'ii'*1,'','l.,'t'af ';l'aW"'il39Ä'ß'ituyJ.i:'öäf üi'il
6 dB ............ .......... Dlt 10.50

377 s: Fehlabsülußwiderstand mit definierten Beflexions'

i,i,itÄ. rri'äAäiriäi iiir swn-ueter,so Q Kennimpedanz'

ffi'ö.'1.öö uilä. äääiuare werte: 10 oto - 30 0/o-- 40 0/o

öi;,ii;; nrft ?iäs1 ........ .: " ' ' oil 11'50

tBP-815 t: 30 W. Duo'Membran-
Breitband-Lautspredler in 8-Ec*-
Version. Korb-ö 200 mm, Freq.-
Bereidr 3(F-20 ffiO Hz. Krättiger
Ferritma0net. Als Sidltlautspredler
verwend6ar. Lielo. n. Wunsü in 4
oder 8 Q ......-..... Dt 19.5{l
10 Stüd( ............ Dt 185.-

Su06r-Ba8laüttDrrdl0r, Belastbarkeil
12ÖW von ,,hl'oh magnetics" für ge-
sdrlossene Boxen. Korb-ö 300 mm,schlossene Boxen, Korb-O 300 mm'
Einbautiefe 125 mm. Mit FerritmagnetEinbautiefe 125 mm. Mit l-errltmagnel
ö 110 mm. Membranaufhängung mit
tirmmisi.*e extrem oroßer Aushub-
ö 110 mm. Membranaulnangung mlr
dummisid<e, extrem oroßer Aushub-
ha'aiA rlrrrrfi licfcn | illlsDall. Re-bereidt durd tiefen Luftspalt Re-

obertraounosbereidl 18...5000 Hz,sonanzfreouenz tB Hz,--buirtragungsbereidl 18" 5000.H2'

t*Yllls"',pJ'','li,Y,ifl illi'yillH''1kf"3l3l'llrH'l$9Sl,**llLg:g: tliffP,l8il,.'ffillH:' 

"kf'#il,'l 
1 r[

Hi-Fi.Sl0rao-R0c0rd0r-llod[1. Eesonders
hndrwertioes Laufwerk k0l. mit Front-

orciostcr-0100|-Gltallon'Lauttprcdlrr Pil0 300/120. Be-

i"'sliLlrGii i20 W, Korb-O 300 mm, lmpedanz ..8. Q'
Fre0uenzbereidl 30-12 000 Hz. Besonders Kralllger
i"ilitniä-onet-. Veritarhe Membran und doppel lagi 9e Alu-
iÄiwinosiute sorqen lür außerordentlidle 0berlastungs-

sidrerh;it. Stahl6lauer, tiefgezogener LautsprecierKorD'

il]äiiöüis-üffi ,i Lääaren". ..' .. . ...'. . . 0t 78.50

hod|wertiges
olette und S(

kpl. mit
äiaiiä un<i seitenteilen. Umsdlaltbar von
liJimai- aut Chrom-8and sowio auf

Mono/Stereo. Individuelle Aussteuer-
mooiiorfeit zur Enielung besonderer
Ettätcte tiler zwei große beleudltete- Aus-

ateu;rinstrumente 
-und getrennte Fladl-

bätrnregter lür linken un-d redlten Kanal.

PrDsl-AuSonläufrt-Wid(01m0t01 für Spilzent0n-
bahdoeräte. RoT 26.65-4. Mit Wid(elteller und

ÖiCiiä*autnanme mit Sdrnellverriegelung'
deshalb audl tür Senkredtbetrieb
(bei Bedarf abnehmbaQ.

mit Sdrnellverriegelung,
Senkredltbetrieb geeignet
rharl Links- und refits-

iäutenC Our* Umsctlaliung des Betriebskon-
dansators (2 EF), dadurcli sowohl Zug- als
äucfr-eremiwitfihg möglidr. Bestens eignet

'irni 
nÄ".n rtcm Einialz i-n einem Tonbandoorätsidr dieser Motoi neben dem Ein-satz in einem Tonbandgorät

rüi'sÄiäitumsoutmasdrine für Tonband und Film. Betrie-b

t1.s-üü'zio-it- mit 2 rF. Aufnahme 6.5 w. Druclguß-
für SdrnellumsDulmasdline für Tonband und l-llm. öelrle
tis-i[ü'izoit- mit 2 rrF, Aufnahme 6.5 W. Druclguß
rt"--r-""itrinosslern mit Läoeruno. Maße: 110 mm 0befestiounosslern mit Lagerung. Maße: 110 !!m--c),iiä;;-h;,n 1 srück DtN i7.50 10 stü* 0t 165.-110 mü hödr. 1 stück DtN

(Listenpreis über DM 60.-)

8ffiffffi
Dt 39.50

Drcistellioes Bandzählwelk mll utuo(a$€
oanti fröntptane in Sdlwan und Silber'oante FrontDlatte in Scnwan uno ülloer' MUgrlqrÄsrrErr tul

ftäiüu,i,iäi fröiilt'öiei urio tlitzansolußbudrsel Maße: 265 x

160 x 70 mm.

Sdrlagolproh Dil 13!'-
iäilädär rralo S! -q'!q'p;;;;;;;;'ste-red--otli-Haarustbausatz .......' Dt 2{'50

BUHTER elektronilt

Fieäuiizbereia bei chromdioxydband
an-tl oOO Hz. Tonhöhensdlwanken40--14 000 Hz. Tonhöhensdwanken
redldämDfuno > 60 dB. Eindebautes< 0.25 %, oberspredldämplung > 60 dB. EingeDawe

iletzi;'il ;ä.e äitol oer jeobdr im Gerät nodr Platz findetNefzteil ohne Tralo, der jedofi lm uerl
Pausensdralter ist bei einam so hodlwerl
verständliti. ebenso HF-Lösdlung und

r'ilt 
-l'ei 

iin6m io hodlwertigen Recorderselbst-
eb;nso HF-Lösdlung und Vormagnetislerulg'

Bandzählwerk mit otudlastenrüd(stellung. tle-
äiti ln Sarwaz und Silber' Mögliükeiten für
i""tt'ti'oi rrna NrtTansdrlußbudlse. Maße: 265 x

m rßilffi'/q#,'ili'öifr;

für nieder-hodrohmige Mikrofoie 
-tür tonband oder Radio

'150 mV. Fladrbahnögler lür Lautstärke, Balance. sowie
Bässe u. Höhen. Toiregelung ieweils +12 dB. Frequenz-
oano 40-20 000 Hz. Einoanosivahltasten lür Radi0, Ton-
öanö u. Aux. Leichte Montäge- über mitgeliefertes Montage-
matefial. Maße: 160x 155x55 mm ..'....... Dt 139.50

Dynex-Hl-Fl-B0r PL-28: Belastbafkeit
5ö W. Totales Profi-Styling. Gehäuse

in sdlwarzer genarbter Lederl0lie.
Frontblende in abnehmbarem Waben'
Akustik- Sdlaumstoff. Bestüd(ung:
200er Baß mit Druckgu8korb, Mittel-
und Hocfitöner. Beste Baßwiedor-
oabe durch Gehäusevolumen von 25 L.
öehäusomaoo: 565 r 310 x 205 mm.
Frequenzbereidr 30-20 000 Hz. lmp.
4/8'Q. Sondcrptlis ...... Dttl 89.-

Pt t29/54. Hl-Fl 4-Wc00-Stüdlobor 140 W, 13o-Lilerce-
häuse mit 

'sdwazer 
Süukturfolie allseitig bezogen. Laut-

sDredrer von vorne montiert als Sidltsdlallwand. Bestückung:
t'x gaß gOO mm 0. 2x Leistungsmitteltöner 165 mm O'
lx Mittel/Hodltönei 145 mm Ö, 1x Hodltonkalotte sowie
4-Weoeweiche mit Individualreoler für Höhen und Mitte von
vorne'bedienbar. FreouenzberdiÖ: 18-25 000 Hz, lmped.
+7C o. Maße: 1000x450x350 mm .......'.. Dt 379.-

Pt 129/64. Hl-Fl /t-weqG-slüdl0ü0x 1{0w' 130-Liter-Ge-
trausiwie'pt- 129/54 ledodt mit folgender Bestüd(ung:
2x Baß 254 mm ö. 2 i Leistungsmineltöner 165 mm O'
1 x Mittel/Hodrtönör 145 mm O, 1 x Hoülonkalotte. Fre'
quenibereich: 18-25 000 Hz, lhpod. 4/8 a ... 0ll 379'-

thnax Kraltll Borsn-lau3ölzr 60 W.
K;aflcl-LaütrDrrdlrltalz bestehend aus:
Kombiniertem Mitteltöner/Baßpumpe m.
0roBem 80er Maonet. Hodltontweeter
irit Atu-Spule u. 

-Alu-Kalotte 
O 60 mm

(bis 100 W belastbar) sowie einer ge-

iaoselten 2-Weoe-Weidle. Tedln. Daten

in'Box: 4/8 Q- lmp., Frequenzbereidl
30-22 000 Hz. 60 W ...... Dt 22.50

Parsendu l(taftel-B0häut0 206x124 x l12 lieferbar in

Folie sdlwarz u. nüßbaum. Gesüloss. Rüd(wand. Vor-
gibohrte Sdrattwand. Sdlwarzes Akustik-Saran-g-eiledtt
Römplett ........ ...... Dt 24.50

Suodr-Kraltcl-Gehäu3e In Sottlln0. Rü*wand eingear-
beitet. Voroebohrte Sdlallwand sowie Metallziergitter.
Farbe süliarz u. weiß. Maße: 206x124 x 112 mm.

Kömptett ...................... i....... Dt 34.50'

bändern. Mikrofonen usw. einfach aus. Kennfrequenzen:
zzt aq t fls r 250 t 500 Hz, 1 | 2 / 4 / I / 16 kHz, Regelbereici Je-
weiti ttsdB. Freouenz 20Hz bis 20kHz. Bausdabstand
< gb oa uei 2 V",i. Max. Ausgangsspannung 10 V"rr, Ein-
oanoswiderstand 100 ka/Auss. 300 0, Kliifakor <0'1%'
'strdiversorouno + 15v. Beatüd(t mit 12 0p.-Verstärkern
Maße: 180 i 8d mm. Btutalz mit allen Teilen, Sdaltbild
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. Blhlrr-H-Fl-t!!trrrudt!r-Brrrltsr

- Zu iedem Bausafz lielern wir passende Weidten. Die Laut.
H spredrer können alte audr ohnb Sdlallwandabdeckung mon-t lren werden und haben deshalb Z. T. larbioe Membranen.

- Sid<en und Alu-Kalollen. Zu den Bausätzen-emofehten wii
fi unsere vormontierten Boxengehäuse der BL-Serie.'

; {-wcgc-8rrrltz.
E 4-Wege-Weidte mit je einem von au8en bedienbaren Mittcl-ö und Hodlbereidr-lndividualregler.
p rsw-tsora: 150 w, 18-25b00 Hz. lmo. 8 Q. Besrüd(uno:
!! lxBaß LP 300 O, lxM-Katotte, 1xH/M_Lp d 145. 1xä_
i (alone. Empf. cehäuse BL-120/150 .......... Dt i14.50
i 1Sy-1qO1li rso w, 20-22.000 Hz. tmp. 4 Q. Bestü*uns:
t 2xBaß-LP 254 O, 1xM-Katorte, 1xM/it-Lp 145 d. 2xü_F Kalotte. Empf. Gehäuse BL-120/150 Ofi i3g.-
ö {SW-140/8: 140 W, 18-22.000 Hz. tmp. 8 e. Bestü*un0:
_ lxBaß-LP 300 ö, lxspez. M-LP 165 ö. 1xM/H-Lp 14S di.
: lxBreirskaht-Exp.-H0rn. Empf. cehäusö BL-l20 Dt 12S.-50

- 4SW-1{0/{: 140W, 20-22.000 Hz. tmD. 4 e.Bestückun0:
b zxBaß-LP 205 O, 2xSpez.-M-Lp 165 0. 1xM/H-Lp 145 d.c zxH-Kalotte. Empt. Gehäuse BL-120 .:...... .. Dt 131.50
e {SW-120/0: 120W, 22-24.000 Hz. lmo. 8 e. Bestü*uno:

lxBaß-LP 254 0,1xspez.-M-Lp 165 ö.1xM/it-Lp 145 d;.
El lxKalotte. Empf. Gehäüse BL-100/BL-fr0 . . . . Dn 99.-Eti
t {SW-100/8: 100 W, 22-20.000 Hz. lmD. I e. Besrückuno:
2 lxBaB-LP 254 O, 1XM-LP 145 O, lxM/H-Lp 100 ö, ix
E tl-Kalotte. Empf. Gehäuse BL-80/BL-60 ...... Dt A9.S0

fi sw-mro: s0 w, 2G-22.000 Hz. tmD. I e. Besrüd(uno:
6 2xBa8-LP 130 @, lxM-LP 14S O, txH/M-Lp 100 0. ixö H-Kalotte. Empf. Gehäuse BL-80 ............. Dt iS.-
I {sw-soÄ: 60w, 22-20.000 Hi. tmD. 4 Q. Bestüd(uno: 2x
E Baß-LP 105 O, 1xM-Lp 145 O, 1iH/M-Lp 100 0, -1xH-

f Kalotte. Empf. Gehäuse 8L-60 ................ Dt 74.-
t 3-wrg!-B!ürltza
I asw-taoro: 180 w, 1F25.000 Hz. tmD. 8 Q. Besrückuno:
E lxBa.ß-!P 380 O, 1xM-Katotte, lxBreitsträht-Exp.-Hor;.
; Empt. Gehäuse: BL-150 ....... .............. Dt 169.-
F 3SW-1511/8: 150 W, 18-25.000 Hz. lm0. 8 d. Bestückun0:

= 
tBaß-LP_300 O, 1xM-Katotte, 1xH-Kaiotte, tinpf. Gehäud'e

- BL-120/150 ....'Dt 120._
h 3SW-150/4: 150 W, 18-25.000 Hz. lmD. 4 e. Bestüd(uno- 2xBaB-LP ?54 0, 1xM-Katotte, 1xH-Katdtte, Empt. Gehäusei
a BL-120/150 .............: Dt 120._
_ 38W-1$/8: 140 W, 20-22.000 Hz. lmo. 8 e. Bestüd(uno:
fi lxBa8-LP 300 O, lxspez.-M-Lp 165 0. lxBrditsrraht-Exol-ri Horn. Empf. Gehäuse BL-120/150 ...:...... .. Dt S6.s0
z 3SW-110/{: 140 W, 2G-22.000 Hz. lmD. 4 e. Besrückuno:
E 2xBa8-LP 254 @, ?}.M-LP 145 O. 1xi-Kalotte. Emof. eä-
f, häuse: BL-120/150

6 il.SW-130/8: 130 W, 20-22.000 Hz. lmD. 8 e. Bestückuno:
9 lxBa&LP 300 O, 1XM-LP i45 O, txH-Katoüb, empt. eö-
F häuse: BL-120/150 Dt SA.-
E 3SW-110/8: 110 W, 22-20.000 Hz. tmD. 8 e. Besrüd(uno:
E 4xBaB-LP 105 ö, 1xM-LP t45 0. lxBieirstraht-Exo.-Hori.
S Empf. Gehäuse: BL-80/BL-60 .... . 0* ZB.-
J ssw.lzora: 120 w, 20-25.000 Hz. tmD. 8 O. Bestüd(uno:
E lxBaß-!P.254 Or. 1XM-LP 145 @, txBreitstraht-Exp.-tori,
H Empf. Gehäuse: BL-100 . . Dt 72.-
- 3SW-120/rl: 120 W, 20-20.000 Hz. lmD. 4 e. Bestückuno:
i 2xBaß-1P.205 O, zxM-Lp 145 O, txH'-Katottb. empt. Gä-

I häuse:BL-120/100 ....Dt Z9.-
ia 3SW-100/8: 100 W, 20-20.000 Hz. tmD. I e. Bestüd(uno:- lxBaß-L? 254 0, txM-Lp 145 O, txH-Katotte. Empf. Gö-
o häuse:BL-80.. ......Df, i9.-
_ 3SW-ü0/8: 80 W, 20-22.000 Hz. tmD. 8 e. Besrückun0:

E läi3'';'f,..ä8' I: ilYt:: l:: gr l:::T:,:::,5fl'k9
z 3SW-80/8S8: 80W, 22-25.000 Hz. lmD. 8e. Besrückuno:
E 2xBa8-LP 130 O lxM-LP 14S ö. lxBreirsrräht-Exo.-Hori.
t Empt. Gehäuse BL-SB . . 0f' 59.-
E 3SW-60/8: 60 W, 22-20.000 Hz. lmD. I e. Besrückuno:c' lxBaB-LP 205 0, lxM-Lp 145 O, 1xh-Lp ioo o, rmpi.
I Gehäuse: BL-80'................ :........... Dfi {9.b0
4 3SW-60/{: 60 W, 22-20.000 Hz. lmD. 4 e. Bestüd(uno:
! ZxBa0-LP 105 ö, 1xM-Lp t4s ö. IiH-Lp ttn rn. emoi.
t Gehäuse: BL-60 ................ -........... Dh SZ.S0

;l 3SW-60/4SB: 60 W, 22-30.000 Hz. tmD. 4 Q. Bestüd(un0:
i ?IB.aß 105 O, 1XM-LP 145 @, lxExp.-Hbrn. Erirpt. Gehäusö:

li 8L-sB ;....'........'oli fz.so

- 3SU-50/E: 50 W, 25-20.000 Hz. lm0. 8 Q. Besrü*und:

= 
lxBaB-tp_175-O, lxM-Lp 145 O, liH-Lp rbo 6, rmpi.

J uenause: uL-b0 .. ,....,... Dt {2._
h 3SW-40/4: 40 W, 25-18 000 Hz. lmD. 4 e. Bsstüd(un0:- lxBaß-LP 130 O, 1xM-Lp 14S ö, lxi{-Lp t()O ar. tmoj_
. cehäuse: BL-60 ........... Dm 3S._
_ 3SW-35/8: 35 W, 25-18.000 Hz. lmp. 8 e, Bestüd(uno:

E [X",?l;i! lt?ooo;.1'I l' ]li .?: ll1 fi.ld'E-; 5t[

oSWB 2m: 200 W, 2 Baßlautspredrer 300 mm 0, 1 Mittel-
tonkalotte, 2 Hodttonkalotten, 1 Bausafz 3-Wege-Weidte,
18-22 000 Hz, lmped. 4/8 a. Empf. Geh. BL-l50 Dt 188.-
DSW 200 B:220 W, 4 Baßlautspredrer 254 nn A, 4
Mittelton mit Metalldom, 2 Hodltonkaloften, 1 EausaE $
tleg-tleiöe,18-22000 Hz, lmpedanz 4/8 A DI19{.-
DSW:Il0:300 W, 2 Baßlautspredter 300 mm O, 2 Mit-
teltonkalonen, 2 Hodrtonkalotten, 1 Eausatz 3-Weg-Weide,
18-22000 Hz, lmpedanz 4/8 A ............ Dt220.-
Ecrrngr/0rdrrrtrr-LrrlrDnt.r-8r$ltsa rnd
UbrrlrrgInlrtlIlcn.
G0[-100/l: 100 W, 30-18.000 Hz. lmp. 4 Q, Bestüd(ung:
4xBreitband-LP 130 0, EmDt. Gehäuse: BL-SB Dt 56.-
G0L-110/8: 110 W, 20-25.000 Hz. tmp. 8 Q, Besrü*ung:
4xBa8/Mittel-LP 105 O, lxBreitstrahl-Exp.-Horn. Empf.
Gehäuse:8L-SB

80t-110/8 r. G0t-100/{ rlnd rüC rh Hl.Fl-Boxcr 0nd l0r
Ubsilralungrzrrd(' vcrrcndbrr.
G0t-1i10/8: 140 W, 30-22.000 Hz. lmD. 8 O. Bestüd(uno:
lxSpez.-BaB-LP 300 O, 2xM-Kalone, lxBrditstraht-ExD:-
Horn. Empf. Gehäuse: 8L-120/150 ............ Dt 168.-
60t-1al/8: 120 W. 30-22.000 Hz. lmo. 8 f,. Bestüd(uno:
lxSpez.-BaB-LP 300 0, lxspez. M-LP 1b5 @, ixBreitstrahl-
Exp.-Horn. Empf. Gehäuse: BL-I20/150 ....... llfl 112.-
c0[-100/8: 100 w, 30-22.000 Hz. tmo. 8 Q. Bostü*uno:
lxSpez.-Baß-LP 300 0, 2xH-Katotte. Enipf. Gehäuse: BL-l2Y0
oder BL-150 Dt 108.5t1

Dynrr-Bor!n-Lrügshtuir. Beste Verarbeitung. Bereits tertig
montiert. Rüd(- und Sdallwand wird lose mitgelietert.
Sdrraubenlödrer v0rgebohrt. Rückwand und Sdtallwand in
Gehäusefarbe turniert. Alle Gehäuse in Nußbaum oder
in sdrwarzer Kunstlederfolie liefeöar. Passen zu unseren
Hi-Fi-Lautspreüer-Bausätzen der SW- und G0L-Reihe.
BL-150, MaBe: 1000 x 450 x 350 mm, sdlwan Dt 12l.5ll
BL-120, Maße: 750 x 400 x 210 mm .......... Dt 69.-
BL-100, Maße: 600 x 310 x 210 mm Dt 55.-
BL-80, Maße: 520 x 320 x 220 mm ........... Dt 18.50
BL-60, MaBe: 405 x 255 x 200 mm DI 39.-
BL-40, Ma0e: 320 x 210 x 150 mm Dn 27.-
BL-SB, MaBe: 600x18ü120 mm, nur in Sdtwaz 0n 39.-
BL-KB, Maße: 520x520x220 mm, nur in Süwae Dü 48.50
BL-UB, Maße: 900 x 250 x 120 mm Dt 69.-
Dynar - Sprrlergllllr In ltrrlik - Sdrlm PPI 3ll
Akustik-Sdlaumgrills aus speziellem, sdralldurdtlässiqem
Material. Ausgewogenes Styling durdr diverse Einkertrun-
gen. Farbe anthrazit. Passend zugesdrnitten zu unseren
Boxen-Leergehäusen BL-Serie.
AS-40 310x200x20mm tür Gehäus€ BL-40 .... Dt 3.90
A5-60 395x245x20 mm lür Gehäuse BL-60 .... Dt 6.fl1
AS-80 510x310x20mm für Gehäuse BL-80 .... Itt 11.811
AS-100 590x300x20mm für Gehäuse BL-1m .. Dll 12.51t
AS-120 74ü390x30 mm für Gehäuse BL-120 .. Dt 21.80
AS-KB 51k510x30mm für Gehäuse BL-KB .... Dt 22.50
AS-SB 59ü170x20mm für Gehäus€ BL-SB .... DX 6.80
AS-UB 890x240x30 mm tür Gehäuse BL-UB .... Dil 17.!lll

Lr!lrpnü!r-8!rp.rnrlotf. Sehr gut6 Sdlalldurdtlässigkeit.
Salüm: grobmasdrig, süwäz, 120cm breit, Lfm. Dil 5.-
ll0rkür: hellbeige, genoppt, 120 cm breit, Ltm... Dt 9.511
Juno: bastart. Gefledlt, braunton, l40cm br., Lfm. Dil 11,60
Stopfwoll.: per kg .......... Dt {.90

BIhl!r Hl-Fl-[rilrgodr!r-8rürilz
B0t-120/1. 4xBreilbandlautspredter m.
Duo-Membran. 200mm O, 8-E*-Ver-
sion. Bestens geeignet zum Einbau als
sidttlautspredrer.

G0l-120/il-l: 120 W. 30-20.m0 Hz
lmp. 4 A. Bestüd(ung: 4x 8-E*-Breit-
band-Duo LP 0 200 mm. Empt. Ge-
häuse. BL-K8/UB Dt 75.511

001-120/1-8: 120 W. 30-20.000 Hz. lmp. 8 Q. Bestückung:
4 x 8-Ed(-Breitband-Duo-LP @ 2ü) mm. Empf. GehäuaeBL-KB/UB ...............:.0t 75.flt
SE-Pro-Borrn drr Calrxy.Slrlc Hl-Fl.
Sottline-Austührunq, Gehäusefarbe in Metallettekt dunket.
Front bespannl mit wertvollem, sdtwaeem Saran-Akustik-
Gewebe. Diese Box paßt sidr ieder Wohneinridttung an
lmp. 4/8 o, Frequenzbereidl 20-25 000 Hz.

HtB 6000: Hi-Fi-Box 40/60 W. Boxinhall
23 Liter. EestÜd(t mit 3 Lautspredlern
BaB, Mittel- und Hodton und edrler Fre-
quenzweidre. Gute Dämplung durdt Fül-
lung mit Spezialwatte. Frequenzbereldl
25...22000 Hz, lmpedanz 4/8 a. Be-
spannt mit saran-Akustikgewebe anthra-
zit. MaBe:480 x 290 x 190 mm. In
Mattsdrwarz u. Nußbaum Dt 132.-

Sctleiflad< weiB mit Sarangewebe graugrundig und sdlwar-
zem Wabenmuster. Maoe: 520 x 320 x 220 mm. Rüdffand
im Gehäusefarbton. Sdrallwand vorstehend.
Sondrrplclr Dt 155.-

BtB 90: Hi-Fi-Studio-80x. Eelastbar 70/90 W. Frequenz-
bereiü 2(F25 000 Hz. lmp. 4/8 Q. Gehäusevolumen 26
Liter. Spilzonbcsl[d(un0 yon ITT: 1 x LPT 245, lx LPM 100
und Hodltonkalotte LPKH 91. 3-Wege-Tedlnik. Sehr sdönes
Saran-Akustikgewebe als Sdrallwandabded(ung. Ma8e: 605 x
310x210 mm. Farbe: Nußbaum u. Mattsdrwarz. Dt 181.-

BtB 90 Sofl; Ausführung, Leistung und Teünik wie BLB 90
nur abgerundete Gehäusekanten (Sotlline). Farbe: Nußbaum
und Mattsdrwarz Dt 195.-

Dylrx Hi-Fi.l-W!g!-Strdlotox nlt SlüthütsDr0dirr. Slüd10.
8or STB 100/{: Belastbarkeit 80/100 W. Hl-Fi-4-Wr0!ü0r
mit Baß 255 mm O. Spez. Mitteltöner 165 mm O mit Alu-
kalotte und Bledtdom. Mittel-/Hodrtöner 145 mm O und
Hodrtonkalotte. Der Tiet- und Mitteltonbeleid| kann durdr
ie einen von vorne bedienbaren Regler individuell eings-
stellt werden. Vol.: 63 L. lmp. 4/8 O. Frequenzbereidr
20-25 000 Hz. Maße: 750 x 400 x 210 mm. Lieferbar ln
Sdrwarz und Nußbaum ........ Dt 258.-
Auf wunsdr kann gelietert werden: S0!llu.nd.idrcl![C
3TB 100/1, bespannt mit silber-söwanem Sarangewebe

Dt 19.50

Dy[ar-Hl-Fl-Sludloboxrr mit Sidltlautspredrern in be.
ster tedrnisdler und klangliüer Ausstattung.

Sl0dio-8or STB 120/3: Eelastbarkelt
100/120W, Hi-Fi-3-Wegebox mit Tief-
töner 300 mm O. Spezial-Mitteltöner
mit Alu-Kalotte und Bledrdom, O 165
mm, Exponential-H0drton-Lautspredrer
mit Breilabstrahlüaraheristik. Der
Tief- und Mitteltonbereiö kann durdl
le einen, von vorne bedienbaren Reg-
ler individuell oereoelt werden. Die Boxler individuell geregelt werden. DieBox
kann ohne Sdrallwandabded(ung auf-
0estellt werden. Volumen 63 Liter,gestellt werden. Volumen 63 Liter,

750 x 400 x 210 mm. F equenzbereidr 18-25 000 Hz,
lmp. 4/8 a. In Mattsdrwarz und Nußbaum DX 276.-
Studio-Bor STB 120/5: Hi-Fi-Box mit 100/120W Be-
lastbarkeit, in allen Maßen und Daten sowie Ausstat-
tung wie STB 120/3, iedodr mit folgender Lautspre-
dlerbestüd(ung: 2 Tieftonsysteme mit 205 mm O mit
roter Membran und Sdlaumstoffsid(e, 2 Mitteltöner
145 mm ö mit Alukalotte und brauner Membran sowio
1 Hodrtonkalotte. ln Mattsdrwan u. Nußbaum Dt 270.-
Auf Wunsdl kann zusätzlidl gelielert worden:

Sdrlluandabd0*ürg zu STB 120/5 ünd 1Arl3, b0-
spannt mit silber-sdlwanem Sarangewebe DI 19.50

DYIIAX-TUIIISYSTET.LAUTSPRECHERSIUTET.

tDts-l00/4 Klangstarke Hi-Fi-Box mit 100W
Leistung an 4/8 Q. Frequenzbereidt 40-18 000
Hz. Vier in einer Reihe angeordnete SidltBreit-
band-Lautspreöer, Korb-@ 130 mm, mit sdtwar-
zer Kalotte, blauer Membrane und gelber Si*e.
B€tont kräftige und klare Höhen, dadurü aggres-
siver Sound. Die ideal€ Box für Disco- unri Ge-
sangsanlagen sowie alle Art von Raumbesdtal-
lung, aber auö Einsat als Hi-Fi-Box. MaßE:
H 600 x B 180 x T 120 mm. Lieferbar matt-
sdlwarz ......... Df, 119.50
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l + [,?äl'illi:F,38-lo; 3i""'Y;,,3'*illi;I l$'1ä[].0i"11,fi''3.Tl,1T"la',-!3E';
I 200 mm in Mattschwaz. Frontblende
I 1 Metallgitter Alu silbermatt. KomDl. mit
I. .4; Sdlallwand und Rüdoand ....0t 86.511

\ . :! B8-3ll Boxrnö.ü3.tr 30 W mit 200 mm
6-Ed(-Ereitbandlautspredl. mit Duo-Mem-

bran. Gehäuse Süleitlack weiB mit Holzgitter und Rüd(-
wand. Maße: 4mx245 x 160 mm. Frequenzbereidt 30-

Elnür0-SlgnllhnDln-Soilln.nt. Rote und 0räne
Elnbautassungen mit Birndren tür Spannüngen
12-30V, sowie 220V. Alle Fassungen'zum E-in-
pressen. Abmessungen ohne AnsdlluEalrähte: Länge
30 mm, ö 10 mm. 5 Fassunoen mit Birndlön
komplett ............................ lrt 5.itt

SE-Pro 2000 Hl-FFBor il0l50 t{.
2-Weg-System.
MaBe: 400x230x190mm .... Df 89.-
SE-Pro 3000 Hl-Fl-8or fll/60 W.
3-Weg-System.
Maße: 40fi230x190 mm .... Dt 108.-
SE-Pro 5000 Hl-Fl-Bor 5lt/80 W.
3-Weg-System.
MaBe:500x285x210mm .... Dt 119.-

t0ts 120/{: Wie 100/4, iedodr mit 120 W an 4/8 a. Fre-
quenzbereidr 30-20 000 Hz. Vier in einer Reihe anoeord-
nete Duo-Membran-Breitbandlautspredter, Korb-0 20ö mm
mit sdrwaner Membran und roler Sid(e. ldeal für Disco- u.
Gesangsanlagen, Raumbesdallung aller Art, aber aud| Ein-
satz als HiFi-8ox. 900 x 250 x 120 mm. Mansdtwarz.

llt 175.-

Dynlx 3T8-60/3, Hl-Fl-8or, {0/60 W. Kom-
paKe Hodleistungsbox in teünisdtem Stv-
ling, kann ohne Sdrallwandbespannung aul-
gestellt werden. lmp. 4/8 A,'Frequönzbe-
reidr 30/25 000 Hz. Bestü*uno: 2i Hod-
leistungs-8aß/Mitlelton-System i05 mm d
mit sdtwarzer Membrane und oelber Sid<ä.
1x Exponential-Druckkammer-Hoüt0nstrahler.
Maße: H 405 x B 250 x T 150 mm. Lieferbar
in Nußbaum natur ............ Dt 99.flf

BLB 30: HlFFBor 20/30 W, lmp. 8 O. Freouenzbereidr
50-20.000 Hz, z-Wege-Tedrnik. cehäuse nußdaum 320 x
210 x 155. Süallwandbespannung in braunem Saran-Akustik-gewebe. .. Dt 4{.sl
HBI 30: [iFl-Bor 20l3ll W. KomDahbox in 2-Weoe-Te.nnik.
lmp. 4 a. Frequenzbereidt 30-20 000 Hz. Leiürt vorste-
hende Sdrallwand, bespannt mit silber/sdtwarzem Saran-
gefledrt. Lieferbar in Mattsdlwan und Sdlleiflad( wei8.
Maße: 360 x 250 x 140 mm . Dil t9.S0

L ^J HIB 80 Hl-Fl-B0r, 60/80 w, Frequenz-

-JZ 

bereidl 20-25 000 Hz. Das ehrem groBe

Gehäusevolumen von 33 Litern ergibt her-
vorraoende Baßwiedergabe. Edltes 3-Weg-System über LC-
weidle, ITT-BaSlautspredler LPT 245. Holzgehäuse Nußbaum
natur, Sdrleillad( mattsdwarz mit Sarangewebe Silber oder

FlIr sdrnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontattkaten am Heftende FUNKSCHAU 1978, Heft 16 26



f-,.-Fil'*il|i''1,k*oT,i, fjlifl, :;Y:
Ladekurve auf NC-Zellen abgestimmt. Dieses Gerät kann
audl für die Auflrisdung normaler Trockenbatterien der ent-

llld(rhC.dml!m-UnlY!n!l-
hdllsdl m. Ladezustands-
kontrolle, nimmt entweder
4 Mono-, Baby- od. Mignon-

sDredrenden Größen verwendet werden, die durdr Wieder
airfladuno eine bis zu lünffadre Lebensdauer erreidren. Nor-
male Laöedauer für NC-Zellen ca. 14 Std., Ladezustands-
kontrolle der Zellen über eingebaute Prüflampe mit Taster,
weiterhin Ladekontrolle rot. Netzansdlluß 220 V- mit ca.
1.5m lanoer Netzzuleitung mit Eur0pasted(er. Süwanes
Kunststotfoehäuse mit Klärsidttabdedung für die Auf
nahme dei Zellen. Maße: 205 x 85 x 50 mm ..., 0t 26.50

lll*rFGrdmlum-Zcllr tlgnor,
aulladbar, Ladezeit 15 Stunden,
1,2U/450 mAh, Ladestrom 45
mA. Länge 50 mm, O 14,5 mm.
FabriKriscfi !

'1 Stück Dlll 3.45 10 Stück Dlll 29.50 100 Stü* D][ 275.-

sunrlrr lllon0n Slntcr ilC-Z0ll!. 12 v 0,5 Ah mit Sinter-
anode. Besie oualität für hohe Belastungen ausgelegt.
stüd( Dt 3.gt .................... 10stück Dt 35.-

Fllr hrlßo Zaiten

0rlglnal-Prpsl-^Ilal-Gchlts!-
lünar todrll 55511. 220V-l50
Hz. Voll-Alu-Gehäuse in Sd|warz.
Das 7flügelige Turbinenrad isl
mit einem Berührungssdlutz-
0itter abgeded(. Ein wartungs-
freies Sinterlager garantiert be-
ste Laufruhe. Lüfterleistung 200
cbm/Std., Maße: 120 x 120 x
55 mm ............ Dll 34.50

Hl-Fl-sl6lGo-Com!andrr CBX 1 10
Breitbandiqes Rausdlunterdrüd(ungs-

"Er cucrem ah'nrrm DBX- VerooDoert oen

W.tlrrllrlc lllrddonnrr-Lr!lrDruü.1.
todltl fSH-s B: Belastbarkeit I W, Frequenzbereidt 100 bis
13000 Hz, lmpedanz 84, Süalldrud( +20d8, Utfnungs-
wlnkel etwa 600, MaBe Triütor: 0 130 mm, Tiefe l20mm

1 St. llt 18.- 10 St. Dt 160.-
tddl. TSH-6 ß: Bolastbarkeit 15 W,
Fre(üonzbereidr 1Q0...14 000 Hz, lm-
pedanz I A, Sdralldruck +20 dB,
tllfnungswinkel elwa 600, MaBs
Tridlter: ö 155mm, Tiefe 160mm
1 Stüd( ............. Itt 28.511

10 Stüd( ... Dt 260.-

ilodlll ISil{ B: Belastbarkeit 25 W, Frequenzbereid 50 bis
15000H2, lmpedanz I o. Mit grö8erem vertikalen 0tl-
nungswinkel. TridrtermaBe: ö 205 mm, Tiele 210 mm
1 Stück ...... Dt 37.50 10 Stüd( ...... DX 3illl.-

tod.ll TSfl-58 B: Belastbarkeit
25 W, Frequenzbereidr 50 bis
15 000 Hz, lmpedanz 8 Q.
Redlte*igo Sdlal laustrittsötlnung
205 x 150 mm. Utfnungswinkel
etwa 80o,
1 Stü* ......... Dt 38.flt

10 St0d( ......... Dt 3511.-
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ECt-l016 Elcct.ot-Hl-Fl-Studlomltroton. Speziell für Gesang-
und ordrestereinsatz. Sdrwere Metallausführung, leidlt gold-
eloxiert. Mikrofonkopf Metallgefle$t, Nierendrarakteristik.
fidln. Drtan: lmDedanz 50 ksl und 600 Q, Frequenzbereidl
20-18 000 Hz. Empfindlichkeit bei 50 ko --48 dB, bel
600 a -64 dB +3 dB bei 1 kHz, Schalldru* max. 132 dB.
Ein-/Aussdralter, Kabel, 6 m, abnehmbar über Mikrolon-
stecker, Kabelanschluß mit Klinkenstecker. 1,5-V-Batterie im
Mikrofonsdaft. Mit Windsdrutz, Mikrotonhalterung und
Batterie. Maße:210mm lang, @ 25mm ...... Dt 68.50

Et-103 L: Electret-Kondensator-
Mikrofon mit KugeldlaraKeristik.
Einqebauter FET-Vorverstärker. El0-
oantes Aussehen mit sdrlankem
üikrofonsdratt aus mattiertem Atu-
minlum, Ein-/Aussdlalter am Mi-

D-1 08 Aut0-Dadrrlnnrn-CB-Antonn!
Kurzanlenne ca. 400 mm Antennenstab. Spule in
der Mitte der Antenne montiert. Die Dadrrinnen-
betestigung ist verdrromt und leidrt montierbar.
5 m Kabel mit PL-259 ...............Dt 2l.5lt

FU-881-Sty-Klng tagnrllu!-CB-Anltnnr. 0er starke
Maonet sifiert die Antenne 100%ig. Der 700'mm-
Antannenstab ist abnehmbar. Magnetfuß-O 60 mm.
5 m Kabel mit PL-259 Dlt 29.511

Aülo.nllnnln von TwC lrlnr World Corponllon
Suplr RS-510 Universal-Motorantenne für AM/
FM sowie Kun- u. Langwellenbereidt. Einfaüer
Einbau unter bereits montierte Kabel u. Stedryor-
ridrtung. Die Antenne wird über einen mitgelie-
terten Ein-/Aussdlalter betätigt. sfadr Teleskop-
antennenstab ausgefahren 1 m. 12v:/6Ämp.

SUDI] llw-610 GB Motorantenne wie RS-510 le-
doifr audl als CB-Antenne 50 n ausgelegt 26.965
bls 27.585 MHz. Spule im Antennenstab SWR

< 1.5 AM/FM/CB-Weiche wird mitgeliefert.
Alle Verbindunoskabel inkl. PL-Sted(er als Set.
6faü Antennen;stab ausgefahren 1n. 12Y:/
6 Amp. .......... llt 89.-

krofonoehäuso. lm Gehäuse Bat-
teriera-um für 1,5-V-Miqnonzelle,
ltterie von ca. 10 0(X) Std., großerlanoe Lebensdauer der Batterie von ca. 10 000 Std., großer

Fre{uenzbereiclt von 30-18 000 Hz, 6 m .AnsÖlußkabel JürFreöuenzbereicJt von 30-18 000 Hz, 6m AnsÖlußkabel flir
hohä medr. Belastuno. mit Klinkensted(sr 6,3 mm. Mit
Windsdrutz und Stativhalterung. lmpedanz 600f|. Emplind-winisarutz und Stativ[älterunq. lmpedanz 600ft. Empfind-
lidrkelt bei 600 o -65 dB 

- +3 dB. Gewidt nur 85 g,lidlkeil bei 600 o -65 dB +3 dB. Gewicnt nur E5 g'

O 22 nn. Länge 170 mm ................... Dil 29'50

kroJongehäuso. lm-

tvstem äi'nlidr DBX. Verdoppelt den

Rausdrabstand lhres TB- oder Casset-
tenoeräles. Aüt /|{l dB usldcn E0 dB'
rui 55 dB medlan Slo 110 dBll Billi-

ECt-l1. Electret-Hi-Fi-Mikrofon
mit nierenförmiger Rid|tdlarak-
teristik. Frequenzgang 20 bls
25 000 Hz. Damit bieten wir das
Mikrofon für hödlste Ansprüdle.

SüD.r TKF-610 CB Motorantenne wie NW-610 CB ledoü mil
Reiais zum automatisdren Ausfahren der Antenne bei Ein-
sdralten des Autoradios. ... Itt 98.511

rt{ üHi4,tltlli,$fiü'P!ilfi
I \ Hz. Dynamisdle Spredrkapsel lmp.* f,ff;,,;jftä'''liä T :il.::l*6'*f 'ä,9ü

-s- 
83A-610 A Dynrmlc Ertc S||llon tlkr fllr

GE HAil und CB.' Danadl haben wir lange ge-
I sudrt. Ein hoüwertioes Cardioid-Mikroton,
I monticrt aul einem idrweren Gußfuß. Del
I in silber ausoeführte Mikrotonhalter ist ver-
I stellbar. Fre-ouenzbereidr 250-8000 Hz.

.{'}. Einqanqslevel -35 dB (10(X) Hz). Max.

diD li;l$[li.,tn;;l'u il;J,lili .'.J,fii"ffouH;-- 
Sdtiob'eregler. Eingebautes Anzeigeinstru'

ment. Die elehronisdl gdsteuerte Spredltaste 88 x 24 mm

oarantiert beste Eedienbärkeit und kann über eine Sperre
äuf ..Dauertalk" einoestellt werden. Betrieb wird über elns
einoCbaute LED anoeieiqt. Dehnbares Ansdllußkabel. Strom-
veröorouno 9-V-Batierie-(wird mitqeliefert). Betriebszeit 300
Stundei. üaße: 235 x 16b x 100 mm Dt 136.fl1

EL-l0 alckll. Aulo!nlrnnc mlt
\ Verstärker für alle Wellenbe'
\ reidle UW/K/M/L-Wellen. Her-

\ vorragende Empfangsleistung,
\ total wassergesdlützt, schwanFf rrnffi#ü*u;*lr-il,*i.

Breitbandverstärker 12V:, Stromautnahme nur 5mA' An-

iennäntauet mit Sted(er 1,20m lang. Angdllußkabel .lür
Breitbandverstärker. Genauer Montageplan. 0berall m0ntier-
tar. Mane bei einoesdlobenem TeleSkop ca. L 135 x B 40 x
i 35 mm. preis E[ 10 .... . Dt 29.50

Lola A 1 lülDumpr mit hoher Saug-

b 
-- 

leistrno Einhandbedienung und
zusärzlldler Auqensdlutz sind die

ootimalen Konslruktionsmerkmale. Aus*edlselbare Saug-
iiiitze, l,taOe: Länge 220 mm, O 20 mm ....... DI 17.50

- 

oes Tonoanomarertal auT prerswei'ieä

Geräten liefert weit biessere Resultate (Rausdlabstände)' als
Soitzentonbänder aul Studiogeräten. Komprimiene Scnall-
oiattenaufnahmen oder Rundfünksendungen (sind alle k0m-

brimiert) können wieder zur 0riginal-K0nzertsaal-Dynamir
äxoandiört werden. 0berspielungen sind ohne 0ualitätsver'
iriäineÄütioir. Hinsidtlidr Ra-usden war das sdwädrste

I Anwendung für den Profi in Stu-
dios, Theater, Rundfunkstatio-

nen usw. Das hodrwertiqe Mikrofon lst in einem sdllanken.
leldtt Goldton-eloxierteh ALU-Rohrgehäuss untergebradlt.
Ein-lAussdralter. Ausqanosimped. 600O, Empfindlidlkeilludt herstellbar. Hinsidltlich Rauschen war oas scnwacnsle

ctiic iei Hi-Fi-Kette bisher das Tonband oder cassetten-
äällt ttlit dem Compander wird es zum stärksten Glied. Sie

üirnJn oamit also lhre qesamte Anlage entsdleidend ver-

6äliCin. in allen bessere-n Aufnahmestudios sind compan-

oäi-im'einsaii. Liveautnahmen können praktisdr rausdrtlei
auf Band oebradlt werden. Kompression/txpanslon In o slu-
ien einJteituar. Hodrintegriertei Us-Spez.'lc. Tedln. lltlon:
kh;;;är;il;ti;:-lätiöii i,o;1,2: 1,4; 1,6;1,8; 2,0. Max.

möoi- ovnamik: i10 dB!!! Attad( Time: 10 ms leicit veran'
ääÄär.-'iiiirtänor. ohne Abgleidr: 0,25 % .tvp. Klirrfaktor
mit Aboleidl: 0'1 %' Eingangsspannunq 3 v max' uelrleos-
iää,'liiä'ä-ib v."stiorüuiid'äia' 2:5 mA. Maße: 165x
iiöi äämm. gäusatz mit Tastenaggregat Tfadr' Platine.mit
Bestüd(unosdruck und allen Bauteilen iedoch ohne slecKer-

i;'ilütäöi. d;ü'.titompteti'....... ..'.'... q!! 69'!q

??tij;ll*tr'ff f ru' 

":*: 

ISTJ',IIS i oi ; m iir 1S 1 ril
#;;;-;loiie'1 beoiuort, t'lage: 180 x 40 mm .. DIt 5'90

ein-TluisCrilter, Ausgangsimped. 600 o' Empfindlidlk€il
J0 og lei 10b0 Hz.- LGterÜng mit Batterie 1'5 V/UM-3
(füi-5000 Betriebsstunden), Po,sdutz und 6m Ansdrluß-
iälet mit 6,3-mm-Klinkönsteci(er sowie Stativansdlluß.
Maße: 20 mm 0, Länge 250 mm.
Leistungspreis 

-...........,....

Eln tGdlnl3dlrl Lld(tlüis3Gn- BroitDandlrul-
rDreücr l8C 25140 W.

lflS-l015 Profl-tlnl-illr-UnlY.ls.l-Btürl!ln lür
lhr individuelles MisdtDult. Jeder Baustein hat 5
0etrennte Fladlbahnreoler (Ruwido mit Wunsdl-
lurve) lür Lautstärke, Höhen, Tiefen, Empfind-
lidlkeit und Monitor. Univeßell für Keramik-
Maonetsvsteme. Mikrotone, Tonbandgeräte, sowie
Muiikin6trumedte. z. B. Gitarren. Beliebige Zu-
iammensüattuno von Mono- oder Stereo-Ton-
0uellen bis zu i5 Kanälen. Anpassung für Ton'
dueilen von /F200 mV möqlidr. Nahtlos anein-
änoerrelhbar. hohe Verstärküng durch Doppel 0P/

roredcr l8C 25140 W.
*iro in oer wohl bekanntesten und beslen
üiettadrsvstembox der Welt (USA) veMendet.
iiiä*äii,eieia 2*-22 000 H2. 1mp. I a.
üierraciriviiemlox der welt (USA) veruendet.
iiääueii'lireior 2 -22000H2. 1mp. I a.
11 d00 Gaus und 52900 Maxwell. Duo-Mem-

Alu-sdlwinqsDule Ö 25,5 mm' It

128 mm. Einbautiefe 55 mm Dll

brane. SDez. Gummi'/slon-5ld(e
ule ö 25.5 mm, Magnet-o 72,5 n

arrtieie 55 mm Dtrl 29,50 10 Stüd<

und 52 900 Maxwell. Duo-Mem-
Gummi-/Stoff-Sid(e in 2 Lagen.
Lm Mannet-ö 72.5 mm. Korb-ö

-Sid(e in 2 Lagen.
72,5 mm, Korb-O

0 stü* Dt 255.-128

Prolrt Inkl. Itwsl' L
trlge llbot lllt 150'-
wlc oxlrom ldlwcta
B.hnvsßand ünfrol. I
tttnororbllhr Dll 2.-, Trllzrhl
Dt-560.-. unrrl Anglbol lrt

, . I ltvtp. Einbaütiete nur 10 mm. Bausatz mit aus-
iütrrtioGr Bauanleituno sowie Anwendungshin'iütrrtioGr gauanteitung sowie Anwendungshin-

weise. Stromversorgung +15 Vl4 mA/Klirrfaktor 0'1 %,
i'äiiänz io-22 ooo- ttzl uit sdrwarzer Frontpatte. Besdrrif-Frcnrcnz 16-22 0ü) tlz, MII SCnWarZer rtollpattc. DEsurr rr-
iriid wein mit attin Sdrrauben und Abstandsröhren. Mit den

iläden-i6oisomm paBt diese Frontplatte zum Equalizer

l5 Vl4 mA/Klirrfaktor 0,1 o/0,

sdlwarzer Frontpatte. Besdlrif-
r und Abstandsröhren. Mit den

Ma6en 180x50mm PaBt diese
E0 100 und läBt sidl kombinieren
Ein Bühler-BausaEtititrier-aätsau ... . .. .. . . . .. . .. I :i ..: . .--..... P!! z!'il
äätö iOis mit sdraltbild tür Netzteil (15 Kanäle) llt 7.50

Sortcrt03il Hodrlrlslungsvlrtilalor, mit
einstelibarer h0rizontaler oszillati0n.
Sdrwenkfuß für Wand-, Tis6- u. Ded(en-
befesti0uno. Stabiles Kunststoffgehäuse
orau. 6lau-er, unzerbredllidler Acryl 3tadl
Ventilatortlüoel mit verdlromtem Berüh-
rungssdrutzgitter für hodlwirksame..l(üh-

llltlol0n-Bod0nstrllv tS'100. In bester Verarbei-

- \ tuno. Fußteil Dreibein absdlraubbar. Mittel-
dl' -\ ounikt des Dreibeins aus Eisenguß sdtwaz
iad<iert, \ Stativrohr mit zweiteiligem Teleskop.l80ia*iert. \-' Stativrohr mit zweiteiligem Teleskop 180
cm Länöe. tr Haltekopf für Auslegearm ebenfalls
aus Guö mit I \ Flüselmuttern zum Festklemmen auf
oim koot des I Stativrohrös. Ausleger 80 cm lang mit
Eisenouh-Geo I enoewidrt, andere Seite Stativgewinde. Be-

iti eöcnUne- I ruigslestigkeit .und Triltsdralldämlu.ngste Erschütte I runosteslioKell uno I rlftscnalloammung

durdl ein oro l ßes-Eioen.qewidlt von 5,3 kg. Alle Rohr-

teile doppölt I verdrroirt.-Bodentlädle 35 x 35 cm' Höhe
l80cm"---- t ,......... llt 87.511
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Rund,um dio ,electronica 78' bietet lhnen die ELEKTRONIK 6 Auegnben
für lhre llessewerbung

Erntedanktest lFr
12/78- 2Sa

30i 3Fr electronica-Messeheft ll 3So 1. Advent
4Mi 4Sa Die aut zwei [4essehefte

5So zur electronica bietet lhren 5Di
6Fr mit Report Operationsverstärker höhere Aufmerksamkeilswerle 6Mi
7Sa Die künftig alle 14 Tage erscheinende 70i Die l4tägliche ELEKTRONTK trägt 14/78-
8So ELEKTRONIK wird aktueller und bie- 8Mi dem erhöhten Informationsangebot 8Fr mit Ubersicht Mikroprozessor-An-

tet mehr redaktionelle Leistung 9Do und dem verstärkten Informationsbe- 9Sa wendungen

10 0i 10 Fr dürtnis Rechnung 10 So Die Dezember-Hette bieten sich be-
11Mi 11 Sa Franzis-Verlag auf der electronica 1l Mo sonders für lhre Messe
12Do 12 So Halle3-Stand341 12Di an - aktuell, werbewirksam, erfolg-
13 Fr 13 Mi reich.

14 Sa 't4 Di 14 Do
15 So 15 Mi 15 Fr

16 Do 16 Sa'
17 Di 17 Fr 17 So 3. Advent
18 Mi 18 Sa 18 Mo

11/78- G 19 Di
20Fr electronica-Messeheft | 20 Mi
21 Sa Zwei Messehefte zur electronica ma- 21 Di

22 So chen es möglich, lhre Werbung noch 22Mi 22Fr Berichte von der electronica
23 gezielter zu planen.

23 Sa
240i Auflage mindestens 40 OOO! 24Fr Jubiläumsausgabe 24 So
25Mi 25 Sa 1 50 Jahre Franzis

26 Do 26 So Das Haus Franzis kann auf sein

27 Fr 1 50jähriges Bestehen zurückbticken

28 Sa 28 Di

29 So 29 Mi Elektronik seit 27 Jahren. 29Fr
30M 30 Do '1979 erscheint die Elektronik jeden 3O Sa
31 Di Reformationstag O 31 So Silvester

OKTOBER 1978 l{OVETBER 1978 DEZETBER 1978

25

26 Di

27Mi

ELEKTRONIK 't0/78v. 5.10.78 am B. 9.78
11/78 v.19.10.78 am 22. 9.78
12/78 v. 2.11.78 am 6.10.78

'13 /78 v. 2g.1 | -78 am X .tO.Zä
14/78 v. 7.12.78 am 10.11.78
15/78 v. 27.12.78 am 24.11.78

ik Franzis-Vertq GmbH
Anzeigenäbtei I urg ELeK?ROtrt tK

Karlsfaße 41., D-8000 Münctren 2
Tef.: (0 89) 51 17-275, Tetex 5 n g}ldie aktuelle und gründliche Fachzeitschrift



Infonrnationen
Entscheidung über ein neues Anflug- und
landeeystem für die zivile Luftfahrt

Die Entscheidung über das zukünftige neue Anflug- und
landesystem für die zivile Luftfahrt fiel bei dem All Weather
Divisional Meeting der internationalen Zivilluftfahrt-Orga-
nisation (ICAO) in Montreal/Kanada relativ knapp aus. 39
Länder stimmten für das USA/Australische TRSB-System

{Time Reference Scanning Beam), und 24 wollten das DMLS
(Doppler Microwave Landing System) aus Großbritannien.

Das von der Standard Elektrik Lorenz AG entwickelte
DLS-System (DME-based Landing System) sollte das Bun-
desministerium für Verkehr in Montreal einreichen und ver-
treten. Es handelt sich um ein Verfahren von relativ großer
Einfachheit, kostensparender Bauweise und großer Wachs-
tumsmöglichkeit. Es zeichnet sich dadurch aus, daß die für
alle landungssysteme erforderlichen Entfernungsmeßein-
richtungen DME (distance measuering equipment) als Basis
dienen, wodurch sich die Anschaffung neuer, teuerer Gerä-
te, die zudem noch auf höheren Frequenzen arbeiten, erüb-
rigt.

Offenbar hat aber das Bundesministerium für Verkehr das
DlS-Verfahren letztlich doch nicht zur Abstimmung ge-

stellt, obwohl es seit einigen fahren entwickelt wird und von
der Deutschen Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt
verrnessen wurde. Wie es in einer Mitteilung dieser Behörde
aber heißt, steht DLS in seiner Entwicklung noch einige
fahre hinter seinen Konkurrenten zurück, es korurte also
nicht vollends technisch reif vorgestellt werden.

Immerhin bleibt DLS weiter im Rennen. USA, Australien
und die Bundesrepublik Deutschland schlugen nämlich
gemeinsam vor, TRSB und DLS zu kombinieren. Hierbei
wird aus dem DLS die Präzisions-Entfernungsmessung und
die Abdeckung eines Rundumbereiches mit Azimutinfor-
mation verwendet, welche bei TRSB noch nicht realisiert
sind. Die Forderung nach dieser Information wurde von der
Mehrheit der anwesenden Staaten erhoben, um eine Abdek-
kung der Bereiche Anflüge, Fehlanflüge und Abflüge auf
eine integrierte, kostengünstige Weise zu erreichen. Auch
wurde mit großer Mehrheit empfohlen, die Arbeiten an die-
sen Komponenten des gemeinsamen Vorschlages auf der
Basis des DLS mit Nachdruck fortzusetzen.

Damit ist es gelungen, wesentliche Teile des deutschen
Vorschlages mit einzubringen und einer weiteren Ausdeh-
nung im Rahmen des Entwicklungspotentials den Weg zu
ebnen. Schließlich wurde beschlossen, die Einsatzdauer des
heute weltweit verbreiteten Inshumenten-Landesystems
(ILS) bis 1995 zu verlängem (bisher: bis 1985).

Großbritannien scheint der große Verlierer zu sein. In
England wird die Wahl des USA/Australien-Vorschlages
weithin als eine politische Entscheidung und als eine Folge
der großen Überlegenheit der amerikanischen Flugzeug-
und Elektronik-Industrie bezeichnet. Wer weltweit in der
Mikroelektronik einschließlich hochintegrierter Schaltun-
gen und bei den Mikrocomputern fifürtund werandererseits
eine Luft- und Raumfahrttechnik bis hin zur Mondlandung
entwickelte, hat allemal größere Aussichten als Länder wie
etwa G,roßbritannien, die auf beiden Sektoren höchstens
eine zweite Geige spielen. K.T.

... UJIII HIER IST SIE, IIIE ABSOTUTE WETT]IEUHEIT '77

hOpf'-Gomputer Funkuhr Modell 33(D
mit olgens für uns entwickelt€m Mikroprozessor-Baustelnt Steuerung durdr ATOIIUHREN, max. Abweidlung: 1 sec in 3ü) Ofl) Jahren!
Keln Knopfdrud< erlordErlicft, vollautomatiscfie Anzeige in 2 Minuten

TroE Mehrvertsteuer- Erüöhung
kelne Prels-Erhöhung

| 3 Weckzelten mit 10 Wed<programmen

O SfacfrE Kontrolle des Funkslgnals

I DruckerausgEng (BGD-Eerlell) am lC

I Notstromversgrgung möglldt

I Problemloser Abgleicfi
ohne Spezlal-MeBgeräte

Enome Preissen[ung!
Blumtz komplott, Antennenrpule und Sdralenkcrn berelts
gewld<clt Einschl. Baumappe und gescftliffenem, naturtarbig-
eloxiertem Alu-Profil-Gehäuse D[ 615.-
Aufpreis für NEXTELo Samtlad<-schwaz Dm 10.-
Aufirelsfürzusätzl.W€ckzeit-Sdlaltrelais-Bausatz Dt B.-

EinZeltgilg (dnd rm konpr. Baunrz cnrhanen)
1 Satz (3 Stlldo illkroprozes.orbaustelne
einscfrl. Baumaöpe Dn tn.-

Quarz 77,5 kHz mit Lötstiften
Spezialq uaz f ür Mikroprozessorbaustein (hopf 3300)
1 Satz (7 Slll*) Platlnen
Antennenbausatz
Emplängeöausatz
Spezial-Vo rwah lschalter
Baumappe einscftl. Platinenpläne
(zur Hd'rstellung eigener Platinen) .

Dt 50.-
Dt 15.-
Dil 59.50Dt n.-
Dt laa-
Dt 18.60

Dlt 9.95

Buntprospekt und Schaltplan gegen DM t'--in Briefmarken.
Preiie einschl. MwSt., V6rsand per N.N., ab DM 500.- Porto
und Verpackung frei.

Irü'ELEKTR0lllK KG r*o"*rssl,rmHarteylrrc,Ss80lttdenrderd,relcton:(@n51)2zrol
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Df N-Tätigkeitsbericht 1 9Tl 178

Auf seiner Jahrespressekonferenz Iegte das DIN Deutsches
Institut für Normung e. V. den Tätigkeitsberichl 1.977178
vor. Wichtigstes Ergebnis der Arbeit des DIN war die Her-
ausgabe von 3470 DIN-Normen und Norm-Entwürfen. Das
bedeutet gegenüber dem Vorjahr einen - geplanten - Rück-
Sang um 492 (: 1.2 o/o). Die Anträge auf Normung stammten
ztt 7O "/" aus der Industrie und zu 30 % von Behörden, End-
verbrauchern und der Wissenschaft.

Die Einnahmen des DIN wurden bei einem Etat von 42,5
Mio. DM ztt 64 o/o aus Verlagserlösen und Dienstleistungen
selbst erwirtschaftet. Die direkten Zuwendungen der Wirt-
schaft (Mitglieds- und Förderbeiträge) beliefen sich auf

19 %, die öffentliche Hand steuerte 13 o/" bei. Eine Unter-
deckung des Etats von 0,2 Mio. DM mußte als Verlustvortrag
für 1978 ausgern'iesen werden.

Im fahresbericht werden auch verschiedene Arbeitsge-
biete des DIN, die die Bedeutung der Normung für das tägli-
che Leben zeigen, vorgestellt, z. B. Brandschutz im Bauwe-
sen, Landtechnik, Hand- und Maschinenwerkzeuge, Au-
genschutz, Schweißtechnik, Schulmöbel, Sicherheit im
Skisport, Kerntechnik, Sicherung von Bildinformationen,
Elektrotechnik und Informationsverarbeitung. Für die Mes-
sung des Kraftstoffuerbrauchs bei Kraftfahrzeugen wird zur
Zeit eine neue Norm ausgearbeitet. Dabei ist es erforderlich,
die Verhältnisse im Stadtverkehr zu simulieren, um zu pra-
xisnahen Verbrauchswerten zu kommen.

dle
HiFi-Einheit aus einem Guß.

Zur KA 320 gehören
2 Dual HiFi-Boxen mit hoher lmpulstreue

und einer kraftvollen Baßwiedergabe.
Nenn-/M usrkbelastbarkeit:

30/60 Watt, 40-25.000 Hz. Ausführung in
schwarz mit passender Textilbespannüng.
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Wer interessiert sich für USA-DX auf MW?

Wilhelm Herbst, Köln, der rührige Betreuer der Publika-
tionen der Assoziation deutschsprachiger DX-er e.V.
(ADDX), hat kürzlich eine ,,Einführung in das Nordameri-
ka-DX-ing auf MW" verfaßt, eine für den Fernempfangs-
freund äußerst nützliche und anregende Broschüre. Da fehlt
nichts, auch nicht die Adressen aller jener kanadischen und
US-amerikanischen MW-Sender, die jemals in Europa emp-
fangen wurden, und auch nicht ein in Englisch vorgedruck-
ter Bestätigungsbrief. Man erfährt, wann der Empfang wel-
cher Sender am günstigsten ist (stets nach Mitternacht), und
in einer Tabelle sind die 30 ,,sichersten" Sender zusammen-
gestellt, an die sich der Anfdnger zunächst heranwagen soll-

te. Weitere Kapitel: Tonbandberichte, theoretische Reich-
n'eite für vier ausgewählte europäische Orte bei bestimmten
Empfangslagen, physikalische Emptängsbeeinflussung,
Vortesten der Empfangsanlage, Logliste und vieles andere
mehr.

Wer sich mit diesem faszinierenden Empfangssport näher
beschäftigen will, sollte dem,,Mittelwellen-Spezial-Club" -
MWSC-beitretenbzw. dessen Club-Heft,,Skala" für 12 DM
(11 Hefte) erwerben. Anschrift: Karl-Heinz Sturm, MWSC'
Postfach 130823, D-4000 Düsseldorf 13.

Das oben beschriebene Heft ,,Einführung..." ist die 15' Pu-
blikation der ADDX und bei Wilhelm Herbst, Cornelimün-
sterstr. 2, D-5000 Köln 41, zu haben.

t

KA 320 - HiFi-lbmpaktanlags
mitPlattensokler.
Cassettend&k und Rundf unlüeil.

Mit neuen ldeen sind wir groß
geworden. 1 978 präsentieren
wir wieder den Fortschritt in der HiFi-
Technik. Dual bringt die Kompakt-
Anlage mit dem Leistungsniveau von
Einzel-Componenten: die KA 320.

Vier starke HiFi-Componenten
unter einer Haube. Verstärker, Cas-
settendeck, Tuner und Dual Platten-
spieler. Mehr Leistung auf kleinerem
Raum. Mehr HiFifLlr weniger Geld.
Das ist die Linie der Zukunft. Denn
nach wie vor sind wir die Nummer 1

für Präzision. Und mehr denn je
der Spezialist für HiFi-Technik.

Die KA 320 ist anders als die
anderen. Sie ist ausgereift, bedie-
nungsfreundlich, elegant und von
Dual. Machen Sie die Probe bei
lhrem Fachhändler. Sie werden bald
einen verständlichen Wunsch
haben: die und keine andere.

KA 320 - jetzt neu bei lhrem
Fachhändler.

€€..
Ilrnl HiFi-Bcntuttgsscheck
Wenn Sie mehr über die technischen
Details der abgebildeten Geräte und
das ganze Dual-HiFi-Programm'1978
wissen möchten, schicken Ste uns
diesen Beratungs-Scheck auf einer
Postkarte oder im Briefumschlag
(Absender bitte deutlich schreiben). -
Dual Gebrüder Steidinger F
7742 St. Georgen/Sch-warzwald ;

hauü
mdralsPlffii-
spider.

@ro

Niederlandei Rema Electronics B V,
E-arueo 6- 8, NL-t015 Amsterdam Sloterdrlk
Schweiz: Dewald AG, Seestlaße 561'
CFFEö-38 zurich
öste(erch: Othmar Schrmek'
Wää5atd-lFiauthaler-Str.23,A-5020salzburg



Westeuropa bleibt ein expandierender Hi-Fi-Markt

Wdhrend in den klassischen Hi-Fi-Ländern USA und fa-
pan die Marktsättigung weit fortgeschritten ist, so daß sich
schon heute ein Rückgang der Umsätze mit Hi-Fi-Geräten
abzeichnet, nimmt nach Ansicht der Grundig-Marktforscher
der Bedarf an Hi-Fi- und Stereo-Geräten in Westeuropa bis
1982 weiter zu. Das geht aus der Grofik 1 deutlich hervor. In
Westeuropa konnten 1976 rund 6 Mio. Hi-Fi- und Stereo-Ge-
räte abgesetzt werden; 1982 sollen es, der Vorhersage zufol-
ge, 1 Mio. Stück mehr sein. Durch diesen Zuwachs um 16 %
wird sich der Anteil Westeuropas am Weltmarkt von ge-
genwärtig 4Oo/" auf fast 45% erhöhen.

Äosrepuotrx

Grafik 2. lvlarktsätti-
gung einiger aus-
geu'ählter europäi-
scher Länder mil
Hi-l'i rrnd Stcreo-

!aorii t en

Diese Tendenz gilt auch für die Bundesrepublik Deutsch-
land. tgz8 n,ird der Absatz der genannten Geräte auf 1,7
Mio. Stück geschätzt, 1982 aber auf rund 1,85 Mio. Stück,
also 10% mehr. Das bedeutet eine Zunahme des Umsatzan-
teils der Bundesrepublik am Weltmarkt von 10% im |ahre
1,974 auf 12o/o im Jahre 1982.

Bemerkenswert ist die steigende Nachfrage nach Geräten
und Anlagen der höheren Güteklasse. 1974 genügten erst
50% der gekauften Geräte der DIN 45500, 1978 dürften es
rund z0% und 1gB2 rund g0% sein.

Wie viele bundesdeutsche Haushalte haben jetzt und in
Zukunft Stereo- und Hi-Fi-Geräte? Grundig meint: 1978
rund 50 %, 1982 rund 75o/o.Ztm Vergleich: Schweden wird
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3'Kanal-Llctrtorgel-Bausatz Typ 3tlOll (Adrtung wlcfitlg: Gerät arbeitet scfion bei sehr kleiner Lautstärke
durch Translslorverslärket im NF-Eingang). Frequenlselekllv, exakte Trennung der Kanäle, 1 Gesamt-
und 3 Einzelregler,.mit^Transistoren, -Dioäen, alie Halbleiter, Potis mit Knöpfön, übertragein, Konden-
satoren, widerstände, sicfierung und Halter, 220 v; komplett mit Netzvers<irgung (ohne-Getiäuse)

3 x 1m0 W max. DM 36.-
Dazu.g.eb.ohrte Leiterplatte (Bauteile aufgedruckt) ...,...........-..-..,........ öU S.9O
Kunstsiotfsehäuse daiu, oränse ooer scfiwarz mit Hortoexär,'ääniöräii;'::::::::::::::...... DM s.srt
!f-'Auto:tla!1.k, erspart d-qs- Na-chregeln bei schwankender t-auistaifelttii eausatz iyp s000.... Olrt o.n
3-Kanal-Llctrtotggl..TyP cm Automallk, anschluBtertig, mit Klemmldiste, in Kunstsibffgehäuse, orange
oder schwarz mit Holzdekor. Mit NF-Automailk, 3 x iüO W max. ...... ..... öm eg.I50dllo, 3-Kanal-Llctitolg.el Typ flllro Automatlk, o 3Urufo-Stea<aoien an aei nticisetie,'HetzfaUel sdtuko-sred(er, sotort betriebsbereit. 3 x 100 W max. .. .... DM 99._su0 @,,* ffi4ffi

3-Kanal-Lichtorgel ab DM 16.90
&KanaFllcfilorgel-Bausalz Typ lllnl 3, mit 3 Ein-
zelreglern, Knöpfen, al16 Bauteile.
3 x lün W mar. .......... .. . DM 16.90
Leiterplatte dazu ,.,.....,.. DM 3.90
Gehäuse, orange . Dil 5.90
Bausleln, geprüft ........ DM 23.90
AnscüluBlertlg, mit Klemmlelste,
im Kunststoffgehäuse (Bild) Dll 2S.90

Stereo-6-K-Llcülorgel-Bausalz Typ lilnl 6 Stereo.
6 Einzelregler mit Knöpfen (2i3 Kanäle).
Bausatz,6xl0mw DM 33.-
Leiterplatte dazu (Baut6ileaufdruck) .. DM 6,91,
Gehäuse, orange oder scfiwarz,
mit Dekor, mit bedruc.kter Frontplatte Dil 9.90
Bausleln, bestückt und geprüft ........ DM 49.50
AnschluEfertlges Gerät mit Ansdrluß-
klemmen im Gehäuse, orange ......., DM 69.-

l- r fib-{

Gr, tarb. Reflektorlempe, ö 80 mm.
E 27-Fass. i. d. Farb.: Rot, Blau, Grün,
Gelb u. Weiß St. DM 5.95 ab 10 5.5t
Oualitätsslrahlerfassung, Kunststoff
scfiwan, allseit. dreh- u. scfiwenkb,
ähnlicfi AFS. E 27-Porzellanfass. für
Comptaluxlampe od. tarb. Reflekt. m.
Kopfspiegellamp. geeignet, 9r. An-
scfilußraum. Bis 100 W Stück 7.50

ab 10 Stück DM 6.95

3-Kanal-Lic*rtorgel ab DM 32.90
Typ 1000 A, anschlußfertig im Kunststotfgehäuse
orange, 3x 1000W max., 1 Gesamt- und 3 Einzel-
regler, Klemmleiste im Gehäuse ...... DM 49.-
Bausatz Typ 1000 A, alle Bauteile, Knöpfe und
Gehäuse Plallne, Klemmlelsle usw,.... DM 32.90

NEUI 4-Kanal-Lauflicfit * Pulser

Fl[::pffidtäriit'i]:#'
Netzt., Plal,, Poil u. Knöpfe

Efffffi*;ri1g=

Dlgit-Licfrtorgel-Laull icfrt
Neuentwld(lunE, mlt Selbststeue,unq. paure-
kanäle, NF-Sleuerung und Dual-LruflIdht.
1 Gesamtregler, Umscfialter, Geschwindiqkeits-
regler, lC, alle Halbleiter, Platine. Nötztell.
Potis und Knöpte, ideales Gerät für Diskotheken:je Kanal mit 1000W Spitze belastbar, Trlac-
Steuerung.
Dlglt-Licfitoigel-3-Kanal, Bausatz . .. .. . DM .6tt.5o
Dlgll-Licfitorgel-4-Kanal, Bausatz ...... DM 26.-
Ferllgbausteln, Digit 3 . .. .. . DItl 78.-
Fertlgbausteln, Dlglt 4 . ..... DM 89.-
Gehäuse, Kunststott, mlt Frontplatte .. DM 9.90
Katalog gegen DM 1.50 in Briefmarken. Soforti-
ger Nachnahmeversand. Zwiscfienverkauf vorbe-
halten. Sonderliste kostenlos. Preise einscfilieB-
lictr MwSt.

Lichtorgel-Set
3-Kanal-Lichtorgel, 1 Gesamt- und 3Einzelreoler.
tormschönes.. Kuns-tstoftgehäuse in Orange-mii
drei formscfiönen Strahlerfassungen und riit drei
farli-gen Reflektorlampen 60 W (-rot, getO, grünj,
@ 80 qrm ..............1. ou-eg.iri
ab 3 Stück OM SS.50

Neu ab DM 9.90
Comptalu.! color Reflektorlampe, rot,
weiB, gelb, grün, blau, 100 W
DM 9.90 ab 10 Stück .... ä DM 8.95

AFS-Slrahlertassung, alls. scfiwenk-
bar,
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1982 eine Versorgung von g0 % aufweisen. Großbritannien
zieht etwa wie die Bundesrepublik mit, wfürend Länder wie
Spanien, Frankreich und Italien zurückliegen (Grafik 2).

Auch bei Grundig macht sich bemerkbar, daß im Hi-Fi-
Geschäft ein gewisser Snop Appeal unverkennbar ist. Zwar
hält man an dem Slogan ,,Hi-Fi ist für alle da!" fest, aber im
Sortiment bemerkt man eine deutliche Hinwendung zu Ge-

räten der gehobenen mittleren und der unteren Oberklasse,
etwa durch die Entwicklung von Aktivboxen mit zugehöri-
gen Steuergeräten, hier PreCeiver genannt, und von Hi-Fi-
Türmen.

Mobile Farbfernsehstationen für Saudi'Arabien

Die Systronic GmbH, München, die sich auf die Planung
und Ausführung von stationären und mobilen Einrichtun-
gen für Rundfunk- und Fernsehanstalten spezialisiert hat,
örhielt von Saudi-Arabien einen Auftrag zur Lieferung von
sieben fahrbaren Farbfernsehstationen sowie einen Op-
tionsauftrag für zwei weitere derartige Systeme im Gesamt-
wert von etwa 30 Mio. DM. Eine dieser Anlagen wurde in
München vorgestellt.

Jede Station umfaßt einen Doppel-1-kW-Sender (passive

Reserve) für den Fernsehbereich III und ein Studio mit gi-
nem 1.6-mm-Filmabtaster, einem Diaabtaster, zwei 2-Zoll-
Videobandgeräten, einem Tonbandgerät, einem Plattenspie-
ler sowie den notwendigen Meß- und Kontrolleinrichtun-
gen für Bild- und Tonsignal (Bild)' An das Studio lassen sich
6is zu vier Farbkameras anschließen, ein weiterer Eingang
ist für die Einspeisung eines von einer Erdefunkstelle aufge-

nommenen Satellitenprogramms vorgesehen. Zum Liefer-

umfang gehören ferner eine Mikrowellen-Richtfunkstrek-
ke, einä Sprechfunkanlage, der 3O-m-Teleskopmast mit der
Sendeantenne und die Stromversorgung.

Das gesamte System ist in drei Einheiten aufgeteilt, die in
geländegängigen Fahrzeugen von Magirus-Deutz unterge-
bracht sind. Ein auf einem Lkw montierter Shelter enthält
die Generatorgruppe zur Stromversorgung;-sie besteht aus ie
einem 30-kVÄ- uhä 16-kVA-Generator und einem 30-kVA-
Frequenzformer. Ein zusätzlicher Anhänger trägt den zum
Sender gehörenden Antennenmast mit Antenne.

Die Sende- und Studioeinrichtungen sowie der 10-m-Te-

leskopmast für die Richtfunkstrecke sind in einem etwa
12 m langen und 2,5 m breiten Sattelanhänger eingebaut.
Außerderi enthält dieser Anhänger noch eine Nachrichten-
sprecherkabine und einen klimatisierten Aufenthaltsraum
für zwei Personen mit Schlaf-, Koch- und Waschgelegen-
heit. Die bild- und tontechnische Einrichtung stammt im
wesentlichen aus dem Produktionsprogramm der Firmen
Thomson-CSF (Sender, Filmabtaster), Bosch Fernseh (Im-
pulszentrale), But"o (Monitoren), Ampex (Videobandgerä-

Blick in das Studio der mobilen
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Für Sle
ausgewählt.:

$w
Mischpult UK 718
Netzspannung: 115-22O-2fiV
Einoänoe: 4x Star@, 2x Mono

2x Plattenspieler (magret.)
1x Tonbandgerät

1x Auxiliary
ä Mikofon Mono

KlinfaKor: <O,3 "/"
Ausgangspsgel: 0-750 mV
s/Ni - - <65d8
Abmessunggn: 300 x 215 x 65
Gewicht: - 2kg
D6 Mi$hpult mit profesionellen Eigen-
schaften, ideal für lhr Heimstudio.
Stereo-Aussteuerungsmzeigs, umschallbar
für ieden Misch-Kanal.
Einäebauter HiFi-KoDf hörerverstärker.
Jedär Kild oetrennt abttilbar.
Aumanosmo'gl iustierbar.
tutattlctr"wäzäs, stabiles Alu-Puttgehäuse,

DM 369.-
DM 399.-

Quickcheck UK 562
(Transistor-Tester)
Handlichsr Transistortestgr für die zeitspa-
rende Funktionskontrolle von Dioden und
Transistortr. Geeignet für Si- und Ge-Typen
in NPN oder PNP-Tmhnik.

Spannungsversorgung:
3x 1.5 V-Batterie
Prütung der Halbleiter aut:
Kuuschluß, Unteöre-
chung, Rosbtrom,
Stpmverstärkung

DM 79.-

auch versenkbar einzubauen.

TeleloruerstärkduKg2 Dt 59,90
ftülgffialor 88- 1 OB lrtlz UK I 08

ot 37,90
1Gw-NF-EndstuteUX I 13/U DX 38,50
HiFi-Sttr@vdstärker 2 x2O W rit dr
osbautm FM-Turer UK I 88 DI 459,00
Hhtdf[us-Box rit 1 o-w-vorstÄrker
uK282 I)il199,OO
5-!V-VtrstärkduK271 DI 43,50
tiikrot*VoMstärker 9-20V
u<277 Dll 14,90
z-Kard-Ftrßtffi *ndq UK 3oO/U

ot 53,50
Fect*r$ndqUK3o2 Dt 137,50
F[+SenderUK305/A Dt 17,50
2-KaEl-SctEltstde 1 u. 2 kHz.
UtEhaltralaisuK32s/A Dt 71,50
2-KüEl-SctEltstufe 1.5 u. 2,5 kHz,
U|HhsltrelaisuK33o/A t'il 71,50
Fü*lqNto€rffptänger rit Quüz-
stabilisisunguK 345/A Dil 47,90
1O+ 1 0 WStoroo-HiFi-Verslärker
uK535/A Dt109,50
HiFi-Turer UK 541 D|{ l99,OO
Scfi Eibenwlsher{nteryallschalter
t t(7o7 Df 41,90
gektrdik für Metall$chg€rät
Ix780 t,t 79,50
35 W HiFi-Laltsp.sherbox il O+m
lx80a il117,(x)
AlanEntso€ rur Ado UX 823 DI 59,50
TrMistorzündunguK87s Dll 99,90
Sender tür drshtlo$ Garag€nlorb€die-
rumuK9/42 ll|. 50,50
Etr|c-fäm€r lür drahtlos C€ragentor-
b€diilng U|( Eat t)ll 1a9,50
FabttrMl}Pw*t- u. Bdkercerera-
tsU(995 Ilt155'OO

AMTRON -Ku nststoff gehäuse

Violseitig veruendbares
Kunststoffoshäuse im
Sott-Line-Styling für den
Einbau von Digitaluhren,
Meßqeräten usw., auch mit
Plexiglasf rcntplatte lief er-
bar

Labornetzgerät UK 677
RobrJstes LabomeEgeät mit profsssionellen
Ei@recfraften. oeeiqnet für Labor und Werk-
stätt- Dß Ggrät-basltzt €in€ stufsnlos ver-
stellbare Strombegronzung und ist dauer-
kuz$hlußfest. An:eigeinstrument Klsse
1 ,5. Metallgehäuse mit modemem D-esig-q. 

.Ai:sgangs!-pannung: 0-20 Volt
Ausämösirom: ma. 2,5 A
stro"mbärenzuno: 50 mA tis 2,5 A stufenlos
Brumm-Hauschä: .tmUO"Jf3:

a
a

a

Alle Proise inkl. MwSt.

DM 12.50
Dlt 13.90

x150x75

KG 40 (mit Plexiglaslilterscheibe)

b;i;

Typ Abmessungen

KG6 70x44x36mm
KG 6 ST dto. ÜsdGh mit ango-

soritztm Schukostecker,
als Lesioshäuse für
Nstäeil VeMendbar)

KG 14 'l'l2x62x2.mm
KG15 112x62x32mm
KG16 112x62x45mm
KG20 140x75x42mm
KG21 140x75x52mm
KG22 140x75x65mm

empf.
VK-Preis

DM 1.95

Dil 2.95
Dn2.25
Dt 2.s0
Dir 2a0
Dit 3.65
DM 4.50

'DM 5.35

ln ails outan Fachq6chäft9n o]hältlich, Fragon sl3dolt, woslo regelmä019 Elcldtonlkbau-
siltze taiutsn. Falls3ie noci kclm Amtron-Elnkrutsquelle konnon, veflangan sß unseEn
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Besuchen Sie uns auf der hlfi 78 in Halle 6, Stand 6025 A!
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KE 7070 mit Fr-z.-Nr. PR 27-

Remote-control CB-Transceiyer
Totale Fernbedienung über
professi0nel le Hör- /Sprechgarnitu r

Besonderhellen
PLL-Technik: dadurch einzigartige Frequenzgenauigkeit
Digitale Kanalanzeige durch LED-Displays
vollelektronische Kanalselection
neuentwickelte KE 1010 Ceramicfilter
garantieren höchste Nachbarkanalselection
12 betriebsbereite Kanäle
regelbare Rauschsperre
LED-Leuchtanzeige: 0N AIR
Umschaltung von Telefonset-Betrieb auf Zweitlautsprecher
Umschaltung aul PA-Durchsageverstärker

Postfach 5445, Eichelsheimer Str. 9
6800 Mannheim 1

Tel. 0621/1 607&75, Telex 463284 kiel
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Nur In guten Fachgerchälten edrälülch t

te), Studer (Toneinrichtung) und Rohde & Schwarz (Meß-
technik. Die Sbomversorgungsanlage wurde von der Firma
Vaupel konzipiert und gebaut. Vom Bedienungspersonal
(drei Personen) läßt sich die gesamte Station in etwa 30 Mi-
nuten betriebsbereit aufbauen. Ra.

Neues vom Videorecorder-Marlct
Nordmende gab erstmalig Einzelheiten seines Videore-

corders vom VHS-Typ bekannt. Er bekam den poetischen
Namen ,,spectra video-vision VHS" und entspricht selbst-
verständlich zur Gänze dem VHS-Standard, wie er vom Lie-
feranten JVC/Matsushita aufgestellt wurde (BildJ. Erhältlich
dafür sind vier Kassetten unterschiedlicher Spielzeit: E-1g0,
E-72O, E 60 und E 30, wobei die Zahl die Minuten nennt, für
die die Kassette eingerichtet ist.

Das VHS-Gerät von Nordmende. Es heißt ,,spectra video-vision VHS,.

ITT Schqub-Lorenz hat sich, wie früher bereits gemeldet,
ftir den VCR-Standard entschieden, und zwar werden diese
Geräte von Grundig geliefert. Es ist daher natürlich, daß
Schaub-Lorenz den SVR-Standard übernimmt, also die 4-
Stunden-Maschine. Sie heißt bei Schaub-Lorenz ,,Video Re-
corder 240 Color". Lieferbar sind folgende Kassetten:
qvq 1 60 Minuten (ca. 14S m Band, 20 pm dick),
SVC 2 12O Minuten (ca. 2BZ m Band, 20 prn dick),
SVC 3 180 Minuten (ca. 430 m Band, 20pm dick),
SCV 4 240 Minuten (ca. 520 m Band, 16 prn dick).

Nachrichten vom Amateurfunk

rrnmer mehr Lizenzen in der Bundesrepublik

End,e L977 registrierte die Deutsche Bundespost 30 025
Einzelgenehmigungen für Funkamateure (+f+ 7o gegen-
über Ende 1976), darunter 18 400 der Klasse A/n und ir-OZS
C-Lizenzen. Bei letzteren betrug die Zunahme nichtweniger
als 27 Vo. Hinzu kommen ZS4 Klasse-B-Clubstationen und
180 Klasse-C-Clubstationen. Rechnet man die 551 DA-Sta-
tionen hinzu, so erhöht sich die Zahl aller im Bundesgebiet
ausgegebenen Funkamateur-Lizenzen auf 31 z1b p; Iah-
reswechsel 7gz7/78. Am 1. 4. 1,s79 waren es abei schon
32 663. Weibliche Funkamateure mit Lizenz gab es am 1.4.
dieses |ahres 1413.

Der Amateumat des DARC tagte in Scharbzutz
Auf der Amateurrat-Sitzung am b. und 6. Mai in Schar-

beutz/Ostsee wurde dem Vorstand des DARC einstimmig
Entlastung_ erteilt- Es wurden einige Satzungsänderungen-,
die neue C,eschäftsordnung und die WaUoiaoung ,rei"b-
schiedet. Der Versammlung wurde das Modell einär DOK-
Sortieranlage ftir QSL-Karten vorgeführt, für die ein Ent-
wicklungsauftrag seit Herbst I97i vorliegt. Vorsitzender
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rc
Philipp Lessig berichtete über das Ergebnis einer Grund-
satzbesprechung im Bundespostministerium, derzufolge
der Amateurfunkdienst zukünftig in die Kategorie ,,Tech-
nisch-Experimenteller Funkdienst" eingestuft wird. Damit
ist er aus dem Bereich privater Benutzer in eine höherwer-
tige Gruppierung versetzt worden. Nach einem weiteren Be-
richt über die Aktivität des DARC im Hinblick auf die bevor-
stehend e Weltnachrichtenkonferenz 1979 in Genf wurde be-
schlossen, auf diesem Sektor den personellen und finanziel-
len Einsatz zu erhöhen.

IARU-Region 1 tagte in Ungarn

Yom 24. bis 28. April tagte in Miskolc-Tapolca/Ungarn
die turnusgemäß alle drei ]ahre durchzuführende Konferenz
der IARU-Region 1. Sie befaßte sich vornehmlich mit Taktik
und Strategie der Funkamateure auf der bevorstehenden
Weltnachrichtenkonferenz 1979 in Genf. Die Bedeutung der
Tagung wurde durch die Anwesenheit des Präsidenten der
IARU, Noel B. Eaton, VE 3 CJ, und des Sekretärs der IARU,
Butler, unterstrichen. Seitens des DARC nahm eine achtköp-
fige Delegation unter Leitung des 1. Vorsitzenden des
DARC, OM Philipp Lessig, DK 3 LP, teil.

Der Dachorganisation IARU (International Amateur Radio
Union) gehören in der Region 1 (Europa, Vorderasien und
Afrika) 55 nationale Amateurfunkverbände an; 40 davon
waren in Miskolc-Tapolca direkt vertreten, wo etwa 100 An-
träge in Komitees und in den Plenarsitzungen beraten wur-
den.

Oberflächenwellenfilter für Fernsehempfänger

Ohne viel Aufhebens fließen Oberflächenwellenfilter in
die Zf-Teile von Farbfernsehgeräten ein, nachdem jahrelang
gearbeitet wurde, um diese Neuentwicklung preisgünstig zu
fertigen. Wir berichteten kürzlich in einer Gerätebespre-
chung, daß derlei Filter, die die gesamte Abgleicharbeit
überflüssig machen, bei Grundig eingebaut werden (Heft
gl'IS7B, S. 395). Zu den größten Herstellern dieser Filter ge-

hört Plessey/Großbritannien, dessen einmillionstes Ober-
flächenwellenfilter in Paris auf dem Salon des Composants
von Ken Bradshaw, Sales Director, an Friedrich Schmid von
den Saba-Werken, Villingen, feierlich und freudig über-
reicht wurde (Biid).

Fcirr vttrgoltlttt u'ar tias trirtnlillionste Obrrrllritrhrrrtrvcllenlilttrr'

Braclshaw (1.). Sales Manager von Plessey, an Friedrich Schmid

iiberr{)ichte
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Lesenbniefe
Zuschriften unserer Leser sind immer willkommen - Küaungen müssen wir uns vorbehalten.

Schutzkontakt-Steckvorrichtungen besser als ihr Rufl

Seit vielen |ahrzehnten sind Schutzkontakt-Steckvorrich-
tungen nach DIN 4944O und DIN 4944i., ausgelegt für 2b0
V/16 A, in unvorstellbaren Stückzahlen im Gebrauch. Ein
Milliardenheer an Verbrauchsgeräten wird über diese
Steckvorrichtungen versorgt; sie übertragen daher zumin-
dest in Deutschland etwa g0 % des insgesimt verbrauchten
Quantums an Einphasenwechselstrom.

Nun gibt es in der Welt keinen technischen Gebrauchsge-
genstand, der nicht durch irgendwelche Fehlbehandlungen
zu beschädigen oder zu zerslören wäre. Es ist daher inkän-
sequent, den Ausfall oder das Versagen eines Einzelstückes
mit der Untauglichkeit eines Systöms in Verbindung zu
bringen, ohne den wirklichen Fehlerursachen auf den
Grund zu gehen.

Was kann man aber einer Haushaltsteckvorrichtung an-
tun, um den Totalschaden vorzuprogrammieren? Hier Jeien
nur die häufigsten und wichtigsten Fehler genannt:

1.Die Weiterverwendung offensichtlich beschädigter
Steckdosenabdeckungen oder gewaltsam oder durch üer-
schleiß verdorbener Stecker. Es ist klar, daß hierdurch
jede mechanische überbeanspruchung der federnden
Kontaktteile möglich ist.

2. Es werden Verlängerungsleifungen mit einem Kupfer-
querschnitt von nur 0,7S mm2 verwendet. Niemand ma-
che hier dem Bastler einen Vorwurf, weil er ungbeignete
Betriebsmittel ausgewählt habe. Vielmehr bieten manche

Warenhäuser auch heute noch fertige Leifungsgarnifuren
an, deren Querschnitt unter 1 mm2liegt! DerVerfasserhat
eigenhändig einen Waschautomaten stillgesetzt, bei dem
die Verlängerungsleitung wärmer war als die Wäsche.
Wie sich diese Wärme letztlich auf die federnden Teile
der Steckvorrichtungen auswirkt, soll noch untersucht
werden.

3. Beim Abisolieren flexibler Leitungen werden ganze par-
tien von Einzeladern gekappt und dadurch eine Quer-
schnittminderung erzeugt, die wiederum für die erste Er-
wdrmung sorgt.

4. Die Aderenden der flexiblen Leitung werden vor dem
Einbringen in die Steckeranschlußklemmen verzinnt.
Dieser Fehler ist deshalb so fatal, weil er gerade von Fach-
leuten immer wieder gemacht wird, bestärkt durch die
VDE-Bestimmung 0100/5.73, die in g +2 das Verzinnen
als_geeignete Maßnahme zur Vorbehandlung der Leiter-
enden anführt.

Vor allem der letztgenannte Fehler soll im folgenden wei-
ter untersucht werden, weil er unvermeidlich den totalen
Ausfall der Steckdose zur Folge hat, zumindest dann, wenn
lasten zwischen 50 und 100 % der Nennstromstärke über-
tragen werden. Nachstehend der in vielen Einzelfällen
nachgewieseire Ablauf der Vorgänge:

Zinn hat die Eigenart, der Klemmenanpreßkraft auszu-
weichen. Der Vorgang ist vergleichbar mit dem Verhalten

unkgerät für den Export / Dieses Gerät ist ln Oer gnO nicht zugelassen Kanal-SSB-Gerät
ORMAC 40 _ TECHNISCHE DATEN

'Krnäle:-40 'Frequenrbereich:-26.965 MHr.27.405 ttlHz 'stromversorgurg:-l3,gV Df.
odrr negativc Nlass€ 'llleSinstrument:-rllative Emplaqs:rärke und Sendeleinu4 (be-

*B?dienu.!sclenEnte:-Kanalschah€r und LED-Anzeige EIN/AUS Laußrärke, RF-
Rruschsperre, C8/?A Schalrer, AIIL/OFF Schaher,IlB/OFF Schalrer 'Rückeite:-

Buchse Zweitlautprccher, Buchse Au8enlautsprecher *linke seite-Dlil Mikrofonanschluß *Ab-

mesu4en:-12.1/4" Hx6.3/8', lvx8-l/8,,D .Gewichr:-3,5 lbs rAnlennenimpedanz:-52 Ohm

Kreuzmodulation:-60 d8.... ...,
Rauschonterdrückuq$ereich:-1 zu l.000lV
Raoschfiller:-RF.Typ/man. Abnimmulq. . . .

RF-V?rstärkung:-regulierbar aut bestem

r-4wan(13,8v FCC max.)........

;-85o/otypisch iFrequen?nabililät:-Grenaven -t 50 ppü bei ieder Kanalfre.
von - 3(P C bis + !(pg 'Zub€hör:-Mikrofon mir Dll{-Anschluß. Monr.gebugel und Schrau.

Of Srromkabel mit Sicherung, .Eedienungsnleituq-FCC Forms 505, 5S5g und part 95
'FORMACGarantiekane.... .....preisDM199,00

Ctystal Lar,e Frlle. 
al I38VDC

l2rr! pEp FCC mar ar ! 3 gV DC H..monrc Supprdsr@ Mor. th.n @ d8 tun
Modultlion H'gh Ct.i, Leyct I

80 Kanal.Frequenz: 26.965 bis 27.855 ... . preis DM 549

5 lCi.2 FEIs.42 Traßrio.i
43 D'd6, 3 Z.no.r. and 1 VC
PtL lph.re l6k lqltynrh.srz.r

LSB. USA and AM

r 3.8V DC

dynamic tyr wrth PTT bat

Double Ealaned Mdulalo. wrS

STEREO .CASSETTEN .FRONTLADER . IT 730
' mit automarischem Auto stop. ' mit ertra pausentaste. ' mit Bandwahlschalter, normal, Fcno-
chrom ond cR 02. 'mir digitalem Bandzähhilerk. ' mir 5 pol. DIN .Anschluß und zusärzlich
4 chinchlupplungen. * mit Kopfhöreranschruß über stereokrinkenstecker. + mir Anschlug für
2 Mikrofone (oder ein Stereomikrofon).' w e r d e n n i c h t m i t g e I i ef e rt. * M i k r o -

f o n e b i t te extra bestellen.*wirempfehlenl EilC1034Stereomikrofon,2 ECM
lTBodet2 ECM l015.

STEREO -CASSETTEN - FRONTLADER - ECD 3()(lO*1. mil eulomarischem Bandstop, +2. mir Bandwahlschalter, *3. mir digitalem Bandrählwerk,*4. mit extra Pausentaste. *5. mit Kopfhöreranschluß über Stereoklinkennecker, *6. mil
5 pol. Dll{ -Anschluß und zusätzlich 4 Chinchkupplungen. *7. mit Anschluß für 2 Mikrofone
( oder ein Stereomikrolon ) , Mikrotone bitte

lielerbar in schwarz

oder silber

Preis....
DM 27s,oo

nälen. Modernste Syntheziser Ausführung mit
elektronischer S/E-Unschahung. Dehatuning,
Al{l-, S*leter/HF.Anzeig€, llodulations-Kon.

Preis DM 199,00

trolle, für PA.Eetrilb umschaltbar. Ooppel.
super mit Vorstufen und Keramikfilter, mil
zügelassener PR-llummer. Freqüenzbereich;
27.005-27.135 MHz, Modutation:A.3, Strom-
versorgong: 13 2Y =l+10o lol, I nput: 2W, Our.
put: 0,5W, Abmsurqen: l5xt7x4,7cm,
Zubehör: Mobil.Hlherum und Mikrofon.

Bin! to.dan Si. Olten Oi| 1,00 in BrisfD.kln unse krislist! .n, odrr iagcn
Dil 2,00 uMen C8.X.hloe nit yalen itrtc.?sntn [{eüheit.n. _ prrie inkl.
l|ehmnrrlud. Li€fsung rrtollr g?een l{.chehmG. Aufträlc iber Dt 200,00
pono- und Epachr{sfrri. Handlü tordern bin $triftlich uns,? lq.d! mu
€rn?lh!, kon?nlos lviqt.rerlält.rpreislirt? an. bagnd.rs iöe Funhubllä.,

Antriebs-SyJtem -Capnan Antrieb
Bandgeschwindlkeit:-4,75 cm p. sec.

ilotor:-Elektronisch geregeher DC-Motor
Auto-Stop:-llechani$hes Abschah-System
Gleichlaul:-Wenaer ah 0257. (JtS.RMS)

Vor. und Rüclspulzeh:-80 sec. (Wc.60)
Aulnahme Vormagnetisierungs-

System -AC Vormagnetisierung

Lösch-System-AC Löschung
Wiedcqabe-Frequenz:-t{orml 30.1 0.000 Hz
Chrome 30 -t2.000 Hz

l{iederyabc, Störspannu4sbstand:-50 dB .

TECHNISCHE DATEN:

I
O

g FG-A-
*."W fi

GTBH . CO KG Lautro..cheöoren und Kabel .n.

;]ffi1:ffi![T;;11.,,'#:ä".lf,;ilHi};;]:i'#nI:]üfl:lH:.l|ff,äP0STFActtt
4 Gerrranium Dioden. 2 Sructengleichrichter .Preis DM 298,110 Tel.-l{r. 04 2tl 49 06 32 kein Ladenwrk.uf. Unser Anrufbeadüoner in immer fü? Si. linerzbrrcir
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einer massiven Eismasse, die sich z. B. in Form eines Glet-
schers zu Tal schiebt. Entgegen der vermeintlichen Starrheit
schmiegt sich das Gebilde jeder Geländeunebenheit an, gibt
also den einwirkenden Kräften nach. Bei der Steckerklemme
hat dieses Nachgeben einen Verlust der Kontaktkraft zur
Folge. Es entsteht ein Spannungsabfall, der Wärmeentwick-
lung verursacht. Die Wärme wird über den reichlich bemes-
senen Steckerstiftquerschnitt in die Steckdose transportiert
und bringt die federnden Steckbuchsen - gleich welcher
Bauart - ggf. zum Erlahmen. Die Folge ist weiterer Span-
nungsabfall, weitere Erwärmung und schließlich der Total-
schaden. In jedem solchen Fall ist die Steckdose am meisten
betroffen. weil in ihr die federnden Kontakte, also die wär-
meempfindlichsten Bauteile, sind. Häufig wechselt man
eine so beschädigte Steckdose aus, ohne den beteiligten
Steckeranschluß zu revidieren.

Es wird also ein Fehler zum Prinzip erhoben, der selbst
eine vergoldete Haushaltsteckvorrichtung zerstören würde
und der eine Steckdose nach englischer, belgisch-französi-
cher oder italienischer Norm ebenso beeinträchtigen muß
wie eine solche nach zukünftigem, vielleicht weltweitem
System. Hieraus sollte man die Konsequenz ziehen, und dos

Verzinnenvon Äderenden ols völlig ungeeignetes Mittel ge-

gen Absfl eil3en von Einzel dt ijhten erkl ciren. Schwed ische
E.fuh.uttge.t haben sich schon längst in entsprechenden
Schritten niedergeschlagen. Richtig angewendete Ader-
endhülsen noch DIN 46228, Form A, sind dogegen ein ide-
oles Hiifsmittei zum Anschluß verseilter Kupferdrähte an
Schraubklemmen, und selbst wer die nicht zur Hand hat,
macht keinen Fehler, wenn er die Enden drillt, doppelt und
dann blank in der Klemmstelle verspannt. Aus dem bisher
Gesagten geht eindeutig hervor, wie unfair es ist, mit dro-
hendäm Zeigefinger auf eine verbrannte Steckdose zu deu-

ten oder entsprechende Abbildungen zu veröffentlichen,
ohne genaue Untersuchungen angestellt zu haben. Ein erst
kürzlich abgelaufener Versuch bei maßgeblichen Herstel-
lern von Haushaltsteckdosen konnte den Qualitätsstandard
heutiger Markenfabrikate eindeutig nachweisen. Es wurden
ganze Serien von Steckdosen bei Nennlast einer Gebrauchs-
(Verschleiß-)prüfung unterworfen, das bedeutet 5000mali-
ges Einstecken des Steckers und 5000maliges Ziehen. Da-
nach wurde die höchstmögliche Stromstärke im Dauerbe-
trieb aufgegeben bis zur Beharrungstemperatur. Dabei blieb
in allen Fällen die Erwärmung in völlig unkritischen Gren-
zen. Ein Beweis dafür, daß ordnungsgemäß installierte
Haushaltsteckvorrichtungen beachtliche Leistungsreserven
aufweisen.

Gelegentlich wird die Meinung geäußert, die Ursache für
übermäßige Erwärmung bei Steckdosen sei in der punkt-
förmigen Berührung zwischen Stift und Buchse zu suchen'
vor alem deshalb, weil das System runde Stifte habe. Das

Kriterium liegt iedoch allein in der Höhe der Kontaktkräfte.
Letztlich erzeugt auch ein Flachstiftsystem nur Berührung
an einigen gegenüberliegenden Punkten zwischen den
übertragenden Teilen.

Die Kette der Kriterien,,Kontaktkraft-spannungsabfall-
Erwärmung" gilt demnach für alle denkbaren Steckvorrich-
tungssysteme. Sie unterliegen den gleichen physikalischen
Gesätzmäßigkeiten und erfordern alle bei Vollastbetrieb
volle Aufmerksamkeit bei der Installation. Auch ein Last-
zug, der bis an die Grenze der Zulässigkeit beladen ist, er-
reicht sein fernes Ziel nur, wenn alle Reifen den richtigen
Luftdruck haben; der Vergleich paßt gar nicht so schlecht
und ist wert, überdacht zu werden.

G. Knoche, Gummersbach

DiePrcisffinon
TELEQUIPMENT

s6l
O 5 MHz-Einkanalgerät
o Ablenkkoeffizienten

ab 5 mV/cm
O 8x10 cm großer Schirm,

O Einfachste Bedienung

O )C/-Betrieb
O Preis: DMT72,8O incl.MwSt.

Barlin . Ruf (o3o) 341r1O36

Hamburg ' Ruf (O40) 38O1 9l

Karlsruhe ' Rut (07 21) 2 79 al
Stutrgart ' Rüf (07 11) 72 20 39

Köln ' Ruf (O2 A) 77 22-1

t ünch€n . Rut (O89) 41 62-1

Nürnberg ' Rut (09 fl) 6 tl8 8l

D6-IA
O 10 MHz-Zweikanalgerät
O Ablenkzeiten ab 100 ns/cm
O 8x10 cm großer Schirm

O 3,5 kV Beschleunigungs-
spannung

O Automatik- und TV-Triggerung

O Preis: DM 1006,88 incl. MwSt.

S"o=*sGt{wARz
VERTRIEBSi.GMBH

EINSTELLBARE REGLER 5A
pA 78 HG pA 79 HG

Die einstellDaren Spannungsregler lrA
78 HG (positiv) und ttA 79 HG (nega-
tiv) für 5 A sind in Hybrid-Technik her-

oestellt. Die Ausgangsspannung läßt
öich durcn einen Widerstandsteiler
zwischen -2 V und -24 V bzw. 5 V

und 24 V einstellen.
Die Begler sind in 4poligen, elektrisch
neutralen To-3-Gehäusen unterge-
bracht. Die Verlustleistung darf 50 W
bei 25'C und die EingangssPannung

-40 V bzw. 40 V betragen. Ein interner
Schutz gegen Überhitzung und Kurz-
schluß ist vorhanden.

Preise: 1-24 ab 25
tuA 78 HG KC 25.- DM/Stck. 21.- DM/Stck.
pA 79 HG KC 33.- DM/Stck. 27.- DM/Stck'

- 
I I 

- -I - - 
I T 

-I - 
I 

- 
I 

-- 
I I-

llOCh lielerbaf: aus Funkschau 5776 | ,.."r. Funkschau 13/78

3m scotchcaf i il?fl,i3illlierbarer
belichtbare Folien I -.ra 2 Stück
Kit-Preis nur DM tn{tön$ DM lb=

uor, = -uco*r(lJs)
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NEU!
AM.FM

züNDsrönuncEil?
l(Xt% Garantie -
ohne Störung mit PAGE At|-Ft

T MADE IN USA uNd DEUTSCHLAND
f KEIN Japan- oder Femost-Produkt
I Superklare Modulation
I Patentautoeinschubhalterung
I AM-FM-Modulation serienmäßig

I Qualität zum SUPERPREIS

Fachleute urteilen:
Dieses Pace-Gerät ist das derzeit
beste Pace-Gerät auf dem Weltmarkt.

-j;=-E=

14fl.1 .l;l;o,,*? r

Jetzt mit der,,Powertt-Aufwärtsmodulation
Punkt für Punkt Qualität.
I 12 Kanäle bestückt/PLl
I großes S-Meter, Digitalanzeige
I Keramikmikrofon
I Mikrofonverstärker eingebaut
f ANL Störunterdrückung

NEU! PACE 8O1O PREISKNULLER
mit Selektivruf für die Urlaubszeit
Das 801 5 in etwas einfacherer Ausführung mit Selektivruf .

AM-Modulation, PLL, Selekivruf kompatibel mit den mei-
sten auf dem Markt befindlichen.

PACE I DIE MARKE DES FACHHANDELS
PACE-Geräte und Zubehör
gibt es bei allen EXPERT/B|Id
und Ton-Fachgeschäften
und PACE-Vertragshändlern:

Funk-Electronic P. Beck
Fr.-Ebert-Straße 18
3500 Kassel

Schulstraße 5
4830 Gütersloh

Schildweg 7
3400 Göttingen

PACE-Sprechf un k-Systeme:
Nauroder straße 4.i1, 6200 wiesbaden, Telefon (o 61 21) 56 oo 67168 & 5615 67, Tetex 41g6 g11 boet d

PACE-80 1 0-AM-Modulation
das bewährte,, KRAFTE 1", natürlich auch FTZ-zugelassen,
jetzt im Fachhandelzum

SUPER.URLAUBSPREIS

Gem. techn. Daten aller Geräte:
'12 Kanäle betriebsbereit, 0,5 Watt HF, Digitalanzeige,
Empf. empf. 0,3 FV, besonders störstrahlungsarm (-€0 dB)
POWER Modulation ohne Transformator.

Funk Pröstler GmbH
An der Senn 28
8752 Mainaschaff
FunHechnik G. Debus
Goethestraße 1 1 I
6070 Langen
Höltl Electronic
Schlippenthal 58
6430 Bad Hersfetd
Electronic Wolf
Ste-Foy-Straße 20
6250 Limburg

Funlitechnik E. Grotz
St.-Leonard-Straße 31 b
7410 Reutlingen

SchüEe Sprechfunk
Radio Sattler
Dudenstraße 1 1

10O0 Berlin

Funklechnik H. Sojka
Marktplatz 11

8554 Gräfenberg

Baumer KG Autoradio Shops
Hamburg, Bremen. Braunschweig
Tefefonzentrale (O 41 27) 4 17

Handels Union HUS
Lärchenstraße 4
7570 Baden-Baden

Saturn
Hansaring 91-97
5000 Köln 1

Dzionsky
Schumacherstraße 1 0
2942 Jevet 1

Für scfrnelle Anfragen: FUNKScHAU-Kontaktkarten am Heftende FUNKSCHAU 1978, Heft 16



Industrie INLAND

Nochmals zum Merken: Heinz Rössle ist
Grorp General ilanager der ITT Semicon-
ductors Worldwide Group mit Sitz bei lnter-
metall in Freiburg i. Br. Er organisierte den
Marketing-Bereich neu. L. Micic,47, bisher Di-
rector Marketing für die EEC-Aera, leitet jetzt
als Director Marketing & Business Develop-
ment die weltweite Marketing-Organisation
von Freiburg aus. lhm unterstehen vier Marke-
ting-Bereichsleiter (USA, Großbritannien,
Kontinental-Europa und Fernost). R. Karnatz-
ki, bisher Produkt Manager bei Intermetall,
übernimmtdie Position des Director Marketing
Kontinental-Europa.

Loewe Opta hatte 1977 kein gutes Jahr, wie
aus dem Geschäftsbericht hervorgeht.
Während das Inlandsgeschäft weiter ausge-
baut werden konnte, gingen die Umsätze im
Ausland und im Industriebereich teilweise er-
heblich zurück, was sich u.a. in der Reduzie-
rung des Exportanteils von 26 o/" aut 21 "/"
ausdrückt. Dabei ist anzumerken, daß sich der
Gesamtumsatz im Berichtslahr um 44 auf
246 Mio. DM verringerte. 67 % davon betref-
fen Farblernsehgeräte. Der Personalbestand
mußte im Jahresdurchschnitt um 150 auf 2380
reduziert werden. Die,, branchenüblichen" Er-
löseinbußen und die gesunkene Gesamtlei-
stung lösten einen Jahresverlust von 7 Mio.

DM aus (1976: 2,6 Mio. DM Überschuß). Nun
macht das Unternehmen erhebliche Anstren-
gungen auf den Gebieten Neuentwicklung und
Fertigungsrationalisierung, so daß die Investi-
tionen 1977 aut 7 ,2 Mio. DM gegenüber 4,7
Mio. DM 1976 stiegen, 1 978 sind rd. 7 Mio. DM
Investitionen vorgesehen, etwas mehr als die
Abschreibungen. - Die ersten Monate 1978
verliefen außerordentlich zufriedenstellend,
der Inlands- und der Exportumsatz entwickelte
sich gut, die Bestände konnten unter das ei-
gentlich vertretbare Maß abgebaut werden. -
Mitte Juni wurde der neue Aufsichtsrat konsti-
tuiert; sein Vorsitzender ist wieder Senator
Fritz Rudorf, Düsseldorf. Neues Mitglied

wurde Cay Baron Brockdorfi, der vor einigen
Monaten aus dem Vorstand des Unterneh-
mens ausschied. - Ab 1 . August steht der bis-

herige Körting-Entwicklungschel Ing. K. Heine

der Fernsehgeräteentwicklung bei Loale
Opta vor; Ing. G. Meewes, der bisherige Leiter'

übernimmt den neugeschaffenen Bereich

,,Entwicklung Neue Technik" (VCR, Digital-
technik etc.).
Am 30.6. trat Dipl.-lng. H. Richter, von 1956 bis

1972 Leiter der Fernsehgeräeentwicklung
und seitdem Leiter der Vorentwicklung, in den

Ruhestand.

Robert Bosch und Fairchild haben ein Ab'
kommen über Lieferung von Technologie
auf dem Gebiet der Halbleiter für Anwendung
im Kraftwagen geschlossen. In den kommen-
den fünf Jahren bekommt Bosch technologi-

sches Know-how und Beratung f ür den Einsab
von Fairchild-Ezeugnissen in den hybriden

tunk*hau express
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Zündanlagen, die Bosch an Kraftwagenher-
steller verkauft.

Aus einer Erklärung des Aufsichtsratsvol-
sitzenden der zum Karstadt-Bereich gehö-
renden Neckermann Versand AG, Bern-
hard Schröder, geht hervor, daß Necker-
mann von 1976 bis Ende 1977 seinen Anteil
am Körting-Umsatz von 19,2'/" aut 14,4 o/o

gesenkt hat und daß im laufenden Jahr Kör-
ting-Erzeugnisse nur noch in geringem Um-
fang im Neckermann-Katalog-Sortiment ver-
treten sind. Der Kundendienst für verkaufte
Körting-Geräte sei durch Neckermann sicher-
gestellt - und was die Körting-Pleite angeht,

,,so habe Neckermann keinesfalls durch Be-
zugsstopp dazu beigetragen..." - Die Möbel-
werke Wallerstein von Körting sind in die
Hände von Behr-Möbel übergegangen; 100
Belegschaftsmitglieder können wahrschein-
lich weiterarbeiten. - Aus einer Absichtserklä-
rung der jugoslawischen Unternehmens-
gruppe Gorenje ist zu entnehmen, da9 zu-
nächst 800 der 1300 Körting-Mitarbeiter in

Grassau weiteöeschäftigt werden, darunter
die 200 iugoslawischen Gastarbeiter. 1979 ist
geplant, täglich 750 Fernsehgeräe und 150
Hi-Fi-Anlagen zu produzieren; der Jahresum-
satz soll auf 200 Mio. DM hochgezogen wer-
den. - Gorenje konnte 1977 im Bundesgebiet
mit weißer Ware gute Erfolge erzielen; man

setzte lür rd. 120 Mio. DM um, vornehmlich im

Waren- und Versandhausgeschäft .

D,er Streit zwischen Belegschaft und Be-
triebsrat auf der einen und der SEL-Unter'
nehmensleitung auf der anderen Seite we-
gen der bevorstehenden Schließung des
Werkes Rastatt von Schaub-Lorenz spitzle
sich Ende Juni zu. Es kam zu Protestver-
sammlungen, und es wurden Kampfmaßnah-
men seitens der Gewerkschaft angekündigt.
Es bildete sich eine ,,Aktionsgemeinschaft ge-
gen die Schließung des SEL-Werkes Rastatt",
der der DGB und die lG Metall angehören'
dazu die Rastatter Ortsvereine von CDU und
SPD sowie konfessionelle Arbeitergruppen. -
SEL-Aufsichtsratsvorsitzender Lohr hatte auf

der SEL-Hauptversammlung erklärt, daß die
Schließung eine,,unerläßliche Straffung" der
Fertigung bedeutet, einen lmageverlustfür ITT

Schaub-Lorenz sähe er nicht. Es habe, so
Lohr, ein ,,reales Risiko bestanden", daß bei
der unveränderten Autrechterhaltung der Pro-
duktion in Rastatt die gesamte, z. Z. detizitäre,
Produktion von brauner Ware bei der SEL
hätte eingestellt werden müssen.
Am 30. Juni kam eine ertreuliche Meldung:
Die Becker Autoradio Werke GmbH und die
SEL haben sich grundsäZlich über die Uber-
nahme des Werkes Rastatt durch Becker ge'
einigt; Einzelheiten stehen noch aus, insbe-
sondere scheint die Übernahme der 900 Be-
schäftigten völlig offen zu sein. Auch ist das
Ergebnis der Einigungsstelle abzuwarten, die
unter der Leitung des Vizepräsidenten der
Bundesanstalt für Arbeit die Streitigkeiten
zwischen der Belegschaft und der Leitung
beheben soll.
Aul der Gläubigerversammlung der Elac,
Kief, am 27. Juni waren nur rd. 50 der 900
Gläubiger erschienen; sie nahmen vom

Konkursverwalter die Mitteilung entgegen, daß
über den Verkaut der Phono-Abteilung, ietzt
Elac-Phono GmbH genannt, weitere Verhand-
lungen laufen, daß aber bisher kein ernsthatter
Interessent aufgetreten ist. Der Betrieb läuft
bis 31 .12.1 978 weiter. Der Konkursverwalter
verkauft die Bestände an Phono-Produkten
laufend aus, um Geld in die Kasse zu bekom-
men; über die endgültige Quote im Elac-Kon-
kurs kann noch nichts gesagt werden. Für die

Elac-Nautik GmbH wird Honeywell '18 bis
18,5 Mio. DM bezahlen. 24 Mio. DM wären
aber nötig gewesen, um den Konkurs zu ver-
hindern und das Vergleichsvertahren durch-

zuziehen.

lndustrie AUSLAND

Die iapanischen Bemühungen, der VR

China vollständige Fabriken für Farbfern-
sehgeräte zu liefern, scheinen gestoppt zu
sdn. Einer Mitteilung des japanischen Mini-
steriums fürAußenhandel und Industrie (MlTl)

3{t 7o vom Umsatz des
Unlern€hmensberd-

chee Nachricht€n- und
Verkdrrstecinlk von
AEG-Teletunken ent-
tällt auf die Wehrtech-
nik, ertläde Berdcfis-
lelter Joost von lllran-
gd In elnem Zelbchrlt-
bn-lntervlew. ,,8€zo-
gen auf dgn Konzern
slnd das aber nur 5 o/o,

so daß man", 80 J.v.
Ylltangel, ,,nicht von ei-
nem Rüstungskonzorn

eprechen kann. Unab'
hängig davon glll aber,
daß elctt das Unter.
rchmen oflen zul l,rr€hr'
technlk bekentü."

Kommentar aus d€r BF
legscfiattszdtung

,,AEG-Telefunken Re-
port": Dieses Wort ver-
dlent ee, zltlert zu wer-
den, denn olfenslcht-
lich g€hön h der Indu-
strie noch lmmer llut
dazu, alch zur Wehl-

technlk zu bekennen.
Warum elgentllch? Dle

Bundesrepublik
Deubchland ist ttit'
glled der NATO, und
daraus elwachsen lhr
auch Verp0lchtungen
zur Ausrüstung der
Bundeswelrr. Dasistso
melnen wlr, we&r eh-
renrührlg fär das Unter-
nehmen noch für die
hochqualltlzlenen Mit'
aödter, dle auf diesem
Geblet tätlg sind.
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zufolge wird die japanische Embargobehörde
Cocom Einspruch gegen die Lieferung von
Fertigungsstätten einlegen, soweit modemste
Schaltungstechnologien verwendet werden,
etwa hochintegrierte Schaltungen. Die drei
verhandlungs'führenden Firmen Toshiba, Hi-
tachi und Matsushita haben daraufhin ihre
Verhandlungsdelegationen aus Peking zu-
rückberufen. - Nicht bekannt ist, ob diese Um-
stände negative Auswirkungen auf die Liefe.
rung von zwei Fabriken für Faöbildröhren ha-
ben werden, die die drei genannten Unter-
nehmen mit Peking fest abgeschlossen ha-
ben.

1977 lnvestierte dle bundesdeutsche Elek-
troindustrle im Ausland für 671 Mlo. Dil
(+ 13,6 o/o gegenüber 1976) und errdchte
damit elnen Gesamtwert von 5,6 Mrd. DM.
Die meisten Investitionen wurden in den USA
(192 Mio. DM : +36 %) und in Brasilien (20'l
Mio. DM : +32,6 %) getätigt. Die vom Aus-
land in der deutschen Elehroindustrie inve-
stierten Summen wuchsen nicht so stark. Die
Steigerung im Jahr 1977 lag bei 332 Mio. DM
(+8,2 %1, so daß ein Gesamtstand von 4,4
Mrd. DM erreicht wurde. Spi_Lgnreiter waren
die USA, deren Anlagen hienulande um 293
Mio. DM (+12,3 o/o) zunahmen. Damit bleibt
djg USA der größte Investor in der deutschen
Elöktroindustrie; ihr Anteil liegt bei 60 % der
g-fpflnten ausländischen lnvestitionen. Dann

ffilrdie Schweiz, die 1977 aber nur einen Zu-
r,irachs um 20 Mio. DM (+3,3 %) erreichte.
92 o/" der gesamten ausländischen Beteili-
gungen an der deutschen Elektroindustrie
kommen aus den USA, der Schweiz, Frank-
reich und Holland.

Die südkorenische Flma Samsung Elec-
tron Devices Co erhält, wie aus Hongkong
verlautet einen Konsortialkredit von 12 Mio.
Dollar in Form eines nicht von Banken garan-
tierten, ungesicherten Eurodollar-Kredites. Er
dient zum Aufbau einer Farbbildröhren-Fabrik.

Fernsehgeräte

Dle bdden ungarlschen Fernsdrgeräte-
Hersteller Videoton und Orion produzierten
im Vorjahr 460 000 Fernsehgeräe (+ 10 %),
von denen 36 % exportiert wurden. UrBam
selbst zeigt bei einem Bestard von 2,5 Mio.
Femsehgeräten, davon 5Q 000 Faöfemseh-
empfänger, bereits erhebliche Sättigungser-
scheinungen, so daß der Export forciert wer-
den muß. Videoton lieferte im Vorjahr3O0 000
Femsehempfänger, davon 25 000 Faömo-
delle in einem Verhältnis 1 : 1 bei Stand- und
tragbaren Geräten. Das Werk entwickehe alei
Typen von Farbempfängern; der eine ist ein
PallSecam-, der andere ein Nur-Secam-Mo-
dell. Neue Fernsehgerätechassis sind ftir die-
ses Jahr angekündigt, sie sind voll transisto-
risiert und modulisiert. Videoton exportierte
135 000 Geräte, vomehmlich in die CSSR,
Fem- und Mlttelost sowie nach Westeuropa,
50 000 gingen in die VR China. Von Orion ka-
men 160 0OO Geräte, davon aber nur 8400
Farbrnodelle; exportiert wurden 16 00O SW-
Geräte, davon 15000 in den lrak. Farbernp-
fänger gingen in geringen Partien in die Bun-
desrepublik Deutschland, nach Finnland und
nach Cypern.

Satelliten

In Genf fand eine Tagung von rd. 30 Mit-
glledern der EBU statt mit dem Ziel, weitere
Klarheiten über den für 1982 geptanten
Fernsehsatelliten H-Sat (frtihere Bezeich-
nung L04) zu gewinnen. Dieser Experimen-
tal-Satellit whd zwei ,,Keulen" aussenden mit
den Abmessungen 0,8'x 1,4'; eine wird mit
450 W, die andere wahlweise mitebenfalls450
W oder 1 50 W arbeiten, beide sind auf Europa
gerichtet. Organisator wird die European
Space Agency (Esa) sein, Benutzer die Euro-

pean Broadcasting Union (EBU). Daher müs-
sen sich die europäischen EBU-Mitglieder
rechtreitig über die gemeinschaftliche Benut-
zung des H-Sat einigen.

Zur Person
Dlpl.-lng. H. Fh, Geschäftsfrihrer des IRT
München, wurde zum 1. Stellvertrgter des
VorsiEenden der Technischen Kommission
der European Broadcasting Union gewählt.
VorsiEender ist C. Tezani von der RAI/ltalien.
Der EBU gehören 35 Rundfunkorganisationen
in 3'l Ländem an.

Alols Roppdt,49, ist der neue Leiter Vertrieb
Ausland der Loerve Opta GmbH, Berlin/Kro-
nach. Er ist seit 22 Jahren in der Loewe.Ex-
portabteilung tätig.

Kurt Faulhaber, 37,
betreut seit dem 1.
Juni die Export-Ver-
kaufsbezirke Bene-
lux, Östeneich, Fern-
ost, die USA und
Südamerika der Saba
GmbH, VS-Villingen.
Er berichtet direkt an
Olaf Müller, Leiter der
Auslandsaktivitäten

bei Saba. Faulhaber kommt von der Marker
GmbH & Co. KG, Garmisch-Partenkirchen
(Sicherheits-Skibindungen), zwor war er Mit-
arbeiter im Auslandsvertrieb der sctweizeri-
schen Firma Heberlein, Wattwil.

Dr. jur. Klaus Loebell, 51 , wurde zum stell-
vertr. Vorstandsmitglied der Olympia-Werke
AG, Wilhelmshaven, bestellt; er gehört dem
Unternehmen seit 1956 an und warzuletzt Lei-
ter der Rechts- und Verüagsabteilung. Er
übernimmt ab 1. Juli das neue Vorstandsres-
sort Personal, Soziales, Recht.

Kurz
berichtet

Nach einer Statistik des französischen lndustriever-
bandes S.C.A.R.T. wurden im Jahre 1926 etwa
1,475 Mio. Autoerytpfänger im Land verkaufl, 19ZZ
waren es 1,787 ]üio. Stück. lmportiert wurden 1 976
rd. 390000 und 1977 etwa 475000 Stück. lnrmerhin
sind erst 43"/" aller französischen PKW mit einem
Rundtunkgeril bestückt. O In Frankrdch b€geht
man das l8Ojährlge Jublläum der eraten Telegra-
fenverblndung Parls--Straßburg. Bereits 1793 je-
doch wurde eine von Clar.rde Chappe erfundene opti-
sche Telegrafenlinie (Stationsabstand rd. 15 km) ari-
schen Paris und Lille eingerichtet. Buchstaben und
Zahlen wurden durch die Stellung von zweiarmigen
Hebeln auf hohen Masten dargestellt. a Dae Deut-
sche Bundespost senkt am 1.1.1979 die Eurosi-
gnal-Gebühren; dle monafliche Grundgebühr für
die erste nur natlonal verwendbare Funkrufnum-
mer beträgt dann 35 Dll (btsher 50 Dlt). Die Gebühr
für die erste intemational benuEbare Funkrufnummer
kostet dann 50 DM (bisher 75 DM). Die monaflichen
Gebühren fiirGruppenrufnummem und dieZuschläge
für die 2. bis 4. Nummer bleiben unverändert. ODb
bundesdeutscüren TelexgebühGn slnd sdt dom
1.4.1978 nledrlger; die Teilnehmer werden dadurch
um schätrungsweise 23 Mio. DM im Jahr enflasbt. a

Der VDE ertellte dem elektrqstatisc-hen Kopfhörer
unipolar 2(Xl0 von Sennheiser das prädlkat der
elektrischen Slcherhelt mit einem Gutiachten
(VDE-Reg. Nr. 58009942). O Der britische pharma-
konzem Glaxo vergibt auch 1978 im Rahmen sei-
ner Stiftung für Yllissenschaftspublizlsük ild
Prdse vonle4üXt DM im Bundesgebiet; insgesamt
sciüttet Glaxo in allen EG-Ländem 76000 DM aus.
Die Richtlinien sind bei der TELI - Gottfried Hilscher,
Ettaler-Mandl-Weg 1, 8110 Murnau, zu haben. O
Während der Mai 1977 dem bundesdeutschen Ein-
zelhandel im Durchschnitt eine UmsaEausweitung
um 4 % bracfite ,wasbei2,4 T"Preisanstieg eine reale
Ausweilung um 1,4o/o bedeutet, erzielte der Einzel-
handel mit Radio-Fernseh-phonogeräten ein Um-
safdus von nicht wenager als 39o/o, eine Folge
des Interesses an der Fußballrveltmeisterschaft. O
ArBehenden Str.rdenten sowie Studenten an techni-
schen Fachhochschulen und Universitäten bietet die
Bundespost Gelegenheit, Vorpraktika, praktika oder
praktische Studiensemester zu absolvieren. Außer-
dem können Fachoberschülerder Klasse 11 eine
ganziährige praktische Ausbildung in der Fach-
rlchtung Elektrotechnik erhalten.
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Funkausstellung 1979

Frühzeitige Betrachtungen zur Lage
Wieder ist man in Berlin fleißg dabei, alle Vor-
bereitungen für die nächste Internationale
Funkausstellung zu treffen; Ausschüsse und
Beiräte konslituieren sich, um womöglich das
alles zu übertreffen, was 1977 zur Freude und
zur Kritik Anlaß bot. Noch größer, noch umfas-
sender, noch detailreicher... ?

In dieser Hinsicht sei registriert, was wir mit
nicht geringem Stiaunen in einer Händler-
Fachzeitschrift lasen. Dort schrieb unser ge-
schätzter Kollege Bodo H. Kettelhack, ob sei-
ner engen Kontakte zur Berliner Ausstellungs-
gesellschaft AMK bekannt:
,,Die Funkausstellung ufert aus. Sie muß ge-
strafft und auf ihren Kern, die attraktive Prä-
sentation der Exponate und die lmageförde-
rung der Branche, zurückgeführt werden. A//es
übrige hat in entsprechender Distanz das
Rahmenprogramm zu sein." Wie wahr - wir
klopfen uns selbst auf die Schulter, haben wir
doch derlei Meinung, die bis voreinigerZeit als
ketzerisch, womöglich als Berlin-feindlich galt,
mehrfach deutlich geäußert. Die Funkausstel-
lurg entwickelte sich 192/, teilweise schon
vorher, zum Alptraum für alle jene Besucher,
die an diesem unübersehbaren Angebot voll
leilnehmen wollten.
'1979 kommt eine neue Versuchung auf die
Berliner zu. Dann steht der ,,häßliche Wal-

fisch", das Intemationale Congress Centrum
(lCC), voll zur Verfügung und bietet zu den
90000 m2 des Geländes am Funkturm weite-
ren Platz in Hülle und Fülle- eine Gelegenheit,
die Monsterschau Funkausstellung zur Gala-
monsterschau auszuweiten. Alle iene Berliner
Institute und Gremien, ehrgeizige Einzelper-

Die Funkausstellung für immer in
Obdie nach dem Krieg alsWanderausstellung
konzipierte Funkausstellung endgültig in Ber-
lin bleiben soll, müßte der Veranstalter ent-
scheiden. Das ist in Vertretung der bundes-
deutschen Industrie der Unterhaltungselek-
tronik die Gesellschaft zur Förderung der Un-
terhaltungselektronik (GfU). Seit 1950 gab es

15 Funkausstellungen, sieben davon in Berlin
(1 961, 1 963, 1967, 1971, 1973, 1975, 1977),
vier in Düsseldorf (1950, 1953, 1955, 1970),
zwei in FrankfurVMain (1957, 1959) und zwei
in Stuttgart (1965, 1969). Sie ,,wanderte" also,
aber seit 1 971 hängt sie fest in Berlin. Das wird
unter anderem damit begründet, daß die
Rundf unkanstalten (ARD und ZDF) sich nur an
einer in Berlin stattfindenden Funkausstellung
in dem bekannten Umfange beteiligen würden

- Berlin, das isttnoch immer ein Politikum.
Ob die Rundfunkanstalten ihre angebliche Ab-

ffi express

sönlichkeiten und Gruppen könnten also das
Rahmenprogramm ad infinitum vergrößern,
jedermann käme zum Zuge. Der spezifischen
Berliner Inselatmosphäre wäre Genüge getan,

die sich mit Vehemenz in die Selbstdarstellung
tlüchtet, wann immer es möglich ist.

Davor sei gewarnt. Eine Funkausstellung
sollte letztlich eine handfeste Vorstellung mehr

oder minder neuer Geräte der Unterhaltungs-
elektronik sein, garniert mit ein paar Publi-
kumsattraktionen und sparsam zugelassenen

Sonderveranstaltun gen.

Berlin?
sicht wegzubleiben wahrmachen, sollte die
Funkausstellung dereinst in die Bundesrepu-

: blik zurückkehren, müßte abgewartet werden.
Die jeweilige regionale Anstalt würde auf alle
Fälle mit Freuden einsteigen - siehe die große

Beteiligung des Westdeutschen Rundfunks an

der HiFi '78 in Düsseldorf im August. Wenn
aber nicht, dann würde eben das eintretfen,
was oben gefordert wurde - die Funkausstel-
lung auf das Wesentliche zu reduzieren.

Denken wir das nicht Undenkbare: 1981 wird
die Internationale Funkausstellung nicht in

Berlin, sondern anderswo im Bundesgebiet
stattfinden. Wo dann ? München winkt noch
immer ab, Stuttgart könnte erneut den Besu-
cherrekord, den die Stadt bisher unangefoch-
ten hält (1969 mit729000), schlagen, hat aber
mancherlei andere Nachteile. Hamburg und
Hannover haben zu wenig Hinterland. Es

bleibt also Düsseldorf, wohl versehen mit ei-
nem denkbar geeigneten Ausstellungsge-
lände und einem ftlealen Hinterland, nicht aber
mil einer idealen Hotellerie. lmmerhin mei-
sterte Düsseldorl in diesem Jahr eine so rie-
sige Veranstaltung wie die Drupa mit 1108
Ausstellern und 285000 Fachbesuchern aus
aller Welt. Wie sagte doch Hauptgeschäftsf üh-
rer Schoop von der Düsseldorfer Ausstel-
lungsgesellschaft Nowea: ,,Solange die Un-
terhaltungselektronik an Berlin festhält, ver-
zichten wir auf jede Konkunenz. Wenn das
aber nicht mehr der Fall ist, stehen wir voll auf
der Matte..."

Zwischenzeitlich macht Düsseldorf mit der

HiFi '78 schon ein paar Fingerübungen. K.T.

Forschung

Das Bundesforschungsminlsterium be-
fürwoilet praküsche Versuche mit neuen
Kommunikaüonsmltteln (Bildschirm- und
Videtoxt, Kabelf ernsehen). Gemeint sind sorg-
fältig geplante Feldversuche vor einer breiten
Einführung. Dabei soll insbesondere geprüft
werden, ob und wie diese neuen Techniken
von der Bevölkerung genuEt werden und wie
sie sich auf deren Kommunikationsverhalten
ausrvirken. Medienpolilisch komme es daraul
an, die Chancen der neuen Techniken, näm'
lich lnformationsvielfalt und eine breitere Be-
teiligung, zu nutzen und gleichzeitig die Gefah-
ren durch eine unkontrollierte MeinurEsmacht
zu vermeiden.

Die zehn größten Elektro-Konzerne der Welt

Diese Grafik stammt von der Siemens AG, deren Geschäftsiahr jeweils

von Anfang Oktober bis Ende September des folgenden Jahres reicht. Um
einen klaren Vergleich zu schaffen, wurden die Umsätze der genannten
Firmen auf diesen Zeitaum berechnet; die Währungsumrechnung erfolgte

nach den Mittelkursen an der Frankfurter Börse.

Umsätze aus
Aktivitäten außerhalb
der Elektrotechnik
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ffi express

Handel und Vertrieb -

Auf der Hannover-tesse waren lnfoma-
tionen von der sowietischen Au8enhan-
delsorganlsation Mashpriborintorg zu er-
halten. Das Unternehmen exportiert rd.
80 000 verschiedene Ezeugnisse der Elek-
tro-, Elektronik- und optisch-mechanischen
lndusfie der UdSSR in gg Länder. Es wurde
zuleEt ein Jahresumsatz von 600 Mio. Rubel
(: ca.3 Mrd. DM) ezielt. V/O Mashpriborin-
torg unterhält Kontakte zu 500 ausländischen
Firmen und Organisationen und hat 102Vertre-
terfirmen. Betrieben werden SSO0 spezielle
Werkstätten und Kundendienststellen. An-
scirifi : V/O Mashpriborintorg, Smolenskaja-
Sennaja pl.32lU, Moskau 12 12OO, UdSSR.

Db Actron GmbH, 8(XXl München 82, ver-
trelbt ab sotort Bauelernenb von Sharp,
vomehmlich Displays mit 7-Segment-Anzei-
gen mit Zeichenhöhen zwischen 7,6 mm und
26 mm. Alle Typen sind ab Lager München lie-
ferbar.

Dytrona Industrievertrieb, 8440 Straubing,
Bahnhofstr. 17 a (Ielef.:09241/1 21 3Z),
schloß küzlich Exklusiwerträge mitfolgenden
Herstellern ab: lrel-Lautsprecher (ltalien) für
Süddeutschland; Liebl-Spezialkassettenlaull
werke (Starnberg) für die Bundesrepublik und
das deutschsprachige Ausland; Micro-Motors
(ltalien); Yokohama Musen Industrial Co,
Hongkong (Kassettenlaufwerke für den Kon-
sumbereich.

Herbert C. Jauch, Industrievertretungen,
Postfach 33 30, 7220 Vs-Schwenningen, ver-
treibt neuerdings Quaze tür 2..52 MHz der
Firma SINO (Korea) und Summer fi,ir Großuh-
ren der Firma DAEIN (Korea). Nunmehr kann
H. C. Jauch Quaze von 32 kHz bis 52 MHz an-
bieten.

Auf der Hauptversammlung des Bundes-
verbandqs der Vertrlebsuntemelrmen für
Büroorganisatlon e.V. wurde Dr. Jürgen
Tschirren (Honeywell Bull, Köln) als Vor-
standsvorsiEender wiedergewählt. Sein Stell-
vertreter ist Rudi Häussler (Häussler KG,
Stuttgart). Dem Vorstand gehören an: W.
Erdmann (Ströher & Erdmann, Düsseldorf),
Dr. H. Munter (Philips Bürotechnik, Hamburg),
F. L. Otto (Rex Rotary, Hamburg), D. F. Sauer
(Sperry Univac, Sulzbach), D. E. Seedorl
(Triumph-Adler, Nümberg) und H.W. Watter,
(Rank Xerox, Düsseldorf).

Messegesellschaft

Die tanse envartete rno,äIJ[äf
tierte Verärderung in der Leitung der Münche-
ner Messe. und Ausstellungsgesellschaft
mbH (MMG) ist nunmehrvom Aufsichtsrat be-
sctlossen worden. Die ,,SpiEe., der MMG
sieht wie folgt aus:
Dr. Wemer Marzin, Hauptgeschäftsführer der
MMG, Koordinator der einzelnen Geschäfts-
bereiche und Sprecher gegenüber den Orga-
nen der MMG und der öffenilichkeit;
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Dipl.-Kfm. Gerd vom Hövel Geschäftsführer
der MMG, im wesentlichen für Investilionsgü-
termessen, Marketing und Kongreßangele-
genheiten zuständig;
Nfred Wurm, neu bestelher Geschäftsführer,
im wesentlichen lür Konsumgütermessen, üf-
fenüictkeitsarbeit und Weöung für den Mes-
seplatz München zuständig;
Dr. Karl-Dieter Demisch, ständiger Vertreter
der Geschäftsführer.
Nach einer Mitteilung der MMG erachteten der
Aufsichtsrat und die Gesellschafter diese
Neuorganisation des Führungsteams ftir un-
abweislich, weiil Aufgabenbereich und Ak-
tionsradius der MMG wesentlich erweitert
werden. In Zukunft stehen 20 7" mehr Hallen-
fläche zur Verfügung, ein neues Kongreßzen-
trum befindet sich in der Planung, und es ist
vorgesehen, die gesamte Kongreßweöung
und -organisation der Landeshauptstadt Mün-
chen durch die MMG vornehmen zu lassen.

Veranstaltungen
und Termine

Die Optical Communication Conference
Amsterdam 1 979 f indet vorn 17. bis 1 9. Sep-
tember 1979 im RA|-Konferenzgebäude
statt. Ausküntte: J.H.C. van Hewen, Philips
Research Laboratories, Eindhoven/Holland,
Tel.: (0 40) 74 31 93.

Ein Kurzrvellen-Antennenmeeüng führt der
DARC-Distrikt Aachen am 26. August in
Zusammenarbdt mat dem Ortsverband
Siebengebirge in der Aula der Kopernikus-
Realschule, Hennef/Sieg, durch. Es soll der
Selbstbau von KW-Amateurantennen akiviert
werden. Als Referenten haben OM Auebach,
DL 1 FK (Autor des Franzis-Fachbuches
,,Amateurfunk-Antennen"), OM Schifferdek-
ker, DL 7 AC, OM Schwazenbeck, DL 1 BU,
und OM Weischer, DL 8 Pl, zugesagt. OM von
der Ley, DJ 6 Nl, wird einschlägige Bauteile
vorstellen. Beginn des Treffens 14.30 Uhr,
Ende gegen 18.30 Uhr. Auskünfte: Wolfgang
Oepen, DL 3 OE, Wellesberg, 5202 Hen-
nef 41.

Dle 3. Mllltary Electroniqs D€fence Expo -
Mede'78 findet, wiederum in Wesbaden,
vom 4. bis 6. Oktober statt. Bereits jeEt ha-
ben sich 160 international bekannte Firmen
angemeldet, es ist anzunehmen, daß das vor-
jährige Ergebnis um 30 % überfoffen wird.
Die Ausstellung wird von einem Kongreß be-
gleitet. Auskünfte: Kiver Communications Ld.,
Suöiton, Surrey/England.

Dle alle zwei Jahre abwechselnd mlt dem
Fernseh-Symposium in tontreux durch-
geführte International Broadcasüng Con-
vention (lBC) findet in diesem Jahr, wie be-
richtet, vom 25. bis 29. September in London
stiatt, und zwar nicht mehr in der Enge des
Grosvenor House Ballroom, sondem im neuen
Wembley Conference Centre, wo man etwa
ein Viertel mehr Ausstellungsfläcfre hat. Der
Veranstalter teilte mit, daß inzwischen ,,jeder
Quadratfuß" vermietet ist; es haben sich g5
Firmen aus aller Welt angesagrt (1976:72).

Aus den 180 Vortragsanmeldungen sind mehr
als 80 ausgesucht worden; es werden Refe-
renten aus elf Ländem zu Worte kommen und
aus alöll Fachgebieten der Hörfunk- und
Fernseh-Studio- und -Aufnahmetechnik über
neue Methoden des Rundfunks usw. berich-
ten. Die IBC ist 1967, ein wenig auch als Kon-
kurrenz zum Femseh-Symposium Montreux,
gegründet worden und hat sich nach einem
schwierigen Beginn ofienbar etabliert. Aller-
dings ist der ,,englische" Einfluß noch immer
überuvältigend. 52 von Engländern gehaltenen
Vorträgen stehen gegenüber: 9 aus den USA,
7 aus der Bundesrepublik Deutschland, 4 aus
Holland, 3 aus Japan, der Rest aus Südafrika,
Jordanien, Kanada und Schweden.

Hobby-Elektronik-Ausstellungen alleror-
ten!Nachdem die Hobbytronic in Dortsnund im
Februar ds. Jahres ein so groBer Erfolg war,
ziehen die Engländer im Oktober mit ,,bread-
board" nach (bereits gemeldet), aber auch die
ösleneicher wollen eine Hobby-Elektronik-
ausstellung im Oktober in Wien durchführen,
atrch mit einem Aktionszentrum wie in Dort-
mund (s. a. S. 749).

Die nächste ,,ie" (- Industrie-Elektronik-
Ausstellung) in Wien findet vom 1 0. bis i 3. Ok-
tober 1979 auf dem Wiener Messegelände
statt. Der Termin wurde entgegen ersten An-
kündigungen elwas vorverlegt, weil im No-
vember 1979 in München die ,,Productronica"
abgehalten werden wird. Die ,,ie 79" ist in
sechs Abteilungen gegliedert. Der zugehörige
Katalog ,,Branchenführer Elekfonik" wird vom
Technischen Vedag Erb erstellt. Zur gleichen
Zeit gibt es wiederum eine Informationstagung
Mikoelektronik; Tagungsseketär ist Dipl.-lng.
Franz Oismüller (BVFA Arsenal).

Vom20. bis22. Mäz1979soll in Wlesbaden
eine neue Elektronik-Ausstellung mit Se-
minar stattfinden. Sie wird a rei Ausstellun-
gen zusammenfassen: European Test and
Measurement Shovv und die Automdic Test
Equipment Exhibition. Veranstalter sind die
Evan Steadman Group und die Network Co.
Deutschland wurde als Standort ausgewählt,
weil dieses Land der wichtigste Verbraucher
von eleküonischen Test- und Meßgeräten ist.
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Das Schreibtelefon -
eine Neuerung im Post-Fernsprechdienst

Furßctnu aktuell

Entwickelt wurde das Schreibtelefon - nicht
industriell, sondern in Selbsthilf e der Verbände
der Hörgeschädigten - in einjähriger, ehren-
amtlicher Arbeit von dem Physiker Dr. Michael
Krause, Münster, der es in ebenfalls ehren-
amtlicher Zusammenarbeit mit Prof. Elbers
und zwei Studenten der Fachhochschule
Münster-Steinfurt auch zur Serienreife brach-
te. Es wird jetzt in dem gemeinnützigen Unter-
nehmen HGT - Hörgeschädigten GmbH,
Münster, gefertigt, in dem fast ausschließlich
hörgeschädigte Mitarbeiter beschäftigt sind.
Der Preis beträgt 1988.- DM.

Das Anwendungsspektrum des Schreibte-
lefons ist durchaus noch ausbaufähig. Z. B.

könnten Vermittlungsstellen dringende Mittei-
lungen und Hilferufe mit Schreibtelefonen auf-
nehmen und an andere Fernsprechteilnehmer
telefonisch weitergeben. Auch Behörden, Not
rufstellen u. ä. könnten mit Schreibtelefonen

In einer Sonderschau ,,1 00 Jahre Telefon in

Deutschland" des Bediner Post- und Fern-
meldemuseums wird als z. Z. bedeutendste
Neuerung das,,Deutsche Schreibtelefon"
vorgestellt. Es gilt als das modernste seiner Art
und bietet Gehörlosen und hochgradigen
Schwerhörigen eine wertvolle Verständi-
gungshilfe untereinander sowie mit Freunden
und VeMandten. Voraussetzung ist dabei al-
lerdings, daß der Partner ebenfalls ein gleich-
artiges Gerät besitzt. Die Gebühren sollen
nach sozialen Gesichtspunkten festgesetzt
werden.

Das tragbare Gerät ist für Netz- und Batte-
riebetrieb eingerichtet und kann mit jedem Te-
lefon durch Einlegen des Telefonhörers ver-
bunden werden (Btld). Nach Wahl des Tele-
fonanschlusses des Partners und Aufblinken

der Freizeichen-Anzeige wird dann die Nach-
richt über eine Tastatur eingetastet und im 7-
bit-ASCll-Code mit den Tonfrequenzen 980
Hz (für H) und 1180 Hz (für L) übertragen.
Beim Empfänger erscheint sie im Klartext auf
einem metallisierten Papierstreifen. Man kann
die Nachricht aber auch zunächst in einen ein-
gebauten Speicher mit einer Kapazität von 370
Buchstaben einschreiben und sie dann mit ei-
ner Geschwindigkeit von 110 Baud (1O Zei-
chen je Sekunde) automatisch übertragen.
Das dürfte besonders bei Auslandsgesprä-
chen zweckmäßig sein. Das Schreibtelefon
hat die Abmessungen 31 cm x 25 cm x 9 cm
und wiegt 2,3 kg. Eine Rolle Metallpapierstrei-
fen faßt 20 000 Buchstaben. Bei einem spe-
ziellen Fernsehgerät läßt sich der Text auch
auf dem Bildschirm sichtbar machen. ausgerüstet werden. E. Schwahn

Das Schreibtelefon kann
auf einfache Weise mit je-
dem Telefon verbunden
werden
(Aulnahme: Schwahn)

Neuer Bi ldschirmphosphor
für Monitorröhren

Die Clinton Electronics Corporation, einer
der größten Hersteller von professionellen
Monitonöhren mit Diagonalen von 3 bis 23
Zoll, stellt einen neuen Bildschirmphosphor
unter der Bezeichnung ,, Data Staf ' vor. Dieser
Phosphor, der mit den Grundeigenschaften
von P 4 und P 31 lieferbar ist, bietet erhöhten
Kontrast und damit eine erhebliche Verbesse-
rung bei der Betrachtung von Bildschirminfor-
mationen bei hoher Umgebungshelligkeit. Da-

durch ist das Nachregeln der Helligkeit weit-
gehend unnötig, was neben konstanter Punkt-
schärfe eine deutliche Verlängerung der Le-

bensdauer der Monitonöhren zur Folge hat.

E rste ö ste r re i c h i sc h e H o b by - El e ktro n i k- Au sste I I u n g

Durch die zunehtrtende Technisierung
der Arbeitsplcitze und die rnoderne
Schulousbi.ldung werden immer mehr
,\'Ienschen rnit cler lilektronik und ihren
v ielf öltigen Anwendungsgebieten kon-

/rontiert. Vieie von ihnen entscheiden
sich donn auch für die Ulektronik o.ls

Freizeitbeschciftigung. Noch Fir-
nrenschcitzungen hoben auch 75 000
Österreicher dieses Hobby gewöhlt, f ür
rlos sie lcihrlich etw,a 1,3 Mrrl. öS ousge-
ben.

Für diesen Personenkreis - olso für oile
li.lektronik-Amoteure, Mikrocornpu-
ter-Anhcinger, DXer, Funkornoteure,
CB-Funker, Rodio-, Fernseh- und Hi-
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Fi-Ärnoteure sowie Fernsteuerungs-
Freunde - wird vorn 25. bis 29. Oktober
1978 im tr&iener Messepolost clie For:h-
ousstellung,,Hobby-.lrlektronik 78"
veronstoltet. Hier konn der HobbyJil ek-
troniker einen Überblir:k über dos ge-
sornte Angebot ouf diesern Gebiet ge-
winnen. Abgesehen von der Berotung
ouf den Stcinden derAusste.ller wird in
einem eigenen Äction-Center deln Pu-
biikum eine firmenneutrole Inforrno-
tionsste.l.le zur Verfügung stehen, die
kostenlos Auskünfte gibt, z. B' über
Elektronik-Lobors und über Micror:orn-
puter-Spiele. Ferner n'erclen Derrron-
strotionen für DXer, CB- uncl Atnoteur-
funker sor,r,ie für die Freunde der Funk-

fernsteuerung d urr:hgef ührt.
Interessierte können sich schon ob
ljncle August oktiv on rler Hobbl'Jj.lek-
tronik 78 betei.ligen. Bei einerrr Schol-
tungswettben'erb, der t/on unserer
Sr:hwesterzeitsr:hrift liL() zusorrrilren
rnit dern Fochbuch (lenter l,rb rlrrrlhgr'-
führt rvirrl, so/l ein Gerol entn'ir:kell
werden. rlessen Boue.lerttente nir:ht
rnehr ols 300 öS kosten dür-fen.

Der Veronstolter - clie ARGIJ für For:h-
ousstellungen irn Zusotrtrnenwirken
rrrit rler \liiener N4esse Aktiengesell-
schoft - erwartet für tliese erste öster-
reichisr--he HobbyJrlektronik-Austel-
lung 15 000 Besur:her.
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Elektronik

Helmut Waltz

M i krowel len - Beweg u ngsm elder
fü r ÜOerwachung und Steuerung

Für die Rationalisierung vieler Anwendungsbereiche ist die Wahrnehmung von in Be-
wegung befindlichen Menschen, Tieren, Fahrzeugen usw. durch ein elektronisches
Gerät mit der Moglichkeit der Datenauswertung durch eine signalverarbeitende Schal-
tung eine wichtige Bedingung. Daß die Wahrnehmung ohne Berührung oder sonstige
Beeinflussung des sich bewegenden Zieles zu erfolgen hat, ist meistens unerläßlicfr.

Die bekannte Methode der Verwen-
dung von sichtbaren oder unsichtbaren
flnfrarot-)Lichtschranken erweist sich
oftmals als nicht optimal. Eine Licht-
schranke ist nur in dem von ihr ausge-
leuchteten Bereich wirksam und kann
daher leicht absichtlich oder unabsicht-
lich umgangen werden. Schließlich
wirft die getrennte Anordnung von
Sender und Empfänger bzw. Reflektor
auch bauliche Probleme auf, da hier be-
stimmte Entfernungen nicht überschrit-
ten werden dürfen.

AIs weitere Möglichkeit der oben ge-
stellten Aufgabe ,,Erfassung und Regi-
strierung eines bewegten Zieles" bietet
sich für den Fall, daß es sich bei dem
Ziel um Mensch bzw. Tier handelt, des-
sen Wärmestrahlung an. Diese kann
durch sogenannte Passiv-Infrarot-Be-
wegungsmelder bis zu einer Entfer-
nung von etwa 15 m wahrgenommen
werden. Bewegungsmelder heißen
diese Geräte insofern, als die plötzliche
Anderung der aus der Wirkrichtung
einfallenden Wämestrahlung regi-
striert wird. Genauer müßte man von
Anwesenheitsmeldern sprechen.

Die Verwendung dieser Passiv-Infra-
rot-Bewegungsmelder besitzt neben
Vorteilen bei Preis und Stromverbrauch
auch systembedingte Nachteile. So
kann z. B. eine sich schnell ändernde
Wärmeeinstrahlung durch Sonnen-
einwirkung zur Auslösung führen
(Wolkenverschiebung vor der Sonne).
Auch die sich ändernde Wärmestrah-
lung beim Ein- oder Ausschalten von
Glühlampen, reaktionsschnellen Heiz-
körpern usw. kann störend wirken.

Ing.(grad.) Helmut Waltz, geboren 1930 in Ham-
burg. Studium der Elekrotechnik an der Ingenieur-
schule Hamburg. Von 1954 bis 1977 Mitarbeiter der
Valvo Röhren- und Halbleiterwerke der philips
GmbH. Leiter verschiedener Fertigungsabteilungen
von Empfängerröhren, professionellen Röhren und
diskreten Halbleitern. Seit April 1977 tätig als TC-ln-
genieur bei Valvo Unternehmensbereich Bauele-
mente der Philips GmbH, Geschäftsbereich profes-
sionelle Elektronik.
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Eine wesentlich bestechendere Me-
thode zur Erkennung eines bewegten
Zieles bietet der Doppler-Effekt. Be-
kanntlich erfdhrt ein sich wellenförmig
ausbreitendes Signal (Schall oder elek-
tromagnetische Welle) bei Reflexion an
einem sich relativ zum Sender in Bewe-
gung befindenden Ziel eine Anderung
seiner Frequenz. Durch die meßtechni
sche Erfassung dieserTatsache läßt sich
ein bewegtes Ziel feststellen.

Der Doppler-Effekt wurde für die
Aufgaben als Bewegungsmelder zu-
nächst für Ultraschallgeräte ausge-
nutzt, die als Überu'achungssensoren
zur Diebstahl- und Einbruchsicherung
eingesetzt wurden. Bei dieser Aufgabe
eines Bewegungsmelders ist es von
großer Wichtigkeit, daß keine Fehl-
alarme gemeldet werden. Da die Fort-
pflanzung des Schalls sich jedoch der
Luft als Medium bedient. führen Stö-
rungen dieses Mediums, sei es durch
Luftzug oder andere zufällige Schall-
ereignisse (Telefon), oft zur Fehlmel-
dung des Gerätes.

Bei der Ausnutzung des Doppler-Ef-
fekts mit Hilfe von elektromagneti-
schen Wellen ist eine Störung des ,,Me-
diums" natürlich nicht möglich. LIm
einerseits den Strahl der elektromagne-
tischen Welle räumlich begrenzen zu

Uild 1. X-Band-l)opplrr-Radar-lVkrdul iviltX 0i20
eine kompakte SHF-Sende-Empfangseinheit mil
Flachanten n e

können und eine Durchdringung von
Wänden usw. zu vermeiden und ande-
rerseits zu vernünftigen Antennenab-
messungen zu kommen. werden für die
Verwendung als Doppler-Radar-Bewe-
gungsmelder Mikrowellen im X-Band
vorgesehen.

Doppler-Radar-Modul MDX 0520

Ein Beispiel für den Aufbau eines be-
sonders kompakten Doppler-Radar-
Moduls ist der Typ MDX052} (Bild 1).
Dieser Modul eignet sich wegen seiner
robusten Ausführung und seiner kom-
pakten Abmessungen für alle einschlä-
gigen Anwendungen als Bewegungs-
sensor.

Der mit einer Gunndiode bestückte
Sendeoszillator, der im X-Band (9350
bzw. 9740 MHz) arbeitet, ist in Hohl-
raumtechnik mit einem flachen, zylin-
drischen E-0l0-Rescrnator aufgebaut.
Dieser Oszillatortyp hat sich in inte-
grierten Mikrowellenschaltungen be-
sonders bewfürt.

Die typische Ausgangsleistung ist
10 mW. Zur Unterdrückung der zwei-
ten Harmonischen ist in der koaxial
aufgebauten Resonatorauskopplung
ein Radialfilter als Bandsperrfilter ein-
gebaut. Diese Maßnahme muß beson-
ders hervorgehoben werden, da nur so
die strengen FTZ-Vorschriften von
s 10-s W für die zweite Harmonische
eingehalten werden können. Im Gegen-
satz zu den sonst üblichen Horn- und
Stielstrahlern ist die flache Ausführung
der Sende- und der Empfangsantenne
eine Besonderheit des Radarmoduls,
die den Einbau des Moduls auf klein-
stem Raum gestattet.

Die Sende- und Empfangsantenne
besteht jeweils aus einer Leitung, die
mit je zwei einseitig parallel gekoppel-
ten Vz-Dipolen versehen ist. Der Mit-
tenabstand der Dipole behägt ),. Die An-
tennen sind aus beidseitig kupferka-
schiertem Trägermaterial (vernetztes
Polyolefin) hergestellt. Der Antennen-
gewinn beträgt etwa I dB. Bild 2 zeigt
die Richtdiagramme der Planaranten-
ne. Ein Anteil der Sendeleistung wird
auf den Empfangsteil übergekoppelt
und dient als Mischoszillatorleistung.
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Die Empfangsantenne und der Mi-
scher bilden eine Einheit. Die Misch-
diode ist zwischen den Antennenfuß-
punkt und Masse geschaltet. Das Aus-
gangssignal mit Doppler-Frequenz
wird über ein rechteckförmiges Tief-
paßfilter (im unteren Teil der Antenne)
herausgefuhrt (vgl. Bild 1). Der Radar-
modul wird mit 12 V betrieben und ist
mit einer stabilisierenden Versor-
gungsschaltung ausgerüstet, die den
Gunnoszillator versorgt und der Diode
einen Vorstrom zuführt. Dadurch wird
auch bei absinkender Batteriespannung
bis hinunter zu 10,5 V einwandfreier
Betrieb gewährleistet. Bei Temperatur-
schwankungen bis zu 80 T findet eine
Anderung der Betriebsfrequenz nur in-
nerhalb der zulässigen Grenzen von
+2OMHz statt (weitere Daten s. Tabel-
le).

Der Verlauf der Signalausgangs-
spannung - bezogen auf einen sich be-

wegenden Menschen - ergibt sich aus
der Kurve in Bild 3. Vergleiche haben
ergeben, daß die Reflexion eines Men-
schen etwa der eines Radarquerschnitts
von '!.m2 entspricht (Target Gain
40 dB). Die Frequenz dieser Signal-
spannung bewegt sich je nach Ge-
schwindigkeit der zu detektierenden
Person zwischen etwa 2 und 40 Hz. Bei
der anschließenden Verstärkung und
Auswertung dieses Nf-Signals spielt
der Anwendungszweck eine große
Rolle.
Anwendung
von Radar-Bewegungssensoren

Für die Anwendung des Radarsen-
sors in Türöffnersystemen genügt es im
allgemeinen, Störungen, die durch
Spannungspitzen der Versorgungs-
spannung entstehen können, dadurch
zu vermeiden, daß durch entspre-
chende Auslegung der Auswerteschal-
tung erst mehrere Amplituden der Nf-

Elektronik

Signalspannung zur Auslösung des Ge-
rätes führen (Störungen der Versor-
gungsspannung, z. B. Schaltimpulse,
wirken sich.im NF-Signal meist als ge-
dämpfte Schwingung mit großer An-
fangsamplitude aus). Da bei Türöffnern
die gewünschte Detektierungsreich-
weite meist zwischen 1 und 3 m liegt,
ist der Rauschabstand des Nutzsignals
sehr groß (Bild 3) und die Gefahr von
Fehlauslösungen gering. Mit dem so
verstärkten und ausgewerteten Signal
kann daher direkt ein Relaiskontakt ge-
steuert werden.

In bestimmten Fällen, z. B. für die
Anwendung bei Einzelhandelsgeschäf-
ten und Supermärkten, gibt es dann
noch spezielle Logikschaltungen für
spezifische Anforderungen, z. B. die
,,Feierabendschaltung" : Hier wird nur
das Signal des innen befindlichen Sen-
sors gewertet. Bei der.,,Energiespar-
schalfung", die zur Vermeidung von
Wärmeverlusten in der kälteren fahres-
zeit angewendet wird, entscheidet die
Häufigkeit der Radar-Sensor-Signale
darüber, wie weit die Automatiktür ge-
öffnet wird. Bei geringer Personenan-
zahl wird die Tür nur halb geöffnet.

Weitere Anwendungsgebiete des Ra-
darsensors sind z. B. die Detektierung
von sich nähernden schienengebunde-
nen Fahrzeugen im Untertagebau. Mit
dem aufuetenden Steuersignal werden
Tore von Luftschleusen gesteuert. We-
gen des hohen Staubanfalls bieten hier
Radarsensoren gegenüber Lichtschran-
ken oder Kontaktschwellen erhebliche
Vorteile.

Ferner werden im sanildren Bereich
zur Auslösung der Wasserspülung von
Wasch- und Urinalbecken als Perso-
nendetektor Radarbewegungsmelder
eingesetzt. Da keine Berührung statt-
findet, liegt der hygienische Vorteil klar
auf der Hand und ist besonders für
Krankenhäuser und ähnliche Institu-
tionen interessnt.

Zur Steuerung von Verkehrslichtzei-
chen bei beweglichen Ampeln an Bau-
stellen, Hindernissen, Umleitungen
usw. bieten Radarsensoren weitere Ra-
tionalisierungsmöglichkeiten. Heran-
kornmende Fahrzeuge können schon
aus einer Entfernurig von 100 m regi-
striert werden, wobei in Gegenrichtung
befindliche Fahrzeuge das System
nicht beeinflussen. Somit kann die
Lichtzeichenanlage elastisch auf das
Verkehrsaufkommen reagieren. Dieses
ist bei einer festen Schaltzeitfolge nicht
möglich.

Andere Bedingungen sind bei der
Anwendung des Sensors als Alarm-
melder für eine Sicherheitsanlage zu er-
füllen. [n diesem Fall muß die Auslö-
sung eines Fehlalarms unbedingt'ver-
mieden werden. Außer den schon er-

Reiclweite

Bild 2a. Horizontale Antennenrichtdiagramme des MDX 0520 und Detektierungsreichweiten bei ver-
schiedenen Nf-Si gnalausgangsspannungen

15m
Parameter Signalausgangsspannung

an l0 kQ, bezogen auf eincn
Reichwsite

sich beweoenden Menschen v
Verlikaldiagramm

Bild 2b. Vertikale Antennenrichtdiagramme des MDX 0520 und Detektierungsreichweiten bei verschiede-

nen Nf-Signalausgangsspannungen
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Elektronik

rvähnten möglir;hcn Spannungsspitzcn
dcr Versorgungsspannung miissen hicr
Störur-rgcn. u'ie sic z. B. clurch lnsekten-
flug. Vibrationen. TL-Lantpen usn. cnt-
stehen. ausgcschaltet n crden. Bei Tur-
öfTnern r'r.erden solche Störungen in
gcrvisscm Rahmen toleriert. Errcicht
u'ird die Unterdrückung dieser Störun-
gcn dadurch. daß das Nf-Doppler-Si-
gnal auf Arnplitude. I.'requenz und
Ilaucr seines Auilretcns durch cine
Ausn'erteschaltung geprüft n'ird. flin
Bandpal3 sorgt z. ts. dafiir. daß nur Si-
gnale der Frcquenz 2...1O Hz zur Auslö-
sung führen können (typische lirequenz
bei Ddektierung eines sich bcrveger.r-
dcn lv'krnschen). Die durr;h TL-Lampcn
cntstehenden 100-Hz-Signale rverden
damit ausgeschaltct. T1'pisch bei Iletek-
tierung eines Nlenschen ist auch. daß
die Amplitucle des Nf-Signals einstcll-
bare Schrvellrvertt: der Ausu'erteschal-
tung innerhalb eines Zeitfensters
mehrmals überschreitet. Erst dann rvird
eir.r Schutzgasrelais ausgelöst. das den
Alarmkreis (Sirenc. Polizt:iruf usu'.) in
Funktion setzt.

'l'rotz dieser neitgehenden Vorkch-
rungen zur Aussr;haltung von Fel'rl-
alarmen. sinci bei der Aufstellung der
Radarscnsorr:n einige grundsätzlit.he
Regeln zrt beachien. \,likron'ellcn-
Doppler-Gerätc reagiercn aut Berve-
gungcn aller reflektierenden Gegcr.r-
stände. \'om Strahl dürfcn daht:r kcine
ben'egten Teile u'ie Ventilatoren oder
aut;h Vorhänge und Zimmerpt)anzcn.
durch den \Vind ben,egtc Rolläden oder
vibrierende Türen. Fenster usn'. erf'aßt
n'crden. Die Gerätr: sollen nur parallci
zu solchen Türen. Roliäden usn'. oder
in den Rar,rm hineinstrahlen. Die An-
sprechschn,elle des Gerätes und damit
dic Reichn'eitc mulJ durt:h eirrstellbare
\rerstärkung der Ausu,ertcelektronik so
eingestellt n'erden. daß z. B. hinter

Wichtigste Daten des Radarmoduls
MDX 0520 {ü, : 25'C):

Betriebsfrequenz f = 9350 bzu. 9470 lvlHz
Betriebsspannung

U"- 11.1.s...14 V (Rcstrvclligkeit a 1 \'..)

dünnen \Vänden befindliche Aufzüge
und \\'assermengen in Abflußrohren
nicht zu einer Fehlar-rslösung tiihren.
Das gleiche gilt auch für den Fall. daß
der Radarstrahl die Fenster durchclringt
und draußen auf der Stral3c ben'egtc
Ziele meldet.

Ein LED-Anzeigelärnpchen für die
Irunktionskonirolle des Nlikrorvellen-
Beu'egungsmelders. das jede Ortung
von beu.egten Zielen anzeigt. erlcich-
tert die L.rstallation und die Fiinstellung
cler Rcichn'eitc.
Um sicherzugehen. daß dic einn'and-
freie Funktion der Anlage jederzeit ge-
geben ist. crfolgt cine Eigenübern'a-
chung des lVloduls. In den n.reisten Fäl-
len geschieht dies durr;h Abfrage der an
der iv{isr;herdiode anfällenden Span-
nung. Bei Ausfall von z. B. der Gunn-
diode oder der *tlist;herdiode seibst
n'ircl sich diese Spannung ändern. Für
den Sabotagefall muß aullerdern er-
kennbar sein. ob ein \,lodul in nicht
scharf geschaltetem Zustand der
Alarmaniage. z. B. tagsriber. nicht ma-
nipuliert \\'urde. z. B. durch Verstellen
der \\'irkrir;htung oder durr;h Aufsetzen

einer ivletallplatte bzw. Ivletailfolie bei
einem sichtbar angebrachten lvlelder.
Hier sorgen lvlikroschalter und die oben
enr'ähnte Eigenüberrvachung für die
Erkennung.

Bei unsichtbar angebrachten lvlel-
dern (Llnterputz) läßt sich dieses Pro-
blem umgehen. Baut man den Modul
ivlDx 0520, dessen Abmessungen ent-
sprechend ausgelegt sind (Bilcl a), in
eine 70-mm-Unterputz-Verteilerdose
ein. kann er vom Eingringling nicht
n,ahrgenommen u'erden und belvirkt
eine für diesen unerklärliche Auslö-
sung des Alarmkreises.

Anders als bei Türöffnersystemen
rvird allgemein eine höhere Wirk-
reir;hu'eite gefordert. N'Iit dem lvlodul
N{DX 0s20 läßt sich mit großem Si-
gnal/Rausch-Abstand eine sichere
Reichn'eite von 15 m erreichen (siehe
Antennenrichtdiagrammc Bild 2 und
Kurve Bild 3). Größere Reichweiten von
30 m und mehr sind je nach Auslegung
der Ausn'erteelektronik bei kleinerem
Signal/Rausch-Abstand möglich.

Ist es dennoch erforderlich, bei sehr

I
I

I

Sgna-
a!sgangs-

spa nnung

an 1C kl
bezogen auf

ernen srch

rlild 3.

Signalausgangs-

spannung (Spitzr'-
Spitzr,-\\ trrl) tlcs
\ll)X 0s20 in Äb
hängigkt.it iort cllr
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Ausgangsleistung
Temperaturabhängi gkoit dt'r
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Antennenge$'inn
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großen Räumen zwei Moduln in einem
Raum zu verwenden, so müssen diese
mit zwei verschiedenen Frequenzen be-
trieben werden, um eine gegenseitige
Beeinflussung zu vermeiden. Die für
diesen Zweck von der Bundespost frei-
gegebenen Frequenzen für Ortungs-
funkanlagen sind 9350 MHz und
947oMHz. Zum Vergleich sei auf die
Frequenzen des UHF-Ferrsehens hin-

gewiesen, die im Bereich 47O
bis 790 MHz liegen.

Zusammenfassend gesehen haben
Bewegungsmeldersysteme auf Mikro-
wellenbasis für viele Anwendungs-
zwecke entscheidende Vorteile gegen-
über anderen Verfahren und werden
somit in letzter Zeit immer häufiger für
die oben beschriebenen Aufgaben ein-
gesetzt.

Elektronik

lS für den Tonkanal
von Fernsehgeräten

Mit der TDA 1190 Z, die speziell für
den Einsatz in Fernsehempfängern
entwickelt wurde, liefert Motorola eine
integrierte Schaltung, bei der auf einem
Chip alle aktiven Elemente für den
Tonkanal zusammengefaßt sind. Diese
IS enthält neben dem Ton-Zf-Begren-
zerverstärker ein Tiefpaßfilter, den
FM-Demodulator, den Nf-Vor- und
-Endverstärker sowie die Betriebsspan-
nungsstabilisierung und eine gleich-
spannungsgesteuerte Lautstärkerege-
lung.

Die Empfindlichkeit der IS für ein an
der Begrenzerschwelle liegendes Ein-
gangssignal beträgt 40 pV. Bei 1 mV
Eingangsspannung und 4V Nf-Aus-
gangsspannung wird ein Signal-
Rausch-Verhältnis von typisch 65 dB
erreicht. Bei 24V Betriebsspannung
gibt die Nf-Endstufe 4,2 W Ausgangs-
leistungan16 Qab(1,5 WanB e)beiUg
= 12V). Die gleichspannungsgesteu-
erte Lautstärkeregelung erlaubt eine
Abschwächung bis 90 dB,

Die TDA 11.SOZ wird im Kunststoff-
gehäuse 722 A geliefert. Der zulässige
Betriebsspannungsbereich ist 9...28 V
und der Arbeitstemperaturbereich
0...75 r.

Natronal baut Minicomputer
National Semiconductor, bisher vor-

wiegend als Hersteller von Halbleitern
und auch ein wenig von Taschenrech-
nern bekannt, wagt sich in das Mini-
computer-Geschäft. Mit der Marktein-
führung des Systems 400 gelang es der
Firma, die Kompaktheit eines Mini-
rechners mit der Leistungsfähigkeit ei-
nes Großrechners zu vereinen: Das Sy-
stem 400 ist kompatibel mit der IBM-
Anlage 370. Es kann bis zu einer Spei-
cherkapazitdt von 16 Megabyte ausge-
baut werden. Besonderer Vorteil: IBM-
Programme, die in sehr großer Zahlzur
Verfugung stehen, laufen praktisch
ohne Anderung auf dem National-Sy-
stem. Die Verarbeitung von Eingangs-
und Ausgangssignalen geschieht mit
einem separaten l/O-Prozessor, zwei
weitere Prozessoren dienen zur Bear-
beitung von Service-Anforderungen
peripherer Geräte und als zentrale Be-
fehlsverarbeitung. Als Software sind
bereits Assembler und alle gängigen
höheren Programmiersprachen erhäIt-
lich.

Die verwendeten Prozessoren sind
voll mikroprogramm-gesteuert; da-
durch konnte die Kompatibilität mit
dem System IBM 370 erreicht werden.

T

f--Jo'

{ür Senkkopl-

schraube M ?5

70--.-.-'--------'.--------------''-----------------------*

EinbaumalJe für eine LInt:rputzdose
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Halbleiter

Ing. (g rad.)
Reinhold Metzner

Mit der lS UAA 190 von Siemens kann während der Sendereinstellung die Abstimm-
spannung in Form eines Balkens ins Fernsehbild eingeblendet werden. Dazu liefert sie
in jedem Bilddurchlauf acht in ihrer Endlage von der Abstimmspannung abhängige lm-
pulse, mit denen eine Hell- bzw. Dunkeltastung oder eine RGB-Ansteuerung erfolgen
kann. Der eingeblendete Abstimmbalken stellt damit eine einfache optische Hilfe wäh-
rend des Abstimmvorganges dar, da seine Länge eine direkte Zuordnung zum einge-
stellten Fernsehkanal ermöglicht.

Abstimmskala direkt im Fernsehbild
In modernen Ferns.ehgeräten werden

zunehmend die bisherigen Potentiome-
terspeicher durch digitale Kanalspei-
cher ersetzt, die die Abstimmspannung
digital aufbereiten. Bei Tunern mit Ka-
pazitätsdioden stellt die Abstimm-
spannung eine Zuordnung zum einge-
stellten Fersehkanal dar. Elektronische
Kanalspeicher besitzen jedoch im Ge-
gensatz zu mechanischen Potentiome-
tern keine direkte Anzeige über eine
Skala. Die IS UAA190 erlaubt es. die
Abstimmspannung während des Ab-
stimmvorganges in Form eines Balkens
ins Fernsehbild einzublenden und bie-
tet daher eine einfache elektronische
Abstimmspannungs-Anzei gemögl ich-
keit.

Schaltungs- und
Funktionsbeschreibung

Die integrierte Schaltung UAA190
(Bild 1 ) schreibt die Abstimmspannung
in Form eines veränderlichen Striches
in die obere Bildhälfte eines Fernseh-
bildes. Als optisch gut erwies sich eine
Strichbreite von acht Zeilen und eine

Einblendung während der BB. bis 95.
Zeile.

Mit jedem neuen Bildimpuls (An-
schluß 3) rvird in der UAA 190 ein Zei-
lenzähler in die Ausgangslage Zeile o
zurückgesetzt. Gleichzeitig erhält der
Takteingang des Zählers vom RS-FIip-
flop RS1 die Freigabe zum Zeilenzäh-
len. Vom Anschluß 2 gelangen die Zei-
lenimpulse zum Komparator und über
eine Torschaltung zum Takteingang
des Zählers. Der Zähler codiert dieZei-
len BB bis 96 aus.

Zrtischen diesen Zeilen steuert der
Komparator die Ausgangsstufe mit ei-
nem in der Länge veränderlichen Im-
puls (Anschluß +1, der z. B. äur An-
steuerung einer RGB-Endstufe verwen-
det u'erden kann. Die Impulslänge ist
abhängig von der anliegenden Ab-
stimmspannung (Anschluß 7). Vergli-
chen n'ird die Abstimmspannung am
Anschluß 7 mit einer Sägezahnspan-
nung am Anschluß B. Die Aktivierung
des Ausganges beginnt mit der Rück-
flanke des Zeilenimpulses.

Die UAA190 wird mit einem Sender-
suchlaufsignal >2,5 V (Anschluß 5)

aktiviert, da der interne Spannungsreg-
ler erst dann eine auf 6 V geregelte Ver-
sorgungsspannung bereitstellt. Da-
durch wird im Ruhezustand die Strom-
aufnahme auf ein Minimum reduziert.
Mit einem Sendersuchlaufsignal <t V
wird die Einblendung beendet. Nach
Abschalten des Sendersuchlaufsignals
kann mit einer Zusatzbeschaltung die
Einblendzeit verlängert werden. Die
hier angegebene Dimensionierung ver-
längert die Einblendzeit um etwa 5 s.

Beschreibung der Funktionsstufen
der UAA190
Zeilen - und Bildeingong

Die UAÄ190 besitzt für den Zeilen-
und Bildimpulseingang je einen Im-
pulsformer. Die Eingangstransistoren
der Impulsformer werden im Ruhezu-
stand durch interne Stromquellen an-
gesteuert. Wird an den Eingängen ein
größerer Strom gezogen, als die inter-
nen Stromquellen liefern, so schalten
die Eingangstransistoren ab. Die Aus-
schaltzeit der Eingangstransistoren be-
stimmt die Impulsbreite. Daher können

Abstrmmspannungseinga ng

ir--r--r--ai-.1"
Blor:kschaltung

dcr lS LIAA 190
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bei der UAA1SO modifizierte Zeilen-
und Bildimpulse über Differenzierglie-
der angelegt werden. Die RC-Zeitkon-
stante und die Impulsamplitude be-
stimmen intern die Impulsbreite. Beide
Eingänge sind gegen negative Impulse
geschützt.

Kornporotor und Dirnensionierung
Der Komparator (Bild 2) vergleicht

die angelegte Abstimmspannung am
Anschluß 7 mit einer Sägezahnspan-
nung am Anschluß B (Tobelie). Mitei-
nem Konstantstrom von typ. 145 pA
wird der Kondensator am Anschluß 8
(Bild 3)geladen und während desZei-
lenimpulses wieder entladen. Für die
Balkenlänge sind der Kondensatorlade-
strom Ir:1YP. 145 P.A, der Ansteuer-
strom am Abstimmspannungseingang
Iz =typ. 1 prA und die interne Kompara-
torvorgabespannung Uv:0,4 V von dei
UAA190 vorgegebene Größen. Meist
darf die Abstimmspannung von
0...30 V nur mit einem Strom von 50 gA
belastet werden. Dieses erfordert einen
hochohmigen Eingangsteiler am An-
schluß 7. Weiterhin sind noch folgende
Berechnungsgrößen zu berücksichti-
gen:
Zeilenimpulsbreite T::4 Fs
Ladezeit des Kondensators
am Anschluß 8 Ts:60 Ps
gewählter Eingangsteiler 1 MQ/
am Anschluß 7 100 kQ

Die Eingangsspannung am Anschluß
7 des Komparators errechnet sich aus
der maximal angelegten Abstimm-
spannung U.u = 30 V und dem Teiler-
verhältnis zu

100 kQ
= 2.72 YUu : Uen

1 MSJ +100 kQ
Zeilenimpuls am Anschlu0 2

0 102030405060708090

Bei einer Abstimmspannung von 0 V
fließt in deu Teiler ein Strorrrvon typ.
1 pA und verursacht in der Parallel-
schaltung bider Widerstände

Rr"il",: 1 Ma I | 1oo kQ : 90,9 ka
einen Spannungsabfall von

IJruir".:90,9 kA ' 1 pA = 90,9 mV
Zu dieser Teilerspannung wird die

interne Komparatorvorgabespannung
Uv:400 mV addiert. Die Vorgabe-
spannung ergibt sich aus einem inter-
nen Konstantstrom, der im Komparator
an einem Widerstand einen Span-
nungsabfall von etwa 400 mV erzeugt.
Die Summe beider Spannungen wird
als Gesamtvorgabespännung bezeich-
net

Uve* : Uv I U1";1., =490 mV
AIs maximale Komparatoreingangs-
spannung steht am Anschluß 7 die
Spannung

Ur.u, : U, I Uvg.. = 3,21, V
zur Verfügung.

Das Balkenende soll innerhalb einer
Zeilp 4 trrs vor dem Zeilenende liegen.
Die Kondensatorspannung am An-
schluß 8 des Komparators muß also in

t:64 Us-Tz-4 Us :56 Us
von 0 V auf U7."*:3,21 V linear an-
steigen. Die Größe des Kondensators
am Anschluß B errechnet sich aus den
angegebbnen Werten zu

. - ls't -145'10-6A'56'10-6s-? - LJr-"* 3,21 v

= 2.5 ' 1o-n : As
v

Mit dem in der Anwendungsschal-
tung (Bild 3) eingesetzten Kondensator
Cr:2,2 nF ergibt sich bei einem Lade-
strom von 145 pA eine Steilheit von

100 110 120 130 140ps

Halbleiter

65,9 mV/gs gegenüber 57,3 mV/ps bei
Cz:2,5 nF (s. Bild 2). Die größere
Steilheit kann durch einen größeren
Widerstand gegen Masse am Anschluß
7 kompensiert werden, da damit die
Teilerspannung erhöht wird.

7-bit-Zithler

Die Aktivierung des Ausganges er-
folgt durch eine Freigabe des 7-bit-Zäh-
lers während der Zeilen 88 bis 96. Der
Zähler ist aus sieben flankengesteuer-
ten Master-Slave-Flipflops aufgebaut
und arbeitet als Asynchronzähler.

Suchloufeingong
und Ä bschol tverzögerung

Die UAA190 wird mit einer Span-
nung >2,5 V am Anschluß 5 betriebs-
bereit. Erst dann erfolgt über einen
Emitterfolger mit einem Eingangswi-
derstand von etwa 1 MQ die Freigabe
für die interne Versorgungsspannung.
Durch äußere Zuschaltung eines RC-
Gliedes und einer Diode (s. Bild 3) kann
die Betriebszeit der Schaltung beliebig
variiert werden. Intern wird die Span-
nung am Eingangsemitterfolger mit ei-
ner Z-Diode auf 6,5 V festgehalten. Die
Ansprechzeit liegt also zwischen 2,5 V
und 6,5 V.

Tabelle der wichtigen Betriebsdaten

Versorgungsspannung UB 12...18 V
Eigenstromaufnahme 16

ohne Suchlaufsignal typ. 2,5 mA
mit Suchlaufsignal typ. 20 mA

Ausgangsstrom Ia*.* 20 mA
Ausgangsspannung LI"*.. a

bei 14 : 20 mA
Bauform Plastik-Steckgehäuse

2048, DIN 41866
8 Anschlüsse DIL

L
ti-- /mar

3

2

1

uun"t

-55

Balkenernblendung bei
Abstrmmspannung 0V

< Bild 2. Funktions-
diagramm der IS nach
dem 1. Halbbild

Bild 3. >
Typische Anwen-

dungsschaltung in ei-
nem Fernsehgerät

Abslimmspannungseinblendung in den Zeilen 88 bis 95
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Audiovision

Der Hub von 4 V kann durch eine äu-
ßere Zeitkonstantenschaltung unter Be-
rücksichtigung des Eingangslvider-
standes ausgenutzt lr,erden. Intern er-
folgt die Abschaltung in zr.r'ei Stufen.

Zunächst erhält die Ausgangsstufe die
Information,,keine Einblendung", und
erst dann wird die interne Versor-
gungsspannung abgeschaltet.

Die Bildplatte lebt
Obwohl es um die meisten Systeme

der Bildplatte recht still geworden ist
und die Fachwelt zunächst auf den Pro-
bestart der Philips/MCA-Bildplatte
VLP auf einem Testmarkt in den USA
wartet, dringen doch immer r.t'ieder
Andeutungen aus den damit befaßten
Firmen, daß an der Bildplatte weiterge-
arbeitet wird. Auf der Consumer Elec-
tronics Show in Chicago (11. bis 14.
Juni) führte Matsushita einem Kreis ge-
ladener Gäste im McCormick Inn seine
Bildplatte Typ VISC vor (Heft 2/192s, S.
45). Dabei wurde betont, daß nach wie
vor keine Absicht besteht, diese Bild-
platte mit maximal 60 min Spieldauer
in Produktion zu nehmen.

Etwa zur gleichen Zeit demonstrierte
Sony eine eigene Bildplatte auf der
IEEE-Convention in Arlington Heights,
III. (Bild i). Die platte ähnelt der VLp,
ist aber nicht kompatibel. Es wird eine
reflektierende 30-cm-Platte benutzt,
abgetastet mit einem He-Ne-Laser und
mit 1800 U/min rotierend. Das ergibt
eine Spieldauer von 30 Minuten und
ermöglicht Standbild und Zeitlupen-
r,t,iedergabe. Eine zweite Version spielt

Ausgong
Der Ausgang der UAÄ 190 hat einen

offenen Kollektor. Er ist im Lorv-Zu-
stand mit maximal 20 mA belastbar. Die
Sättigungsspannung Iiegt bei maximal
1.5 V. Die IS r,t'ird erst nach Ende des
Zeilenrücklaufimpulses aktiv. Damit
n'ird erreicht, daß nach dem Ende des
Abstimmbalkens keine Schatten inner-
halb der Einblendzeilen zu sehen sind.

60 Minuten und rotiert mit 900 U/min,
rvodurch Standbild und Slow Motion
verlorengehen. Beide Plattenarten kön-
nen auch doppelseitig bespielt vverden.
so daß sich die Spieldauer verdoppelt.
Die hohe Speicherkapazität rvird durch
die extrem schmale Spur (pitch) von

nur 1,3 pm eneicht. Die Platte hat einen
Durchmesser von 30,3 cm und ist nur
1,1 mm dick (einseitig) bzw. 2 mm
(doppelseitig).

Auch die RCA meldete sich wieder,
deren kapazitiv abzutastende Bildplatte
technisch offenbar fertig ist, so daß jetzt
über die Beschaffung der nötigen Pro-
gramme nachzudenken ist. RCA-Präsi-
dent Edgar Griffiths hatte schon vor ei-
niger Zeit erklärt, daß die Software die
größte Herausforderung ist, der es zu
begegnen gilt. Jetzt wurde der neue
RCA Executive Vicepresident Herbert
Schlosser, bisher Präsident der NBC,
auf dieses Problem angesetzt. Dank sei-
ner Verbindung zu den Fernsehpro-
gramm-Leuten dürfte er der geeignete
Mann sein, dieses Problem zu lösen.
Pioneer gibt die Gründung der Univer-
sal Pioneer Corp. gemeinsam mit der
amerikanischen MCA Inc. bekannt.

Bild 2.
VLP-Bildplattenspie-
ler von Pionmr für
den professionellen

Einsatz

Bild 1. f)er neue
Sony-Bild plattensp ie-
ler mit 30-cm-Platten,
die bei doppelseitiger
Anwendung zusam-
men zwei Stunden
spielen

beide Mutterfirmen sind je zur Hälfte
am Stammkapital beteiligt. Das neue
Unternehmen soll Bildplattenspieler
für den professionellen Bereich ferti-
gen; benrrtzt wird ganz offensichtlich
das VLP-System, das ursprünglich von
Philips entwickelt wurde und wofür
zwischen diesem Konzern und der
MCA Inc. eine Kooperation besteht. je-
doch nur für den Konsumerbereich. Da-
für wird die amerikanische Philips-
Tochter Magnavox einen Plattenspieler
liefern. Der von Pioneer ausschließlich
für den professionellen Einsatz entwik-
kelte Spieler (Bild 2) kann alles, was die
ursprüngliche VLP bietet: Slow Motion,
Standbild und Zugriff zu jedem der ge-
speicherten 54 000 Einzelbildern. Als
Preis wird etwas vage ,,1000 bis 5000
Dollar" genannt; die Lieferung soll
Ende 1978 beginnen.
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Seit dem 1. August 1977 ist es deutschen Fernsprech- und Datex-Teilnehmern mög-

lich, direkten Zugriff zu den Us-Datennetzen Tymnet und Telenet zu erhalten. An diese

Netze sind in den USA mehr als 100 Datenbanken und Rechenzentren angeschlos-
sen.

Der Run auf die U S- Daten ban ken kan n beginnen

Der 1. August1977 isI ein denkwür-
diges Datum. Seit diesem Tag nämlich
bietet der neue Datel-Dienst der Deut-
schen Bundespost den Fernsprech- und
Datex-Teilnehmern Zugang zrr den
US-Datennetzen Tymnet und Telenet.
Informationshungrige Wissenschaftler
und Technokraten, die sich Kosten so-
wie eigenes Forschen und Nachdenken
ersparen wollen, haben nun den direk-
ten Draht zum ganzen Informations-
Supermarkt des Westens. Denn an
Tymnet und Telenet sind zusammen
über 100 Datenbanken und Rechen-
zentren (Hosts) angeschlössen, die nur
darauf warten, daß sie in Dienst ge-
nommen werden und das in ihnen ge-
speicherte Wissen abgefragt wird. Ge-
bührensatz pro Stunde: etwa 60 Dollar.

Wissensmengen und -bereiche

Die in den Datenbanken gespeicherte
Menge von Fakten ist enorm. Größere
Datenbanken, wie z. B. Chemcon, ent-
halten weit über eine Million Eintra-
gungen, die natürlich laufend ergänzt
und auf den neuesten Stand gebracht
werden. Auch die Breite des Wissens
läßt nichts zu wünschen übrig. Alle Be-
reiche, die in der modernen Industrie-
gesellschaft eine Rolle spielen, sind
vertreten: Neben den im Vordergrund
stehenden technisch-naturwissen-
schaftlichen und medizinisch-biologi-
schen Fachgebieten gibt es auch eine
Fülle von Informationen zu den The-
men Wirtschaftswissenschaften, Bank-
und Versicherungswesen, Landwirt-
schaft, Verkehr, Patentwesen, Rechts-
und Sozialwissenschaften, Umweltver-
schmutzung sowie Testpsychologie,
um nur einige zu nennen. Verschiedene
Anbieter, wie z. B. der Lockheed Infor-
mation Retrieval Service in Palo Alto
oder die SDC (System Development
Corporation) in Santa Monica, stellen
gleich eine Vielzahl von unterschiedli-
chen Datenbanken zur Verfügung.

Aufbau der Datenabrufnetzwerke

neue Dienstleistung (im RCA-Jargon
RGCAS, Remote Global Computer Ac-
cess) momentan nur von RCA betrieben
wird. Doch bei diesem RCA-MonoPol
wird es nicht bleiben. Sobald zusätzli-
che Leitungen erforderlich sind, wer-
den mit dem gleichartigen Datenservice
weitere US-Firmen zum Zuge kommen:
ITT mit seinem UDTS (Universal Data
Transfer Service), WUI Western Union
International mit dem DBS (Database
Service) sowie TRT Telecommunica-
tions Corporation mit einem noch un-
benannten TRT-Dienst. Sobald die in
ihren Leistungsmerkmalen absolut
gleichwertigen Leitungen dieser vier
,,International Record Carriers" (IRC)
installiert sind, wird das Verkehrsvo-
lumen automatisch zu je gleichen Tei-
len auf sie aufgeteilt werden.

Zugriffsmöglichkeiten
Dem gegenwdrtigen RCA-Knoten

entspricht auf bundesdeutscher Seite
der FranKurter Knoten. Beide Knoten
sind durch ein Überseekabel direkt mit-
einander verbunden. Wie aber läßt sich
technisch der Zugriff zum Frankfurter
Knoten und damit zu Tymnet und Te-
Ienet herstellen? Erstens über das Fern-

sprechwählnetz mit Modem D200S,
zweitens für beweglichen Einsatz mit
zugelassenen Datenendgeräten mit
elektroakustischer Ankopplung und
drittens über das Datexnetz mit 50...200
bit/s (DX200). Mit der Einführung des
Datexdienstes DX300 wird auch dieser
Dienstklasse der Zugang zum FranKur-
ter Knoten möglich sein.

Für die Übertragung sind nachste-
hende asynchrone Geschwindigkeiten
und Codes zugelassen: 110 bit/s, ASCII
(10 Zeichen/s); 134,5 bit/s, EBC-
DlC/Correspondence (14,8 Zeichen/s);
150 bit/s, ASCII (15 Zeichen/s); 300
bit/s, ASCII (30 Zeichen/s - nur über
Fernsprechnetz); 300 bit/s, CCITT Nr. 5

(27 ,3 Zeichen/s - nur über DX 300).

Antragstellung
Voraussetzung für die Nutzung eines

Rechenzentrums oder einer Datenbank
in den USA ist der Abschluß eines Ver-
trags mit dem jeweiligen Betreiber (2. B.
Lockheed oder SDC). Von diesem erhält
der Kunde eine ,,user number", und
jetzt erst kann er beim Telegrafenamt,
Dienststelle UT, Postfach, 6000 Frank-

Datexnetz

,'l
Pr rYr

eu;;-esrepubltE$

ttr. 
,r/

Fernsprechnetz

Wie aus dem Bild ersichtlich, ist die
zentrale Stelle, die auf der USA-Seite l9'tt | . | | |

die Verbindu,,s,u den i;;;i--;;J (w'"',) | ffi[:11'" I RCA I *, | !il'Ä'J;n'*.t'
Telenet-Hosts herstellt, der'sogenannte rechne

RCA-Knoten. Das bedeutet, daß die Datenbankzugriff über das Netz der Deutschen Bundespost (nach 1 )

| ,o',n.,
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furt/Main 1, die deutsche Benutzer-
nummer beantragen. Der entspre-
chende Antrag muß folgende Angaben
enthalten: Name und Adresse des An-
tragstellers (Anschlußinhabers);,,user
number", ,,user name" und ,,user id,,;
Ortskennzahl und Fernsprechnummer
des für die Datenübertragung vorgese-
henen Anschlusses bzw. Hinweis auf
beweglichen Einsatz mit elektroakusti-
scher Ankopplung im Fernsprechnetz;
Endgerätetyp und gegebenenfalls Mo-
demtyp sowie übertragungsgeschwin-
digkeit und Code.

Im eigenen Interesse sollte die von
der DBP zugeteilte Benutzernummer
streng geheimgehalten werden. An-
dernfalls könnte jeder, der die Nummer
kennt, Verbindungen auf Kosten des
entsprechenden Teilnehmers herstel-
len.

Gebühren
Die Gebühren für die übertragungs-

wege nach den USA sind bundesweit
einheitlich. Sie betragen 0,90 DM je an-
gefangene Minute Verbindungsdauer
und t,50 DM je angefangenes Tausend
übermittelter Zeichen, mindestens ie-
doch t0,- DM je Verbindung.

Wer diesen Dienst in Anspruch
nimmt, erhält mit der Fernmelderech-
nung Belege, aus denen Datum, Uhr-
zeit, Dauer und Gebühren einer jeden
Verbindung zu entnehmen sind. Alle
Verbindungen werden bei dem im An-
trag angegebenen Anschluß verrech-
net, auch wenn ein anderer Anschluß
benutzt wurde.

Ausführliche Beratungen erteilt das
jeweilige Fernmeldeamt, das Telegra-
fenamt FranKurt am Main sowie das
Referat B 12 des Fernmeldetechnischen
Zentralamts Darmstadt.

Bisherige Entwicklung
und Kapazität

Bereits am Ende des Eröffnungsmo-
nats wurde von 13 Teilnehmern mit
rund 30 Benutzernummern und einer
Zahl von 620 Verbindungen der neue
Dienst in Anspruch genommen. Im Ok-
tober erhöhten sich die Zahlen auf 20
Teilnehmer mit 53 Benutzernummern
und rund 900 Verbindungen. Durch-
schnittlich wurden pro Ruf zwischen
4000 und 5000 Zeichen übertragen. Da-
bei dauerte ein Ruf 10...1S Minuten.

Gegenwärtig sind am FranKurter
Knoten zehn Fernsprech- und fünf Da-
texleitungen angeschaltet. Da die
Transatlantikstrecke mit 9600 bit/s be-
trieben werden kann, ist es möglich, bis
zum erforderlichen Zuschalten einer
weiteren Strecke etwa dreißig 300-
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bit/s-Anschlüsse gleichzeitig zu betrei-
ben. Für die Zukunft ist der Betrieb mit
noch höheren Übertragungsgeschwin-
digkeiten geplant. Diese sind besonders
vorteilhaft für Computer-zu-Compu-
ter-Übertragungen (Terminal-zu-Ter-
minal-Verkehr ist dagegen ar,rf keinen
Fall erlaubt). Paul l. Muenzer
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F:arbportable mit digitalem Sendersuchlauf und
Kontrastautomatik

Das Angebot an tragbaren 42-cm-
Farbfernsehgeräten erweiterte Loewe
Opta durch den neuen Typ CP 42 IJD
(Biid). Er ist mit der HiBri-Farbbildröh-
re, einem fernbedienbaren digitalen
Sendersuchlauf nach dem Frequenz-
slmthese-System, einer volln,ertigen
Fernbedienung mit 16 Programmspei-
chern und Ein/Aus-Taste sorvie einer
Kontrastautomatik ausgerüstet und hat
damit die gleichen Ausstattungsmerk-
male wie die Geräte der 66-cm-Digi-
tal-Klasse.

Das Konzept des Frequenzsynthese-
Verfahrens, das eine eindeutige Identi-
fizierung des Senders sowie eine einfa-
che und sichere Programmbelegung
durch den schnellen Suchlauf bei au-
tomatischer Bereichsumschaltung er-
möglicht, bietet bei Portables besondere
Vorteile. Damit wird nämlich der Besit-
zer in die Lage versetzt, bei Reisen,
beim Camping oder bei der Verwen-
dung des Farbgerätes an wechselnden
Standorten automatisch und schnell
über die Fernbedienung die am jeweili-
gen Empfängerstandort zu empfangen-
den Fernsehsender aufzufinden. Die 1 6

l)as lfarbprrrtablr' (ll, -t2 trlJ rrrit digitaltrrr Scrrtlr:r-
suchlauf und Kontrastautomatik u ird in <lcn l.arb-
varianten Metallit:. Schrlarz. Perl und Gelb gelie-
fert

Programme umfässende Fernbedie-
nung erlaubt es außerdem, Fernseh-
sender für verschiedene Standorte ein-
zuspeichern. Die Kontrastautomatik
(siehe Heft 7lL9zB, Seite 302) paßt das
Fernsehbild automatisch rrnterschied-
lichen Lichtverhältnissen an. I

Display-Controller
Ab Sommer 1978 ist von National

Semiconductor eine IS im 40-Pin-DIL-
Gehäuse zu haben, die alle wesentli-
chen Funktionen eines Video-Interface
besitzt, also die Anzeige von Buchsta-
ben, Ziffern und Zeichen auf dem Bild-
schirm eines Video-Monitors gestattet.
Bemerkenswert ist, daß der Chip unter
Verwendung von drei unterschiedli-
chen Bipolar-Technologien gefertigt
wird, nämlich IIL, Schottky und Ana-
log. Der Chip mit der Bezeichnung DP
8350 enthält einen Punktgenerator, der
extern mit einem Quarz zu beschalten
ist, ein Cursor-Adressenregisterund ein
Register, das sich die Seiten-Anfangs-
adresse merkt, um die Betriebsart
,,Scroll" zu ermöglichen, wobei an der
untersten Bildschirmzeile geschrieben
wird und der Rest nach oben geschoben
wird, sobald eine neue Zeile beginnt. fe
nach Programmierung kann ein Zei-
chenfeld aus bis zu 16 x 16 Punkten be-
stehen, und pro Zeile sind s...1,1,o Zei-
chen möglich. Die IS enthält auch Aus-
gänge für die Horizontal- und Verti-
kal-Slmchronimpulse. Extern ist unter
anderem noch ein Zeichengenerator,
der als Festwertspeicher jedem Zeichen
eine bestimmte Punktmatrix zuordnet.

Mit dem DP 8350 beginnt National
Semiconductor mit einer Reihe von IS
für periphere Computer-Anwendun-
gen. Geplant sind auch Typen für die
Steuerung von Floppy-Disk-Laufwer-
ken und Druckern. Die Chips werden in
Santa Clara, Kalifornien, gefertigt.
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Es ergab sich fast zufällig: Eine Grundsatzbesprechung zwischen der FUNK-

SCHAU-Redaktion und der Zentralabteilüng Offentlicfrkeitsarbeit von AEG-Telefun-

ken wurde von Frankfurt nach München verlegt, was eine gute Gelegenheit bot, Direk-

tor Friedrich Bender und seine Mitarbeiter über mancherlei aus derArbeit der Presse-

und lnformationsexperten dieses großen Konzems zu befragen.

Besuch in der Redaktion (ll)

Teilnehmer: von AEG-Telefunken

Direktor Friedrich Bender, Leiter der Zentralabteilung Öffentlichkeitsarbeit;

Dipl.-Volksrv. Ing. (grad.) OrtwinWitzel, LeiterderZentralabteilung Presseund
lnformation;

W. Ch. Mucks, Leiter der Zenfalabteilung ,,Redaktion Technik";

Ing. (grad.) K. H. Rumpf, Redakteur in der Zentralabteilung ,,Redaktion Technik"

Von der FUNKSCHAU

Prof. Karl Tetzner, Dipl.-lng. U. Radke, Ing. (grad.) Dieter Thomsen,
Annemarie Tetzner

FUNKSCHAU 1978, HEft 16

ist Z1.4 die Stelle, die mit den Medien
im In- und Ausland zu verkehren hat
und damit das Unternehmen nach au-
ßen vertritt und repräsentiert, soweit es

um Informationen geht - eine wahrhaft
heikle Arbeit.

Aus dem Alltag der Informationsarbeit

Die FUNKSCHAU-Redaktion war
neugierig zu erfahren, wie es im Alltag
der Informationsleute zugeht. Schließ-
lich sind auch unsere Redakteure das
Ziel eben dieser Arbeit, die sich in aller
Regel im Versendert von Pressediensten
und in unserem Fall - Vermitteln von
Fachaufsätzen äußert.

Konkret gesprochen: Wie entsteht,
meinetwegen, eine technische Pres-
seinformation?

Dazu Friedrich Bender: ,,Wir lassen
uns von den Fachleuten geschriebene
Manuskripte geben und bearbeiten sie
dann, was die Regel ist, aber wir schrei-
ben Meldungen auch selbst. Bei Kon-
sumgütern ist das klar; insbesondere
bei der weißen Ware entstehen die
Pressedienste direkt in Nürnberg bei
Frau Kelling. In Hannover, wo seit kur-
zem Dr. Behrbalk residiert, wird das
wohl nicht anders werden."
W. Ch. Mucks merkt an: Der erwähnte
Regelfall umfaßt 600/" der Arbeit, die
restlichen Fälle bestehen darin, daß ich
das Material in Form von Datenblättern
usw. bekomme und dann selbst abfasse.
Das ist schon deshalb nötig, weil die
Techniker in den Werken oft nicht so
schreiben, wie es für eine Verbreitung
nach draußen nötig ist.

Ganz wichtig ist die Freigabe aller
Meldungen und Aufsätze. Sie bezieht
sich auf die Überprüfung der sachli-
chen Richtigkeit, Patent-Unbedenk-
lichkeit usw. Man ist dabei, eine Kon-
zernrichtlinie zur Vereinheitlichung
dieser Überprüfung zu entwerfen, die
auch die Zuständigkeit für die Freigabe
festlegt.

Diese Prozedur ist bei Fachaufsätzen
besonders wichtig, weil ein solcher ia
meist auch Nachbarbereiche berührt, d.
h. die eigentlich produzierende Stelle
steht nicht allein. Daher soll in Zukunft

AEG-Telef unken: Nachrichtenf luß nach außen und innen

Das Gespräc;h eröffnete Direktor F.
Bender mit einer umfassenden Darstel-
lung sowohl seiner Zentralabteilung
Offentlichkeitsarbeit als auch von
AEG-Telefunken selbst.

Die Zentralabteilung uÄfaßt .ti"ht
nur diverse Gruppen für die sogenannte
.,echte" Informationsarbeit. sondern
auch die,,Zentrale Firmenwerbung",
die ,,Abteilung für Messe und Ausstel-
lungen". die,,Berliner Zentralstelle".
die ,,Verbindungsstelle Bonn" und die
,,Innerbetrieblichc Inft-rrmation und
Mediaproduktion" mit der Verlagsab-
teilung (Elitera-Verlag). aber auch das
Firmenarchiv in Braunschweig und
eine lVerbeagentur. Die zugehörige
..Zentralabteilung Presse und Informa-
tion" gliedert sich in Redaktion Wirt-
schaft. Redaktion Technik mit Fachauf-
satz- und Vortragsdienst und die Infor-
mationen des Unternehmensbereiches
Konsumgüter mit Außenredaktionen in
Nürnberg für weiße Ware und Hanno-
ver (Telefunken).

Das ist ein beträchtlicher Apparat mit
einem nicht minder beträchtlichen Etat

- offenbar mit Beginn der neuen Vor-
standsära Dr. Cipa ausgebaut. Das er-
scheint als eine gute Maßnahme, denn
ein Weltkonzern wie AEG-Telefunken,
der sich aus einer bedrängten Lage her-
aus wieder konsolidiert, bedarf einer
umfassenden, gut geleiteten und
schlagkräftigen Offentlichkeitsarbeit.
Daß es hier zu manchmal aufreibender
Kleinarbeit kommt, ist schon aus der

Firmengröße und vor allem der Fir-
menstruktur erkennbar: 14,3 Milliarden
DM Weltumsatz, 158 400 Mitarbeiter im
In- und Ausland.

Die vor zwei Jahren eingeführte neue
Gliederung sieht den sechsköpfigen
Zentralvorstand mit den Vorstandsaus-
schüssen für Forschung/Entwicklung
und Produktion vor, darunter die in
Form von Aktiengesellschaften betrie-
bene.n Unternehmensbereiche,,Ener-
gie- und Industrietechnik",,,Nachrich-
ten- und Verkehrstechnik",,,Serien-
produkte" und ,,Konsumgüter" plus
angehängtem Unternehmensbereich
..Bürotechnik". Das ist aber nicht alles:
Im Land gibt es weitere 46 Gesellschaf-
ten. an denen AEG-Telefunken mit
51% und mehr beteiligt ist, und neun
weitere, bei denen der Beteiligungsgrad
50% und weniger beträgt. Die Aus-
Iandsbeteiligungen sind nahezu un-
übersehbar, hier dient die AEG-Tele-
funken International AG, Zugl Schw eiz'
als ,,Anbindungspunkt" für 31 auslän-
dische Beteiligun gsfirmen, mindestens
noch einmal so viele sind in irgendei-
ner Form dem Mutterhaus verbunden.

In diesem für den Außenstehenden
fast unübersichtlichen Geflecht, das
freilich wohlgegliedert ist, hat die Zen=

tralabteilung Offentlichkeitsarbeit un-
ter Friedrich Bender ihren Platz direkt
beim Zentralvorstand, was aus der in-
ternen Code-Nummet ,,Z14" hervor-
geht. Eine andere Placierung ist elrch
nicht vorstellbar, denn in vielen FäIlen
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eine besondere Stelle beim Zentralbe-
reich Technik (Dr. Nasko) das letzte
Wort sprechen. Die einzelnen Firmen-
abteilungen wissen wirklich nicht im-
mer, ob nicht an anderer Stelle des Kon-
zerns an dem gleichenProblem gearbei-
tet wird. Allein auf dem Gebiet Raum-
fahrt arbeiten bei AEG-Telefunken
mindestens fünf Stellen.

Gehört zur Zentralabteilung öffent-
lichkeitsarbeit auch eine Stelle. die
nach ,,innen" informiert, die also den
führenden Männern informationsmä-
ßig zuarbeitet? Das ist die Abteilung
Zl4l,,Innerbetriebliche Information
und Mediaproduktion" unter Hubert
Haslauer. Hier entsteht zunächst die
Werkszeitung in hoher Auflage für alle
Mitarbeiter, dann eine täglich erschei-
nende, für das Top-Management be-
stimmte,,Kurzinformation Presse".
eine Art Pressespiegel, und schließlich
noch ein Informationsbrief für leitende
Angestellte. Wahrscheinlich kommt in
Zukunft noch mehr dazu. Mediapro-
duktion heißt Filmherstellung, Mitar-
beit an Broschüren usw. Die Werkszei-
tung hat eine Auflage von rund 100 000,
sie geht an alle Mitarbeiter der ,,AEG-
Telefunken juristische Person,, und Te-
lefunken Fernseh- und Rundfunk
GmbH sowie an die lvlanager der Betei-
ligungsgesellschaften. Eine der Aufga-
ben des Informationsbriefes ist die
rechtzeitige Unterrichtung der Füh-
rungskräfte über geschäftspolitische
Maßnahmen, noch ehe sie publiziert
werden. Die tägliche,,Kurzinformation
Presse" wird gefüttert von dem dpa-Ba-
sisdienst, dem vwd-Ticker, von Tages-
zeitungen, Korrespondenzen und
Fachpresse. Täglich kommen zwei
Ausgaben heraus: um B Uhr und um 15
Uhr, jeweils zwei beschriebene Seiten
und ein Faksimileanhang r,r'ichtiger Be-
richte. Die Auflage beträgt 100 Exem-
plare. Weil manches direkt übernom-
men wird, hat man sich zwecks Abgel-
tung der Urheberrechte mit der VeGe-
Wort in München in Verbindung ge-
setzt.

Da kommen wir zu einem schnieri-
gen Kapitel, meinte F. Bender: Wir ver-
breiten die,,Kurzinformationen pres-
se" nur im lvlanagement im FranKurter
Raum; eine schnelle Weiterverbreitung
zu den Managementstellen außerhalb
ist technisch nicht möglich. Bei beson-
deren Anlässen behelfen wir uns mit
dem Telekopieren, etwa wie jetzt bei
einer Managementtagung in Hamburg,
aber das ist sehr umständlich, weil alles
wieder abzuschreiben ist, ehe es in ent-
sprechender Auflage vervielfältigt
werden kann.

Neue Wege der externen Information?
Direktor Bender kam zu einem ande-

ren Kapitel. Seit 30 Jahren, so meinte er,
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verfährt man bei der Information nach
draußen nach dem gleichen Schema,
also mit Pressediensten via Bundes-
post. Über den Fernschreiber zu arbei-
ten, ist für Breitenarbeit unmöglich.
Wer nennt neue Wege?

Wirts chaftsinformationen. bei-
spielsrveise, fließen uns vom Vorstand
zu, aber es ergeben sich auch Pressein-
formationen durch von außen kom-
mende Presseanfragen an die verschie-
denen Abteilungen. Bervährt hat sich
das Bereithalten von Stellungnahmen
zu bestimmten Ereignissen, die dann
auf Anfrage hinausgehen können. Bei-
spiele sind Außerungen zur Kurzarbeit
in bestimmten Betridben. Kein Unter-
nehmer reißt sich darum, diese abzuge-
ben, aber urenn er gefragt r'r'ird, muß er
dazu etwas sagen können.

Bender: Ich möchte aber nicht falsch
verstanden werden. Unter dem neuen
Regime von Dr. Cipa ist auf Hauptver-
sammlungen und auf der Bilanzpresse-
konferenz ein ausgesprochener Wille
zur Information erkennbar.

Stichwort Bilanzpressekonferenz: Es
gibt mehr als ein Unternehmen. in dem
vor der Bilanzpressekonfernez nächte-
lang ein großer Katalog der möglichen
Fragen und der dazugehörigen Antwor-
ten ausgearbeitet wird, um gerüstet zu
sein. Es gibt da Beispiele, daß die Vor-
bereitungen zu Wälzern mit mehreren
tausend Fragen und Antworten gedie-
hen sind. Dazu F. Bender: Natürlich be-
reiten sich unsere Leute entsprechend
vor, aber es ist einfach, weil Dr. Cipa
immer nur einen Teil der Fragen selbst
beantwortet, die anderen aber den Vor-
standskollegen übergibt, die sich selbst

(lh. lVluc;ks

vorzubereiten haben. Statements wer-
den ebenfalls vorbereitet, und zwar für
Fragen. die mit Sicherheit kommen,
und die damit ohne endlose Diskussion
ausführlich beantrvortet n'erden. Das
gilt aber auch für den täglichen Um-
gang mit der Presse.

Wenn beispielsweise eine Beteili-
gung aufgestockt wird, erwarten wir
Fragen von außen, denen wir möglichst
mit sorgfältig vorformulierten Antwor-
ten begegnen, die man uns aus dem
Hause von den zuständigen Stellen lie-
fert. Damit kann man gelegentlich die
Partner draußen auf die Spur setzen,
was uns gelegentlich sehr angenehm
ist. Derlei Vorbereitungen verlangen
die bei uns so sehr unterschiedlichen
Produktionsprogramme ganz beson-
ders.

Pressearbeit insgesamt, so F. Bender,
hängt ganz wesentlich von der Einstel-
lung der leitenden Mitarbeiter bzw.
Vorstandsmitglieder einer Firma zur
Presse ab. Für AEG-Telefunken darf ge-
sagt werden, daß sich die positive Ein-
stellung gegenüber früher noch weiter
verbessert hat. Allerdings wird über
Angelegenheiten erst dann gesprochen,
n'enn sie reif sind, nicht vorher. Dabei
ist es unausbleiblich, daß man gele-
gentlich mit den spezifischen Intäres-
sen der fournalisten in Kollission
kommt. Es gibt eben Fragen, auf die
man antworten muß: Kein Kommentar.

Heikel sind ganz natürlich alle per-
sonalfragen, über die sich das Unter-
nehmen eigentlich nur in überein-
stimmung mit dem Betroffenen äußert.
Da herrscht eine strenge Disziplin, die
aber doch die Pressefreundlichkeit oder
Mitteilungsbereitschaft nicht einengt.
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Froge der Redoktion: Wie halten Sie
es mit Produktinformationen ? Kommen
die immer erst dann, wenn alles fix und
fertig ist oder auch schon vorher?

Antw ort: Unterschiedlich, aber meist
ist es so, daß wir darüber berichten,
l,r'enn das Produkt ganz sicher in die
Fertigung gehen wird, und dann eben
auch, wem es ausgeliefert wird. Aber
das Technische Pressekolloquium von
AEG-Telefunken (TPC), das jedes Jahr
stattfindet, beweist, daß das Haus auch
über Entwicklungen berichtet, die Zu-
kunftsmusik sind. Vor dem Krieg und
auch noch lange danach bestimmte der
Vertrieb, ob und wann über neue Dinge
pressemäßig berichtet werden soll. Das
gilt heute noch in starkem Maße bei
Konsumgütern, denn hier ist der Ver-
trieb noch immer maßgeblich, und der
hat zumeist die Befürchtung, etwas zu
früh herauszulassen, was den Verkauf
des zur Zeit noch Gängigen stören
könnte.

Normal also ist, über das Laufende
Berichte zu geben, kaum aber Informa-
tionen zu versenden, die etwa aus ver-
triebspolititschen Gründen Neues
vorab mitteilen. Man sollte uns dabei
nicht die Bildplatte an den Hals werfen,
das ist ein Kapitel für sich... Aber sehen
Sie sich das TPC an, da lassen wir vieles
raus, denken Sie beispielsweise an Ab-
standsradar oder an andere vom Bun-
desministerium für Forschung und
Technologie (BMFT) geförderte Pro-
jekte.

Stichwort BMF'I'; Wo liegt bei den
von dort geförderten Arbeiten der Ver-
öffentlichungsschwerpunkt? Muß
AEG-Telefunken jedesmal fragen,
wenn etwas ,,rausgelassen" werden

über sind im eigenen Haus unterschied-
lich; einige Abteilungen freuen sich
über die große Menge von Anfragen,
andere sagen: Was soll das, 98% der
Anfragenden sind doch nur Papier-
sammler. Dazwischen also liegen die
Meinungen, die positive Einstellung
überwiegt et'r,r,as.

V orletzte Frage : Wie viele Adressaten
gibt es für die Pressedienste?

Antwort: Sehr unterschiedlich; für
fast jede Meldungsart haben wir einen
separaten Verteiler. Bei Meldungen
über Technik dürfte die Zahl im groben
Durchschnitt bei 400 liegen: in der

I nformationsverm ittl u ng

Spitze, bei allgemein interessierenden
Meldungen, werden 2000 erreicht.

Letzte Frage: Wieviel Prozent vom
Umsatz wird in Ihrem Haus für Offent-
Iichkeitsarbeit ausgegeben ?

Antwort: Kaum zu beantworten, weil
der Prozentsatz kurios aussehen würde:
Zuerst eine Null, dann ein Komma und
dann lange wieder nur Nullen bis die
erste Ziffer auftaucht..., wenn man
Werbung ausklammert und die Auf-
wendung abzieht, die unsere vielen Be-
teiligungsgesellschaften mit eigenen
Pressestellen treiben. Kaum zu berech-
nen und eigentlich auch uninteres-
sant...

Grundig mit neuem CB-Topmodell
Die kürzlich der Offentlichkeit prä-

sentierte Heimstation CBH 3000 von
Grundig ist mit einer Reihe sehr inter-
essanter Details ausgestattet. Pultform
(Bild) und aufgebautes Schwanen-
hals-Mikrofon verleihen dem Gerät ein
gewisses professionelles Außeres. Wie
alle neuen CB-Funkgeräte des Hauses
(außer dem Handfunkgerät CB 10) ist
auch dieses Modell mit der Umschal-
tung für die beiden Modulationsarten
AM und FM ausgestattet. Weitere tech-
nische Leckerbissen der Station, die bei
Redaktionsschluß nicht lieferbar war
und fur die es bislang keine FTZ-Num-
mer gibt, sind in großer Zahl vorhan-
den. Dazu gehört u.a. die Scanner-Ein-
richtung. die es gestattet. die zur Verfü-
gung stehenden Kanäle der Reihe nach
abzutasten und zwar entweder nach

den freien oder nach den besetzten Ka-
nälen. Besonderes Augenmerk verdient
auch die Selektivrufeinrichtung. die
mit Hilfe einer rechnerähnlichen Ta-
statur auf über 800 Frequenzen selek-
tive Verbindungen herstellen kann.

Fünf verschiedene Schieberegler für
Lautstlüke, Hf-Regelung, Rauschsperre,
Rauschfilter und Eichung der Stehwel-
lenanzeige sind an der linken Geräte-
seite angebracht. Daneben hat das Gerät
noch ein S-Meter, ein Diskriminator-
Mitteninstrument für FM-Betrieb sorvie
eine Siebensegmentanzeige für den
eingestellten Kanal. Die Betriebszu-
stände zeigen verschiedenfarbige
Leuchtdioden an. Last not least soll das
ansprechende Gerät zu einem sehr gün-
stigen Preis vertieben werden.

soll ?

Nun, da stimmt man sich ab, meist ist
das BMFT recht publikationsfreudig.
Abstimmen aber muß man sich immer
bei Entwicklungen im militärischen
Bereich. da gelten besondere Regeln.

(Hier berichtete die FUNKSCHAU-
Redaktion über leidvolle Erfahrungen
beim Heranholen von Informationen
über militärische Elektronik.)

Froge der Redoktion; Beobachtet die
Crer,r'von Herrn Bender die Ergebnisse
der Presse-Aussendungen, also etwa
die Zahl der erzielten Abdrucke?

Antwort: Nein, das haben wir ganz
früher einmal mit Akribie bei Telefun-
ken getrieben, aber heute tun r,r'ir es

nicht mehr. Wir brauchen nicht im ei-
genen Haus den Nachweis zu erbrin-
gen, n'ie erfolgreich diese oder jene
Meldung gewesen ist. Ein gewisses
Echo kann man durch die Leserdienst-
karten bekommen, die einen zum Teil
überschrt'emmen. Die Meinungen dar-
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Auslandsbericht

Brief aus Japan

Drahtloses optisches Relay-System

Die Firma Yagi Antenna Co., Ltd.
entwickelte ein drahtloses optisches
Kommunikationssystem zur übertra-
gung von Video-Information mit Hilfe
einer Hochleistungs-LED.

Zur Zeit werden bei optischen
Transmissions-Systemen Laser-Strah-
len und optische Fasern benutzt.

Das neu entwickelte System ist das
Raum-Relay-Gerät, bestehend aus dem
Licht-Sender, unter Verwendung einer
Hochleistungs-LED (mit einer Lebens-
erwartung von über 10 000 Stunden),
hergestellt durch Hitachis Central Lä-
boratories, und dem Lichtsensor mit ei-
ner eingebauten PlN-Fotodiode. Die
Video-Signale, die das LED-Licht mo-
dulieren fnahes Infrarot), werden durch
eine Linse (mit ungefähr 5 cm Durch-
messer) zu der Strahlenbreite von 0,2
Grad verbreitert. Diese Signale werden
dann durch eine Foto-lJiöde aufgefan-
gen, die hinter der Linse des Sensors
liegt. Die Störanfälligkeit durch Regen,
Schnee etc. kann durch Vergrößerung
des Durchmessers der ticLtstrahleä
vermindert werden.

Da die derzeitige Kommunikations-
Entfemung bei 1km liegt und es sich
um ein tragbares Gerät handelt (a kg für
Sender und Empfänger), kann es bei
verschiedenen Relais Anwendung fin-
den; so z. B. zwischen der Sendestätion
und Veranstaltungen, zwischen Büro
und Lagerhaus, bei Damm-überwa-
chungsstellen etc.

Optische Faser-Kabel für Unter-
wasser-Kommunikation

Nippon Telegraph and Telegram pu-
blic Corporation verkündete, daß sie
ein Experiment zur Anwendung opti-
scher Fasern bei der Unterwasser-Kom-
munikation starten werden. Ziel ist eine
mehrjährige Versuchsperiode und die
praktische regelmäß ige Anwendung in
einigen ]ahren.

Das augenblicklich verwendete koaxi-
ale Kabel für die Unterwasser-Kom-
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munikation hat ungefähr ein Gewicht
von einer Tonne pro Kilometer und er-
fordert alle 6 km einen Verstärker, wäh-
rend die optische Faser mit dem glei-
chen Durchmesser wie das koaxiale Ka-
bel das 20fache der Kommunikations-
Quantität und die Hälfte des Gewichtes
hat.

Optische Faserkabel flir Kontrolle
des Thyristorwandlers

Hitachi Electric Wires and Cables Co.,
Ltd., entwickelte das optische Faser-
Kabel für die übertragung von Kon-
trollsignalen für Thyristor-Umwandler,
die Anwendung finden werden für die
Hochspannungsleitung zwischen der
japanischen Hauptinsel und Hokkaido;
hierbei handelt es sich um eine Gleich-
strom-Leitung von extrem hoher Span-
nung, großer Entfernung und hoher Ka-
pazität. Verwendet werden Luft- und
Unterwasser-Kabel, ausgestattet mit
AC-DC-(Thyristor-)Wandlern an beiden
Seiten.

Das optische Kabel ist ein polyäthy-
len-beschichtetes optisches Faserbün-
del und enthält mehrere polymer-be-
schichtete Fasern. Es ist mit Steckern
ausgerüstet, die Lichtsender und -sen-
soren enthalten,

Teletext auf iapanisch
Der Minister für Post und Telekom-

munikation entwickelte in Zusammen-
arbeit mit Matsushita Electric, Hitachi
und Nippon Electric ein Heim-Informa-
tions-Übermittlungssystem, mit dem
verschiedene Abonnenten-Anfragen,
die über das Telefon gestellt *erd"n,
sofort auf dem eigenen Femsehbild-
schirm durch den gleichen Telefonan-
schluß beantwortet werden.

Für den praktischen Gebrauch soll
baldmöglichst eine Public Service Cor-
poration errichtet werden. Das experi_
mentelle Stadium beginnt im August
nächsten fahres durch Installieren der
Enddatengeräte des Informationsnetz-
systems in 1000 Häusern von Abonnen-
ten in Tokio. Ungefähr ein |ahr lang
wird man Art und Inhalt der Informa--

tionen überwachen und prüfen, die
durch Abonnentenanfragen neben
Nachrichten, Wetter, Fiihrungen, Er-
ziehungsprogrammen, Sport, Kochen
etc. erwartet werden.

Das Informations-übermittlungssy-
stem besteht aus dem Informations-
Zentrum und dem Hausanschlußgerät,
verbunden durch den Telefonanschluß.
Das erstere enthält einen Computer und
ein,,Buchstaben- und -Zahlen-Informa-
tionssystem", das die chiffrierten In-
formationen speichert. Das letztere ist
ein Adapter und Selektor (Modulator)
zusätzlich zum Telefon und dem ge-
wöhnlichen Fernsehempfänger. Die
Antwort-Information erscheint auf dem
Fernseh-Bildschirm durch die Wahl
des dafür bestimmten Fernsehkanals.

Der Abonnent wählt die Telefon-
nummer des Informationszentrums.
Wird der Anruf durch eine Stimme
,,verbunden" durch das Lnformations-
zentrum bestätigt, drückt er einen
{no_pf für die Information (wie Sport,
Kochen, Nachrichten etc.J, die er eihal-
ten will. Bei Eingang derbesagten Frage
im Informationszentrum geht die In-
formation an die Dateninformation. Sie
wird weiter an den Computer übermit-
telt, wo die Buchstaben und Zahlen
durch das Buchstaben- und Zahlen-
Verarbeitungsgerät gebildet werden.
Die in dieser Weise hergestellten Buch-
staben und Zahlen werden durch das
Telefonnetz an das Haus-Endgerät des
Abonnenten übermittelt und Im Spei-
cher des Adapters gespeichert. Die In-
formation wird dann äm Fernsehbild-
schirm sichtbar, bis das Fernsehgerät
durch den Abonnenten abgeschältet
wird.

Die Informationsübermittlung erfolgt
im 7-Farbcode mit einer Geschwindig-
keit von 15 s per Tafel. Die Stimme wird
nicht übertragen außer der Anweisung
wie,,verbunden",,,Nächsten Knopf
drücken" etc. Die Kosten für den Abon-
nenten für die Installation des Daten-
Endgerätes werden auf 100 000 yen
oder weniger geschätzt. l. c.
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Beim digitälen Abstimmsystem der Entwicklungsstudie Alpha 5000 von Blaupunkt
steht die Empfangsfrequenz als digitale Information zur Verfügung. Dafür wurde ein

Display geschaffen, das den besonderen Anforderungen beim Einsatz im Autoradio
gerecht wird.

Digitaltechnik im Autoradio
Technologie der Anzeige

Aufgrund der äußerst knappen Ab-
messungen im Skalenkasten eines Au-
toradios und der angestrebten Ziffern-
höhe von 7 mm konnte kein auf dem
Markt befindliches Display verwendet
werden. Die dadurch notwendige Ei-
genentwicklung und Eigenfertigung
schränkte die anwendbaren Technolo-
gien stark ein. Am besten konnten die
mechanischen, optischen und elektri-
schen Anforderungen mit einem akti-
ven Display auf LED-Basis erfüllt wer-
den. Die hierfür notwendigen Ferti-
gungseinrichtungen waren vorhanden.

Die eigentliche Leuchtquelle eines
LED-Displays ist ein LED-Chip mit
350 yrn Kantenlänge und 200 prn Dik-
ke. Bild 7 zeigt den Aufbau eines LED-
Chips. Das Licht entsteht durch Re-
kombinationsvorgänge in der pn-
Sperrschicht des Halbleiters. Durch die
Materialauswahl für Substrat und Epi-
taxieschicht kann die Wellenlänge des
emittierten Lichtes beeinflußt werden.

Im hier beschriebenen Display wer-
den GaAs-Dioden mit einem GaAsP-
Epi-Layer eingesetzt. Die Wellenlänge
des erzeugten Lichtes liegt bei 665 nm,
der Farbe Rot entsprechend. Bei Dioden
aus diesem Material tritt das Licht
nur an der Chipoberfläche aus, da
GaAs die in der Sperrschicht erzeugten
Photonen absorbiert. GaP dagegen ist
für das emittierte Licht durchlässig. In

dieser Technologie realisierte Chips
strahlen Licht in allen Richtungen aus.
Durch besondere Lichtführung ist es

möglich, das gesamte austretende Licht
für das Display zu nutzen. Damit ist bei
gleichem Strom die etwa vierfache
Lichtausbeute gegenüber dem GaAs-
Material zu erzielen. Dem stehen einige
technologische Probleme bei der Verar-
beitung dieses sogenannten,,High-Ef-
ficiency-Materials" gegenüber, die je'
doch lösbar sind. Die größere Leucht-
dichte ist wegen der im Auto mögli-
chen, die Lesbarkeit behindernden ho-
hen Umgebungshelligkeiten notwen-
dig.

Aufbau eines LED-Displays

Zur Verwendung des punktförmig
austretenden Lichts eines LED-Chips
für die Ausleuchtung eines Leuchtbal-
kens in einem 7-Segment-Display muß
über dem Chip ein Lichtführungssy-

,stem angebracht werden (Bild 8).
Die Leuchtdiode befindet sich am

Grutnde eines sich nach oben trichter-
förmig erweiternden Schachtes. Die
Wände sind diffus reflektierend und
bestehen aus hochweißem, TiO2-gefüll-
ten Kunststoff, der einen Reflexions-
grad von mehr als 95 % besitzt, um
möglichst wenig Licht durch Absorp-
tion zu verlieren.

Eine Streufolie sorgt fur gleichmä-
ßige Lichtverteilung. Zur Kontraststei-

2. Teil

gerung wird als vorderer Abschluß ein
Farbfilter aufgelegt, welches auffallen-
des Fremdlicht dämpft. Die Oberfläche
des Lichtführungssystems ist farblich
so gehalten, daß die Farbe der eines
nicht beleuchteten Lichtschachts ent-
spricht. Dadurch bleiben nicht ange-
steuerte Segmente unsichtbar.

Als Träger für die LED-Chips dient
ein glasfaserverstärktes Epoxydharz-
gewebe. Um alle Leuchtdioden für eine
Multiplexansteuerung zu verdrahten,
ist eine doppelseitige Leiterbahnfüh-
rung mit Durchkontaktierungen erfor-
derlich. Die LED-Chips sind mittels
Leitkleber auf die Leiterplatte geklebt;
diese Klebestelle ist gleichzeitig die Ka-
todenkontaktierung ftlr die Diode
(Bild e).

Die Verbindungen der metallisierten
Chipanoden zur Leiterbahn sind je-
weils durch einen Ultraschall-Ballbond
hergestellt. Dabei wird ein 25 pm dicker
Golddraht unter Zufährung von Ultra-
schallenergie mit der Chipelektrode
und der vergoldeten Oberfläche der Lei-
terbahn verschweißt.

Durch Abdeckung mit einem Epoxy-
tropfen wird jeder LED-Chip vor Feuch-
tigkeit und chemischer Reaktion mit
der Umgebung geschützt. Gleichzeitig
vergrößert das Epoxy die Lichtausbeu-
te, da GaAs einen sehr hohen Bre-
chungsindex besitzt und somit ohne
Abdeckung ein großer Teil des Lichts

X350p

Forbe Substrot

rot 6oAs

oronge GoP

getb 6oP

grün 6oP

Epi - Loyer Weltentünge

GoAs52 P3s 665 nm

GoAs3. P.5 630 nm

GoAs,u Pr, 585 nm

GoP 565 nm

<Bild 7. Aufbau eines LED-Chips
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Bild B. >
Schnitt durch ein Segment (Erläute-

rungen im Text)

Aulbou eines LE[)- Chips

Lichtf ührungssystem Stfeulolie

Schnitt durch ein Segment
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durch Totalreflexion an der Grenz-
schicht zur Luft verlorenginge.

Die beiden Lichtführungssysteme,
bestehend aus je zweimal sieben Seg-
menten und den Streufolien, werden
durch Bohrungen in der Leiterplatte la-
gemäßig so fixiert, daß jedes LED-Chip
in das Zentrum eines Lichtschachtes zu
liegen kommt.

Bild 9. Das LED-Dis-
play ist mit den Sen-
dcrrrahltasten verei-
nigt. Der Bildaus-
sr:hnitt zeigt r.ier der
2(l arrfgeklebten und
gebondeten LED-
Ohips

In dieser aufgezeigten Technik war es
möglich, ein Display zu schaffen, das
den Anforderungen bezüglich Betriebs-
temperatur, Betriebsspannung und Le-
bensdauer beim Einsatz im Autoradio
gerecht wird. Die anhand der Entwick-
lungsstudie Alpha 5000 gewonnenen
Erfahrungen werden der Fertigungs-
entn'icklung eines Displavs fiir Men-
gengeräte zugute kommen. I

bedienen kann, bemüht sich Heinz
Lange, die Unterlagen zu beschaffen,
was ihm auch oft gelingt. Einige deut-
sche Unterhaltungselektronik-Firmen
sind bereits dazu übergegangen, bei
Anfragen nach Unterlagen von älteren
Geräten generell an den Technischen
Kundendienst zu verweisen. Nir:ht lie-
ferbar sind Schaltungen von Waschma-
schinen und Auto-Elektronik sowie
Selbstbauschaltungen.

Wie es angefangen hat - darüber soll
Heinz Lange selbst berichten: ,,Bald
nach Kriegsende - den Krieg habe ich in
einem Funkmeß-Forschungslabor (jetzt
sagt man Radar) der Industrie verbracht
- habe ich Fernunterricht in Rundfunk-
technik gegeben. Unter den Anfragen
der Lehrgangsteilnehmer waren immer-
wieder solche nach Schaltungen von
vorhandenen Rundfunkgeräten. Also
habe ich mich bemüht, Schaltungsun-
terlagen zu beschaffen, was mir auch
umfassend gelungen ist. In den b0er
Jahren sind die Schaltungen der Vor-
kriegsgeräte und der Nachkriegsgeräte
bis etwa 1950 in Buchform erschienen,
insgesamt 16 Bände, die aber sämtlich
seit fahren vergriffen sind. Der Verlag,
der die Bücher herausgab, befand sich
1946 im damals noch einheitlichen Ber-
lin, später allerdings in Ost-Berlin,
womit die Zusammenarbeit aufhörte.

Inzwischen bin ich Rentner gewor-
den. Im Augenblick mache ich zwar
noch weiter, doch irgendwann werde
ich das Geschäft einem Nachfolge.r
übertragen, der schon vorhanden ist."

T

Bewässerungsanlage

Solarzellen (75 mm Durchmesser) mit
hohem Wirkungsgrad, die in Serie ge-
schaltet sind. Dieser Modultyp wurde
seinerzeit für das Jet Propulsion Labora-
tory in Pasadena USA entwickelt, und
zwar als Basiselement eines 30-kW-Sy-
stems im Rahmen eines ERDA-Pro-
gramms zur Entwicklung und Herstel-
lung von billigen Siliziumsolargenera-
toren.

Die Solarzellen sind auf einem Poly-
estersubstrat montiert und vollständig
in stabilisiertem Silikonharz eingebet-
tet. Die Einkapselung dient als unsicht-
barer Schutz und widersteht auch un-
günstigsten atmosphärischen Bedin-
gungen. Eingebaut in einen selbsttra-
genden Aluminiumralrmen, kann die-
ser Modul auf der Vortlcr- rrnd Rück-
seite Windlasten bis zu 10 kg/dm2 ver-
tragen.

Mehr als 30 000 Schaltbilder auf Lager
Immer wieder erhalten wir Anfragen

nach Schaltbildern, vor allem von älte-
ren oder ausländischen Geräten. Wenn
wir hier mit Fotokopien aus dem
FUNKSCI{AU-Archiv nicht weiterhel-
fen können, verweisen wir die Anfra-
genden regelmäßig an den Techni-
schen Kundendienst Ing. (grad.) Heinz
Lange, Otto-Suhr-Allee 59, 1000 Berlin
10.

Wer ist nun dieser ,,Technische Kun-
dendienst"? Ing. Lange hat ein Archiv,
das über 30 000 (!) Schaltungenumfaßt,
wofür natürlich eine Kartei vorhanden
ist. Ein' Verzeichnis steht allerdings
nicht zur Verfügung - das würde ein
Buch ergeben, das bei seinem Erschei-
nen bereits wieder überholt wäre. Der
Kunde muß also jeweils anfragen oder
gleich bestellen; Antwort bekommt er
auf jeden Fall. Der Preis je Schaltung
Iiegt je nach Umfang zwischen 3 und 10
DM, wobei letzterer vorwiegend für
Farbfemsehgeräte-Schaltungen mit
Platinendarstellung gilt. Der- rund 100
Schaltungen pro Tag - Versand erfolgt
gegen Nachnahme.

Die elektrische Leistung für das Be-
Das Archiv enthält Schaltungen der wässerungssystem wird durch Unipa-

deutschen Unterhaltungselektronik- nel-Moduln Typ 9200J der Solarex
Geräte (Rundfunk. Fernsehen. Phono. Corp. erzeugt. Sie liefern eine Einzel-
Tonband usw., ausgenommen Detek- spitzenleistung von 23 W (gemessen
torschaltungen) ab t92+, von kommer- bei 28t) und bestehen jeweils aus 42

7il

ziellen deutschen und US-Geräten bis
zum Ende des zweiten Weltkrieges so-
wie aus den letzten 20 Jahren auch sehr
viele Schaltungen ausländischer Gerä-
te. Bei jeder Anfrage, die er nicht sofort

Solargeneratoren betreiben

Ein mehr als 50 ha großes Versuchs-
feld der Universität von Nebraska/USA
lvird von einem System bewässert, des-
sen Stromversorgung durch Solargene-
ratoren erfolgt. Die Bewässerungsan-
lage wurde vom MIT {Massachusetts
Institrrte of Technology) entvvi ckelt und
von ERDA (Energy Research and Devel-
opment Administration) finanziert.
Die elektrische Gesamtspitzenleistung
der Solargeneratoren beträgt 25 kW. Sie
speisen einen 10-PS-(7,36-kW-)Motor,
dessen angeschlossene Pumpe wäh-
rend täglich 12 Stunden 3Bo0 Liter
Wasser pro Minute liefert.
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Keramik-, Glimmer- und Glas-Kondensatoren
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Ko 23
2 Blätter

Keram ik- Kondensatoren

1 Einteilung in Gruppen
Neben der Unterscheidung von Klein- und Leistungskon-

densatoren interessiert vor allem die Gruppierung nach den
elektrischen Eigenschaften. Hier gibt es zwei bzw. drei Klas-
sen. Das sind:
Typ 1.NDK, Kondensatoren mit niedriger Dielektrizitäts-
zahl e. 6...550,
Typ 2. HDK, Kondensatoren mit hoher Dielektrizitätszahl e.

500...50 000, und ev.
Typ 3. Sperrschichtkondensotoren für niedrige Spannun-
gen und für hohe Kapazität/Volumeneinheit.
(Die Abkürzung NDK bedeutet niedrige Dielektrizitätskon-
stante, heute sagt man: Dielektrizitätszahl oder Permittivi-
tät). (Biid 1)

2 Die Kondensator-Arten und ihre Eigenschaften
2.1. Typ 't

Hohe Kapazitätsstabilität, enge Kapazitätstoleranzen, li-
neare Abhängigkeit der Kapazität von der Temperatur,
kleine Verluste (tg ö), hoher Isolationswiderstand, keine
Spannungsabhängigkeit der Kapazität, gut geeignet für
hohe Frequenzen.

Typ 1A. Die Kondensatoren dieser Unterguppe dienen zur
Kompensation des Temperaturganges in Schwingkreisen
und Filtern. Hier werden besonders enge Toleranzen des
Temperaturbeiwertes der Kapazität (<r") verlangt.

Typ 18. Hierzu gehören Kondensatoren für Entkopplung
und Kopplung in Hf-Kreisen. Die Toleranz für c"kann etwas
größer als bei Typ 1A sein.

10 100 1nF 10 m llF

c+
Spannungsbereiche für die Kondensatorett Tvp .l ulrd

I
I

Ur,r

1pF

Bild 1. Kapazitäts
Typ2 I

und

Tabelle 1. Technische Daten der Kondensatoren Typ 1 lt, z, l, +l

Typ 1A 1B 1A 1B 1A 1B 1A 1B 1A 1B 1A 1R 1A 1B 1A IB 1A 1B 1B [1F] 1B {1F) 1B [1F) {1F)

G.rnppe P |0o NP0 N{)3:l N075 N'150 N220 N3:10 N470 N750 N15(X) N220(l N4700 N5600

Welk8tofftyp
I(ER 221 320 320 330 331 331 311 311 310 340 340 34 0/3 50 340/350

hterllat.
lfurzbsu. f,
Keramiktyp

AF AG CF CG HF HG LF TG PF PG RG RH SG SH TG TH JH UJ VK KL EM FM

€, &.20 t) 5...7

[1 3...18
1,2...40

[3e...44)

'1,2...40

(411
25...40

(42...43)
30...60

(451
30...60

(4s...50)
40...60

f48...54)
40...60

(s1...651
60...100
f85...eo)

1 20...350
{ 1 2O...1 3O

1 20...350
[260)

400...550
[4oo)

400...550
{47O)

(r""in,11)-YK; + 10o +o -33 75 150 -220 -3 3(l - 47n -750. I 5(X) -22\lO .170t) - 5600

Toleranz
t q.(%)
f. C >2QpF

11 +3{ !1 +3( t1 +3t t1t +3( +15 +30 +15
{30)

+ 3C

[60)

+ 25

[30')

+5(

[60)

+ 35
(30)

+7 0

[60)

+60 + 720 + 250 + 400

[500)

!750
r 1 000)

{ + 10001

tsi bsi
l M}}i,20 t
in 10-3

5...s0 pF <751C+0,7
>50 pF <1
>50 pF [<1.5) (< 1. 2l

< 1,5 [:l5i C+ o,7J
s 1.5

t< z. < 3)lf< z. . +l (. s)

Isolations-
widustmd >to.1oeQ

Erläuterung: Zeile 2: P : pos., N : neg. Temperaturbeiwert (DIN 4 1920). Zeile 3:KER (DIN 40 685). Zeile 4:1. Buchstabe: Temperatubeiu'ert, 2 Buchstabe: Tole-
ranzf.a".Zeile5:\\rertenachDlN40685,eingeklammertenach "1,2').Zeile7:WefienachDIN41 920,fürkleinereWerteals20plis.DIN4l 92081. 1

oderElektronorm1974,H.5,S.255,eingeklammerteWertenach 1,brw.IEC.Zeile6:dieAbhängigkeitderKapazitätvonderTemperaturistzu'i-
schen +20 und +85'C annähernd linear.Zeile 8: eingeklammerte Werte nach j1,:1.

"t - c.n. a,) ÄB in K
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Typ 1C. Für Anwendungen, für die Stabilität der Kapazi-
tät und kleines tg ö wichtig sind, der Temperaturbeiwert
aber keine Rolle spielt.
Für Typ 1C gilt: o" : - 1000...+350 . 10-6lK,

bzw. - 87O...+1.4O. 10-6lK.

Keramik-, Glimmer- und Glas-Kondensatoren

Typ 1a zusätzlicher weißer Farbpunkt in der Nähe des
Auß enbelaganschluss es,

Typ 2 Grundfarbe hellbraun.

3.2 Kennzeichnung des Temperafurbeiwertes bzw. des
Keramik-Werkstoffes, des Handelsnamens

Sie erfolgt durch Farbzeichen (Farbpunkt, Farbstreifen)

Farbzeichen

tsl
l11

Typ 1F. Kondensatoren mit den Keramikmassen N 1500
bis N 5600, sehr hohes e,, Anwendung wie 18 sowie in Nf-
Filtern {Tob. 1).

2.2 Tlrp 2

In diese Gruppe gehören Kondensatoren, die für Kopp-
lung, Hf-Siebung, sowie in Nf-Filtern, Demodulationskrei-
sen eingesetzt werden. Hier sind wichtig: große Kapazitäts-
werte bei kleinen Abmessungen, also große Dielektrizitäts-
zahl; dafür werden im Vergleich zu den Forderungen bei
Typ 1 erhebliche Zugeständnisse eingeräumt.

Es darf die Stabilität des Kapazitätswertes geringer, der
tg ö (Verlustwinkel) größer sein. Zwischen Kapazitätswert
und Temperatur besteht kein linearer Zusammenhang. Die
Gruppierung erfolgt nach dem Wert der Dielektrizitätszahl
(Tab. 2).

2.3 Typ 3

Hierzu gehören Kondensatoren mit sehr hoher spez. Ka-
pazität, d. h. mit hohen Kapazitätswerten bei kleinem Ein-
bauraum. Dieser Typ ist in seiner Betriebsspannung auf
max. 63 V begrenzt. An die anderen Parameter: Kapazitäts-
konstanz, Isolationswiderstand werden keine besonderen
Anforderungen gestellt, denn solche Kondensatoren kom-
men z. B. für Siebung, Kopplung, Funkentstörung in Frage.
Diese Sperrschicht-Kondensatoren werden z. T. durch Kon-
densatoren des Typs 2 abgelöst [2. B. Sibatit 50 000, Viel-
schicht-Kondensator Z5U).

3 Kennzeichnung von Kondensatortyp
und Kapazitätswert

3.1 Kennzeichnung des Typs

Typ 1 Grundfarbe grau, bei Schutzlack farblos, bei
Kunstharzumhüllung braun,

Tabelle 2. Technische Daten der Kondensatoren Typ 2 [t, Z, Sl

Typenbezeichnung

frühor*i Bezeichnnng
(Dirr 41 920, Febr. 1986)

€,{b. m "C}

3.3 Kennzeichnung des Kapazitätswertes

3.3.1 clurr:h Farbzeichen (4 schmole Streifen.)

Farbe

P 100
NPO

N 033
N 047
N 075
N 150
N 220
N 330
N 470
N 7s0
N 1500
N 2200
N 3300
N 4700
N 5600

schwarz
braun
rot
orange
gelb
grün
blau
violett
grau
weiß

orange/orange
gelb/orange
grün/orange
blau/orange
blau/orange

2A

28 2P

2C 2R
2D
2E 2T
2F

2000... 3000... 4000... 10000

;
2

4

5

6

I

ohne Gleichspalnung

rhit Gleichspmnung Ury

fur Temperaturbereich -55 "C... + 85'C

2000. 3q)o... 4000... 10 000

0

1

2

J

4
5

6
7

8

I

1.

10
1,02

103
104

+20
+1
+2

I'

+10

Zu lässige Gesamtabwofuhung. der
Kapezität in % von l4lglt bel i6'irqc
in den oben angegebenen
Tompcatrnbereichen

tC ö.(bei,29 "C tt. 3 75 %
rst L. uftfoücht€) (10...12 . 1o-3) = 35 . 1o-3

(1s...20.10-3) (10...12 . 10-3) (15...20 : 10-3)

lqgbtirysqiderstaad [mir) für Cp < 25 O00 pF; Rß = 3 ' 10e g2 für Cp > 25 0O0 pF; Ri"' C* = 75 s

Erläuterungen: Zeiie 3: die Grupp en 2P...2'l wurden durch Farbpunkte rot, orange, gelb, grün, blau gekennzeichnet. Zei ie 4: Keramikmasse Sibatit hat ein e. von
5o 000 und gehört in die Gruppe 2E. Zeile 9: Eingeklammerte lverte nach ll . Meßfrequenz 1 kHz, für C-Werte < 100 pF jedoch 1 MHz

rot/ violett

Toleranz des
Kapazitäts-

für Tempperaturbereich -25 'C...+85 'C
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Keramik-, Glimmer- und Glas-Kondensatoren

Beispiel: braun, grün, rot, weiß bedeutet: L500 pF + 10 %
Die Farbstreifen sind vom Anschluß des Innenbelags an zu
lesen.

3.3.2 drrrr-h Buchstoben und Ziffern

Der Zahlenwert wird durch Ziffern gekennzeichnet mit
dem Zusatz

p für pF, n für nF, pr für pF oder

- für pF, n für nF, - für pF

T!"pt Typz,..
C
D
F
G
H
J

K
M
P
R
S

Z

Ko 23

5 Die keramischen Werkstoffe

Zur Herstellung der beiden Hauptgruppen Typ 1 und Typ
2 werden wegen der stark voneinander abweichenden For-
derungen auch unterschiedliche keramische Massen ge-

braucht.

Für die NDK-Kondensatoren verwendet man hauptsäch-
lich Titandioxid (Ti02), bei entsprechender Zusammenset-
zung der Masse läßt sich ein e, von 6...500 erzielen. Diese
Massen zeigen gute Konstanz, geringe Verluste.

Bei den HDK-Kondensatoren kommt es auf große Kapazi-
tät bei kleinem Volumen und auf hohe Durchschlagsfestig-
keit an. Hierfür werden ferroelektrische Massen z.B. Ba-
riumtitanat (Bariummetatitanat BaTiO3) benützt (s. EAB Bd'
3, Be 72, Abschn. 2.3.2). Dieses Material ist polykristallin,
besteht aus einer Vielzahl kleiner Kristallite, die nach stati-
stischen Gesetzen zueinander orientiert sind. leder Kristallit
hat mehrere Domänen, d. h. Bezirke, in denen die Dipolmo-
mente mehrerer Elementarzellen parallel zueinander stehen
(spontane Polarisation). Deshalb ist bei diesen (ferroelektri-
schen) Kondensatoren die Dielektrizitätszahl für Wechsel-
spannung von der überlagerten Gleichspannung abhängig.

Für keramische Sperrschichtkondensatoren verwendet
man eine halbleitende Keramik (Bariumtitanat). Auf ihren
Oberflächen erzeugt man beim Einbrennen der Silberelek-
trode durch Oxydation eine sehr dünne Sperrschicht. Sie
bildet das Dielektrikum.

Viels r:hi cht-Kondensotoren

Man verwendet eine keramische Masse mit den ge-

wünschten elektr. Eigenschaften, verarbeitet sie zu dünnen
Blättchen (Folie) und beschichtet sie mit Elektroden. Eine
Vielzahl davon wird zu einem monolithischen Block zu-
sammengesintert (Biid z).

Gl immer-Kondensatoren
Sie gehören ebenso wie die Keramikkondensatoren (Typ

18) in die Gruppe der verlustarmen Kondensatoren.

Glimmer ist ein Ieicht spaltbares, in Plättchenform kristal-
lisiertes Mineral. Seine guten Eigenschaften sind charakte-
risiert durch:

sehr niedrigen Verlustfaktor
bei 50 Hz und z0'C 2...15.1o-1
bei 106 Hz und 20"C 1,6'10-1,

hoh e Durchschlagsfesti gkeit
bei 50 Hz und zo"C =60 kV/mm.

große Hitzebeständigkeit
e, 5...8 und

sehr kleine zeitliche Inkonstanz.

Glimmerkondensatoren sind wegen des kleinen Verlust-
faktors, der hohen Konstanz und der kleinen Ausfallrate be-
sonders als Meß- und Schwingkreis-Kondensatoren für
hochwertige Nf- und Trägerfrequenzfilter geeignet.

Die Bedingungen für diesen Verwendungszweck sind:
kleiner Verlustfaktor tanö,

ri?,

+ o,25
+ 0,5
+1
+2
+ 2,5
+5
+10
+20

a 50V
q roov
b 125v
r ZOOV
d 250v
e 350V
g 700V
h 1000 v

+10
+20
+ 100/-0
+ 30/- 20
+ 501-20
+ 80/- 20

Beispiel: 15 nKg A 15 nF + 1,O o/o für U* : 700 V.
Es empfiehlt sich, bei den einielnen Fabrikaten die Angaben
in den Datenblättern zu beachten.

4 Parallel- oder Serienschaltung von Kondensatoren
zur Erzielung eines gewünschten Temperaturbei-
wertes

Für eine geforderte Gesamtkapazität C mit einem gewünsch-
ten Temperaturbeiwert oc errechnen sich die Teilkondensa-
toren C 1 und C 2beiParalleischoltung

- a Gc- ([c:
U1

(Ict - Ocz

C2:C-Cr.
bei Seriensr:holtung
a -n 

Gct-0c.2

Clc - GC:

^ C'C'" cr-c
Beide Kondensatoren C 1 und C 2 müssen dicht nebenein-
ander aufgebaut werden, damit sie gleichen Temperaturän-
derungen unterworfen sind (s.a. EAB, Bd. 6, Sk 11; Prakti-
sche Durchführung der Temperatur-Kompensation).

E tekt i oden

< Bild 2.
Au{bau cincs
Vir:lsr.hicht-
Kr rndcnsatr rrs

t öif lbche
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Nennkapazität linear von der Temperatur abhängig, crs also
konstant,
zeitliche Inkonstanz AC/C klein,
kleine Toleranzen der Nennkapazität,
geringe Abhängigkeit der elektrischen Werte von der Feuch-
tigkeit lrr, rr].

Eigenschofen und Doten (nach [rrf:
Nennspannung Un 500 V-

Keramik-, Glimmer- und Glas-Kondensatoren

lligenschoften und Doten (nach frrll:
Nennspannung 300 und 500 V-

Nennkapazität

0,5...10000pF

Toleranz der Nennkapazität

t 0,25 pF,+ 0,5 pF,+ 1 %,+ 2 lo,* g o/s,!.10o/o

100...220 pF
220...330 pF
330...10 000 pF
10 000...50 000 pF

Temperaturbereich

Zulässiger Effektivwert
der Sinusspannung

Strombelastbarkeit

Zeitliche Inkonstanz der Kapazität
während einjähriger B etriebszeit
gemäß Anwendungsklasse

während der Brauchbarkeitsdauer
Betrieb von 0...60"C

Temperaturbeiwert der Kapazität

Kapazitätsdrift AC/C r)

Isolationswiderstand bei 20 "C

Verlustfaktor tanö bei 20 tl
Eigeninduktivität

+\Vo
*5o/o
+1Yo
+5o/o

Temperaturbereich -55... + 125 "C

Zulässiger Spitzenwert
der Sinusspannung
(zwischen -55... + 125 T) U"

Zeitliche Inkonstanz der Kapazität
während 2000 h Dauerbetrieb
(f <1 MHz, U- <1,5 UN, ü <125t) <0,5%

Temperaturbeiwert der Kapazität os
(zwischen -55...+125t
und f < 1 MHz) (140 + 25) '10 -6lK

-40... +80 T

250 V bis B0t
2A

30,O2o/o +0,4 pF

<O,1"/o +0,2 pF

o...70'to-6lK

<0,05% +0,1 pF

>102.10e Q

<o,2.10-3

=20nH

Kapazitätsabweichung
AC/C:f[ü) (f :1 MHz)

Zeitkonstante des Isolations-
widerstandes (QxF)

-50 +25 +1251 t
-7 0 +2 19"

40 90 1.25 lr
7o7 1os 103 | t

Glas-Kondensatoren

Auch diese lassen sich auf Grund ihrer technischen Ei-
genschaften in die Gruppe der verlustarmen Kondensatoren
einordnen. Man verwendet die gleiche Glassorte zur Umhül-
lung und als Dielektrikum. Metallfolien dienen als Elektro-
den. Glas und Metall werden zu einem Block zusammenge-
schmolzen. So entsteht ein monolithischer, dichter Konden-
sator. Das verwendete Glas ist weitgehend strahlungsfest
gegenüber Höhen- und Atomstrahlung. Die charakteristi-
schen Eigenschaften sind z. B.:

sehr nicdriger Verlustfaktor
bei 50 Hz und z0t

sehr kleine zeitliche Inkonstanz

Verlustfaktor tan ö
(bei r):20"C)

Literatur

<1oo 103 104 lu,
o,2. 70-3 0,3' 10-3 0,7. 10-31-
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r I Keramik-Kondensatoren, Datenbuch 797 6 I 7 7 . Siemens AG, Be-

reich Bauelemente, Balanstr., München

lZl Keramik-Kondensatoren 1974, Valvo-Handbuch. Valvo GmbH,
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f:l Keramik-Kondensatoren 1976/ 77.ITT Bauelemente Gruppe Eu-
ropa, Standard Elektdk Lorenz AG, Nürnberg. 647O/3297 D

[a] lfN +r 920 BI. 1 Keramik-Kleinkondensatoren bis 1000 V-, Typ
1. Entwurf Febr. 1974. Elektronorm 1974,H.5, S.253

[s] OfN +r 920 BI. 2 Keramik-Kleinkondensatoren bis 1000 V-, Typ
2. Entwurf Febr. 1974. Elektronorm 1974,H.5, S.269

lo] UN +o 685 Keramische Isolierstoffe für die Elektrotechnik.
Entwurf Mai 1971. Elektronorm 7977,H.6, S. 342

IZ]Roederstein Bauelemente Bd. 4 Keramik-Kondensatoren
1,972/73. Resista, Keramische Kondensatoren, Landshut/Bay.

lO]Orexler, O., und Ritscher, B.: Keramische Kondensator-Werk-
stoffe mit hoher Dielektrizitätskonstante. Valvo Berichte 1961,
H. 4, S. 105

lSl Technologie moderner Kondensatoren. Valvo Berichte 1 g75,

H. s. S. 213

lrO ] Keramik-Vielschichtlondensatoren, Produkttibersicht 1 976/
77;647O/3294 D. Bauelemente ITT, s. fel

f 
r r I Verlustarme Kondensatoren, Siemens Datenbuch 7gz 4 / z s

Irzj Lexikon der Hochfrequenz-, Nachrichten- und Elektrotechnik;
Bd. 2, Porta Verlag, München

[r:lnnV 41 120. G]immerkondensatoren bis 500 V- und g kV-.
Beuth-Vertrieb GmbH. Berlin

fr+lvoE 0560 Teil 79171,.64. Regeln für Kondensatoren. VDE-Ver-
lag GmbH, Berlin 12

o,2.10-3
<0,5 %.

Sie machen diese Kondensatoren geeignet zur Verwendung
als Schwingkreiskondensatoren in Hf-, Zf- und Trägerfre-
quenzgeräten, besonders, wenn diese starken Temperatur-
schwankungen und ev. Strahlenbelastungen ausgesetzt sind
lrrl.

1 Urrtu, K"p"ritätsdrift versteht man den Unterschied zwischen den
Kapazitätswerten bei 2311, die vor und nach Durchlaufen einer
Temperaturschleife zwischen der oberen und unteren Grenztempe-
ratur gemessen werden, bezogen auf den zwischen den Grenzen der
Temperaturschleife bei 23 t gemessenen Kapazitätswert [fzl.

768

+0,3%
+0.3%

+0,5 pF
+o,50/o
+0,5%
+0,5%
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Die Einbruch

Elektronik

Das Ansteigen der Kriminalität, insbesondere bei den Einbruch- und Eigentumsdelik-

ten ist eine Tatsache, die der Einzelne nicht hinnehmen muß, ohne dagegen wirksame

Maßnahmen treffen zu können. Der wirksame Schutz persönlichen Eigentums ist

durch den Fortschritt in der Elektronik zuverlässiger geworden und mit weniger Kosten

verbunden als früher. Das soll im Folgenden am Beispiel der genannten

Einbruchmeldesysteme dargestellt werden.Wolfgang Blaschke

,,Watchman"
Das Einbruchmeldesystem Watch-

man besteht aus der Zentrale ES 6, einer
Motorsirene als Alarmgeber, einer
Scharfschalteeinrichtung und den
Meldekontakten. Es ist vorwiegend für
den Aufbau kleinerer Einbruchmelde-
anlagen gedacht, z. B. in Wohnungen,
Einfamilienhäusern. kleineren Ge-
schäften und Büros. Das System ist - ei-
nen versierten,,Hobbymonteur" vor-
ausgesetzt - zum Selbsteinbau geeig-
net.

Die Zentrale
Das Herz der Anlage ist die Zentrale

ES 6 (Bild 1). Sie hat eine eingebaute
Stromversorgung mit wartungsfreier
Batterie entsprechend den Vorschriften
nach VDE 0800, Klasse C. Aufgrund ih-
rer geringen Abmessungen von
300mm x 210 mm x 50 mm kann sie
überall leicht und unauffällig montiert
werden. An zwei ruhestromüberwachte
Meldelinien mit Endwiderstand kön-
nen Detektoren wie Magnet- und Vibra-
tionskontakte angeschlossen werden.

Bild 2 zeigt das Blockschaltbild der
Anlage. Die Linienüberwachung 1 ent-
hält mehrere integrierte Komparatoren,
die die Spannung an den Meldelinien 2

überwachen. Die Melderkontakte 3 ei-
ner Linie liegen alle in Reihe mit dem
jeweiligen Endwiderstand 4. Dadurch
ist die Überwachung der Meldelinie auf
Unterbrechung und Kurzschluß mög-
lich, d. h. sowohl Unterbrechung als
auch Kurzschluß der Meldelinie führen
bei scharfgeschalteter Anlage ztr
Alarmgabe.

Der Leitungswiderstand jeder Melde-
linie darf bis zu 70 Q betragen; daraus
ergibt sich, daß eine Linie bei Verwen-
dung eines Kabels mit 0,6 mm Ader-
durchmesser 550 m, und bei 0,8 mm
Aderdurchmesser sogar 1000 m lang

lng. grad. Wolfgang B|aschke, 37 Jahre,
mittlere Reife, zwei Jahre Praktikum, Studium
der Nachrichtentechnik am Oskar-von-Mil-
ler-Polytechnikum. Seit 19F5 bei Zettler als
Gruppenleiter im Labor ltir Raumsicherungs-
technik.

m eldesyste m e
und ,,Doppelwatchman"

sein darf. Die Linienüberwachung
spricht schon auf kürzeste Linienunter-
brechung oder -kurzschlüsse an, weist
aber andererseits genügend Störspan-
nungsabstand auf, um einen sicheren
und trotzdem fehlalarmfreien Betrieb
gewährleisten.

Denn neben der sicheren Alarmgabe
ist die Freiheit von Fehlalarmen das
wichtigste Leistungsmerkmal einer
Einbruchmeldeanlage. Durch wieder-
holte Fehlalarme verliert eine solche
Anlage an Glaubwürdigkeit, die Folge
ist, daß sich im Ernstfall niemand um
einen echten Alarm kümmert.

Auf die Linienüberwachung 1 folgt
die Torschaltung 5. Siehat die Aufgabe,
bei nicht scharfgeschalteter Anlage aus

der Linienüberwachung kommende
Alarmsignale zu blockieren. Die Tor-
schaltung wird von der Scharfschalte-
einrichtung 6 gesteuert.

Diese besteht im einfachsten Fall aus

einem Schalter. Beim System Watch-
man r'vird iedoch ein Riegelkontakt
verwendet, der in die Hauptzugangs-
türe eingebaut ist und vom Riegel des
Schlosses betätigt wird.

Der Alarmteil 7 steuert über frei be-
schaltbare Kontakte die Alarmmittel
wie Sirenen und Leuchten an. Er ent-
hält eine integrierte Schaitung zur ZeiI'
begrenzung der akustischen Alarmmit-
tel; entsprechend einer Forderung der
Polizei müssen Sirenen oder Hupen
nach max. 2 min automatisch abge-
schaltet werden.

Ferner sind im Alarmteil 7 die Trei-
berstufen für die beiden Relais enthal-
ten, deren Kontakte die Alarmausgänge
bilden. Eines davon ist mit dem Zeltge-
ber gekoppelt, das andere bleibt in der
Alarmstellung bis zur manuellen Ab-
schaltung des Alarmes. Die Alarmkon-

Bild 1. Einbruch-
meldezentrale FiS

6 mil Zrrbehrir
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Bild 2. Einbruchmeldezentrale lls 6. Blockschaltbild. 1 = Linienüberwachung, 2 = Meldelini-
t:n.3=Melderkontakte.4=Endrviderstand.5=Torschaltung,6=Scharfschalteeinrichtung,
7 = Alarmtcil. u . Anlagenkontrollschaltung. g : Netzteil mit Batterie. 1O = Netzanschluß

ständlich sind auch elektronische De-
tektoren wie Bewegungs- oder
Geräuschmelder anschließbar, jedoch
ist deren Stromaufnahme hinsichtlich
der überbrückungszeit bei Netzausfall
zu beachten. Mit den im Watchman-
Bausatz enthaltenen Magnet- und Vi-
brationskontakten können die anfangs
genannten Objekte bei sorgfältiger Pla-
nung sehr gut geschützt werden.

Der Magnetkontakt (BiId 3) ist ein.universell 
verwendbarer Offnungsmel-

der für Fenster und Türen. Er besteht
aus dem Kontaktteil und dem äußerlich
gleichen Magnetteil. Im Kontaktteil be-
findet sich ein Glasrohrkontakt (Reed-
kontakt), im Magnetteil ist der Betäti-
gungsmagnet eingebaut. Solange der
Magnetteil in unmittelbarer Nähe paral-
lel zum Kontaktteil liegt, hält das Ma-
gnetfeld den Kontakt geschlossen. Wird
der Magnet entfernt, öffnet der Kontakt.
Der Magnetkontakt eignet sich sowohl
zum Einbau in entsprechende Ausspa-
rungen als auch zur Aufbaumontage,
wobei der Magnetteil am Tür- bzw.
Fensterflügel und der Kontaktteil we-
gen der erforderlichen Zuleitung am
Tür- bzw. Fensterrahmen angebracht
u'ird.

Der Vibrationskontakt {Bild 4)
spricht auf Erschütterungen an, wie sie
z. B. beim Einschlagen von Fenster-
scheiben entstehen. Er wird deshalb
hauptsächlich zur überwachung von
Glasscheiben verwendet und direkt an
diesen befestigt. Er arbeitet nach dem
Prinzip der hägen Masse. Das freie
Ende einer einseitig eingespannten
Blattfeder, die zugleich die eine Hälfte
eines Kontaktes darstellt, ist mit einem
Gewicht versehen, bei einem Schlag
verharrt das Gewicht in seiner Lage und
bewirkt das kurzzeitige Offnen des
Kontaktes.

Ein Fenster kann von einem Einbre-
cher auch ohne das Einschlagen der
Scheibe von außen geöffnet werden.
Dabei wird beispielsweise der Fenster-
rahmen oder -stock durchbohrt und der
Riegel oder die Verschlußeinrichtung
durch die Bohrung von außen betätigt.
In diesem Fall spricht der Vibrations-
kontakt natürlich nicht an, er muß des-
halb mit einem Offnungsmelder (Ma-
gnetkontakt) kombiniert werden.

Bild 4. Vibrati(xlskurtakt

takte sind vom Kontaktmaterial sowie
von den Luft- und Kriechstrecken her
auch zum Schalten von Netzspannun-
gen geeignet.

Ein sehr wichtiger und in Zentralen
dieser Größe durchaus nicht üblicher
Bestandteil ist die Anlagenkontroll-
schaltung B. Ihr lhr Zweck ist es, den
Anlagenzustand zu prüfen und beim
Scharfschalten ein kurzes Quittungssi-
gnal zu geben, das dem Betreiber an-
zeigt, daß die Anlage in Ordnung ist
und der Scharfschaltebefehl die Zen-
trale erreicht hat. Das Quittungssignal
bleibt aus, wenn die Meldelinien nicht
in Ondnung sind, weil beispielsweise
ein überwachtes Fenster noch geöffnet
ist, wenn die Netzstromversorgung, das
Ladegerät oder die Batterie ausgefallen
ist, ferner wenn ein früherer Alarm
nicht abgestellt ist oder wenn die Zen-
trale und damit die Anlage abgeschaltet
ist.

Das Netzteil 9 besteht aus Netztrans-
formator, Gleichrichter, Ladegerät und
Batterie. Der Transformator erfüllt die
Bedingungen nach VDE. Das Ladegerät
lädt die teilweise oder ganz entladene
Batterie schonend mit einem nicht zu
großen konstanten Strom. Ist die La-
dung nach ca.24 Stundenbeendet, geht
das Ladegerät in Konstantspannungs-
betrieb über, die Batterie wird dann
ständig auf der optimalen Ladeschluß-
spannung gehalten und erhält nur noch
den Ladungserhaltungsstrom.

Dieses Ladeverfahren (IU-Betrieb)
wirkt sich günstig auf die Lebensdauer
der Batterie aus, die mehrere fahre be-

tsild 3. iVlagrrrrtkontakt
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trägt. Die Batterie ist ein gasdichter und
wartungsfreier Bleiakkumulator für sta-
tionären Betrieb mit einer Kapazität von
1,5 Ah, er kann die Anlage bei Ausfall
der Netzspannung 100 Std. lang ver-
sorgen, wenn keine zusätzlichen Ver-
braucher angeschlossen sind.

Die Alarmmiftel
Diese dienen sowohl der Alarmie-

rung des Anlagenbetreibers und ande-
rer hilfeleistender Personen wie Pas-
santen und Nachbam als auch zur Ab-
schreckung des Eindringlings, der da-
bei das Weite suchen soll, ohne noch
größeren Schaden anzurichten oder gar
Beute zu machen.

Beim System Watchman können aku-
stische und optische Alarmgeber ver-
wendet werden. Akustische Alarmge-
ber sollen möglichst laut sein und einen
durchdringenden Ton haben. Die hier
verwendete und im Bausatz enthaltene
Motorsirene weist eine Lautstärke von
über 100 dB (A) gemessen in 1 m Ab-
stand auf. Sie wird direkt aus der An-
lage versorgt und arbeitet deshalb auch
bei Netz- oder Batterieausfall. Bei Be-
darf sind aber auch beliebig große nötz-
betriebene Sirenen unter Verwendung
eihes Schaltschützes anschließbar.

Wie bereits erwähnt, wird der akusti-
sche Alarm nach einer einstellbaren
Zeit von ca. 20 s bis 2 min automatisch
abgeschaltet, um eine zu starke Lärmbe-
lästigung, was besonders während der
Nacht der Fall sein kann, zu vermeiden.
Sofern die Meldelinien nach einem
Einbruchversuch nicht ständig gestört
sind, wird der akustische Alarm bei je-
dem weiteren Versuch ausgelöst, ohne
daß vorher an der Zerrtrale der Alarm
abgestellt werden muß.

Die Detektoren
Für Anlagen dieser Größenordnung

kommen aus Kostengründen haupt-
sächlich elektromechanische Detekto-
ren, also Kontakte in Frage. Selbstver-
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Andere Detektoren wie Folienbe-
spannung, Fadenzugschalter und
Alarmdraht-Glas sind ebenfalls an-
schließbar, werden aber meist nur in
Sonderfällen benötigt.

Die Montage der Anlage
Die richtige Auswahl des Montageor-

tes von Zentrale, Alarmmitteln und
insbesondere Detektoren sowie deren
gewissenhafte Montage und ihr sorgfäl-
tiger Anschluß sind von entscheiden-
der Bedeutung für die Funktionsfähig-
keit der Anlage.

Die Bestimmung des Überwachungs-
bereiches hängt vor allem vom Objekt
selbst ab, es müssen aber eine Reihe
weiterer Faktoren berücksichtigt wer-
den. Eine eingehende Betrachtung
würde in dieserq Rahmen zu weit füh-
ren.

Die Zentrale ES 6 muß stets innerhalb
des gesicherten Bereiches angebracht
werden, sie sollte einerseits gut zugäng-
lich sein, andererseits aber einem Ein-
dringling, sollte er soweit gekommen
sein, nicht gleich ins Auge fallen.

Die Sirene muß möglichst hoch au-
ßerhalb des Handbereiches angebracht
werden, damit sie nicht durch Sabotage
außer Betrieb gesetzt werden kann. Sie
muß auch vor Regen und Schnee ge-
schützt sein und - damit sie gut gehört
werden kann - auf der dafür günstig-
sten Gebäudeseite montiert sein. Die
Aufputzverlegung der Zuleitung auf
der Außenseite ist unbedingt zu ver-
meiden.

Die Detektoren und ihre Zuleitung
müssen stets auf der Innenseite von
damit gesicherten Türen oder Fenstern
liegen. Der richtige Montageort hängt
in erster Linie von der Bauart ab und
gewährleistet größtmö gliche Wirksam-
keit. Weitergehende Ausführungen zu
diesem Thema sind aus verständlichen
Gründen nicht angebracht.

tsild 5. liinl)ru{ilrnroldozontrak: IiS 7

Elektronik

Bild 6. Einbruchmeldezentrale ES 7. Blockschaltbild. r : Linienüberwachung.2 : Anla-
genkontrollschaltung, 3 : Torschaltung. 4 : Scharfschalteeinrichtung, 5 = Überfall-
Meldelinie. 6 = Alarmzeitbe gre\zer, 7 = Daueralarmschaltung. B = Sirenenansteuerung
und -überwachung, 9 = Sirenen. 10 = Netzteil mit Batterie, 11 - Netzanschluß

Einbruchmeldesystem Doppel-
Watchman

Dieses System umfaßt die Zentrale
ES 7, zwei elektronische Sirenen als
Alarmgeber, verschiedene Scharfschal-
teeinrichtungen sowie elektromechani-
sche und elektronische Melder. Es ist
für den Aufbau mittlerer und größerer
Anlagen in Einfamilienhäusern und in
Geschäften mit höherem Risiko wie bei
Juwelieren und Banken vorgesehen.
Aufgrund der vielseitigen Anschalt-
möglichkeiten ist ein breites Einsatzge-
biet gegeben.

Die Zentrale
Sie hat wie die Zentrale ES 6 eine

eingebaute Stromversorgung mit war-
tungsfreien Batterien (Bild 5). An zwei
unabhängig voneinander scharfschalt-
bare Meldelinien - jede besteht aus
zwei Teillinien - können bis zu 60 De-
tektoren angeschaltet werden. Zttsätz-
lich stehen zwei ständig scharfe Über-
fallmeldelinien zur Verfügung. Wenn
man die Kapazität von nahezu 12 Ah
der eingebauten Batterie berücksich-
tigt, sind die Abmessungen der Zen-
trale mit 400 mm x 300 x 110 mm rela-
tiv gering zu nennen, was die Montage
erheblich erleichtert.

Die Blockschaltung (Bild 6) zeigt die
wichtigsten Funktionsgruppen. Die Li-
nienüberwachungsschaltungen 1 und
die Meldelinien sind ähnlich aufgebaut
wie bei der ES 6.

Der Zustand der Meldelinien sowie
weitere Kriterien des Anlagenzustan-
des werden in der Anlagenkontroll-
schaltung 2 ausgewertet und bestim-
men die Scharfschaltbarkeit der einzel-
nen Meldelinien in der Torschaltung 3,

auf die die Scharfschalteinrichtung +

und die überfallmeldelinie 5 einwir-
ken. Die getrennte Scharfschaltung der
beiden Meldelinien erhöht die Wirk-
samkeit der Anlage, weil z. B. während
des Tages nicht die ganze Anlage un-
scharf geschaltet werden muß.

Bei Auslösung eines Alarmes gelangt
das Signal zur Daueralarmschaltung 7,
über deren Kontakt z. B. optische
Alarmmittel angeschaltet werden, und
über den Alarmzeitbegrenzer 6 zur Si-
renenansteuerung und -überwachung
B. Die Zuleitungen zu den Sirenen sind
ebenso wie die zu den Scharfschalte-
einrichtungen ständig überwacht. Ein
Angriff auf diese Leitungen hat stets ei-
nen Sabotagealarm zur Folge.

Elektronische Detektoren

An die Zentrale ES 7 können in glei-
cher Weise elektromechanische Detek-
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llild u. l'assivtr Inlrarotrlotcktrrr l)l[] ti

toren angeschlossen werden, wie bei
der ES 6; diese dienen zur ,,Verschluß-
grenzüberwachung", sie sind außen
um den zu überwachenden Bereich
herum an den möglichen Zutrittstellen
wie Türen und Fenster angebracht. Mit
elektronischen Detektoren lassen sich
Fallen und Volumenüberwachungen
aufbauen.

Die vielleicht bekannteste Falle ist
die Infrarot-Lichtschranke. Die im
Bild 7 gezeigte Lichtschranke IS 4
zeichnet sich durch sehr geringe
Stromaufnahme und gutes Design aus.
Sender und Empfdnger sind mecha-
nisch gleich aufgebaut und können auf
Putz und unter Putz montiert werden.
Der Sender strahlt moduliertes Infrarot-
licht aus, das vom Empfänger nach Fre-
quenz und Amplitude ausgewertet
wird. Unterbrechung der Strecke durch
einen Eindringling führt zur Alarmga-
be. Die maximale Reichweite liegt bei
100 m - lange Fensterfronten können so
mit relativ geringem Aufwand gut
überwacht werden.

lJilrl t). \likrou r:llcrr-lllrr rgrrngsrlrllklor \ll\ll
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Volumenüberwachungen werden
innerhalb geschlossener Räume ver-
wendet. Sie haben den Zrveck, einen
Rechtsbrecher in einem möglichst gro-
ßen Teil eines Raumes zu entdecken.
anders als eine Falle, die diesen nur an
einem bestimmten Punkt oder entlang
einer Linie erkennen kann. Volumen-
überrn'achungen arbeiten mit Ultra-
schall, Infrarot oder Hochfrequenz.

Der passive Infrarot-Detektor PID 6
(Bild s) teilt das von ihm überwachte
Volumen mit einer Grundfläche von ca.
7 m x 7 m in mehrere Sektoren ein und
beobachtet die Infrarotverhältnisse in
diesen.

Bewegt sich nun ein Einbrecher in-
nerhalb dieses Volumens. so ändert

sich die IR-Intensität und der Melder
gibt ein Alarmsignal an die Zentrale.

Mit einem hochfrequenten elektro-
magnetischen Feld (ca. 10 GHz) arbei-
tet der Mikrowellen-Bewegungsmelder
MIME (Bild 9J. Er ist ein Sender-Emp-
fänger, der unter Ausnutzung des
Dopplereffektes innerhalb seines
Überwachungsbereiches sich bewe-
gende Objekte erkennen kann. Die ein-
stellbare Reichweite bezogen auf einen
sich bewegenden Menschen, beträgt bis
15 m. Das Antennendiagramm ist fast
kreisrund.

Bewegungsdetektoren erfordern eine
sehr sorgfältige Projektierung, damit
ein fehlalarmfreier Betrieb sicherge-
stellt ist. Das Abschätzen und Erkennen
von störenden Einflüssen ist nur mit ei-
niger Erfahrung möglich.

Spczialmeßmikrcskop
fu r die Leiterplattenfertigung

Bei der Herstellung von Leiterplatten
treten fertigungstechnisch bedingte
Unterätzungen an den Flanken der Lei-
terbahnen auf, die später zu erhebli-
chen Funktionsstörungen führen kön-
nen. Das Ausmaß dieser Unterätzungen
war bisher aber nur durch zeitrauben-
des Anfertigen von metallografischen
Schliffen oder durch Entfernen des
Überhanges und anschließendes Ermit-
teln der eingetretenen Breitenänderung
der Leiterbahnen mit einem lvleßmikro-
skop festzustellen. Von Siemens wurde
nun ein sogenErnntes Unterätzungs-
Meßmikroskop entwickelt, mit dem
sich das Ausmaß und die Form der Un-
terätzung schnell und vor allem zerstö-
rungsfrei bestimmen lassen. Auch die
Leiterbahndicke kann damit gemessen
werden. Durch seine einfache und
schnelle Handhabung ermöglicht das
neue Gerät eine unmittelbare Regelung
des Ferti gungsprozesses.

Das Unterätzungs-Meßmikroskop ar-
beitet nach einer abgewandelten Form
des Lichtschnittprinzips. Ein auf die
Leiterbahnflanke projiziertes Licht-
band wird unter einem flachen lVinkel
mit einem Meßmikroskop betrachtet.
Durch eine geschickte geometrische
Anordnung der Strahlengänge über
Prismen ist man in der Lage. seitlich un-
ter die überhängende Deckschicht der
Leiterbahn zu blicken und das Maß des
Überhanges zu ermitteln. Dazu n,ird
das Meßmikroskop mit seinem Stand-
fuß auf die zu prüfende Leiterplatte
aufgesetzt und mit Hilfe von Zentrier-
marken über der gewählten lvleßstelle

positioniert. Auf dem 160fach vergrö-
ßerten Lichtschnittbild der Leiterbahn-
flanke kann man dann mit einem
Schraubenmikrometerokular die Un-
terätzung und gegebenenfalls auch die

\lit (lcl1r I I ntcriitzunl.;s,\krllrlikrosktrp lasscn sir;lr
das Ausmaß und die l'ornt vun Llnterätzungen
schnell und zerstörungsfrei bestimmen

Leiterbahndicke ausmessen. Der ma-
ximale Meßfehler dieses Verfahrens ist
von der Rauheit und dem Glanz der zu
messenden Leiterbahnflanke abhängig;
er liegt normalern,eise bei etu'a t 3 pmr.
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In Anbetracht der großen Verbreitung, die man der Video-Magnetbandtechnik für Un-
terrichts-, Schulungs-, Archiv-, Unterhaltungs- und viele andere Zwecke vorhersagt,
gewinnen heute Verfahren an Bedeutung, welche eine wirtschaftliche Vervielfältigung
von Video-Magnetbändern in großen Serien ermöglichen.

Vervielfältigung von Video-Magnetbändern

d urch Bifilarwickel- Kopie

Das im Studio- wie im Heimbetrieb
bisher mit zwei Maschinen praktizierte
Umspielen von einem Videoband auf
ein anderes ist für Großserienkopien
unbrauchbar, denn es muß mit norma-
ler oder annfüernd normaler Wieder-
gabegeschwindigkeit erfolgen und
dauert deshalb viel zu lange. Auch die
für Tonbänder geringerer Qualität -
etwa für Sprachkurse und Schulungs-
zwecke - bereits angewandte Durch-
lauf-Kontaktkopiertechnik ist für die
Vervielfältigung von Video-Magnet-
bändern mit ihren sehr kurzen Auf-
zeichnungswellenlängen nicht geeig-
net. Daher entwickelte die Matsushita
Electric Industrial Co. das VTP-(Video
Tape Printing-)Verfahren, das die für
Großserienkopien von Video-Magnet-
bändern zu stellenden Forderungen
weitgehend erfüllt.

Technische Grundlagen
Verfahren zum magnetischen Kopie-

ren von Tonbändern sind seit tgag be-
kannt. Bild 1 veranschaulicht das Prin-
zip einer solchen Durchlauf-Kontakt-
kopieranlage. Das zu kopierende Mut-
terband wird dabei mit dem noch unbe-
spielten Tochterband - Magnetschicht
an Magnetschicht - in engen Kontakt
gebracht, und dann durchlaufen beide
zusammen ein magnetisches Kopier-
feld; dabei darf die Durchlaufge-
schwindigkeit weit höher sein als die
normal_e Wiedergabegeschwindigkeit
des Bandes. Unter dem Einfluß des Ko-
pierfeldes entsteht auf dem Tochter-
band während des Durchlaufs eine
spiegelbildliche magnetische Kopie der
Mutterban d-Aufzeichnun g.

Dieses Verfahren hat jedoch den
Nachteil, daß sich beim schnellen
Durchlaufen durch das Kopierfeld ein
gewisser Schlupf zwischen den beiden
Magnetbändern nicht vermeiden läßt.
Die dadurch verursachte,,Unschärfe"
der Kopie macht sich besonders bei
kürzeren Aufzeichnungswellenlängen
bemerkbar: Unterhalb von etwa 10 Fm
Aufzeichnungswellenlänge liefert
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dann das Tochterband einen stark abfal-
lenden Wiedergabepegel. Eine weitere
Verschlechterung der Kopien ergibt
sich dadurch, daß beim schnellen Zu-
sammenführen von Mutter- und Toch-
terband oft Lufteinschlüsse zwischen
den beiden Magnetschichten entste-
hen. An solchen Stellen haben dann die
Magnetschichten einen nicht zu ver-

Lufteinschlüsse sicher verhindert. Ist
das Mutterband zusammen mit der ent-
sprechenden Länge Tochterband auf-
gewickelt, dann wird der so entstan-
dene Bifilarwickel durch ein magneti-
sches Kopierfeld gedreht, wobei auf
dem Tochterband eine zur Mutter-
band-Aufzeichnung spiegelbildliche
magnetische Kopie entsteht. Beide

:!!uttirbqnd

Bild 1. Arbeitsprinzip des Durchlauf-Kontaktko-
pierverfahrens: Mutter- und Tochterband durch-
laufen Magnetschicht an Magnetschicht das Ko-
pierfeld

lochterbond

Bild 2. Arbeitsprinzip des Bifilarwickel-Kon-
taktkopierverfahrens: Mutter- und Tochter-
band werden Magnetschicht an Magnet-
schicht zu einem bifilaren Bmdwickel zu-
sammengerollt und dann erst durch das Ko-
pierfeld gedreht

nachlässigenden Abstand, und die Ko-
pie fällt schwächer aus. Aus den ange-
führten Gründen ist die Durchlauf-Kon-
taktkopiertechnik nur für Tonaufzeich.
nungen mäßiger Qualität brauchbar.

Beim VTP-Verfahren, wie es in Bild 2
schematisch dargestellt ist, sind die
dem Durchlauf-Kontaktkopierverfah-
ren anhaftenden Nachteile vermieden.
Hier werden zunächst das von getrenn-
ten Vorratsrollen kommende Mutter-
und Tochterband bifilar zu einem ge-
meinsamen Wickel zusammengerollt,
wobei eine zusätzliche Andruckrolle
für einwandfreien Kontakt zwischen
den beiden Magnetschichten sorgt und

Bänder werden anschließend wieder
auf ihre Spulen zurückgewickelt.

Der gesamte Kopiervorgang erfordert
bei einem 720-m-Band etwa 2 Minuten:
fe eine Minute wird fur das Auf- und
das Abwickeln benötigt, während das
eigentliche Kopieren nur wenige Se-
kunden dauert. Zur Erzeugung des Ko-
pierfeldes genügt eine mit Netzfre-
quenz von 50 Hz oder 60 Hz gespeiste
Spule.

Da während des eigentlichen Kopier-
vorganges der Bifilarwickel in sich
ruht, können keine gegenseitigen Ver-
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schiebung zwischen Mutter- und Toch-
terband auftreten, und selbst kürzeste
Aufzeichnungswellenlängen bis herab
zu etwa 2 trrm werden einwandfrei über-
tragen. In diesem Zusammenhang ist al-
lerdings zu bemerken, daß bei großen
Aufzeichnungswellenlängen ein ge-
wisses Durchkopieren auf benachbarte
Wickellagen auftritt; es macht sich bei
der Wiedergabe echoähnlich bemerk-
bar. Da bei Video-Aufzeichnungen die
Wellenlängen jedoch normalerweise
nur zwischen 2 pm und 20 pm liegen,
tritt bei Video-Kopien kein Durchko-
pieren auf.

Die Vorteile des Bifilarwickel-Kon-
taktkopierverfahrens lassen sich wie
folgt zusammenfassen:

O Der eigentliche Kopiervorgang wird
weder durch Schlupf noch durch
Lufteinschlüsse zwischen Mutter-
und Tochterband beeinträchtigt.
Deshalb lassen sich selbst kürzeste
Aufzeichnungswellenlängen exakt
übertragen.

O Die Dauer des Kopiervorgangs ist
praktisch nur durch die maximal zu-
lässige Auf- und Abwickelge-
schwindigkeit begrenzt. Für die der-
zeit gebräuchlichen Bandmaterialien
sind Wickelgeschwindigkeiten bis
etwa 12 m/s möglich.

O Die Anforderungen an die Mechanik
sind gering, und es wird keinerlei
Elektronik benötigt. Bifilarwickel-
Kontaktkopiermaschinen sind des-
halb einfach zu bedienenund können
auch vollautomatisch betrieben wer-
den. Ferner ist der Wartungsaufwand
nur gering.

O Das Kopierfeld läßt sich ohne beson-
deren Generator direkt aus dem
Lichtnetz erzeugen.

Meßergebnisse
des VTP-Verfahrens

Die besten Kopierergebnisse werden
erreicht, wenn das Mutterband eine um
etwa den Faktor 2,5 höhere Koerzitiv-
kraft aufweist als das Tochterband. Als
Mutterband haben sich Kobaltferrit-
Ausführungen bewährt, bei denen sich
die Koerzitivkraft in weiten Grenzen
zwischen etwa 43 000 A/m und
96 000 A/m (540...1200 OeJ variieren
läßt, ohne daß sich die übrigen Eigen-
schaften wesentlich verändern. Diese
Mutterbänder wurden bei Bandge-

'1 ? t, 6 8 l0
l(opierfetd, relotiv *

Bild 3. Abhängigkeit des Ausgangspegels vom Ko.
pierfeld für' verschiedene Aufzeichnungswellen-
längen

schwindigkeiten von 9,525 cm/s oder
4,7625 cm/s ohne Vormagnetisierung
mit heißgepreßten Ferritköpfen be-
spielt, wobei man für die Versuche
Spaltbreiten von 1 irm, 2,5 pm und
5 Fm benutzte.

Als Tochterbänder dienten ausge-
suchte handelsübliche y-Fe2-O3-Quali-
täten mit Magnetschichten von 4,1 Um
und 12,0 pm Dicke. Wie Bild 3 zu ent-
nehmen ist, erwies sich bei konstanter
Koerzitivkraft des Mutterbandes für alle
Aufzeichnungswellenlängen die glei-
che Kopierfeldstärke als optimal. Bild a
wiederum zeigt, in welchem Maße die
optimale Kopierfeldstärke von der Ko-
erzitivkraft des Mutterbandes abhängt.

In Bild 5 ist dargestellt, wie der Aus-
gangspegel eines Tochterbandes mit
23 600 A/m Koerzitivkraft von der Auf-
zeichnungswellenlänge und der Koer-
zitivkraft des Mutterbandes abhängt.
Zum Vergleich ist hier der Ausgangs-
pegel des gleichen Tochterbandes mit
eingezeichnet, der sich ergibt, wenn
das Tochterband seine Aufzeichnung
nicht durch Kopieren, sondern durch
normales Aufspielen über einen Ma-
gnetkopf erhdl| auf diesen Pegel sind
alle anderen Meßwerte normiert.

Bereits in Bild 5 macht sich ein Effekt
bemerkbar, der in Bild 6 noch einmal
verdeutlicht ist: Hier wurde von einem
Mutterband mit 60 000 A/m Koerzitiv-
kraft und 7,0 Urn Magnetschichtdicke
bei zwei verschiedenen Spaltbreiten
ein Tochterband kopiert, welches
23 600 A/m Koerzitivkraft bei 12 pm
Schichtdicke aufwies. Dargestellt ist
der vom Tochterband gelieferte Aus-
gangspegel in Abhängigkeit von der
Aufzeichnungswellenlänge. Bei beiden
Spaltbreiten ergibt sich für Aufzeich-
nungswellenlängen, die etwa der Ma-
gnetschichtdicke des Mutterbandes
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< Bild 4. Abhängigkeit der op-
timalen Kopierfeldstärke von
der Koerzitivkaft des Mutter-
bandes (A = q6 0oo A/m. E =
60 000 A/m. | = 43 200 A/ml

Bild 5. >
Abhängigkeit des Ausgangspe-
gels von der Aufzeichnungswel-
lenlänge für Mutterbänder mit
unterschiedlicher Koerzitiv-
kraft, normiert auf den Aus-
gmgspegel des über einen Ma-
gnetkopf bespielten Tochter-

bandes (23 600 A/m)
Z t, 6 810 Z0 (0pm60
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< Bild 6. Abhängigkeit des Aus-
gangspegels von der Aufzeich-
nungswellenlänge für verschie-
dene Spaltbreiten, normiert auf
den Ausgangspegel des über ei-
nen Magnetkopf bespielten
Tochterbandes [23 600 A/m).
Das Mutterband hat eine Koerzi'
tivkraft von 60 000 A/m

Professionelle Techn ik
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BiId 7. Ausgangspegel in Abhängigkeit von der
Anzahl der von einem Mutterband gewonnenen
Kopien (Aufzeichnungswellenlänge 1,9 um)

sonders ausgelegte VTP-Recorder zur
Herstellung der Mutterbänder.

Wegen der bereits beschriebenen
Schwierigkeiten beim Kopieren größe-
rer Aufzeichnungswellenlängen wird
bei den derzeitigen VTP-Geräten die
Tonspur beim Rückspulen nach dem
eigentlichen Kopiervorgang zunächst
gelöscht und dann gleichzeitig mit
Hilfe eines Aufzeichnungskopfes noch
einmal mit hoher Qualität vom Mutter-
auf das Tocherband überspielt. ln Zu-
kunft wird man aber bei nicht zu hohen
Ansprüchen an die Wiedergabequalität
die äufkopierte Tonspur auf dem Toch-
terband belassen können; lediglich die
durchkopierten Echos werden dann mit
Hilfe einer schwachen Nachmagneti-
sierung gelöscht.

Das VTP-System eignet sich nicht nur
für alle z. Z. üblichen Fernsehnormen,
sondern kann auch zum Kopieren aller
sonstigen Magnetbänder mit kurzen
Aufzeichnungswellenlängen verwen-
det werden. Praktische Einsatzmög-
lichkeiten ergeben sich beispielsweise
für das Schulfernsehen, den Femunter-
richt, das Heimfernsehen, für den Pro-
grammversand zwischen verschiede-
ien Fernsehanstalten, für den nicht ka-
belgebundenen Datenaustausch unab-
hängiger Datenverarbeitungsanlagen,
für Fahndungszwecke und vieles an-
dere mehr. H. P' Siebert
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entsprechen, ein Minimum des Aus-
gangspegels.

Genauere Untersuchungen zeigten,
daß dieses Verhalten mit der effektiven
Magnetschichtdicke des Mutterbandes
zusammenhängt. Bei großen Aufzeich-
nungswellenlängen ist der Entmagneti-
sierungsfaktor für das auf dem Mutter-
band aufgezeichnete Signal zu vernach-
lässigen. Wenn die Aufzeichnungswel-
lenlänge kleiner ist als die Dicke der
Magnetschicht, dann ist die effektive
Magnetschichtdicke ebenfalls kleiner
als- die Aufzeichnungswellenlänge,
und auch dann kann man die Entma-
gnetisierung vemachlässigen. Dazwi-
schen aber liegt ein Bereich, in dem
beide von gleicher Größenordnung
sind: Hier macht sich der Entmagneti-
sierungsfaktor bemerkbar, und die Ko-
pie fällt schwächer aus.

Unter dem Einfluß des KoPierfeldes
nimmt die Magnetisierung des Mutter-
bandes bei der ersten KoPie um etwa
1...2 dB ab. Weitere Kopien verursa-
chen dann aber praktisch keine weite-
ren Veränderungen, so daß man von ei-
nem Mutterband, wie in Bild 7 nt eY

kennen ist, mehr als 100 KoPien mit
gleichbleibender Qualität erhalten
kann.

Für sehr lange Aufzeichnungswel-
lenlängen, wie sie bei Video-Aufzeich-
nungen allerdings nicht auftreten, ist
die B if ilarwickel-Kontaktkopi ertechnik
jedoch weniger günstig. Da die Diver-
genz der Remanenzmagnetisierung des

Mutterbandes der Aufzeichnungswel-
Ienlänge umgekehrt proportional ist,
wird aüch der das Kopieren bewirkende
Streufluß mit größeren Aufzeich-
nungswellenlängen immer schwächer.
Theoretisch ergibt sich dabei ein Abfall
von 6 dB/Oktave. Will man das Bifilar-
wickel-Kopierverfahren auch für grö-
ßere Aufzeichnungswellenlängen be-
nutzen - etwa zum Vervielfältigen von
Musik- oder Sprachaufzeichnungen -,

\
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Bild 8. Abschwächung des Ausgangspegels für bei
großen Aufzeichnungswellenlängen durchko-
pierte Signale durch unmagnetische und magneti-

sche Zwischenbänder als Funktion der Zwischen-

banddicke d (Aufzeichnungswellenlänge L = 950

tln)

so liefern nur Tochterbänder mit ent-
sprechend dickerer Magnetschicht be-

friedigende Resultate. Außerdem ist
dann äas Durchkopieren zu berücksich-
tigen. Es läßt sich jedoch, wie Bild 8

zeigt, durch Einfügen unmagneti-scher
odel magnetischer Zwischenbänder in
den Bifilarwickel stark reduzieren.

Komplette VTP-Einrichtungen
Von der Matsushita Electric Indu-

strial Co. wurden bereits verschiedene
komplette VTP-Anlagen entwickelt,
und zwar sowohl für Spulen- als auch
füLr Kassetten-Bänder. Diese Anlagen
sind als in sich geschlossene Tisch-,
Pult- oder Gestell-Einheiten aufgebaut,
welche alle für das Vervielfältigen von
Video-Magnetbändern erforderlichen
Einrichtungen enthalten.

Zu beachten ist dabei, daß die Mut-
terbänder nicht mit herkömmlichen
Video-Recordern aufgenommen wer-
den können. Einerseits muß nämlich
jedes Mutterband - weil die Kontaktko-
pie ja Magnetschicht auf Magnetschicht
entsteht - das zu kopierende Magnet-
muster in spiegelbildlicher Anordnung
tragen. Andererseits aber erfordern
auch die hochkoerzitiven Mutterbänder
spezielle Aufnahmeköpfe. Die VTP-
Elnrichtungen enthalten deshalb be-
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Antennen

Fernsehempfang in der Nähe von Starkstromfreileitungen

Sicherheitsabstand der Antennen

Unabhängig vom Einfluß auf den
Fernsehempfang ist für die Abstände
zwischen Antennen und Starkstrom-
freileitungen auf einem Hausdach in
den VDE-Bestimmungen 0855, Teil 1,
folgendes vorgeschrieben: Der waage-
rechte Abstand eines Antennentrag-
u,erkes oder des Standrohres von Rund-
funkantennen zur Starkstromfreilei-
tung darf 1 m nicht unterschreiten. Der
waagerechte Abstand zwischen Teilen
der Antennen und der Starkstromfrei-
leitung darf t,0 m nicht unterschreiten.
Das Ausschwingen der Starkstromlei-
tung ist damit bereits berücksichtigt.

Bei Kreuzungen zwischen Stark-
stromfreileitungen bis 1000 V und An-
tennenanlagen ist ein lotrechter
Mindestabstand von i. m einzuhalten
(Bild 1). Wegen der Anderungen des
Leitungsdurchhangs sind dazu bei
25 m Entfernung bis zur nächsten
Stütze der Freileitung 0,3 m zuzuschla-
gen. Bei geringerer Entfernung entspre-
chend weniger.

Darüber hinaus müssen Rundfunk-
und Fernseh-Empfangsantennen so er-
richtet werden, daß beim Abknicken
von Bauteilen der Antennen eine Be-
rührung darunter Iiegender Starkstrom-
freileitungen zuverlässig verhindert ist.
Das Abknicken des Standrohres
braucht nicht angenommen zu werden.
Zusatzlasten, zum Beispiel durch
Wind, Schnee und Eis brauchen nicht
mehr berücksichtigt zu n,erden.

Wenn auf Neubauten Dachständerfür
Starkstromfreileitungen errichtet r,r,er-

den, ist zu empfehlen, mit dem zustän-
digen Energieversorgungsunterneh-
men (EVU) eine Absprache über die
Standorte des Starkstromdachständers
und des Antennenstandrohres zu tref-
fen.

Verschlechterung des Empfangs
Schädlicher Einfluß von Starkstrom-

freileitungen auf den Fernsehempfang
ist nicht zu befürchten, wenn die Frei-
leitung vom empfangenen Sender aus
gesehen hinter der Antenne verläuft.
Das gilt auch für reflektierte Wellen.
Diese könnten nur dann ein deutlich
abgesetztes Geisterbild erzeugen, wenn
die reflektierende Fläche hinter der An-
tenne mindestens etwa 30 m entfernt
wäre. Auch merkliche Pegelabsenkun-
gen, die bei einer Antenne im Halbwel-
lenabstand vor der Freileitung denkbar
wären, sind bei Versuchen nicht festge-
stellt worden, vermutlich, weil bei VHF
die Höhe der reflektierenden ,,Fläche,,
zu klein ist. Bei UHF liegt der Abstand
von ca. 50 cm zwischen den vier an den
Ecken eines Quadrats verlaufenden
Freileitungsdrähten in der Größenord-
nung der Wellenlänge, so daß die Wel-
len bereits zwischen den Drähten
,,durchschlüpfen" können.

Aus dem gleichen Grund ist bei UHF
auch keine nennenswerte Senkung des
Empfangspegels gemessen worden,
rvenn die Freileitung senkrecht zur
Empfangsrichtung vor der Antenne mit
dieser auf gleicher Höhe verläuft. Bei
gleichem Leitungsverlauf und 1 m Ab-
stand zwischen der Antenne und der

Freileitung hatsich dagegen beimEmp-
fang horizontal polarisierter VHF-Sen-
der in den Fernsehbereichen I und III
eine Pegelsenkung von etwa 3 dB erge-
ben. Diese nahm mit zunehmendäm
Abstand zwischen Antenne und Frei-
leitung annähernd linear bis auf etwa
1 dB bei 10 m Abstand ab. Mit abneh-
mendem Winkel zwischen der Längs-
richtung der Freileitung und der Emp-
fan gsrichtung r,r.urde die Pegelsenkung
selbstverständlich ebenfalls kleiner, bis
zu Null bei parallelem Verlauf.

In Bild 2 ist die pegelsenkung über
der Höhendifferenz zwischen der An-
tennenebene und der Mittelebene der
Freileitung aufgetragen. Die gemessene
Kurve zeigt beim Höhenunterschied
von etwa einem Drittel der Empfangs-
wellenlänge keine pegelsenkung melr,
wenn die Antenne über die Freileitung
,,hinweg schaut". Das sind ungefähi
50 cm für den Fernsehbereich III und
annähernd 2 m für den Fernsehbereich
L Da Freileifungen im allgemeinen ge-
ringen Abstand vom Dach haben, dürfte
es kaum möglich sein, die Antenne um
die erforderlichen Z5 cm bzw. 3 m un-
ter der Mittelebene der Freileitungen
anzubringen.

Beim Empfang vertikal polarisierter
Sender verringern die waagerecht ver-
laufenden Freileitungen den Emp-
fangspegel selbstverständlich niclit,
weil die wirksamen Antennenelemente
dann senkrecht zu den Leitungen ste-
hen.
Dr.-Ing. A. Fiebranz, Gabriele Matschke

< Bild 1.
Sicherheitsabstände der Antemen von
Stukstromfreileitungen bis 1000 V

Bild 2- >
Senkung des Pegels einer in ca. 1 m Ab-
stand vor Freileitungen angebrachten An-
tenne in Abhängigkeit von der Höhendif-
ferenz zwischen den Mittelebenen der An-

tenne und der Leitungen
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Prof. Walter Bruch

Dieses Patent schützt den Schnitt ei-
ner Platte aus weichem Wachs in Sei-
tenschrift, den Überzug mit einem lei-
tenden Material, ein Galvano als Preß-
matrize und die Plattenpressung davon
(Bild 100 zeigt das Blatt des Patentes
mit den Zeichnungen). Der clevere

lohnson verkaufte sein Patent für
25 000 Dollar an die American Grapho-
phone Co, die ihn auch engagierte. Je-

denfalls machte das Patent so lange
Schr,r'ierigkeiten, bis es zu Fall gebracht
u,erden konnte.

Die Entwicklungsarbeiten bei El-
dridge Johnson fur die Herstellung von

tlo' 688'739 
J. w. JotrEE.
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Bild 101. >
Berliners zweiter Patent-

schrift
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100 Jahre Ton- und Bildspeicherung

Preßmatrizen aus in Wachsplatten ge-

schnittenen Aufnahmen waren etwa
um 1900 abgeschlossen. Da Edison das
Patent für die Metallbedampfung von
Wachs,,mastern" hatte, mußte Johnson
seine Wachsplatten für den galvani-
schen Prozeß durch Bestäubung mit
feinem Graphitpulver leitend machen,
eine Methode, die man in der
Schallplattenindustrie viele Jahre bei-
behielt.

Fred Gaisberg brachte das Verfahren
nach Europa. Wenn auch die allerersten
Aufnahmen von Caruso noch mit dem

Prtcnl.d 0rc. 10, le0l. (I{o lonol,)

No. 634,643.
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Atzverfahren gemacht wurden, so

stammen die berühmten Aufnahmen,
die Gaisberg von ihm 1902 in Mailand
gemacht hat, schon von Wachsplatten.
Umgespielt geben sie heute noch einen
Eindruck von dem, was damals erreicht
werden konnte. - Bei UmsPielungen
von so alten Aufnahmen auf Langspiel-
platten benützt man gerne moderne
Abdrücke von den alten Originalmatri-
zen. Wo man auf alte Platten zurück-
greifen muß, filtert man das Plattenrau-
schen im elektronischen Kanal sornreit

wie möglich aus. -Von der Wachsplatte
her waren diese Aufnahmen minde-

fnrentor:
ZhtleScr4znca

a" ,/':/ ft-','
,-" ' /lttot,,,.y.
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Tonspeicherung

stens so rauschfrei wie die Wachs-Wal-
zenabspielungen. Ofter gespielte plat-
ten brachten infolge ihrer aufgerauhten
Oberfläche das Rauschen, das uns zu-
sammen mit dem blechernen Klang der
Trichter so sehr an das Klangbild des
Grammophons der zwanziger |ahre er-
innert.

Von nun an nahm das Geschäft mit
der Schallplatte einen unerhörten Auf-
schwung. Viele wollten daran teilha-
ben. Den Eigentümern der Grundpa-
tente wollte man nicht das Vorrecht zu-
gestehen, bestimmte Geräte allein zu
fabrizieren, zumal die Erfinder selbst
meist ihre Erfindungen weit unter Wert
abgegeben hatten. Man versuchte, die
Patente nichtig zu klagen oder sie ein-
zuschränken im Erfindungsumfang
oder in der Laufdauer. Findige Anwälte
fanden Ansätze für die Einleitung sol-
cher Prozesse. Unverständlich isiheu-
te, und die Gründe sind nicht mehr zu
ermitteln, warum Berliner die Schutz-
zeit nicht eingehalten hat, die ihm sein
Caveat geboten hatte, das er 18BB frir
seine zweite Erfindung eingereicht hat.
Einigen Arger hätte er sich ersparen
können. Erst am S0. Mai 1892 reichte er
dafür eine formelle Patentanmeldung
in Amerika ein; am 19. Februar 1B9S
wurde ihm das Patent erteilt. Auf dem
dritten Blatt (Bild 101) des patentes fin-
det sich eine detaillierte Zeichnung der
Abspielapparatur, der dazugehörige
Schutzumfang war der Stein äes An-
stoßes. Nachdem schon mehr als zwei
Jahre vor der Anmeldung die Erfindung
vorgeführt wurde, hätte nach Ansicht
der Kläger der Schutz des Caveats nicht
mehr in Anspruch genornmen werden
können. Doch damit kamen sie nicht
durch, das Gericht entschied in diesem
ersten Prozeß (in der veröffentlichten
Entscheidung 140 Fed. Rep.,800), daß
die damalige Vorführung im Franklin-
Institut nicht als eine öffentliche ange-
sehen werden kann, da sie vor einer ge-
schlossenen Gesellschaft stattfand und
kein Eintrittsgeld verlangt wurde, so-
mit sei sie wie ein Experiment zu wer-
ten, das einer Patenterteilung nicht im
Wege gestanden hätte.

In einem weiteren von den fünf pro-
zessen wollte man erreichen, daß die
Laufdauer des amerikanischen Patentes
um ein Jahr verkürzt wird, da Berliner
schon am 11. Februar 1893 ein kanadi-
sches Patent bekommen habe und mit
diesem das amerikanische erlöschen
müsse. Auch das lehnte das Gericht ab
[146 Fed. Rep., 147).

In einem anderen Prozeß wieder
wollte man beweisen, daß das kanadi-
sche Patent die alleinige Führung der
Schalldose in der Sc-hallrille sihon
vorweg genommen habe. Hierzu ent-

778

Bild I02. \\'erbung von Columbia für die doppel-
seitig bespielte Platte

schied das Gericht unter Zitierung der
entscheidenden Stelle in den Ansprü-
chen (150 Fed. Rep., t47), daß es sich
diesbezüglich bei dem kanadischen Pa-
tent um eine ganz andere Erfindung
handle. Zur Erläuterung seien die bei-
den Stellen im englischen Originaltext
zitiert:

({

Im kanadischen Patent heißt es:
"A rotating record tablet, a reproducing stylus
mounted to have a free movement over the re-
cord tablet."

lm amerikanischen Patent steht da-
Segen:
"The method of reproducing sound from a re-
cord wtrich consisb in vibrating a stylus ard
propelling the same along the record by and in
accordance with the said record."

),
Aus diesen Prozessen - und es waren

noch zwei mehr um dieses eine Patent -ersieht man, auf was für eine Goldmine
Berliner gestoßen war, sonst hätte man
nicht um eine Verkürzung der Patent-
laufdauer in Amerika um ein fahr ge-
kämpft. Der unterschiedliche Schutz
der beiden Patente zeigt aber wieder,
wie wichtig die richtige Formulierung
des Erfindungsumfanges bei einer pa-
tentanmeldung sein kann.

In Deutschland waren einige der
Grundpatente der Amerikaner nicht
angemeldet oder auch nicht erteilt
worden. Das begünstigte das Entstehen
vieler kleiner Fabriken. Dafür kamen

jetzt aus Deutschland laufend eigene
Erfindungen dazu. Das ,,große Geld".
das mit Sprechmaschinen, vor allem
aber mit Schallplatten zu verdienen
\ /ar, gab natürlich auch den Anlaß für
viele Patentprozesse. So entstand bei-
spielsweise ein Streit um den erhöhten
Plattenrand, der das Abrutschen der
Nadel verhinderte, wenn sie zu nahe am
Rand aufgesetzt wurde.

Viel bedeutender war eine scheinbar
ganz kleine, weil naheliegende Erfin-
dung, die der Firma, welche die Rechte
besaß, einen entscheidenden Vörteil
brachte, wenn man den Konkurreriten
ihre Benutzung untersagen konnte: Von
der,,International Talking Machine
Company" war in Berlin-Weißensee
eine Fabrik für Plattenabspielgeräte
und für Platten gegründet worden, für
die man als Markenzeichen den Namen
eines bekannten Theaters in Paris ge-
wählt hatte: ,,Odeon".

Auf der Leipziger Frühjahrsmesse
1904 wurden von Odeon erstmalig
doppelseitig bespielte Platten vorge-
stellt. Das war eine Sensation, ein Fort-
schritt, den alle nutzen wollten.

Als auch Columbia 1904 solche Plat-
ten mit einer guten Werbung (Bild 1o2)
herausbrachte, mußte diese Produktion
eingestellt werden, wegen der Patente
und Gebrauchsmuster von Odeon (Bild
103). Deshalb mußte die doppelseitige
Platte bei vielen Produzenten noch
Jahre auf sich warten lassen. Als letzte
Firma ging meines Wissens die EMI erst
1912 dazu über.

(Fortsetzung folgt)
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Bild 103. Ansprut;h rion Odeon auf das alleinige
Recht zur Herstellung doppelseitig bespielter
Schallplatten
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Meßtechnik

Heinz Heß

Die bipolare Integration mit einem Dual-Slope-(Zweirampen-)lntegrator und die Er-

zeugung von Phasenverschiebungen mit Differenzier- und Integriergliedern sowie mil

einem Weitwinkelphasenscfrieber sind der Gegenstand dieses Teils der Serie.

6. Teil

Das Fer:nsehgerät als OszilloskoP
Eine Serie für technisch Fortgeschrittene

5.35 Bipolore Integrotion - Duol-Slo-
p e - (Zw e irompen -[ntegro tor .

Bei der Behandlung der e-Funktion
5.33 wurde eine Arifladung'des Kon-
densators entweder nach positivem
oder negativem Potential hin erreicht;
indem ein symmetrischer Spannungs-
teiler'zur positiven wid zur negativen
Speisespannungsquelle angeordnet
wurde. Dabei konnte die Symmetrie zu
positiven oder negativen Spannungs-
werten hin verschoben vverden' I)er
Spannungsverlauf am Ladekondensa-
tor wies die bekannten Nicht-Linearitä-
ten auf.

Wird 'der 
Spannungsteiler durch

komplementäre Konstantstromquellen
ersetzt, so führt dies wiederum zu einer
idealen Integration (Bild 57)' Steht das

Symmetriepotentiometer R 1 in Mitten-

t-l I r#---J + | Svmm.tri--{ pöt o,u" Llr-'

Komplementare FET-SchalterzurEntladurgdesCl
Kbnstantstronquellen

Bild 57. Schaltung des bipolaren Integrators

Bipolarer Inlegrator als Sagezahngenerala

stellung, so entspricht der zufließende
Strom i, dem abfließenden i2

Ir = l.:

ir- : ir - izi ir : 0; i.r = Ladestrom.

Die Spannüng am Kondensator bleibt
konstänt: Bei ünsymmetrischer Einstel-
lung des Potentiometers R 1 wird ir > i:
odei auch i1 < i2. Der nun aufuetende
Ladestrom ir : tA i verursacht eine
entsprec}.rende Ladespannung am Kon-
densator CL (Bild 58). Führt man den
beiden Basiselektroden deir Konstant-
strömtransistören ein Signal U" zu,
z. B. ein mäandbrförmiges Rechtäcksi-
gnal, so führt dies zu einem dYnami-
schen Ungleichgewicht der,,Strom-
waage". In Abhängigkeit des Eingangs-
signäls'ergibt sich eine entsprechende
Umladung des Kondensators CL, was

Bild 59. Signalverläufe zu Bild 57 F'unktion: Integrator

einer Integration des Eingangssignals
entspricht (Bild 5e).

Bei sinusförmigen Eingangssignalen
fülut eine Integration entsprechend
den Integralen

J:sinxdx=-cosx

.l cos x dx : sin x etc.

zu den betreffenden Ausgangssignalen.
Bei sägezahnförmigem Eingangssi gnal
U. : K't führt eine Integration zu einer
parabelförmigen Ausgangsspannung
usw.

Wird der bipolare Integrator getaktet
(FET-Schalter entlädt C| periodisch). so

führt dieses bezogen auf ein mäanderför-
miges Eingangssignal U" zu einer pe-

+12V+12V

ue

0

-12V

U. 0---

57. Funktion: getakteter bipolarer lntegrator

tt nniltilr lt ILLLIL_ll_ll_
Tastimpulse an Gate-T3

Ausganssignal

EntladeimPuls an T3

Bild 60. Signalverläufe zu Bild

73 FUNKSCHAU 1978, Heft 16 779
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riodischen Polaritätsumkehr des Aus-
gangssägezahns (Bild 6O). Dabei fun-
giert der Zwei-Rampen-Integrator als
Sägezahngenerator mit dynamischer
Umpolung zwischen positivem (+ 

^iJund negativem (-AiJ Ladestrom.

5.4 Phasenschieber

Unter den Punkten 5.31 und b.32
wurden Differenzier- und Integrier-
glieder mit mäanderförmigen Recht-
ecksignalen angesteuert. Dies führt zu
den bekannten Signalverzerrungen. Bei
Ansteuerung mit sinusförmigen Ein-
gangssignalen treten zwar keine Si-
gnalverzerrungen auf, aber in Abhän-
gigkeit von der Dimensionierung der
Verzerrungsglieder unterschiedliche
Ausgangsphasen. Differenzier- und In-
tegrierglieder sind geeignet, als Pha-
senschieberanordnungen zu fu ngieren.
Wie aus Bild 60 und 61 zu ersehen ist,
verursachen Differenzierglieder vorei-

lende, Integrierglieder nacheilende
Phasen. Diese einfachen Phasenschie-
beranordnungen haben den Nachteil,
daß die Ausgangsamplitude mit stei-
gender Phasenverschiebung rasch klei-
ner wird.

Für größere Phasenhübe sind deshalb
Weitwinkelphasenschieber besser ge-
eignet. Mit ihnen lassen sich Phasen-
verschiebungen bis nahezu L8O" errei-
chen, ohne wesentliche Amplituden-
einbrüche, wie aus dem Vektordia-
grarnm zu ersehen ist (Bild 62). Eine
Variation der Grundschaltung ist in
Bild 63 angegeben. Sie hatbei gleichem
Ausgangsphasenhub den Vorteil
zweier komplementärer Ausgänge.

Werden Phasenschieber benötigt, die
gestatten, die Ausgangsphase um mehr
als 360o zu drehen, dann unterteilt man
diese oft in einen Grobphasenschieber
und in einen Feinphasenschieber
(Bild 64). Dazu die folgenden Erläute-
rungen: Im Resonanzfalle zeigt der

Bild 64. Grobphasenschieber

Schwingkreis, bestehend aus dem mit-
telangezapften übertrager, einer Kapa-
zität sowie einem Dämpfungswider-
stand, rein ohmsches Verhalten. Die
kapazitive Ankopplung des sinusför-
migen Eingangssignals U" mit der Ein-
gangsphase q" bewirkt eine voreilende
Phasendrehung (+Aq) der Ausgangs-
spannung U. mit der Phase g"
fBild 65].

Bei gleichzeitiger Ansteuerung einer
ohmschen Komponente über den Wi-
derstand Ra nach Bild 66 erfährt diese
eine Dämpfung a sowie eine Phasen-
umkehr durch die Wirkung des mittel-
angezapften übertragers. Die geometri-
sche Addition der beiden Komponen-
ten ergibt die resultierende Ausgangs-
phase g,. Die umgekehrte Ansteuerung
des übertragers (a++b) bewirkt auch
eine lB0lPhasenumkehr des Aus-
gangssignals, so daß eine Anordnung
nach Bild 64 jeden beliebigen Winkel
erreichen kann.

(Fortsetzung folgt)

Ä9=+45o

txcl= R

^9 
=-450

Phasenbezrehurg zwrschen Eingangsspannung und den Ausgangsspannungen f ür

R-lxcl

Bild 61. Phasensr:hir.lrcr,rrrordnung für
t 4 5'-Phasenaufspa lt tr rr g

.sin(artlÄ9)

-sin (arttÄ9)

-Ug

Bild 63. Weitwinkelphasenschieber mit komplementären Ausgängen

9.C

1,"
i

-9c PhasendiagrammQ

RESONANZ

Bild 65. Kapzitive Ankopplung des Eingangssignals

780

Uä.
sin (a11191

Bild 62. lveitwinkelphasenschieber mit Vektordiagramm

Uao

Grobphasenschieber iür 4 x g0o Pha(edraralnn
R1 . R2.Cl.Cz=l(ar)

9a

%- l,,

+9a

+9c

-9e
F
)

...--u ptraserdiagrarrae
RESOMNZ

Bild 66. Gleichzeitige Ansteuerung einer ohmschen und kapazitiven Kom_
ponente

Vektordiagrariln

Rp u.C-f (o)

R u.C=l(o)

e--J
4{

Ptraserdiagrarra Q
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MOS-Uhren-lS werden von verschiedenen Herstellern mit den unterschiedlichsten

Zusatzfunktionen angeboten. Es ist ein nicht allzu teures Vergnügen, sich mit einer

solchen lS eine Uhrzu bauen, obwohl kompletteBausätzefürEinfach-Uhren schonfür

unter 50 DM zu haben sind. Hier soll nun gezeigt werden, wie durch zusätzliche Be-

schaltung eine Uhr entsteht, die außer der Zeitanzeige noch weitere Funktionen aus-

führt.

Digitaluhr mit M M 531 6

Ing.(grad.)
Peter von Bechen

Die Uhren-IS MM 5316

Bei diesem Typ handelt es sich um
eine Uhrenschaltung mit vierstelliger
Anzeige, Weckerschaltung und Kurz-
zeit-Timer bis 59 Minuten lt,. Die An-
zeige kann in dem in Europa üblichen
z4-Stunden-Format erfolgen, und der
Takt kann dem SO-Hz-Netz entnommen
werden. Die Ausgänge sind so ausge-
legt, daß ohne zusätzliche Treiberschal-
tungen Vakuum-Fluoroeszenz-Anzei-
gen direkt angesteuert werden können.

Iliese sehr hellen, grünleuchtenden
Anzeigeelemente sind als Multidigit-
anordnung erhältlich und benötigen
zum Betrieb eine nur geringe Leisfung.
Sie arbeiten nach dem gleichen Prinzip
n'ie die grünleuchtenden Abstimman-
zeigen, vr'ie man sie in alten Röhrenra-
dios findet. Ausführliche Angaben über
Funktion und Betrieb von Fluoroes-
zenzanzeigen kann man den Herstel-
lerunterlagen entnehmen 13 .

Der Anschluß der Anzeige an den
Uhrenausgang erfolgt parallel, d' h.
nicht ,,gemultiplext"; für jedos Anzei-
gesegment ist ein Ausgang vorhanden'
Die Folge davon ist, daß die Segmente

ill

sehr hell leuchten; sie sind ja, wenn sie
angesteuert werden, dauernd einge-
schaltet, außerdem treten nicht die Stö-
rungen im Radio auf, die von manchen
Uhren mit Multiplexausgang verur-
sacht werden.

In den Applikationsunterlagen des
IS-Herstellers ir lund in den Datenblät-
tern für die Anzeigeelemente lz lfindet
man als typischen Schaltungsaufbau
eine Uhr, die neben der IS und der An-
zeige nur wenige zusätzliche Bauele-
mente zur vollständigen Funktion be-
nötist (Bild 1).

Die nötige Taktfrequenz wird dem
Netz entnommen; zum Schutz gegen
Störimpulse befindet sich zwischen
Trafowicklung und Takteingang ein
Tiefpaß aus 1oo kQ und 1o nF. Die
Stromversorgung muß einerseits eine
Gleichspannung zwischen 21 und 29 V
bereitstellen, deren genauer Wert nicht
kritisch ist, zum anderen eine Heiz-
spannung für die Anzeige. Letztere
muß nicht gleichgerichtet sein. Die Mit-
telzapfung dieser Heizwicklung ist er-
forderlich, damit sich die Spannung
symmetrisch auf den Heizfaden ver-

teilt; anderenfalls leuchten nicht alle
Anzeigesegmente gleich hell. Die bei-
den 15-Q-Widerstände stellen den
Heizstrom auf den richtigen Nennwert
von 120 mA ein. Der hier verwendete
Anzeigentyp FG415C1 ist eine flache
vierstellige Parallel-Anzeige mit 15 mm
Ziffernhöhe l2l.

Die Steuerung der Uhr erfolgt durch
vier Drucktasten und drei Schalter. Der
Zusammenhang zwischen ihnen und
der ausgeführten Funktion Iäßt sich am
einfachsten in zwei Tabellen darstellen:
Tobelle 1 gibt an, was die einzelnen
Anzeigestellen in Abhängigkeit der
Schalterstellungen anzeigen, und To-
belle 2, welche Funktion die Druckta-
sten bei der jeweils gewählten Anzeige
haben.

Der Weckerausgang (Pin 2a) dient
zur Ansteuerung einer beliebigen Wek-
kerschaltung in Transistortechnik. Die
Ausgangsspannung an Pin 27 (Kutz-
zeitf bleibf für die Zeit auf High-Po-
tential, die vorgewählt wird, wenn S3
eingeschaltet ist. Die daran angeschlos-
senä Transistorschaltung kann ähnlich
ausgeführt sein wie die Weckerschal-
tung.

Stelten Anzeige Wecker

2,8C107

Bild 1. Die hier ge-

zelgle Uhrenschal-
tung entspricht s'eit-
gehend den IS-Her-
stellerunterlagen
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Bei Stromausfall und anschließen-
dem Wiedereinschalten stehen die Zäh-
ler und die Speicher für Kurzzeit und
Weckzeit in einem nicht definiertem
Zustand. Damit Irrtümer vermieden
werden, blinken in diesem Fall zwei
Segmente des ersten Digit, außerdem
wird die Weckerfunktion abgeschaltet.
Ausgelöst wird dieser Zustand, wenn
die Betriebsspannung (auch kurzzeitig)
unter 20 V gefallen ist. Die Rücksetzung
in den Normalzustand erfolgt automa-
tisch, wenn eine Stellfunktion betätigt
wurde.

Die erweiterte Schaltung
Mit zusätzlicher Beschaltung der IS

kann man den Gebrauchswert der in
Bild 1 dargestellten Schaltung noch er-
höhen.

Wie schon weiter oben dargestellt,
verliert die Digitaluhr ihr ,,Gedächt-
nis", wenn der Strom ausfällt. Um dem
entgegenzuwirken, enthält die in Bild 2
gezeigte Uhrenschaltung eine Not-
stromversorgung aus acht hintereinan-
dergeschalteten Nickel-Cadmium-Zel-
Ien. Laut Angaben im Datenblatt fr]lau-

Tabelle 1: Anzeigefunktionen

fen die Zählerstufen ordnungsgemäß
n'eiter und bleibt die Weckzeit gespei-
chert, wenn die Betriebsspannung
nicht unter B V fällt. Die Akkuzellen
haben zusammen eine Nennspannung
von 9,6 V. Abzüglich der Flußspan-
nung von D6 stehen als Betriebsspan-
nung mindestens g V bei Stromausfall
zur Verfügung.

D6 ist notwendig, damit die Akku-
spannung nur bei Netzausfall an der
Schaltung liegt. Im Normalfall ist diese
Diode gesperrt, dagegen ist D5 leitend
und ein von R1 bestimmter Strom von
ungefähr 2 mA lädt die Zellen. Die bei-
den Z-Dioden D 7 und D B leiten vor Er-
reichen der Ladeendspannung und
übernehmen im Grenzfall den vollen
Ladestrom, damit ein überladen der
Zellen vermieden wird. Die Kapazität
der verwendeten Akkus bestimmt die
maximale Gangdauer bei Stromausfall.
Die komplette Schaltung nimmt im
,,Notbetrieb" weniger als 5 mA auf,
weil wegen der dann fehlenden Hei-
zung die Anzeige außer Funktion ge-
setzt ist. Damit ergibt sich bei Verwen-
dung von s00-mAh-Zellen (Mignon-
Zellen) eine Gangdauer von etwa 100
Stunden.

Weckzeit

Iaufende Zeit

ablaufende
Kurzzeit

laufende Zeit

Das schon vorher erwähnte Blinken
zweier Segmente des ersten Digits tritt
auch in dieser Schaltung auf, weil ja die
Spannung unter 20 V sinkt. Zlum Zu-
rücksetzen müßte jetzt eine Stellfunk-
tion ausgeführt werden, die allerdings
nicht nötig ist, da ja die Uhr mit Not-
strom richtig weitergearbeitet hat. Das
Blinken wird abgeschaltet durch Drük-
ken der Reset-Taste TS, nachdem
Schalter S2 geschlossen ist. Der im Ru-
hezustand entladene Kondensator C5
zieht Pin 33 kurzzeitig auf Betriebs-
spannungspotential, was bewirkt, daß
die Uhr für einen Sekundenbruchteil
angehalten wird. Das ist bei einer vier-
stellig anzeigenden Uhr nicht störend,
genügt aber, um die Blinkfunktion aus-
zuschalten.

Bei Akkubetrieb fehlt das vom Netz
gelieferte 50-Hz-Taktsignal. Dieses
muß deshalb in der Uhr erzeugt wer-
den. Sehr gut geeignet dazu sind IS, die
einen Quarzgenerator und Teilerschal-
tungen enthalten. Der hier verwendete
Typ ICM 72O7 vonlnlersil ist eigentlich
ztrt Steuerung des Zählerbausteins
ICM 7208 entwickelt worden [+, S], taißt
sich aber gut zur Uhrensteuerung her-
anziehen, da er aus der Quarzfrequenz
von 6,5536 MHz ein S0-Hz-Signal er-
zeugt, außerdem nur sehr wenig Be-
triebsleistung aufnimmt und ohne viele
zusätzliche Bauteile zu verwenden ist.
Die Betriebsspannung dieser IS beträgt
5 V, die mit D9 stabilisiert wird. Däs
Ausgangssignal wird von T3 auf den
für die Uhren-IS nötigen Spannungs-
pegel gebracht. Außer den 50 FIz liefärt
die IS ein 1,6-kHz-Signal, welches als
Weckerton genutzt wird.

Die grüne Anzeige hat wegen ihrer
großen Helligkeit auch bei hellem Ta-
geslicht ausgezeichneten Kontrast; al-
lerding-* wird man leicht geblendet,
wenn die Uhr in einem abgedunkelten
Raum betrieben wird. Man kann die
Anzeige entweder einfach abschalten,
indem z. B. der Heizstrom unterbro-
chen wird, oder, wie in Bild 2 darge-
stellt, eine automatische Helligkeils-
steuerung vorsehen.

Wecker

Sekund.

Kttrzzt

Kein Schalter
geschaltet

Tabelle 2: Tastenfunktion

Die Funktion ist folgendermaßen:
Am Pin 23 der Uhren-IS sind die
Stromzuführungen für alle Treiberaus_
gange zusammengefaßt. Durch eine
Spannungsfolgerschaltun g (t 1lT 2)
wird die Spannung an diesem punkt in
Abhängigkeit der Umgebungshellig-
keit eingestellt. ]e mehr Lichtluf dÄ
Fotowiderstand fällt, um so niederoh_
migerwird dieserund die Spannung an
der Basis von T1 steigt. Djdie Hel"lig_
keit der Anzeige direkt von der Spai-
r]grq an den Segmenten abhängt, wird
die Anzeige um so heller, je grö."ßer die
Umgebungshelligkeit ist, d. h. der Kon_
trast bleibt annähernd konstant. Mit R2
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langs. T1 min laufen
mit 2 Hz.

anhalten min laufen
mit 50 Hz

min laufen
mit 2 Hz

min laufen
mit 2 Hz

min laufen
mit 5O Hz

Stellen schnell T2 min laufen
mit 50 Hz

Rücksetz.
auf 00

beide 'r 7 +T2 Rücks. auf
O0:00

Rücks. auf
00 :00 :00

Wecker löschen T3 Wecker still,
erneutes Wecken
in24h

wiederh. T4
erneutes Wecken
nach 8-g min
für 59 m
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Stromoust
Reset

stellt man die Grundhelligkeit der An-
zeige bei dunkler Umgebung ein, und
zwar so, daß alle Segmente noch
gleichmäßig hell leuchten.

Die Kurzzeitfunktion (Pin 27) steuert
eine Relaisstufe (TB), an die beliebige
Verbraucher angeschlossen werden
können.

Der Weckerausgang (Pin 25) gibt
über T5/T6 die Basis-Emitter-Strecke
von T7 frei, der dann von T4 im
r,O-kHz-Takt angesteuert wird. Der
Transformator im Kollektorkreis von
T 7 ist ein Ausgangsübertrager, wie man
ihn in älteren Transistor-Radios findet;
notfalls kann man aber auch auf ibn
verzichten, wenn die Kapselimpedanz
mehr als 200 Q betägt. Der Schall-
wandler ist eine Telefonhörerkapsel,
die zwar nicht optimal an den Übertra-
ger angepaßt ist, aber in Verbindung
mit dem Transformator eine so hohe
Arbeitsimpedanz im Kollektorkreis
darstellt, daß die Stromaufnahme der
Stufe bei genügender Lautstärke gering
bleibt. Der Weckerfunktioniert auch bei
Stromausfall, allerdings mit geringerer,
aber ausreichender Lautstärke. Mit dem
Schalter 54 kann die Weckerfunktion
abgeschaltet werden.

Stetlen

Die Taster T3 und T4 können an der
Vorderseite der Uhr angebracht wer-
den; sie dienen zum Abstellen des
Weckertons. Alle anderen Schalter und
Taster, vor allem T1 und T2, sollten so
montiert sein, daß sie nicht versehent-
lich betätigt werden.
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Thyristor-starter fü
Dort, wo Leuchtstofflampen regel:

mäßig schon in der frühen Dämmerung
eingeschaltet werden (Arbeitsplätze,
Außenbeleuchtung), wird der Startvor-
gang kaum bemerkt. Hier sind her-
kömmliche Starter wohl weiterhin die
wirtschaftlichste Lösung.

In der Privatwohnung jedoch sind
Leuchtstofflampen bisher wenig ver-
breitet, weil u. a. das Flackern- beim
Einschalten als recht störend empfun-
den wird. Es besteht zwar schon seit
langem die Möglichkeit, durch Ver-
wendung von Heiztrafo und Rapidstart-
lampe -seit neuestem auch durch einen
speziellen Kaltleiter - hier Abhilfe zu
schaffen, doch soll einer elektronischen
Schaltung der Vorzug gegeben werden.
Die beschriebene Schaltung mit Thyri-
stor-Starter eignet sich zum flacker-
freien Start normaler Leuchtstoff-
lampen (40...65 \4/) in etwa einer Se-
kunde.

Im Schaltplan (Bild) sind die für
4O-W-Lampen nötigen Werte, soweit
sie von der 65-W-Ausführung abwei-
chen, in Klammern eingesetzt.

Der Thyristor-Starter arbeitet folgen-
dermaßen: Wenn die Leuchte einge-
schaltet wird, gelangt über den
Brückengleichrichter D 1...D4 eine po-
sitive Spannung über C 2 und D6 an C3,
der innerhalb kurzer Zeit auf die
Durchbruchspannung von DZ aufgela-
den wird. Dann schaltet D Z durch und
liefert einen Impuls an das Gate des
Thyristors Th. Dieser wird leitend und
läßt einen Strom über Vorschaltgerät,
Elekbodenheizwendel und Brückeng-
leichrichter fließen, durch den die
Lampenelektroden vorgeheizt werden.

Dieser Vorgang wiederholt sich in je-
der Halbwelle; allerdings jedesmal et-
was später vom Beginn der Halbwelle
gerechnet, d. h. bei etwas höherer
Spannung, denn C2 wird bei jedem
Aufladen des Triggerkondensators C 3
etwas mehr aufgcladen, ohne sich in
der Zwischenzeit nennenswert entla-
den zu können, da dieser Weg durch D 6
gesperrt ist. Die Spannung an C2 muß
erst überboten werden, um erneut
Strom nach C3 fließen zu lassen. Auf
diese Art erfolgt die Zündung des Thy-
ristors immer etwas später, bis C2 die
Spannung erreicht, die höher als die
Zündspannung der Leuchtstofflampe
ist. Dann zündet die Lampe eher als der
Thyristor, und die Spannung am Thyri-
stor-Starter bricht auf die Brennspan-
nung der Lampe zusammen. C2 wird
über R3 auf Brennspannung entladen
und - solange die Lampe brennt - ge-
halten. Der Thyristor-Starter bleibt da-
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r Leuchtstofflampen
durch bis zum nächsten Einschalten der
Lampe blockiert.

Sollte die Vorheizzeit nicht ausrei-
chen - zwischen Einschalten und Zün-
den der Lampe sollte etwa 1 Sekunde
vergehen, um die Lampe auf Dauer si-
cher und ohne einen Kaltstart zu riskie-
ren zu zünden - so ist der diese Zeitbe-
stimmende Kondensator C 2 zu vergrö-
ßern (ggf. durch Parallelschalten klei-
nerer Kapazitäten). Anstelle des ange-
gebenen Thyristors eignen sich auch
andere Typen oder auch Triacs. Um die
gleiche Vorheizzeit zu erreichen, muß
möglicherweise die Größe von C2 ent-
sprechend geändert, d. h. dem Thyri-
stor- oder Triactyp angepaßt werden.

Wichtig ist, Phase und den Mittel-
punktleiter wie im Bild angegeben an-
zuschließen, weil sonst die Lampe zwar
vorgeheizt wird, aber oft nicht zündet,
und weil sonst der Störschutz nicht
einwandfrei arbeitet. Ebenfalls um die
Zündwilligkeit der Lampe zu verbes-
sern, sollte der Leuchtenkörper aus Me-
tall sein und an den Schutzleiter ange-
schlossen u'erden.

Auf den Einbau einer Sicherung
sollte man keinesfalls verzichten. Sie
spricht im Normalfall nicht an. Sie ist
jedoch unbedingt nötig, um einen
Brand des Vorschaltgerätes, der ohne
weiteres einen Hausbrand zur Folge
haben könnte, zu verhindern. Ein Dros-
selbrand ist denkbar, wenn Teile des
Starters ausfallen, jedoch zufälliger-
weise eine Einweggleichrichtung er-
halten bleibt. Für den dann über die
Drossel fließenden - wegen ihres ge-
ringen Gleichstromwiderstandes - ho-
hen Gleichstrom ist die Drossel nicht
bemessen. Sie er'wärmt sich u. U. bis
zum Brand, zumal der eben erwähnte

Gleichstrom wahrscheinlich nicht die
Höhe erreicht, um die 16-A-Sicherung,
mit der üblicherweise Stromkreise ab-
gesichert werden, auszulösen.

Das sichere Zünden, auch der 65-W-
lampen im warmen Zustand, bewirken
die während des Vorheizens beim Ein-
schalten des Thyristors entstehenden
Hf-(Stör)Schwingungen. Die in diesem
Falle nützlichen Schwingungen müs-
sen jedoch auf die Leuchte begrenzt
bleiben, um nicht das ganze Netz mit
Störspannunj zu verseuchen. Deshalb
ist der Störschutzkondensator C1 vor-
gesehen, Der Dämpfungswiderstand R 1
vermeidet zu starkes Funken an den
Lampenschalterkontakten beim Ein-
und Ausschalten, wodurch ebenfalls
Rundfunkstörungen entstehen. Auf die
Störschutzwirkung von C1 hat R1 kei-
nen nennenswerten Einfluß. Der Thyr.i-
stor-Starter sollte berührungssicher ab-
gedeckt werden, denn die Spannung
(etwa 300 V) über C2 klingt nach dem
Ausschalten nur langsam ab.

Der Einfluß, den der beschriebene
Thyristor-Starter bei seiner Anwen-
dung auf die Lebenserwartung der
Leuchtstofflampen ausübt, wurde nicht
untersucht. Es ist jedoch nicht zu be-
fürchten, daß es zu Lebensdauerver-
kürzungen kommt. Eher das Gegenteil
ist anzunehmen, denn lebensdauer-
mindernde Kaltstarts sind beim Thyri-
stor-Starter unmöglich.

Dazu sollte erwähnt werden, daß
Leuchtstofflampen, die im Verhältnis
zur Gesamtbrenndauer oft geschaltet
werden, selbst beim Betrieb mit idea-
lem Starter eine viel geringere Lebens-
dauer erreichen, als Lampen, die wenig
geschaltet werden. Es ist also nach wie
vor zu empfehlen, Leuchtstofflampen
nicht gerade dort einzusetzen, wo mit
extrem häufigem Schalten zu rechnen
ist. Gerhard Wachsmuth
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Wechselspannungs-
Stabilisation

Der Zweck dieses Beitrages ist es, zu
zeigen, daß durch bipolare Spannungs-
begrenzung Wechselspannungen - al-
lerdings unter Verlust ihrer ursprüngli-
chen Sinusform - stabilisiert werden
können. Solche Schaltungen nennt
man FPAOS, Flat Peak Alternating
Output Stabilizer. Sie wirken als Span-
nungsbegrenzer für hohe Ströme und
u. U. auf Wunsch auch unsymmetrisch,
d. h. die negative Halbwelle kann auf
einen anderen Spitzenwert begrenzt
werden als die positive.

Zu diesem Zweck lassen sich übliche
Gleichspannungs-Regler verwenden, z.
B. für den positiven Teil der S-V-Typ
7805 und für die negative Halbwelle der
Typ 7905, ebenfalls für 5 V. Die imBild
zusätzlich vorhandenen Dioden sorgen
dafür, daß die beiden IS keine Span-
nungen unzulässiger Polarität erhalten.
Die meisten Regler-IS erfordern darüber
hinaus noch Kondensatoren am Ein-
und Ausgang (etwa 0,1 U.F), um
Schwingneigung zu verhindem.

nen neuen Quarz zu kaufen-das würde
immerhin etwa 25 DM kosten -, ist es

sinnvoller, zur Hubvergrößerung eine
kleine zusätzliche Schaltung einzu-
bauen (Bild).

Die neu hinzugekommene Kapazi-
tätsdiode moduliert zusätzlich den Kol-
lektorkreis des Oszillatortransistors,
was wegen der phasenschiebenden
Wirkung dieses Kreises ebenfalls Ein-

Mit dieser kleinen Schaltungserweiterung läßt sich
beim Sender des 2-m-Mini ein deutlich gxißerer
FM-Hub erzielen

1N 1001 1N 1001

Durch bipolare Spannungsbegrenzung lassen sich
Wechselspannungen stabilisieren, wenn auch un-
ter Verlust der ursprünglichen Kurvenformen

Selbstverständlich sind statt der ge-

nannten IS auch andere TYPen oder
aber auch diskret aufgebaute Stabilisa-
tionsschaltungen (ursprünglich für
Gleichspannung gedacht) verwendbar.
Wichtig ist jedoch eine für die Frequenz
der zu stabilisierenden Wechselspan-
nung ausreichende Regelgeschwindig-
keit. A. Mokhtaz, Kairo

Mehr Hub beim Mini
Das 2-m-Mini-Funksprechgerät, das

in FI/NKSCFIAII 1e77, Heft M, S. 659,
besprochen wurde, erfreut sich offenbar
nach wie vor großer Beliebtheit bei den
UKW-Funkamateuren. Wegen unver-
meidlicher Quarz- und Bauelemente-
Toleranzen trat leider manchmal beim
Sender die Schwierigkeit auf, daß beim
genauen Abgleich auf die Sollfrequenz
der FM-Hub nicht ausreichte. Da es

nicht zumutbar ist, sich dann gleich ei-

fluß auf die Sendefrequenz hat. Durch
wechselweisen Abgleich der Kollektor-
spule und der in Serie zum Quarz lie-
genden Spule läßt sich mit dieser Maß-
nahme praktisch immer ein ausrei-
chender Hub erzielen. Der Koppelkon-
densator vom Kollektor des Oszillators
zur Basis des Frequenzverdopplers
muß übrigens 10 pF betragen.

Warum diese ,,Klimmzüge"? Nun,
alle Quarze, die in Serienresonanz
schwingen, und dazu gehören alle
Obertonquarze, lassen sich nur relativ
wenig in der Frequenz hin- und herzie-
hen und sich daher auch nur schlecht
frequenzmodulieren. Da aber aus Auf-
wandsgründen für ein Subminiatur-
Funksprechgerät kaum ein anderes
Aufbereitungskonzept in Frage kommt,
muß man eben durch schaltungstech-
nische ,,Kniffe" dafür sorgen, daß
trotzdem noch ein genügender FM-Hub
zustande kommt. Irgendwo müssen
immer Kompromisse geschlossen wer-
den - hier zugunsten des Stromver-
brauchs, des Wirkungsgrades und der
Miniaturisierung. H. Feichtinger

Verbesserung an der Sender-
Endstuf'e des 2-m-Synthesizers

Hondfunksprechgerdt mit B0-Konol-
Synthesizer
FI/NKSCIIA{I 1.s77, Heft 2, und 7976,
Heft 18

Wie sich bei den inzwischen recht
zahlreichen Nachbauten des BO-Ka-

nal-Handfunksprechgerätes zeigt, neigt
manchmal die Senderendstufe bei ex-
tremer Fehlanpassung zum Schwingen
und besitzt außerdem oft eine unzurei-
chende Dämpfung der zweiten und
dritten Harmonischen.

Die Schaltung wurde daher inzwi-
schen auch in dem Bausatz, dessen Lie-
ferant in Heft211,s77 genannt ist, abge-

ändert, wie das Bild zeigt.
Durch einen abgestimmten und an-

gepaßten Parallelschwingkreis am Gate
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Wer bei seinem Bo-Kanal-Handfunksprechgerät nur 400 mW herausholen kann und zudem Probleme

mit Sender-Oberwellen hat, sollte es einmal mit dieser Schaltung versuchen!

392,2n

des Treibers und eine geänderte Schal-
tung zwischen Treiber und Endstufe
konnte der Wirkungsgrad verbessert
werden, und der Oberwellenabstand
erhöhte sich durch Einbau eines Pi-Fil-
ters am Ausgang um rund 20 dB'

Die Tobelle nennt die erforderlichen
Spulendaten der neuen Schaltung.

f. B. GrabmaYr, DC 2 CB

Tabelle: Wickeldaten der Spulen
L 51 freitragend, Iiegend, Anzapfung nach

einer Wdg. vom kalten Ende, 0,8 mm
CuAg

L52 auf Spulenkörper, stehend, o,5mm
CuL

L 53 freitragend, liegend, 0,5 mm CuL
L 54 freitragend, liegend, 0,5 mm CuL
L 55 freitragend, 0,8 mm CuAg auf Fenit-

perle
L 56 freitragend, 0,5 mm CuL
L57 freitragend, 0,5 mm CuL auf Ferrit-

perle.

Antennen-

TX-
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lC-24A als B0- Kanal -Synthesizer

Das Gerät lC-24O ist unter den lizen-
sierten UKW-Funkamateuren recht
verbreitet. Es handelt sich um ein FM-
Gerät, dessen Frequenzaufbereitung
mit einem Synthesizer erfolgt; ZZ Ka-
näle sind mittels eines Drehschalters
über eine Diodenmatrix anwählbar.
Durch eine einfache Schaltungserwei-,
terung läßt sich das Gerät in einen B0-
Kanal-Synthesizer umbauen (Bild), so
daß sich das gesamte 2-m-Amateur-
band (r++...146 MHz) in Schritten von
25kHz entsprechend dem genormten
FM-Kanalraster überstreichen läßt.

Zunächst einmal muß man-entspre-
chend dem Geräte-Handbuch - den
eingebauten Kanalschalter mit Hilfe der

Diese wahrhaft winzige Anderung rm
IC:240 örleubt es, die 22 Kanäle auf 80 zu
erweitern

Diodenmatrix so programmieren, daß
sich 100-kHz-Schritte ergelen. Mit
zwei weiteren Kippschaltern oder auch
einem entsprechend. verdrahteten
Dreh- oder Kodierschalter lassen sich
nun zu der damit einstellbaren 100-
kHz-Rasterfrequenz 25WIz, 50 kHz
oder 75 kHz addieren, so daß sich effek-
tiv ein 2s-kHz-Raster ergibt. Die 22.
Schaltstellung des eingebauten Kanal-
schalters bleibt dabei unbenutzt.

Hinter dem ursprünglichen Kanal-
schalter ist übrigens noch genug Platz
übrig, um zwei kleine Schalter einzu-
bauen. lo van Dongen

Sofortstart von Leuchtstofflampen
Nachstehend soll ein einfaches

Zusatzgerät für Leuchtstofflampen
beschrieben werden, das, nachträg-
lich eingebaut, die Röhre beim Ein-
schalten sofort zum Leuchten bringt.
Mit drei zusätzlichen Bauteilen -
außerdem entftillt noch der Starter -
ist dies zu erreichen (Bild 1).

Beim Einschalten u'ird iiber die
oberen beiden Dioden des Brük-
kengleichrichters C 1 auf den negati-
ven, C 2 auf den positiven Spitzen-
wert der Netzspannung aufgeladen,
so daß sich an der Röhre eine Span-
nung von 620 V ergibt. Nach der
Ziindung bezieht sie ihren Strom
über den l3ruckengleichrichter, der
nun ,,ganz normal" mit allen vier
Dioden arbeitet. Vnr (!) der Gleich-
richtung wird der Lampenstrom

über das zugehörige Vorschaltgerät
(Drossel) auf den vorgeschriebenen
Wert begrenzt.

Der Start ohne Vorheizen und der
Gleichstrombetrieb machten bei den
meisten Leuchtstoffröhrenfabrika-
ten nichts aus. Die Schaltung wird in
mehreren 2 0-W-Exemplaren seit fast
vier fahren betrieben und hat sich
auch bei Temperaturen von -30 t
gut bewährt.

Prinzipiell ist sie auch für Röhren
größeref Leistung geeignet. Auf-
grund der größeren Länge liegt je-
doch deren Zündspannung höher,
so daß bei Temperaturen um 10 T
die 620 V zur Zündung nicht immer
ausreichen. Schaltet man eine
Spannungsvervielfacherstufe nach,

so steigt die Spannung beim Ein-
schalten auf etwa 1,,2kV (Bild 2).

Die Kondensatoren bestimmen in
beiden Fällen die Starteigenschaf-
ten. Die angegebenen Werte, mit de-
nen die Schaltungen aufgebaut
wurden, sind Richtwerte. Allgemein
empfiehlt es sich, beim Experimen.
tieren parallel zum Röhrenanschluß
einen 4,7-MQ-Widerstand zu legen,
damit nach dem Abschalten die
Kondensatoren schnell entladen
werden, wenn keine Röhre einge-
setzt war.

übrigens lassen sich auch defekte
Röhren, die in den üblichen Glimm-
startschaltungen dauernd aufblit-
zen, noch verwenden, wenn sie
nicht allzu lange der hohen Bean-
spruchung durch das ununterbro'
chene Starten ausgesetzt waren.
Auch eine stufenlose Helligkeits-
einstellung z. B. durch Vorwider-
stände ist in gewissen Grenzen mög-
lich. Bei Phasenanschnittsteuerung
ist die hohe Induktivität des Vor-
schaltgerätes zu beachten, die eine
genügende Spannungsfestigkeit des
Diminers erfordert.

Gerold /oschek

I 250 C1100

< Bild 1. Sogar defekte Leuchtstoffröhren mit
unterbrochenen Heizwandeln lassen sich mit
dieser Schaltung ohne Verzögerung stilten.
Diese Version eignet sich fur.Röhren bis etn'a
20 W...

Bild 2. >
...und diese bis 65 !U
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Neue Bücher

Funk - Hobby für iedermann

Prqktikum des CB -Funks, Von /osef E iselt. 7. Auf lage, 7 7 5

Seiten, 138 Abbildungen, kortoniert. Richord-Pfloum-
Verlog, München.

Der Autor dieses CB-Buches beginnt sein zweifellos recht
umfassendes Werk mit einer Einführung in elektronische
Bauelemente und ihre Schaltungstechnik. Daß ihm dabei
kleinere sachliche Fehler unterlaufen (ein Quarzoszillator
wird zum Beispiel keineswegs über den Basis-Vorwider-
stand rückgekoppelt), verzeiht man gerne, wennman-näch
einem Kapitel, das praktisch alle für den CB-Funker wibhti-
gen Vorschriften enthält- etfrhrt, welche Arten von CB:Ge-
räten existierea, wie man beim Kauf ihre tectrn-ischen Daten
beurteilen kann (dafür enthält das Buch sogar eine Art
,,Checkliste") und welche Anteruren geeignet sind.

Es folgen ausführliche Hinweise zur optimalen Monta-ge
von Fesf- und Mobilantennen und - besonders wichtig für
zündfunken-geplagte Funker - zur Entstörung des Kraft-
fahrzeuges. Ha[ man schließlich die Anlage soweit aufge-
baut, kann man gleich weiterblättern und erffürt, wie man
auf dem 11-m-Band sinnvollerweise eine Gegenstation an-
ruft, ,,Rapporte" gibt und die Verbindung abwickelt, um
schließliäh tibei die (selbstverständlich genannten)
CB-CIubs auch QSL-IGrten zu verschicken. ImAnhang fin-
den sich die üblichen'Abküizungen, Anschriften von CB-

Zeitschriftenverlagen, von Herstellerfirmen und
CB-Clubs. Sicherlich eines der bisher umfassendsten
Bücher!

Taschenbuch Elektrotechnik
Band 2: Grundlagen der Informationstechnik

Herousgegeben von Prof. Dr. sc. techn. Eugen Philippow.
t. aufläge,896 Seiten, 625 Bildet, 166 Tafeln. Ln', Corl
Honser Verlog, München.
ISBN 3-446-12309-7.

Als zweiter Band der sechsteiligen Reihe ,,Taschenbuch
Elektrotechnik" erschien nun diese grundlegende Zusam-

menfassung der Informationstechnik. 22 Autoren gaben sich
redlich trrttihe, die Informations- und Codierungstheorie,
Bedienungs- und Zuverlässigkeitstheorien und die System-
theorie mäthematisch exakf und umfassend darzustellen.
Die Technik analoger und digitaler informationstechnischer
Schaltungen, die Ausbreitun g elekttqmagn-etischer Wellen,
die Elektöakustik, ja sogar die Prinzipien der Informations-
verarbeitung und -speicherung in Lebewesen werden nach
dem aktuellen Stand der Wissenschaft behandelt.

Das Buch ist in erster Linie als Nachschlagewerk gedacht'
Diesem Zweck ist auch dadurch Rechnung getragen, daß

seitenfüllende Formelableitungen verrnieden werden' Die
verwendeten Einheiten entsprechen ausnahmslos-dem bei
uns gesetzlich vorgeschriebenen Sl-Syste.m. Ein äußerst um-
fangieiches Stichriortverzeichnis erläubt das schnelle Auf-
finden auch nichtgeläufiger Begriffe.

Der Band ist nach ,,.{llgemeine Grundlagen" der zweite
der Reihe ,,Taschenbuch Elektrotechnik"' Als Folgebände
sind vorgesehen:,,Bauelemente und Funktionseinheiten
der Infoäationstechnik"; Systeme der Informationstech-
nik"; ,,Elemente und Baugruppen der Elektroenergietech-
nik" und schließlich ,"Systeme der Elektroenergietechnik" '

-ger
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der große Fachverlag
f ür' angewandte Elektronik.

Bild und Ton
synchron

Ein Handbuch für die Technik der synchronen
Aufnahme, Speicherung und Übertragung
von Bild und Ton. Von Johannes Webers.

310 Seiten mit 200 Abbildungen und 20 Tabellen.

Lwstr-kart. DM 34,-
lsBN 3-7723-6181 -1

Ein Handbuch für Profis, aus dem auch Amateure viel Nutzen

ziehen. Auslührlich werden die Probleme der Synchronisation

von Bild und Tgn erörtert. Dies geschieht in einer Ausführlich-

keit, daß wohl kaum eine Ftage oflen bleibt.

Die Grundlagen von Bild und Tön werden zweigleisig erklärt,

die Technik der Bild- und Tonaufzeichnung parallel erörtert und

das mündet in eine wohl ausgewogene Darstellung des techni-

schen Ablaufes einer bildsyncfironen Tonaufnahme. Wie es

von einem soliden Handbuch erwartet wird, ist iede Einzelheit

mit Blockschaltbildern, Schemazeichnungen, Diagrammen,

Tabellen und Übersichten belegt. Klar und eindeut(1 sind die

Arbeitsanweisungen für die Praxis, die fast wie eine Reieptur
wirken. Die höctrstnögliche Qualität der Synchrpnisation si-

chert der Abschnitt ,,Qualitätsparameter", mit dem alle nur er-

denklichen Störungsquellen ausgeschaltet werden'
Als umfassendes Handbuch ist es den professionellen Fach-

kräften ein zuverlässiger Ratgeber und dem Nachwuchs eine

Stütze auf dem Studienweg. Dem Praktiker in der Industrie ein

Nachschlagevverk mit hohem Intormationsgehalt.
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Service

Werkstattpraxis

Biege- und Schneidewerkzeug für Bauelemente-
Anschlüsse

Mit der Spezialzange TP I (Bild )von !V. Bauer, Heilbronn,
lassen sich die Anschlußdrfüte von Bauelementen mit ei-
nem Handgriff rechtwinklig auf die richtige Länge biegen
und gleichzeitig auf das geforderte Maß abschneiden. über

Spezialzange TP 1l zum Biegen und glcichzeitigen Kürzcn dcr Anst;hluß-
drähte von Bauelementen

ein Stellrad wird zunächst mit dem Storchenschnabel der
Lochabstand für die Leiterplattenbestückung fest einge-
stellt. Dann wird das Bauelement in das Werkzeug eingelegt
und abgebogen, wobei auch die nicht benötigten übärlan-
gen der Drähte abgeschnitten werden.

Die Ausführung TP B arbeitet in der gleichen Weise, ohne
jedoch die Drähte gleichzeitig zu schneiden. Beide Geräte
sind leicht und garantieren ein ermüdungsfreies Arbeiten.
Die Anschlußdrähte können jeweils in gleich- oderungleich
lange Schenkel gebogen werden.

Farbfernseh-Service

Farbfernsehgerät brummt nur
Bei einem Farbfernsehgerät war sofort nach dem Einschal-

ten ein stark knarrender Brumm hörbar, und die Leistungs-
arlfnahme betrug etwa 600 W. Bei ausgeschaltetem Gerät zog
ich zunächst den Ablenkstecker ab. Nun trat das Brummen
nicht mehr auf, und die Stromaufnahme war erheblich ge-
ringer. Der Fehler mußte somit in der Horizontalendstufe
liegen.

Als nächstes kontrollierte ich den Ablenktransistor T562
mit dem Ohmmeter (Bild). Er hatte einen Kurzschluß zwi-
schen Emitter und Kollektor. Ich ersetzte nun T562 (einen
BU10B) durch den etwas verbesserten Typ BU20B. Dabei
stellte ich fest, daß zur Isolierung gegenüber dem auf Chas-
sispotential liegenden Kühlblech zwei Glimmerscheiben
verwendet wurden. Das darf aber auf keinen Fall sein, denn
der Wärmeübergang zum Kühlblech wird dadurch sehr
stark behindert. Offenbar hatte jemand den Transistor schon
einmal erneuert und dabei aus Versehen oder zur ,,besseren"
Isolation zwei Scheiben eingebaut.

Bei erneutem Einschalten des Gerätes trat das Brummen
nicht mehr auf, und die Leistungsaufnahme war normal.
Auch das Bild erschien, jedoch war die Amplitude zu gering
und das Bild stark nach oben verschoben. Außerdem wurde
R492 in der Vertikalendstufe so heiß, daß er sich selbst aus-
lötete. Offenbar floß im Zweig R492, T4bB, T462, R496 ein
sehr hoher Strom.

Ich lötete nun die Vertikalablenkspulen ab, vergaß aber
nicht, vorher Helligkeit und Kontrast zurückzuregeln. Arn
Emitter von T458 konnte ich nur 4V statt der im Schaltbild
angegebenen 14,8V messen. Somit war zunächst die Bildla-
geverschiebung geklärt. Mit dem Ohmmeter überprüfte ich
nun T45B und T462 und stellte bei beiden sehr geringe
Sperrwiderstände fest. Mit neuen Transistoren und neuem
Widerstand R492 arbeitete das Gerät wieder einwandfrei.

Die Ursache für den zusätzlichen Defekt in der Vertikal-
endstufe lag darin, daß die Betriebsspannung Ua in einer
kombinierten Schaltung aus Zeilentransformator, D 563 und
D562 sowie dem Horizontalendtransistor T562 erzeugt
wird. Durch den Schluß in diesem Transistor war die Span-
nung Uo so stark angestiegen, daß die Vertikalendtransisto-
ren beschädigt wurden.

Neue Drrrckschriften

Erich Maskos

Der Emitter-Kollektor-Schluß von T 562 hatte nicht nur Bildausfall und ein starkes Brummen zur Folge, sondern auch ei-
nen starken Anstieg der Spmnung U., rvoduch die Vertikalendtransistoren T 458 und T 462 bes;häftigt wurden

Im neu überarbeiteten Low-
Power-Schoft ky-Datenbuch

von Fairchild sind auf 3b0 Sei-
ten die technischen Daten von
etwa 150 LPS-Bausteinen be-
scbrieben. Das Datenbuch ist
zum Preis von 12.50DM beim
Te-Wi Verlag GmbH, Wald-
friedhofstraße 30, 8000 Mün-
chen 70, erhältlich.

Mach es selbst - Bosch hilft
heißt eine 4Oseitige Druck-
schrift, in der der Einbau von
Antenne, Radio und Entstörmit-

teln in das Kraftfahrzeug be-
schrieben wird. AIle dabei not-
wendigen Arbeitsgänge sind
durch Textund sehr viele Bilder
ausführlich erläutert. Einge-
gangen wird auch auf die
Klemmenbezeichnungen, das
Anbringen zusätzlicher Siche-
rungen, auf Leitungsverbinder
und Leitungsdurc[führungen
(Robert Bosch GmbH, Postfach
50, 7000 Stuttgart 1).

Eine neue Sonderliste Nr.
2/78 brachte VöIkner heraus,
die eine Reihe von Sonderange-
boten und Restposten an Bau-
elementen, Werkzeugen und
Meßgeräten, aber auch von elek-
hoakustischen Geräten enthält.
Diese immerhin 144 Seiten um-
fassende Liste ist eine der um-
fangreichsten ihrer Art, die die
Firma jemals veröffentlichte.
Nur eine Bauelemente-Gruppe
fehlt, nämlich die Kondensato-
ren; für sie war kein Platz mehr
vorhanden fVölkner electronic,
Postfach 5320, 3300 Braun-
schweig).

Ul
+28V

Vertikot- Endstufe

Vertikot -Ab-
tenkspulen LJ

zontol -Endstufe

+28V
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Oszillogral OSC 3
Eine Neuentwicklung
mit heruorragenden
Eigenschaften, gleich
gut geeignet für
Forschungsaufgaben,
Seruice, Hobby, Lehr-
und Demmstrations-
zwecke. Auch in der
Steuer- u. Regeltech-
nik sowie für s/w- und
Colorgeräte. Gerät ist
volltransistorisiert und

Tlsch-Lautlprecher mit eingeb. 1-W-Batterie-Ver-
stärker, Eingangsimpedanz: 200 O, Eingangs-
empfindlichkeit: 100 mw, komplett mit Anschluß-
kabel.
Best.-Nr. s56s8s F 5.95
Kehlkopfmlkroton mit 1,30 m Anschlußkabel und

33:'''-ii"J1"ju"JrrF 4.95
Dynam. Tisch- u. Handmlkrofon, lmp. 600 Q mit
Kabel und Spezialstecker.
Best.-Nr. ss657o F 3.95
Dynam. Stereo-Ohrhörer, sehr leicht, 200 O, mit

ä::i:iTlffJJnFSpeziarstecker 2.95
Kunststott-Lautsprecher-Leergehäu3e, hellg.Iau
mit Messing-Zierblende. 105x85x45 mm, besbn-
ders geeignet lür den Bau von Tischlautsprechern

3',Yi.Y,,i,i!??iti"ihanrasen 1 .gs

NORIS Wechselrlchter, wird überall dort eingesetzt, wo
man unabhängig vom Netz 22O V zut Verfügung haben
möchte, so z. B. im Auto, Boot, Wohnwagen, beim Cam-
ping u. ä. Das Gerät wird komplett anschlußfertig 9e-
lielert, ohmsche Last bis 230 W (bei 150 W l00%ige Ein-
schaltdauer). Auch t. Tonband- u. Fernsehgeräte ver-
wendbar. Eingangssp.: 12 V=, Ausgangssp.: 220 v/

NORIS Universal-
Klarsichtmagazine

IIt: besitzt dadurch ge-
ringe Eigenwärme. Frequenzbereich; DC 0-5 MHz, AC:
2 Hz - 5 MHz. Eing.Jmpedanz: 1 MO/40 pF, max. Eing.-2 Hz - 5 MHz. Eing.Jmpedanz: 1 MO/40 pF, max. Eing.-
Sp9.: 600 V-Spitze, X-Verstärker: Gleichspannungsverst.Sp9.: 600 V-Spitze, X-Verstärker: Gleichspannungsverst.
Ablenk.: 5 Ber. 1, 10, 100 pS/Div. Schirm-O 75 mm,
Y-Verstärkung: Gleichspannungsverstärker Ablenkwert:
100 mV-50 V in I Stuten einstellbar. Synchronisation;
lntern. Signal von Y-Verstärker. Extern externe Signal-
quelle. Netzbetrieb tüt 22OV. Leistungsaufn. 18 W. H 150
xB 205xT 280 mm, 3,8 kg. Kpl. mit Betriebsanleitung.

s-.
90-s
ü.s
?f :r

&s
la

f*
f
i

Be8t.-Nr.
134058 F

8est.-Nf.
130010 F

140 mm.
Besl.-Nr. 518212 F

nu' 399.-

PRETS-XnÜtteR:
NORIS Taschentester LT 101, ein preiswertes
Meß9erät, ideal für Lehrwerkstätten. Innen-
widerstand; 1000 A/V. Techn. Daten: Wech-
selsp.: 0-15-150-600 V, Gleichsp.: 0-15-150-
600 V, Gleichstr.: 0-150 mA, Widerstände;
0-100 kA, 94x62x35 mm, Gewicht: 160 g,

kpl. mit 2 Prüfschnüren und Batterie

Rlngkernregeltransformator In Spar3chaltung, stabile
Ausführung im Metallgehäuse, ist sowohl tür stehende
Montage als auch zum Einbau in Schalttafeln geeignet.
Die Einstellung erfolgt stufenlos, Befestigung über Fuß-
winkel. Eingangssp.: 220 Vtu/50 Hz, Ausgangssp.:
0-260 Vr/50 Hz, Leistung 500 W (max. 2,5 A), 140 Ax

SUPER.ANGEBOT
Automatic-Antennen-Rotor

152.50

Tragfähigkeit 70 kp. Masthalterung
bis 52 mm O, Hohlwelle bis 38 mm O,
m. Schmierlager t. Motorachse, Motor-
bremse u. selbsthemmendes Schnek-
kengetriebe, Anschluß 220 V. Als Ver

bindung zwischen Rotor
und Steuergerät wird ein
nur 3adriges Kabel ver-
wendet.

Hu* 125.-
10 m 4.50

100 m 37.80

aus Stahl gefertigt, lackiert, alle Schubläden aus bruch
lestem, glasklarem Kunststotf, 555 x 307 x 1 46 mm.

48 Schubladen
Best.-Nr. 954900 F

65.-
60 Schubladen
Best.-Nr. 954918 F

62.50 65.-
NORIS Service-Entlöter, federleichte Ausführung, große
Saugkraft f. Einhandbetrieb mit Tef lonspitze.
Best._Nr.956538 F nur 15.95

(V r"#iTl#:'i:;,, 3i: Lo ;% J,3.1"'ili?,i,l3l :! 220 Vl 20 W. 2500 Upm. Achs-o 4 mm.

8i;üi;|l s,4.95 
'os, 

a,3.95
Kunststoff-Ventllatorflügel, 180 mm O, pass. für 4-mm-

ä31i.1i,,..r0'0, s, -.75 ,o s,. a-.60

1-4Sr.ä
19.50

ab5St.ä
18.50

50 Hz, ma. Leistung 150 VA.
Be8t.-Nr. 517852 F

8 Schubladen
Best.-Nr. 954888 F

59.-
30 Schubladen
Best.-Nr. 954896 F

Prülkabel

82.50
Frequenzzähler,
0-50 MHz, sstellig, An-
schluß 12 oder 5 V, zu-
sätzlich für Empfänger
mit den Zwischenfre-
quenzen 10,7 MHz und
455 kHz, Fertiggerät,
kein Bausatz, kpl. mit

Best.-Nr.245380 F 188.-

Be8t.-Nr.250260 F

Steuerkabel tür Rotor
Be8t.-Nr.606405 F

;-b ä

rdl rhl :*:""l:1'#."..L"J; .,'ü' 'ü 
lrifrd',ffii*h J;

Jetzt durch Großeinkauf
noch günstiger:

DNT l{ottlmr'tor 3lI,
anmeld€: und gsbühfen-
frcies Autofunkgorät mit
'12 K6nälen: das ideale Ge-
rät für den ,,n€w-conrer"
(einsn, der g€rads anfängt
sich mit der Materie zu be-
tasesn), 1 Kanal bestückt.

##ifF r4s.-
DNT Mobllma.lor 3l1, wie vor, jecloch arcr
12 Kanäle bestückt. Be!t.-Nr. m5281 F I t :'.-

C&Enlsäirartz für Mobilb€trisb. wirksame Entstörung
von wesentllchen Störquellsn im Auto, Eine kpl. Zusam-
menstellung von VeIdro6s€lung- u. Abblockgliodom.
Genauerc lnformatioticn könnon 6i€'h1 ung€rer koatgn-
tos€n n€uen F-Llste find€n.
B.st.-Nr.2s{.a5z F 49.50

8oru-Frrnkantrtöraalr tür alle Autos bis 6 zylinder.
Bestahend aus 6 Zondkefzonsteckern und 5 Störschutz-

Nur für Export:

Dat Supar-CB-Auto-
tunl(goräl NORIS t07
mit totalor Farnbedie-
nuqg. Porfoktiga in
Technik u. Ausstattung.
Ein Novum: lotale Ein-
hand-Fernb€di€nung.
Alle notwendigen Be-
dl€n- u. Kontrollelomen-
le im handlichen, über-
slchtlioh gaotalteton
Ve!stä*er-Mikrofon.
(l'läh6r* entnehmen Sle
bitte uns€rem ko€ton-
losen Sond€rprospekt).
Sotort antordern!

/t48.-
Antonten-ltatchor 2, SwR
u. Antennen-Anpa8gerät
175, zum Anpassen unter-
schiedlichsr Antenn?n an
10- urd 11-m-Funkgerät€
mit oo.Cr.Koaxialausgang,

I Lafayette 23, Kanal-Hrndtunkgolä|, voll b€-

-r 
stückt, 5 W, DoppelsuPer. optimale Emtind-

I $:fHffiefeera. 398.-

| Öl oaa zzs.Eloment-Rlchlantenne (25-30MHz)

fl ;:lä'l;"Jiii"ll j",,ij],'EYil:t?,?'.il:".'*"J,'J;
komml es zu einor Itachen Leistungs-

erhöhung. Antennenmittelstück ca. 2,5 m lang,

Mikrofon, 10 w, Doppcbuper.
Best-Nr. är10OO F

sprechgr, Rauschsperre,
Be8t,-Nr.
202126F

80 Kanal
Oigital
Der Superkaslen,
80 Kanäle, HF-
Rogelung, ANL,
LED-Digital, ka-
nalschaltung vom

348.-

CB 78 5 w/23 Kan.l-Auto-
funkgsrät voll bestückt.
Hohe Trennschärfe durch
Doppelsupe6chaltung,
klare w'p&rqab€ durch
grooen eingebauten Laut-
kpl. mit allsm Zubehör.

199.-

Gsrät wird zwischen Stghwellsnm*gr und At*enns
geschältet und gestattet dio Einstellung eines Steh-
wellsrwerhältniss€s von 1,05:1 (max. 100 W). Zu*itzl.
Stehwsllenm€sser eing€baut.
g€L-Nr.245313 F 5390

DV n ... dio m€iatgskaufte CB-Antanno, Spitren-

3ätllhlli,ilil#nke.t.cker 
und Ka?l; 2s.g0

kondensatorgn.
Besl.-}{r.250837 F

g.S0 stratirelementcF.5m 159.-

Vers. p. NN ab Hirschau. Porto- u. verpackungskostenfrel ab 150,- Auftragswert. Unter 150,- DM 4,-, unter 30,- DM 7, Versandpauschale, alle Aufträge plus
' 0,7 % Versicherungszuschlag. ArislandsJendungen ab Lagef ilr3chau, f,4 indestauftragswert 1 00,-. Bei Bestel lung bitte unbedingt Bestel Inummer angeben!
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Riesen'Angebot in Mikrotonen, Mikrofon-Kapseln und llischpulten : siehe ELo 7, g,9.

Spezial NC-Akkus f. Foto + Blitzgeräte
Modellbau, Film + Taucherlampen

IHii*t#rrqä?',-L##'#tr#
rungen lieterbar. ,,HHG" mh kurzan Löttahnen obn ClG,.mrt
langen Ldlfahnen OLEn I unren Ber 8est. amehn. Maße 1 73 ö r
28,7 mm. Gew ca. 21 g. FlbrikfdEh t OM 8,95, ab tO' Dtt 8,45

l t.- I S-A.F.T. a vß{r.45 Akubbd( i["8 v/iaso mah.

CIO fii,ffiqsi$:"'5."{iö:""f,ltrJLi%r"::'})i*. .x. A. Normar rden ;tiig HÄtlXSiS[:E!"i'r'*4.s(ln}) iH"i"l"S.'"11#ä,11f"'lg":lo,tT$i;',1:v \'-/ tuch _OM l2O Po4ql^ Maß€: 33,5 x 33.5 x 29
mm- Gewrcht: ca. M Gramm

Aus lfd. Produklion. Srild( OM 3AtO. .b 10 Srld( a lril S,At
SAFT +VR O/a5 Pon +.d.. Srziatakku tür Modelimyng.qed6. Tehni$he Daten wie zuvor,ldeh mrt AuOfirq Eri
a,a_.Yolt ung nlbitem Boden und DEk;i wr*rren. uiiÄnsfüuß-orahEn. Mak: 3t 5 x 37 x 37 mm, ca. 86 9. Sor.brgrit JDil 3'._

il ! ? F i *r ätjitr!,-+J {*'ü#.'F'i#*;f'
möolich. Di* Z€lren f inden in BlitzFät€n, Rasierapüraten isi4-.
Vdtsdum,eigeren sich jedch hdvorrag€nd für den Modellbau.

lltL tvYi.allt,avltAn b re.t 
- 

llÄ.
sF rd-^*kd4r hr b&!rJ@lr4@ Mr-b mrr 12

^d. 
. rm wail. rlBtrr..bb,t 0,3 s*. br. 16 A. sp,dtF ü stux&

mir r,2 a/1-d6-,b. ui-rF led mtr t* br*t4r*n. ruc u-
ry.b.rd nidi ht6t |l* tr&[s, rdjcidd ffi
&. ter4s@ 1o,5 v. €drdGsFrq f '6 

&rr@ 6.S
bi! ? u M&: 1r x aSr z m. htd: 6. o9, or. r 6n keiF sbil's.L
h wtu Ei'ürz.tl- tidtutffi q*td d 

'lt&tid 
hn ürm b

d O-br ryü.br, Ot.sffitrdb2a. a@r@|6r.tuAkb
ld*orüFi6t d@.i dhtr sitrib-Oböd
EitBE ddd in &b hil * lü zl[tbt*rb-H.@d tuid-
r- d r'eiü.itu, h6.d td Ebrü d a.e-stury.
F& €redk-ffitrybmtr7,5bi.9 vdi M 

-d-e@ frcC=
llt r. YY i.a tt i.lYllll
l.d.rdry-ErEd2.x. rr. br h e
vc ffirh rF t vY ir2nB! j#
mürrywl6dddary-
ürd. €: zl:€.ln. d.:a.sl0
wdü:5r2rlln.@ r^Fi.-
*sd@d.s-r-il@- t4
drd@1,5vbi 1,d6.sfril-
r4mtr r,2^. Eiltddtda.snv
i.ld &üq- ad,r rrr.|e-&it@ -€tr7$

sF:r.rbtri. E Hirrnb@rü in

r. I | ./qq{

n*ll *.s

P*S-i*rc-SFtd-srd,d@ & r$midi, shld,Er
116 sPrd-rye d s@{. r@_b@- t6r6Frrd-rry.b i zdb: ü,r,s v u.t@. brfr sffi tl4 rffib..;s6-n 1 a bi r,.?-1,5 v L6..@, z.ri.. brq ;h z.iry-_let br- 

^tu 4.'o eimo r,z o.<ur ro8frrr Enil4 m[ !A na). tu6 * ddrF rfrrr.fr d6 |ff &r. _
15-a^.inirs.|6, &^b,. 1s6, bire s@.sbir[&.w.i.drr{ mrt.tdl.,W.r_rFid.^rl.3rsfr. w*-.-,,**.*.- i...

ü.hr>Eaayr&ot{lz-ü} bsr-uia=ffi.utit=:ä:==s: Effi

to
D6u-

S.A,F,T, VR.12 CIG mir SinhLLlrd@.
12 vlr2 Ah. |A.b:22 O | 42 mn.
l|n lrar l"öttöü 15 x 2l mml. Gd.:
:8.51 g. Oaueö€lbtbarkeit: 12 A. lm9uls
120 A. Normall6<ten mit 120 mA/14 Std.

Aufladban IliCd-Akkumulatonn
Baudeich mit Trockenbatbden

- 

', "'-a*- i:a-a';&;-J:r
G6fl.: l0 g. L.d.n mit l8 mA/!4-16 Std:tdät iG iGcäeriiäctrnd
@. F-.|ln Welö€k. j!p. M..k6p.dukr mir ddEcim
Firmenau{druck. Dtrl 2,95. .b fO $. a 2,8O, .b tq, Sa. I 2'66
4

:!G|(?*q.l|: w.rttr.3od. 4 ilGtitic@.fl.n N-ttO AAA.Mrr Lru-Ld€nzeige, VoE.Zeichen u. Bt,ndzeile z. Laen 
". 

nq Sstel_t 4 Akkus. Ladeeit 14 Stunden/tg -a S"nO.n-i-OU ig.fi10 Sr tgtst AAA + | *ra,rta., m ri,ra;;'"* öü ä:6;

'G nää:1ffi'|-i,"jl',".1"ffi
gen. Maße 15 O x 50 mm. Gewicntd. 24 q. L*n mit 50 mA/14 Std. ht .|d frHr- pnftüm

üa.f fl aro, - lO 3üd. . Or, 4,05. ü lt[ Aüd( . Dt 3tö

31 60 wie zurcr, f.b.iktri$h, j€d@h err€l ohn€ Ff mmufdrucktlB lIO, - lO 8t0.|( . Dta 3rO, ö r(D Stüd. . Du 3rO

;{ffiffi ffi*#}h:ffiF:#f
U Nomal lad6n mit 50 mA/14 Std. oder SchneiladunFn mit hohen
!2 Srrömo rh Darenblrn.Ang.beÄ. FiL lrödrö ArrTrü.rr im
I milit. u. kmmc. B€r€i€h Lettrsd&€r bis üh€r ld Jahrc b.
U nm* Gsb!üch. Fa.L''ut. XL: ia O r!O!*i. pnt-rF
E tqt Sü Ot 4.65 - tOSL. D*l 4.€.b too SL I D{a-,
O Aucr üh t.tgü Lörtöo ft.höi. -lctcl 

ohD tuhib.

Jahre. Oi. r.t i6ti:h. X..&idr ta.n..r...ü-thh üt r &m Nrnnm. Normail. i n Sio.-äIt ciTir Äil:
g,gp{;,*sl',ed" H33"119 g"j"l?s g +{trts,f l 

yl["e"!","]g
f El@ Ailod@rtl n im kommszieilen urd mj,irärirJlen
B6Gich. Aoalafandar Prodükrioo. AuCt mit lm !ötfltmlLf.rü... PDIüklis, Sritd( . oM tr,-, j iti 5[-i OU-iö'S
l Ft-Alhöb.r IGVR 2. 12 V/2 Ah. lO x TvD VB-2 rn Dffir.
Gihe ä 5 Sr. m. Boden. Derel u. xehrastroni.r'ün'n;-dtia-t-di:

ä!fl;?tffi"la';Y8"!iJ,',YüXä'1""1'J,,'-",gmm'

ffi{ä$nffiüffi

*"$lq,ffis#:ixl,#l***r:if;
u$.Sond.mi.D}|5.96 .. -. . -. - - - i'm:q*üI;ü;ä

ffi *i+EE*;i*+'txq**#
lRßl_BeFlrt!r o^u..n *,**ääffi,{iJ,ißflI8äläf äii3l?.1}";

ry.-J{ä[HeäffiH'q$'-ffid*i?#
,

B&'3ü'ib";ll"ioWr ffii$"i'iuruü:Httiil

lI C-Kn opfzellen + lt f, -gs6rrbn
fär Modellbau, Funk, Foto + Film

VANTA.DEASKI{OPFZELLET UIT NORMAIETEKYROOEI{

a
Tyr t0 OK

It
rye 20 Ox

s
Typ 50 D|(

Typ-io DX.-l 2 V/lO mAh. Mäß€: 7,65 O r S2 mm. 09 g. L6den
mtr I mA/r4 Srd. . S6d. ü-.DI5-SOrypzooffi
mrr 2 mA/14 Srd. . Srik* nurbü E.2o

Typ A, DX, l2 V/50 mAh Maß€ 155 ö r 6.1 hm. 3_5 o L#en
mrt 5 ma/14 Srd. sra rul 0t| a.dt

SPEZIAL - Ktl0PFZEtLEt V0t{ 220 BtS 3O0 rnAh

t?.ätD@@@
vB60 vE}100 v8200 3000DK

lyp 'l-VA- 10 = !,8 V/O,l Ah. DaueJt4t: tA, tmputs I I A.La&n mirlO r!A/l4stdg. Säulenmde:24,8 @ x 28 mm.Gew.: 360. B.ch.na&r a Eind$nüzdho m. laqü löd.htri. Zeilenm-g€: 23@ xD,r mm, bew.: /9. *utenumhuilung teicht zu ötfren. Einzelzellen
srnd Boncleß tleh, deshalb ideal zu iHe6teiluno vci SolaFBateri;n
rn verbindung m. un*ren Solauelten. Säohnpnir nur Dltl ll.60
typ {-VB-69 4 - 6 -Vl0,6 Ah. Oau€rl6r: 6 A, tmruts 29 A. Ladeng#,eT,:Tt #ä',gl#;,ff ,* *,x?iagthg:t ;:7"t,m&t 34,7 O x9,8; Gew.: 3lo. SäutenumhüliunoliiJriii, alääili
crnzel2elle isl fd m8gleich mir Vatu 500 DKz-Knoofz€il;n.se.nmBnul ........ Dll23lo

SPEZIAL-AI(KusÄULEN FoR FoTo., BLITz. u. MEssGERATE4[Eltw
1t22sot<z 3vB22R roVb22-

IJI?,?#ir"uf Hi,.a#f;",Tiii&:li"#-d"liiT",t;".s'"iJ:
44 g. B6tehend sus 4 unlösbar veMh-w
lötösn. Llil.ndf.b.Lf.bch . . . . . .

Iir"."LIB?"1 j!'^;f lr:"lf -Yß;afti!i+li?"#11ff
SinbtrKnefzdlen im Schrumof$htauc
cew.:37 g. Lrf.ndt b.iktriit . . -

s.a.F.r. . ilcxt{oPFzELLEt{-aKKusÄuLEt{.B^t FE||E t,!-ao

rr3@@EEl

I 28,60
21ß

a l/r3o

SPEZIAL-I{C€ATTER|E FOn FUilKG€RATE i2 v/6OO mAh-
9trp Alobitgrq. trr rO Va OO A e6r€$enii;!s i red;;i#A;:
lH8ffiqä:i""rsäil,'&?i,[Bggf h*:'iglsag",lltHt:
$o"ä"S"i*inB$,iBl"'"0..f##:Hßffi :,:fs,5",iitiiE

su
_t

ü

Y irl 
^rxurcx 5/- pr . Y /ra&..M.! 3F,@r-rs&ox..br_

**r,mirs.j@&hrr$
160rtubrDb_
. te mtr 0,3 

^/1.#.Me: $i5rr119|m. tu.r a. 15o. tuitu
sl@brh€iF^dü

lm Stahlmantd gtuhene. mir Schrumpf3chlaucn umhüllte, äu.
ßersr sbbile Batteriemontaqen mir Löt&nan*ht. Duroh 8Ei1
Srnt.nl.Ltrod.n mit tj A dauerbelaslbar {b's 60 A tmouls). Laden

mir hohq

6legt

9,6
8.4

6V
48
36
24

0,6 Ah
0,6 A5
OF Ah
o,6 Ah
oF ah
0.6 Ah
0.6 Ah

24O s
210 g
180 s
150 g
120 g

I
t
I /xlro
I 36-75

90S 23tt
bos 15,90

PEßSOilDEBAilGEBOT
S.A.F

*"r1
ftt

35,5 ö x 78
35,5 0 x 68
355öx58
35,5 ö x 4u
35.5 O x 38

R ELFrütOr{tK.vERsAr{D ROiALO pErr

?äi.*fffrAmi,5ilX?iii'; l8i'g?''t' I I /34 33 56
n, Frers guit'g brs 2ur nächsten AnzeiG
hrs tsreir4 9-13 ud l4-18 Uh. Sa;stao9_13 Uhr

""*;tfü#:loo!il$tr4! f,Sietoxr warnt, o*otii nur gq; ai.'

Wegen Urlaub vom 12. 7. bis 5. g. ZO ist mit verlängerten Lleferzeiten zu rechnen FUNKSCHAU 1978, Heft 16 u



I V-Kleinakkus + Ladegeräu
Wartu ngsf nie Blei-G el. Atkus

VAiTA.iG.ttuUod( 9 V/gO DAh,
Mehrere loonal wiederaufladbar. Gas-
dicht. Maße: 264 x 49 x 15. Ge.
ca. 43 g. Baugleich mit allen 9.V-
T.ockenb6tterien.
F.ih.ldrkls!.d.üld.errtt gv/lnA,
lm % dilerkurz*hlußtBr. VDE. -

Schuuklas ll. Mit LED-Ladenzeige.
Akku und Ladegerär amortisieren sich
*hn€ll. Enorme Koste@rsparnis gpgen.
üb€r Wrysrlbanerien.

Pr.i. für Akku rll.in tTyp T.7/8)
Pnir fi. Ltu6r.ll.i;-{Tvo 5211 . . . - Oil 1{.u,
sonoCf,arüEsor Fltn 6E|DE TCILE zusaMMEil Dil 34,90

AuToftlatlK-LADEGERATE F. OB. gLEl'AK|(uilUlarOREN.
Mit Ladekennlinie lUoU lür Drue.ladung mit autdati$h€r um_
chättuno und Anoena an die Ladekurve, AntanSldestrom r a
crau* I{orvlehäüs. 160 x 64 x 74 mm. Je 1,5 m NeE'und Lde.
k;hl Mit VbE-Zeichen. Lieferung erfolol mil Datenblatt. Daten'
bjd allein DM 0.20 + DM O.30 Porto.
rä-r-öioo. eVlr a Äntmsslade*rom nul oit 83,65
iiS iö.iöl tzüii ;c ÄntJniitaoet,om nu' Dl' eo,el
ii; iö.ffi 'äv7i Ä aritäü;näaai'om . nt. DM 82'€6

ff&r
SonderanFeDot
--..m--G{l]ffi-ffi-;:-*Fü dr. d.re.trlts aül.@tr lMIr.3Mr@'
NC-Z.|l-. Mtr wehll&.r l.*l#. udw _

-rrlü 110-uräv&@d.6'
.tdr $ h^/r.-.q.bl a v, 25dlä-.4.b

qFJ}

mAN üiuersd'l-degerät
r- 2 ü tus r.2- 12 v. Mltdld|'furF i6d'
i?i-effi. s].rotrc t6 n at- B-iö bi. o d.
krzdrddt Flt bltu4 FF Edl*. Mit sdü 1_ 16

r. dr- &dtu'

ruf ffi - 
l* tiz r,c t' ltttta, E] 4s.G!

F :rEI : t.E ffi , *h.dflll6,rF(|Ülc,ulilj*r#ld,F
d@s.rbhr@, d6|dtdüob, @..bll, -lbtdll..*st
tubltdil, vlF.tidG
rEtrit.ffi ffi : 2 v. l{@it& br 1o-.q' €ilsm
€d: . 2,54. @le bl rdirh odrab:.2 ah bl 2.5 

^ 
bq

1,3AbrSAB, iabl5^ht.@
@ts^d.ts@
ai vttc*-t a z,ss vfr zdwlr:a. Nldmit ffi rü.S
4d@€'+h.Mdätffi.'|l@.dfr-
letd,6-ed. adc, bt4s-rd.ifc. @

-ax6im, 
!ffi:..610,5 (ü^*-u. trz-sMr-F@). k-:*1eo

Ef@ ffi d i..lDhlr.. Mlt..d.lElF L4 aat ü atul'
ai b, o-o mtmoh&@h. tu6 Fro..E sYtu d sts_
trdtrabi- l'fudr@, e d|@14i6 b. sdffir4.-
ru btb}orffir-, sdaff'tdll_Ere'diä' Firm -
u. rdr.rF, ddlr. +l*-sr@rÖol:|4-d^lrrÜ-
lqr, brd6 wffilm, ldtd-Entlturs, Pqd.-vt.d@.tc'
olrir|rn, Mtr ffirsm E il 0,, + o's FcFbhfr( bl Kd)'
e J;r brHild rrtu. cffixdrt|ml0 l&tl. d H.dr *. dt'

ti ilr]s/-.ria-r-aa.ictor- -üict4-{tsira-
t.l-F.t- Yi t 5 Gre rc-atE2lal-3ltEiiuxDzE[E
r-t rar/ atD Mrnrr.Edld?.: 1,a v. @/-sdtü'iü-
qr r,o/O.a v. zu. atU-t F A/Ost 6 a/1-3vi^., & A/0'3Sd
zd- *1.. m a/w, I a/1-3 M.^.. & V0,3 s*. Led_z.iln:
o1a ^/l+.qa 

7$ d/4*q. schrr@ i|ldb .id sd
mrr 2i5 

^ 
d 1!min. 6rt 10 

^ 
hll sPrd-|..@b @rld. Pddr.

e bmil r-il os. @:s/ta'|m. *.: 1o50. !j@
@ b'4hh.Gtlitsllrnte

Enl

SPEZIALAKKU FÜR ELEKTRO'F LUG'SODELLE

mi. ZS -. Klinkensl. uncl Adapieran*hluß rcn Klinke auf Koax'

st&k€r mit Kronenkonlakten f g VAnshlü$e.
pnirfirAkkuEE-1012.11.in ....... DMä--p;iafihL.ddröiEB-l2Lu.Ad.pt.rKT€. . . . . . . öM t4:85
Pd. für.ll.f.il. rusmmn - 5 9( e.rp.tl.. " . . . . . DM 41;65
(Solan!. dar votr.l r.icht l

TADEGERATE R'B IIIC-AKKUS
UNd UilIVEßSAI.ITETZGERATE

Tvo 524 mit LED- olm Ab..fidüEndik 22y'50l1m mA 6.dLft'
tüi Fli nr rus riit zZ0l500/ I 000 mAh von 1 - I 2 v Nennspannung

äjli f ffi"ufl.,?1,*"*hf""'f lttc.$#li:ii b#tr d*li8.bt
T6 628 A mh LED und t4-Stunffilbbdr.h|{Eiiil. -S9'1s1*li iui"i-u*n;euen. M8e:128x6ox49 mm' Stildt ll{l 8e'6O-_
FE|treiecinrc-uarrrt fü. tlGMm. 3-v u. .r,ig@rAllua
G9m€ins. t;hn, Daten: Lad€zeit ca' 14 Sr. unabhänoig vm Lad€zu-

risd dsr Akkus. Üborlad&huu c.. 15 Std , Fmöß-Ang6bon d€r

Äii-i,-ä"t"tt"r, aüsing€ loo % ED dau€rkurz$hluß- und wrpo'
ä;1ä.-'ü;h ;t;?;id" Ärru. wo.den nicht seladen' Akkus
i-alT!ü ri*n 4". Ltien im tpannuoglen Gorät wöleiben, ohne

il"ü i, Jnit"a"n. ! n4h Gsräterv9 itionon l-2 bzw. l-6 Akku3
lüim "äi-mei"sm 

qoladen w€rd'sn. Netrspannung 220 v
ö xi. lläütiü"t 2,1 d ;it Europ6Ekq. voEschuEkl@ ll'
iäG. ioi-*no* G€rät6. Ladepan^uno €. 1 25-1 ,45 v is
i"rrr hii iltmali*h€r Anpasung €n die Alku'Lad6p&nung'
OB Ldts €rtol$ mh lnnälE tldfr Kon$tffiom'

ifi '#Hi:S#.li{*$:lt : : : : : : : : ilä''äiläiäniLääilr-erüö,,'er"' "or3t'n
vlnTA.gr52|41-l4DEGERATE FOn NG|(NOPF'.'LAoY- o.
MICFOZELLEI{

Bitd Tvo L* G-i6.1iürldffnd.TvF Pnh
-,lN;: rdEn IeFiT|mVARTA-SANYOufl.lstr

iii I iEfiäiä | 1. le il i | ; . i i*",i#irj: lä#'*m. | äßü
Tvo LG.4/i80 D isl Iü. rse'ls I -4 Zellen um$nallbr.

Tn |.|dG .Lö'

.c.oo *f..?ffi*E$niilfffllilä#'. .s:.":". dü#yi

FWGOOO Stckd-N.wit für 6 einstelll
h.r. Ausancssannumen. 1.5l39laFl
3-Ot-5lgi V bei max. 0,3 a B€lastur!9.
Mir 2-1 m S€kundarleituq, mit Klinken'
srsk;n 25 u. 35 mm O u. Koaxla!-
srekern iö2.6 aö 5,0 ud iO 2,1 a05,5
mm ö und kleinen Kronenkontakten tur

:'."P3l,fii:il"HlS";.i,'#;$3il *3tr".i'i.ä1tr'Titrgl1;"'g'i:
ne. ufti batreri€betri$ene K leingerale.#;:+*ffi
Äl'uäa'i" *iä'iw5ooo. um-hd66.q Lad6ttm lür 12-v'Nc'
lit"s mit zso u. 50o-€00rnAh KaEität. Ldetrom c6. zi @r
ö;ä; i;;;;s;i.än;,stettünö. Lad*pannung sleichisich den-12v'
akkus äh bi annähernd konst. Lad€st.m. Nrcht gergn€t als N€r'
äii'i " lra*eraitür Akkus unbr 12 v, da Ledilfspannullg u.
l;;".rd.^--',' htrh änsbicn kann- Mit 2.ld Ldeleitung,4l&h-

tin**. e*etmnl[#* ff 
"ff*]üJ"Y&'ji?f 

[üffiä

päiä-n-cäüti voöenalen P'ei* gultii brs zur nächsten Anzeige'
ä;ä;ö:lö;; ü;;iäs bis riC(is g :t s und r 4:18 uhr samsre e- | 3 utu
pre*r u. f incnwsnd. stril im An4{tntrt.iliünt, 

'dohl 
nul g$n db

dori'pnnrn unkmnb.iirä{p ilit Rüd(Ftu.

Ri$en-Angobot In lüikrotonen, lllkrofon-Kapseln und Mischpulten : siehe ELO 7' 8' 9.

78 ist mit verlängerten Lieferzeiten zu rechnen
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t{eue technische Datenl
|ler Ye6tä*er, der.neuc tr8slibe seta! tßtnalio in
o?utschlrnd! A 6400 240-Wrn-SuDcr.porci-Sroäo
Y.rLJtef. 2 

"20 
Wail Mus,r Z r 80 lii S nus a-16 ornI 36 000 H: Klrilakl0l unler 0 t5 [oud4ess pteitr0n Ubel

ld5lUngs\. nul. 1 g'3rrqo56ng1711 . dLl\0rpc-e d,s0 tA L Bl
I rrpa'sr nartp l00B rdr I tal0,eQ,er 'dpp 0u0O nq v0.'dpL A

au' I Lr0 JmUo,pr'l V,rr0lonp nQarq p.bteld0ar ntl ,
Phonoltaqn) llner I rAur Z r Tale

Dlrl 4f8,-
l\,rlaße 40U x 290 r t3Z mm

Iümr I 6000, passend 1u

Hr F Verslarker A 6600 []n
Hr Fr Tuner mrt IJKW und

l\,lWEmplang. Flr,4Ernganqsentpl|ndtrchkerl l, !V Kana[ren
nu0g3/db AIV Unlerdruckung56db Trennscharle65db.pLL
5lere0 DeL00e, LKW Rdusc,tLnlerdrucrunQ drbrerdsctdrler

slarIe5 RaJs.ren 0€, UKW Slere0 I TDla;q w rddJrcf ftr'0n0
Schallung nurlür die freguenzen über ca. t2.000 llz abae
schwachl darunter werterhrn Slere0[mplang 0oiby de
emphasls Systpm lur 00 bt Fl\,1 [ nrlanq ALsgdnqssr0rdt'egel
ba' IeldsldrkernsrrLmenl fl\.1 l\,rlrllenanue,oe nailo]ure sia
lenbpleuchluqq Kandl und Slereo An/erqe durcn t[0

100Wil$ins
Endstrfe ilt-|40

r00 watt sinus an 4 0hm, 141 |l/an.
Musikleislung, Kirrrfakl0r 0,070Ä,
4.16 0hm, 5.100.000 Hz, Ernq.Sp
6/0 mV bei I 5 k0hm. Abmessunoen
120 x 80 mm (Plalrne),

200 x 90 x 35 mm (Kühlkorpe0, TR 140

Basar{ruis DM 77,50

7-lGmhSbreo
Misdtgdt ilP-|007
2 x lllike (hoch/niederohmr0),

I xPhono/Mag, I rPhono
(Mag./Ker.), 1 x Aux {Tuner/
Tape), 20-20.000 Hz, I V

Eatterie oder ext Netzleil,
25x19x4,5cm

UnserPreb Dil 97,50

StereoS-16ml-
Misdrplt MP€008
im Stdiallestp
2 VU{vleter, Mithorkonlrolle
übef KoplhöreranschluB, Eingang

2 x Mike (hoch/niederohmiq),

2x Phono (l\4a9./Ker.), 1 x Aux

{Tunerfape), 20'20.000 H2,
g V Stromvers., 28 x 20 x 6,5 cm

Sloffiiger. resonanzarmer Tonarm aus

H0chglanzalu in kardanahnltcher Aul,
hangung mit besonders leichlem Ton.

abnehmersysleme geergnel, vrsk0srtats0edäm0tte Aüfsetzhille, T0narmlitt,
Platlengr0ßen 17,25 oder 30 cm, Geschw:78,45 und 33 U/mtn.,
Rumoeln> 2g d8. Glerchlaul< 0.080Ä.334x286x73 mm

PREISKNÜITEN
l0l-l 08 Stereo{ftnftti€l
niederohmig, 6,3-mm-Kinken.slecker 

DM g,gb

5 Frequenzen, regelbar 40 Hz.200 Hz, 1.2 Hz,6 kHz, 15 kHz,
a 1 0 dB, etnlach zwischen lonquelte (T0nband. plaflensoielei usw )
und-Verstiker anschlteßen, mrl eingebautem Enlzerervorversldrker,'
Z x Mlromvers., 25 x 20 x 6'.5 cm.

Nrerencharakleilslik mrl 2 getrennlen Mikr0l0nka0seln. Fre0uen2.
Derercll. 20.18.000 Hz. lubehor Staltvhalter und 6 m Anschlugkabel

mil Superilierencharaklerlstit, ideal lür hochwertige Natur. und
Frlml0naufnahmen, Vemendung als Normalmihrolo! durch Abnehmen
des Hrchlr0hres. Frequenzbereich 40.18.000 Hz. Abmessunoen:
5ü r 20 0 mm, Zubehör Windschutl Slaltvhalter und 6 m-Anschlug"'" tr [#lffi

E lectrel l(ondeosatorJ\.,! i kr0l0n der Pr0li {lasse, N ierencharatterislik,
bes0nders empfi ndhch durch erngebaulen FETVerslärter,
Freqüeubererch: 20.18.000 Hz, Zubehör: Windschuü, Stalivhalter,
Eanerieund6mAnschlußkabel Dm Sgrg0

abnehmerlopl lur arle qangrqen Sysleme mtllautende Mrllelachse, Anlr.
skalrng, Tona.mlitl. Rumpel > 55 d8, Glerchlauf < 0.2q,, 334x286 r83 mm.p 

illi$ffiffim,i!'üulrl oJ'- .- 
mrllaulende Mrnelachse. Anirstatrrä

Tonafmtrfl Plafiehgroßen ]7. ?5 oder 30 cm. Gescnwrnorgrerten zg,4ii
und 33 lJimrn ßunpeln unter 35 d8, Wow unter 0,2q,, Flunei unter 0,06'rq
334r286r 73 cm

$si rrw*ä

Dn ii,ö;' ,'n, ,os"i |it l,f

insqei€mt 46 wirlsame ireBberet-
che,^Spregelskata, N_uttpunktstettung und LJbertastungsschuiz.'i0 äjö/V,
mrl Eallerie und Prufkabel

Gleachspannungsbereich (0C): 0,5-2, 5,10-50-2b0 1.000 V bel
25.000 O/V, 0,25 1, 25-5 25-t25-b00 V ber SO OOO O,t 1v m;
Wechselspannungsbereiche (AC): 3-10-b0-2b0-l 000 V ber S 000 O/
V, 1,5-5-25-1-2-5-500 V ber l0 000 QiV (V Ai 2) Gterclsrrombereictre
bü pA-5 mA-50 nA-500 mA-10 A 25 pA 2,5 mA 2b mA
?50 mA-5 A {V.A/?) Widersrandsberercrie O-iO rO, iOOiO, r,O I.|!O
l6MO, Genaurgkerl berVollausschia0 Decrbel -20brs I S dg/x2,
Ballefien 2 x1, 5VUM.3,0r0ße t2 cm x6cm xi6 cm

Basar{ds Dlt 67,50

Mrnrnaturfrequenz-Zdhler, 2 kHz bis 50 MHz, umschaltbar auf Emolan0s.
Frequenzmessungen bei Funkgeraten (455 tHz ZF) durch Anschluß an 

-

de0 oszillal0r. sstellige 8+m.Anzeige, mit l2 0dei 5 V.Vers0rgung.
Eingangspannung 2-0rnv.20 Vetl, itngangsrmpedanT: I Me 20 pF,

Abmessungen/g,5r8,5r2,5cm 
DM l4g,_

Mil yrerslelhger, 8 mmÄn1eige, fur Gleichspannung/-$r0m. Wechsel
spannunglslr0m und Widersland, 26 MeBbereichen. [Jberlaulauer0e
8afl enef rulschallung. Nelzleilan$chluß, aut0matischer 0ezrmalpuri'kt,
P0lantatsanzerge, ?0lachem Uberlaslun0sschutz. rncl. Traoetascie
Eererche 200mv, 2v, 20v, 1.000v 

-i^ 
kurz 2.000v /-.

?q0. 
ptA, 2 qß ?0nrl, 200 mA 1 A:/- kuz. r,S l-r-, ZO0 O, Z tO,

20 kO. 200 kO, 2 MQ,20 [IQ. Genauigkert: Gterchspannung<t l0/,, Gletchstrom <-t l%, Wechselsiannung <1 1.50i, 
"

l0 Hz.2 kHi. Wechselslrom <t 3,0%. t0 Hz.2iHz. Wrdersiano<t 104, kletnsle Anzergeneinhert: t00 uV. t00 nA. 100 mO. Er0en.
widersland. l0 mQ. leistungsaulnahme. ca. 1,6 W,4 I 1, 2 V Nö.
Eatleie. Abmessungen. 1 1,5 x I 7 x 4 cm

prs1'ryldrxraegrllll 9,50 Dil 298'-

@'rffi1il-rffiffi",
Anschlusse für 2 Mik0fone und 2 Instrumenle mischbar, mit 6,3,mm.
Klinl€nbuchs€n, Fu8sctaIeranschtuß, Nachhall regetbaibß 2.tSei.,
220VSrromvers.,28jx 12x t2 rr OWÄ+ldS gg,50

edutafuE
clcktronische bauclcmente
Postt 7667-16, 2O0O Hamburg 19,
Tel. (0 40) 48 89 97

8ci lestellung glltGn immer die preise dr]

Yrrsrnd nur rb 0t 20,-

ritl. Wir liel€m ilr pcr ilachnehme. Kline yorrus.
t Incl..flVSI. Plus .nlcitig Porto urd Vcr!||ctung.
lEldmgm rcrdu richf be.ftcitct. po;bchrc-k
! 2439 t7-205.



Meßgeräte.

Vezerrungs- und PegelmeBPlatz
Der Pegelmesser D 2100 und der
Meßsender W2100 (8,i/d) von
Sienrens bilden einen MeBPlatz,
der speziell zr.m Einmessen und
laufenden Warten von Tonrund-
funkleitungen und -elnrichtungsn
(mono und stereo) geeignet ist. Die
bekten Geräte übedecken den
Frequenzb€reich von 15 Hz big
100 kHz und lassen sich von Hand
oder aucfr lemgesteuert einstellen.
ai ihren Meßmtiglicikeiten gehärt
das B€stimmen von Pegeln, Klirr-
und DifferenzbndämPfungon,
Fremd- und Geräuschspannungen
sorievon Pegel- und Phasendiffe-
refizql.
Infolge seiner hohen Eigenklinl
d{impfung 6uch bei großem Aus-
gangspegel ist der Sender W 2'l 00

Spektrumanalysator bis 60 GHz

zusätzlich als Süomquelle beim
Messen von nicfrtlinearen Vezer-
rurgen sorie zum Spei3en von
MeBbrücken veruendbar. AuBer-
dem ist erfür einen exbmen Pegel
als Absctrwächer oder Verstärker
mit -79 dB bis zu +26 dB zu ge-
brzucten.
Belm Pegelmesser D 2100 erlolgt
das Einstellen der Meßarten mit nui'
einem Schalter. Zum Ermitteln von
nichtlinearen Vezemlngen kön-
nen ftir verschiedere Grundwel-
lenfrequenzen die untercchiedli-
chen Klirdämpfungen und Diffe'
renztondämpfungen erfaBt wer-
den. Die angezeigten Wene geben
direkt das Dämpfungsmaß an. In

den Meßarten,,Geräuschspan-
nung" bar.,,Fremdspannung"

Der Spektrumanalysator hat einen
koodalen Eingang für Frequenzen
zwiscfren 1,5 GHz und 18 GHz;
höhers Frequgnzen welden durch
exteme Hohlleitermisctter mit ebe'
nem Frequenzgang angepaßt. Als
Preselector dient öin abstimmba-
res YIG-Filter. Der 7 L 18 hat die
Breite dreier Standardeinsc*rübe.

M

(Rohde & Schwarz, Sedansfaße
13, 5000 Köln 1)

Das Frcquenzband des Teküq
nix-Spekfumanalysabrs 7 L 18
(Blld) reicht von 1,5 GHz bis
6o GHz. DieserBereicfr istwesent-
licfi gdßer als der dezeit bekann-
ter Geräte; auch im Aufrösungs-
vermägen, der Frequenzstabilität,
der Sör-FM, der EmPfindlichkeit,
dem Frequenzhub, dem Dynamik-
bereich und im Bedienungskomfort
weist der 7 L 18 sehr gute Wertd
ar.rf.

Die höchste Auflösungsbandbreie
bt nur 30 Hz im Frequenzbereich
bis 12 GHz; das bedeqtet, daß
Spektrallinien im Abstand von we-
niger als 50 Hz noch einwandfrei
selektiert werden können. Die wei-
tere Bandbreitenstufung ist deka-
disch und hat die Wefte 300 Hz,
3 kHz, 30 kHz, 300 kl-lz und
3 MHz. Der Frequenzhub ist in 1-1

2-SSequenz zwischen 20Ol

HzlTeil und 5OO HzlTeil umschalt-
bar. Zusätrlicfr hat der Frequenz-
hubschalter eine Stellung für un-
gewobbelts Darstellungen {Fre-
quenzhub 0), eine Stellurg für die
Därstellungen von Frequenzbän-
dem, die breiter als 5 GFlz shd so-
wie eine ldentify-Stellung zur
schnellen Spektralfrequenzermitt-
lung.
Der 7 L 18 isl mit einem MikroPro-
zessor zusgestattgt; dieser über-
nimmt u. a. Funktions- und Bedie
nungskonüollen und steueft die di-
gitale Signalspeicherung und -ver-
arbeitung. Durcfi die digitale Si-
gnalspeicterung wird kein SPoF
cheroszillograf benötigt, außerdem
sind direkte Signalvergleiche und
die Darstellung von SQnalverhäh-
nissen mfiglici.

kann die bewertete und unbewer-
tete Sörspannung gemessen wer-
den. In der Meßan,,Pegel" lassen
sich die gefordenen DämPfungs-
werte einer Übertragungsstrecke
sowie Pegel anZwei- und VierPo-
len masen. Zum Regisüieren der
MeBergebnisse sind zvrrei Aus-
gänge vorhanden.
(Siemens, Postfach 103, 8000

München'l)

Digltal-Multlmeter
Das Digital-Multimeter DM 55
(Bild) von Grundig'st ein handlF

ches Gerät zum schnellen Messen
von Spannung, Strom und Wider-
stand. Der Ziffernumfang befrägt
6399 Digit. Die MeBbePiche sind
einstellbar für Gleic+t- und Wech-
selspannungen von 10,6...600 V,

fürGleich- und Wechselströme von
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+0,6...600 mA, ltir Widerstände
von 0,,6 kO...60 MQ. Die kleinsten
Auflösungen betragen 100 pV, 100
nA und 100 mQ.
Eine auf allen Bereichen wirksame
Meßbereichszutomatik sorgt für
schnelles und genaues Messen im

ieweils optimalen Bereicft; doctt
läßt sich der Me8bereicft auch ma-
nuell wählen. Das DM 55 ist für
NeE- und Batteriebetrieb geeignet.

Sein stabiles Druckguflgehäuse
gorrährleistet eine große Stör-
sfatrlungssich€rheit. Als Option
kann das Gerät auch mit Daten-
ausgang geliefert weden, komPa-
tibel für MOS- und TTL-Schaltun-
gen. M
(GrundB, Kurgartensüaße 37,

8510 Fürün)

PCll-System zur
Melldatenerfassung

Das Pulse-Code-Modulationssy-
stem PCM-1 6 ttir die MeßweüegF
strierung auf Magnetband sowie
Meßwertübertragung mittels Tde r

metrie und Kabel bietet aufgrund
der verwendebn Data-with-
Adress-Technik viele Vorteile, wie
z. B. Superkommutation ohne Ka-
nalverlust und Subkommutdion
mit l2-bit-Auf,tisung bis 4000 Ka-
näle.
Der Stromvelbrauch für die 1 6-Ka-
nal-Standardausftihrurg liegfi bei
15 mA. Die Bitrate bt in 04 stden,
die Grenzfrequenzen der Ein- und
Ausgangsfiher sind in 8 Gruppen
und 16 Stufen einstellbar; hiermit
gelingt eine optimale Anpassurg
zwiscüen Meßaufgabe und Bard-
verbrarrch. Außer der R€gbüie-
rung von Datum und Uhzeit ist
auch die Eingabe von Klaltext
durcfr periphere Daten-E/A-G+
räte mttglich. Eine A-Law-Version
ftir logarithmische Auflibung ist
ebenfalls erhältlich.
Europakartenbcfinik erleicütert die
Anpassung an b€sbhende MoF
sysbme, besonders für OEM-An-
wender. Full-Remote-Control aller
möglichen Einstellungen durch Bi-
näradressen, z. B. durch Rochner,
hohe Redundanz durch doPPolte
WorFynctrronisation und ParitY-
Check; es ght'keinen PCM-Rah-
men und kein Synchronwort mdtr.
Vor- und Trennverstätker in U|Ea-



Low-Technik sowie 6polige AntF
aliasingfilter mit 0,05 dB Welligkeit
bringen bei einer Auflösung von 10
bzw. 12 bit innerhalb der Aöeits-
temperdur von -25 t bis + 85 rc
genaue Meßergebnisse. Für die te-
lemeüische Übertragung gibt es

Nf-Wobbelmeßplatz
Die WobbelmeßpläEe WM-20
(B/d) und WM-30 von Wandel &
Goltermann sind vielseitig ver-
wendbar. So lassen sich im
Sprachkanal von 200 H2...4 kHz
und im Tonkanal von 20 Hz..2O
kHz zum Beispiel Signalpegel, Be-
triebs- und Restdämpfungen, Re-
flexions- und Fehlerdämpfungen,
Scheinwklerstände und Ge-
räuschspannungen einfach und
präise messen.

Durch einen Gritf zum zentralen
Meßbereichsschalter werden
Wobbelkurve und Meßbereich auf
dem Bildschirm dargestellt, wobei
Referenzlinien mit Zahlenwerten in
dBm, dB oder Q den jeweiligen
Meßbereich kennzeichnen. Der
Sendepegelbereich ist f einstufig in
'1-dB-Schritten von -46... + 11

dBm einstellbar, der Empfangsbe-
reich erstreckt sich von -99...+30

einen ldeinen 16-Kanal-Sender in
Hybrkltechnik.
Der Preis f{ir die 16-Kanal-Auf-
nahme- und Wiedergabelektronik
beträgt 9800 DM. M
(Glonner-Electronic, Fraunhofer-
straße 'l 1a, 8033 Martinsried)

dBm. Durch die Referenzlinien ist
eine hohe Genauigkeit gewährlei-
stet. Der Referenzlinienabstand ist

zwischen 20 dB und 4 dB um-
schaltbar.
Bei der Wobbelung verläuft die An-
derung der Sendefrequenz doppelt
exponentiell. Durch die daraus re-
sultierende geringe Wobbelge-
schwindigkeit im unteren Teil des
Frequenzbereichs treten selbst bei
Prüflingen mit steilen Dämpfungs-
flanken keine Einschwingverzer-
rungen auf. Ein weiterer Vorteil ist
die bequeme Punktmessung, bei
der die Sendefrequenz oder die

empfangene Frequenz auf dem
Bildschirm Sstellig eingeblendet
wird.
Die Wobbelmeßplätze WM-20 und
VVIVI-3o unterscheiden sich nur
durch die Bildschirmgrößen. Beim
WM-20 mißt der Bildschirm 85 mm
x 120 mm, beim WM-30 150 mm x
210 mm.
(Wandet & Goltermann, Postfach
259,7410 Reutlingen)

8-Kanal - Log ikanalysator
Für Entwicklung, Prüfung und Feh-
lersuche sind bei digitalen Syste-
men autwendige und deshalb teure
MeBgeräte wie z. B. Mehrstrahlos-
zillografen oder Logikrecorder nö-
tig, falls mehrere Vorgänge syn-
chron dargestellt werden sollen.
Der 8-Kanal-Logikanalysator (LA)
umgeht diesen kosßpieligen Auf-
wand, indem er einfache 1-Ka-
nal-Oszillografen auf die syn-
chrone Darstellung von acht Vor-
gängen erueitert (Voraussetzung
ist, daß diese Oszillografen mit ex-
ternem Triggereingang, drei
BNC-Vezcigerungsleitungen so-
wie einer externen Gleichspan-
nungsquelle von 9...15 V/0,22 A
ausgerüstet sind). Dabei machen
die kleinen Gehäuseabmessungen

M

vgrbindung von Musik und rechnik
Wenn vom 18.-24. August 1978 die hifi in
Düsseldorf stattf indet, werden über
250 Hersteller ihr internationales Angebot
präsentieren : Prof essionelle Techniklür
anspruchsvolle hifi-Freunde und kritische
Musikliebhaber. Sie können alles hören und
testen, was der internationale Markt zu
bieten hat:Anlagen und Geräte, die minde-
stens den Quditätsanforderungen del
DN 45.500 entsprechen, Boxeh, Kopf-
höref Zubehör etc. Klassisches und ävant-

hlfl
Grg

4. Internationale Ausstellung mit Festival, Düssetdorf, 18.-24. August 1978, täglich 1O-19 Uhr

gardistisches Design. Außerdem können
Sie hinter die Kulissen der Sendeanstalten
schauen und ein musikalisches Rahmen-
programm mit hervorragenden Interpreten
aus allen Bereichen der Musikwelt ge-
nießen. Kommen Sie, hören Sie, sehen Sie!

Weitere Informationen :

Düsseldorf er Messegesellschaft mbH
-NOWEA- Inlandsmessen 2, hifi 78,
Postfach 320203, D-4000 Düsseldorf 30

Automati k-U n iversalzä h ler
Frequenz, Periodendauer, Ereigniszählung, Zeitnessung.
Automati sche Kommastel le u nd Bereichswah I garanti ere--n im m er
optimale Anzeige.

1850-D - 5Hz...520MHz
1820-D- 5Hz...100MHz

1801-D - 10 H2... 60 MHz
1827 - 10 H2... 50 MHz

Fordern Sie ausführliche Unterlagen anl über unsere preise wer-
den Sie staunen! Modernste Lsi:Technik macht's möglich!

DYNATRADE GmbH Kaiser-Withetm-Rins 41
4000 Düsseldorf 1 1 , Tel. 02 11-S 43 47, Tx.8 S84 389
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(140 mm x 100 mm x 50 mm), die
direkt angeschlossenen Mini-
Dip-Tastköpfe und die einfache
Bedienbarkeit den LA zu einem
handlichen Servicegerät (Brld).
Der LA hat acht bis zu +20 V über-
steuerungsfeste Eingänge, denen
Schmitt-Trigger nachgeschaltet
sind. lhre Schwelle liegt bei +1 ,5 V,
so daß alle üblichen Logikkarten
gemessen werden können. Mit
dem Trigger-Selektor-Schalter läßt

sich jedes Eingangssignal, ent-
koppelt und in unveränderter Pola-
rität, an den externen Triggeraus-

gang des LA schalten. Der Kanal-
multiplexer des LA ist umschaltbar
und kann in zwei Arten betrieben
werden. Zur Messung statischer
und langsamer Vorgänge wird der
eingebaute Chopper verwendet.
Schnelle Vorgänge (50 kH2...20
MHz) mißt man in der Alternative
Mode, bei der zur Strahlumschal-
tung der Sägezahn des eingeseu-
ten Oszillografen oder dessen Ga-
teimpuls herangezogen wird.
Mit einem 2-Kanal-Oszillografen
eniveitern sich die Möglichkeiten
auf 16 Kanäle, wobei ledoch zwei

LAs angeschlossen werden müs-
sen. Anwender, die über einen 1-
Kanal-Speicheroszillografen ver-
fügen, können mit dem l-A ein Lo-

gik-Rekorder-System auf bauen. M
(Elektronik-lng. Felix Bachstein,
Wesendonkstraße 22, 8000 Mün-
chen 81)

Elektroakustik mit Hi-Fi

Stereo-Kofferradio
Das Stereo-Kofferradio Hightone
Modell RCS-73O L (Bild) mit vier
Wellenbereichen und eingebautem
Kassettenrecorder ist ein Spitzen-
gerät. Die beiden Zweiweg-Laut-
sprecherboxen lassen sich zwecks
Erzielung eines guten Stereoef-
fekß separat aufstellen; zum
Transport werden sie dann wieder
fest mit dem Gehäuse verriegelt.
Die Abmessungen betragen dann
nur noch 326 mm x 233
mm x 185 mm.
Weitere technische De-
tails: getrennte Höhen-
und Tiefenregler, Balan-
ceregler, Feinabstim-
mung für KW-Bereich,
zwei Drehspulinstrumen-
te, Chromdioxidumschal-
tung, Bandendabschal-
tung, Mikrofonmischein-
richtung, Pausetaste,
Schlummerautomatik,

Cue und Review, Monitorschalter,
Rauschunterd rückungsschalter,

Bandlängenählwerk, DIN-Buch-
se, Dreiweg-Stromversorgung.

Der Verkaufspreis beträgt etwa
450 DM inkl. Mehrwertsteuer. M

(Vertrieb: Hölzer, Lessingstraße
23,6920 Sinsheim 8)

t0llARCH T 700 A, Stereo-Laufwerk
mit autom. Tonarmrüddührung, 33+
45 UpM,4pol. Syndrr.-Molor, Rie-
menaritrieb, kpl. mit Haube und
Mann -Svslcm Dt 218.-fGtt o,Iif lä'äi'?'r;ciö'iöiiJf 

z{E'-

-lt Tldlnitüc Daton Plattcnrplrlrl: An-- triebssvstem riemengetrieben, 4-p01.-
Svndlrön-Mot. Gesdlwindi0keiten 331/rA 

- ria as lUmin. Plattenteäer 30.4 cm.AF gfitrdiffiftffii',fti1':',s,,9
6W. Tonrrn: TvDe statisdl ausbalanciert, etfektive Längo
izzmm. sourwihkelfehler kleiner als 1,50. Einstellbereidl
aei luflaoökraft 0...3 D (0...0,03 N). Maße 450 x 350 x
t3S mm. öewidrt 5 kg 

'.. '........ :'..-..... Dl[ 215.-

Eiii{':t'riil'-f 
"','ttii'ilüi

band. Hl0h-OulDut-/Low-Noße-Band (BIAS) oder CrorKas-
setteir tBhS urid E0). Zusdtaltbares Fausdrfilter' Zählwerk,

üöiiautrimatisOe Endabsdraltung bei Aufnahme/Wiedergabe
auo ueim Sdlnellauf. 0lN-Budden lür Micro, Kopfhörer ünd

Verstärker. Zusärzlidle Cindlbudlsen. Beleudletq An-zelge-

instrument. Süiebereoler für Aussteuerung' Tedtn' Dt-lGn:instrument. Süiebereoler für Aussteuerung' Tedtn' DtlGn:
BetriebssDannun0 : 22d V t 50 Hzi Gleidllauf sdwankung : 0,23
o/o: Freoüenzoan-o: 4(F14 000 Hz; Ausqänge: Line out 500
mV. xoöfhörör 55 mV: Einoänqe: Line in 250 mv, Micro

o,a'mv,'lum. (B x H x T): 380 x 1o8 x ?93 $m qil .?5.8..:F #'ti'T;B'l]5'6ffi"-iiff.#11:
.., { { oDt.-Anzsigs bei Dolby, Sdalter

o.f f lEäI'üli,nli,l"'i,'l: Fll'filillg
ilodit.-tonk., opt. Anz' bei Aut

naifre. eleKr. Bandlaufanz., tollautom.' Bändendabsül' bei

luin.TiryieCero.lsdrnellauf , Zählw., Sidrer gegen versehentl.
| ös.icn wahiw. DIN- oder Cindl-Budls.. KoDfh.-DlN-Anscnl.,Lösdten. wahlw. Dl N- oder cin(h-Bucns., Kopln.-ul N-Ansml.,
rt s-ti om Hz' stereo-Mikro-Ein0' " " " ' Dü 39E'-

Ed:*ü,$li'rüfi?iiJ?iiliffi
ffi , ;'" 

üil*;ifü.'J#J,:üüH*g
Lautst.. UKW m. DUAL GATE Mosf., 3 Caramic Filter' PLL

lc etc. B 45,6 x H 14,7 x T 38,5 ..... ' .... '. '. DII sEE.-

=E 
ii{nl"iir "iiiiq'{'.'vff

Sin.. 4 o. Freou. 2(F20 000 Hz, Klirrf. < 0,1 %' Eing.
Phorio, Tüner, AUX u. 2x T0nb.-wiederg., Ausg' 2 Tape'
Ded(s; 2 T0nb.-Monitor-Sdlalter, 2 Lautsp,.-Paare 0t 125.-

'r / 4 Band staruo Rrdlo Rtcordor,
\ / abnehmb. LautsPredler 10 cm,

4firyN$wlll1'u;g1i
SUPER.ANGEBOT

Dü.| CS 1226. Manueller und
automat. HiFi-Plattenspieler mit
Wedlseleinrichtung 331h und

45 U/min Tonhöhenabstimmung,
Dual 4-Pol-Asyndlrqnmot., 1,8 kg
Druckouß-Plattenteller 270mm
d. Alu-Rohr-Tonarm, gewidlts-

0olby-Sler!o-Cattctlan-
drd( mit Frontbedie-
nung, Sdalter lür Vor-

I,,-,-rlLlil'*l?iql
2 Band 62 dB, Frequenz 3(F14 000 Hz .... 0ll 298'-

-- 
tialanciert. Betriebssidler ab 1 p

Auflaoekraft. Tonarmlift, 3skalige Antiskating-Einridl-
tun0.-Ma0net-Tonabnehmersvstem Shure M 750 Auflage-
krait 2.5-0. Abmessunoen: 

'329 x 274 mm. Gew. 43 kg

1lm suieriladren Gehäüse) .. Dl{ 285.-

Antcnn0n-t[8hrt0lrlG{tv0rstälk., 3 getr. Eing.'
0 Metalloeh. störstrahlungssidler' FIz W 366'

Jh l,ll"ßlfLliio'3fP' ::1Yy 3ho';,3'J

fHf *,r1.Ji;'i?J;ll,ll,l'in':. 1i": : :.üf 'li;l:ls

lI Sltotlr-Senror.Rotor 2021 .... Dt 399.50
Il sioiti-iroorrnmrtlc-Rotor 2031 ..... .... Dt 299'-
- sioiic'rutömrttc-Rotü 2010 llll 137'-

siiuerieitung, Sadrig .................. 9ü :.!!
ülw sicrroihtannc,-8 Elemente/g dB .... gl t!.!q
ülit siiiioinirnne, 5 Elemente Sü e!.!q
Üi* sicrcorntonnr; 3 Elemente Dil 28'50

NEU

2
8

0W*ffi*lffi
re$i',,-itrf,r*ffi li'j,,tr$

. E. elpllnrg Elsulrrric
PF 173, 7 Stgl.1, Icl. 0711/0{6203, PS Stgl'517{-705
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Extrem flac*rer Taschenempfänger
Beonders f lache Taschenempf än-
ger werden in Japan eine Mode. In
Heft23/1977, S. 1094, bericiteten
wir über eine solche Ausführung
von Matsushita/National, Typ R-
012, und jeEt bringt Sony etwas
Ahnfiches mit dem im Bitd gezeig-
ten AM-Gerätchen ICR-7, das mit

rd. 100 g Gewicht sogar noch 25 %
leichter als der B-012 ist. Bei derlei
Westentaschengeräten ist das
gößte Problem die Konstrukion
des entsprechend flacien Laut-
sprechers, dessen Klang gewisse
Mindestanforderungen nicht unter-
schreiten darf. Offenbar bt es den

Japanem gelungen, Lautsprecher
mit passabler Klanggualität zu
bauen, die eine Höhe von < 1 0 mm
haben.

Das abgebildete Gerät wird z. Z.
nur in Japan verkauft und kostet
dort umgerechnit rd. tOO DM.

(Sony GmbH, Matthias-Brüggen-
sraße, 5000 Köln)

Bodenlautsprecher

Der Bodenlautsprecher DMgSg
(Bild) von Olle Mirsch (Schweden)
ist u. a. mit einem variablen Pano-
ramaeffekt und einem Regler für
den Höhenbereici zwischen nor-
mal und -3 dB ausgestattet. Jeder
Laubprecher wird mit einem 6 m
langen Nf-Kabel nach DIN-Norm
geliefert, das sich im Lautsprecher
in einer Kabeltrommel befindet. Die
Lautsprechergehäuse werden in
den Holzausftihrungen Nußbaum
und Eiche schwaa gefert@t.

Techniscte Daten: Sinusleistung:
60 W; lmpedanz: 8 Ct. Bestückung:
'l Baßlautsprectrer, 1 Mitteltonlaut-
sprecher und 1 Dome-Tweeter so-
wie für den Trennkanal 1 Spezial-
lautsprecher.

Der Verkaufspreis für ,,Nußbaum"
wird um 880 DM je Stück liegen.

M

(Deutscte Vertretung: WSB-Elec-
tronic, Brandheide 28, 2107 Ro-
sengarten 4)

Taschendiktiergerät

Das Taschendiktiergerät 195 von
Philips (Btld) arbeitet mit der Mini-
kassette. Bei ldeinen Außenmaßen
(13 cm x 6,2 cm x 1 ,9 cm) bietet das
195 viel Handhafungskomfort so-
wie gute Aufnahme. und Wieder-

Denken Sie an 198O.
Nu r Kö n ne r habe n Zu ku nft.

r{JR:
Entwickler, Techniker und Program-
mierer, die in 5 Monaten die Hardware
und Sottware so in den Gritf bekommen
wollen, da8 sie selbständig Mikrocom-
puter zusammenstellen und program-
mieren können.

STUDIENIIETHODE:
Zu Hause sind jede Woche der Lehr-
gangsstoff und die Fragen einer schrift-
lichen Lektion durchzuarbeiten.
Der Lehrgangs-Teilnehmer kann einmal
im Monat an einer mündlichen Weder
holung in einem unserer Lehrgangsorte
teilnehmen.

---------'l
Senden Sie mir bitte die Eintührungs-
Broschüre über den Lehrgang "Miliro-prozessor/M ikrocomputer"

scHRr FTUCfl ES LE]tRGAl{cS-
IIATERIAL:
O Was ist ein Computer? O Was ist ein
Mikrocomputer? O Wie rechnet ein
Computer? O Schaltungen in einem
Computer O Der Zentralspeicher O
Einführung in die Programmierungo
CPU-Architektur OArchitektur eines Mikro-
computers a Befehlsbeschreibung a
Assemblersyntax und Unterprogram-
me O Adressierungstechniken O FluB-
diagramme O Systemsotlware O Vom
Auftrag bis Ergebnis O l/0-lnterface O

Elctüonik
lsffinsniürt
lfiilsen GmUl
Postfach 32034
4000 Düssldorf 30
Tel.O2'l1l ßO143/44

l{EU ! Stereo-Equalizer EQ 201 Dt 481.60
kmpl. betriebsbereit rnit
Alu-Gehäuse + Netzteil 220

verusndbar für
jedes Gorät durch univsrsellsFordem Sie

tgctn. Daten an bei:

TFE.STUDIO GMBH . Postlach

Eingangsbuchs€n und peg€lsteller
10 Frequenzen +12 dB, LED-Anzeige

154'6730 Netrstadt

Wdüpüz.nkhs!3Hl-Fl-Boxrlvon&25{,lyattab BausäEotAlleTypen, außerMtNI-CRAFT,
sind BaBreflex-Boxtr.

1 llJahrBückgab.ruclrtund

ffiilüEl 
'#i";ä";

1I^GAYY!S, -$W€g:WehsdE6ntdass^+ünivelsal-HLFi-Box 
fik Heim, Heimorget, Mudker, Db-@s, rrms Baue.tz Dt 89o._. 2). suqEtNovA, spitron-Hi_Fi ttir HeimTorgetn/ Dis;iDfl 398-. 3) SUPER-STAR il, Spitsen-Hi-Fi für Häm'Dttt 325_. +i Supen_öiÄÄ r, su-pei

Hi-Fi türHsimDx238.-. S)pLUi_O,Super-xt_n_negarOoxblrieel_. e1 rrrrNr_CCÄn,Eu-
frj{i:Fi-RpeatPx or reg.:. 4 srrüÄr, su#,ji_eiürgJi;i'on räo_. ay NEenji,
Hi-Fi-Regalbox lrt 9{-.
Prominento und Facfileute sind ilf ORBIO_SOUND.umgestiegen: z. B. Dirigenten (auch Stgt.slaatstheabr), Pianbbn \om Rundtunk, Musik- und physi'k:Fr&äs"bän us*. ausführricho uner-lagen, Bamnreitl_ngen sowi€ R€forenzen geg€n DM 2.:. Are s"an-süat-crrassi! *..oeriieiJ-
bar, Dynaudio-, Peerless-Einzelchassis prelsilertt

Orbld-Sound Martin Boyorsdortfer, Talad(ersraBe 19, postfach 704:|
7250 Leonberg 7fwambt, Tetebn (o 71 52) 4s7 g2
oruosound'studto, Hohsntwielsf.34, To@ $üqart-s. voff. Mo.-Fr.16_.t8.3o, sa. 1o_14 uhr.
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gabeeigenschaften. Außer den üb-

lichen Bedienungselementen wie
Schiebeschalter für Start-StoP-
Rücklauf, Aulnahmetaste und

Lautstärkeregler hat das 195 eine
getrennte Transportverriegelung
(was versehentliches Einschalten
unmöglich macht) sowie einen

Funkgeräte

Schalter für Geräuschunterdrük-
kung bei Aufnahmen in sehr lauter
Umgebung. Dazu kommen noch
Anschlußbuchsen fÜr Konferenz-
mikrofon und Netzteil.

(Phrlips, Mönckebergstraße 7,

2000 Hamburg 1)

Feldfunksystem
Das neue FeldfunksYstem (B/d)
von AEG-Telefunken ist eine mo-

bile Sende-EmPfangsstation mit

einer Ausgangsleistung bis zu 100

W. Das System besteht aus dem

20-W-KW-Sende- EmPfangsgerät

geräts wird im breitbandigen Sen-

deverstärker auf 100 W verstärkt.
Durch eine Überwachungsauto-
matik sowie die Anwendung von

CMOS-Technologie und MikroPro-
zessoren wird optimale Betriebssi-

cherheit ge\,ährleistet. Alle Bau-

steine sind ohne Abgleich aus-

wechselbar. Die Anlage kann auch
mit einem abgeseLten Bedienge-
rät gelielert werden. M

(AEG-Teletunken, Theodor-

Stern-Kai 1, 6000 Frankturt 70)

SE 6861 und dem Sendeverstärker
SV 6863. Uber eine Fahrzeughal-

terung, die die Stromversorgung
enthält, sind beide Geräte zusam-
mengeschaltet. Die Ausgangslei-
stung des als Steuergerät arbei-
tenden 20-W-Sende-EmPfangs-
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J@-
Sprochfunkgeräte
mlt Ffiz poal. zugcl. llur übrl dlr Frdl.

HERTOlI
6 FntHrrl rn trin 95; portt 9{ 02 5g

tit PR-tummGr. Freio Zulassung fllr iodermann.
< tlodcll 1007

2 Kanäle, Ledertasdle, 10 Transistorsn, beste oualität, Reiüweite: im
Freigelände bis 10 km, über Wasser ca. 20 km, Teleskop-Antenne, Laut-
spredler und Mikroton, feststellbare Spredltaste, Ein/Aus-Sdtalter, Laut-
stärkeregler, strapaziertähigbs Metallgehäuse, Kanalwähler, Budrse lür
ohrhörer, Budse tür lletrteil, 12 V, I Mignon-Eatterien UM-3.

ilodlll 100{ >
2 Kanäle mit Rufton, Banerieanzei-
ger, Mikrofon, Separat-Emptang, An-
tenne Reiüweite bis 6 km, g-V-Bat-

terie.

E (T[:S"Ttrr'!iP"""!ffiien der spitrenkr.) +

@ $flääS#5S; tll#xilSgff XY"?ß,'F;tl"'
Tr4c 2ß/3 246/3 306/3 2ffi/4 306,/4

Watt 40/60 50no 60/ l oo 60/100 70/110

HT
MT
TMT
TT
FW

Ge-

KHC 25/e
KMC 38/(

rc-zoo
HN-74it

KHC 25A
KMC 38/r

tc--z+a
HN-74:|

KHC 2sl6
KMC 5216

rc-soo
llN-74i]

<HC 25/1
(MC 38/(
TC-1 36
TC-256
HN-7.14

KHC 2sl6
KMC 38/6

TC-136
TC-306
HN-7,14

480x280
x2O0 mm

560x31 0
x2mmm

690x370
x250 mm

690x370
)25Omm

69O)O70
x250 mm

Dll 152.- 167.- z,o.- 26r.- 2M.-
Autprers f. gefräste Schallwand DM 6.-. EinzelDrerse l. Ch6sis
und Boxenkjts auf Antrage OC 906 = gOO mri öi.-
FORTEL I, AM/FM-SI9- R*eiver stan nur
r+Kass.-Autoradioä( 10 W 300O-E2ß0/50W39S.- g4S.-
FTZ, ST/MON-Schatt. 148.- Rotel RX-303 /t48.- 398.-OCS-qnO, Slereo-Auto- AkaiAA-1O2o 628.-S48.-
Kass.-Absp.-Ger. ä 15 96.- Pionsr SX 737 9$.- 698.-

i$f [i"f]*FI.# S l!- x"seet"noe"r"
db.2_Wso2OW ......2e._ Sankyo 1510 g4O._ g2S._

xl ftö*er-Syst zoö Akai GXC-740-D 1048'- 948'-
AudiGRack RV-200 (silber Tonbandgeräte
g{ _^^""]*aq) b€drückt: AkaicX-2-15_D 898._ 860._
4'|_-loq^c +_AT-2400 + AM mai Ci-Zos_o rils_ roas_
?4p_^12! 50 w si!) + RetoxA776 ...'... rgCi._

üVöl;?;"iü :::';1";:l BLtf#ffJ,,,, 180-
SANSUT Audio Rack G5 cEc_BD_szo0/F 15 ZgS-19Lsystemregal b€stückt: EhcpC-fB1/355.17 245-
Yff"';;iU:äiiil1flti',01 Bor.n s/Mwes
Kass._Decks: sC_jtrd Hitton 25/ 35 2 65._
(Front) t 2-BoxsnA61-1667 ACL 10O7 70/ g 3 1ß.-
{70 Wt, So.-pr. L Schwm ACL 1009 g/12O g 2ß-

tgg_ Sansui 4W 12O/S Sy. e{O_

gtrtrrifr*ii, ,,i$ äH,äüE[ä,ü" rH=

*fl ESt L?% ; 13.9' äYi1ä,'S.NDERANGEB.T
Anpex 041 ab 10 St. 3.85 M 95 ED (induir._vsm.t 6a__
O426/12a0mluer.-Sp.29- M756S(indusrr.-verp.i A_
Weitere interessante Angebote, Preisliste anfordem!

Wsntdio _ |;H'ffiffj:,3:,*mOSsfngef 6: 07081 /2545
Gesctältsz.: Mo.-Fr. 8-12 u. 14-18 Uhr, Mi. u. Sa.8-12 Uhr

8$$ffiffi
E. Hübner Eleclroniq 4050 MG 6-Hardt
Postfach 601103. Tel.

Besuchen Sie elnmal unsel€ Riosonausstellum mit mit
über /t{Xlo CB-Funkartikeln u. Elektionlkarilkotn-
oder bostellen Sie nmh heute per Nachnahme, dsnn bei diesen
Preisen müssen Sie eintach zi:greifen:
Kotfetralm-Klemmantenne m. Fuß u. Kabel . . . . . . . DM 29.g0
Magnetfuß-Mobilanlenne m. Fuß u. Kab€| . . . . . . . . OU Zg,öO
Regenrinnen-Mobilklemmantgnnekpl.m.Kabel ... DM 29.80
zoDIAC-Heimstation CONTACT 128, kpl. bestückt mitallen 1ZKanälenswiemiteinerHochantenne . Ott ZSS_
DNT-Handf unkgerätqF 1 g/ i 2, a[e 1 2 Kan. best. . . Oft äSö.EO
MINIX--Spitzen-Mobiltunkgerät, best. m. allen 12 Kan., heruonä_
gende Modulation. kpl. mitAntenne DV27 S . . . . . . . DM 239_
ZoDIAc-Heimstaticin D|PLOMAT 12, digital . . . nur Oil iSS_
KAISER Mobiltunkgerät mit Digitatanzeüe u. LED-S-Meter.lm
naesle Modell auf dem CB-Markt. 9018 LS, 12 Kan. 298_
PL-Sltrker,h@hwertigeAusführuno .......... ab Dil i-Zs
DV2T S Mobilantenne m. Kabet. Steökeru. Fuß . . . . Olf ZC.SO
Stehwellenmeßger. m. Watüneter. Kab. u. Stecker Of 3S.SO
roqx-Kab. FG 58 U, 1. Waht. m DM -.0g. ab roo m DM_.59
Erntachsuperquaue, 1 . Wahl, K. 4-15. oro paar n. Dlt 3-2O
DEI GRQSSE KNOLLEF: GRUNDTG-Heinsrarion CBH 1mo
+ Turner Standmike + 3. + kpl. Hochantenne. + 2 pL_Steck;r
+ 20 mtr. Koakabel, + 1 CB-Hildbuch, + CB-Tabellen u. O_
Code zu einem Wahnsinnspreis von nur Oif egS.gg
12 Kanal Heimstation Meteor 3000 voll bequarzt nur DM 198_
12 Kanal Mobilgerät Kurier 3000 voll bequazt nur DM t49--
Mobilg€rät Kaiser KA 9012 L. kpt. bestüc.tit mit ailen 12 DoprEt_super-Lluarzen . . . . .. .. nur Dlr 29g._
SIBTEL-Hochant. 5/8. 6,80 m hoch. 7 dB Gew. nur DM i20.80
Mitteilung für unsere Erport-Wiederuerkäuferkunden und
unsere Kunden im Ausland: Schon wieder sind neue Geräte
für den Export eingelroffen:
EXPORT-Mobilgerät 23 Kanat. 5 W, mits-Meter . . . DM 90,-
ZODIAC Export Mobilgerät 23 Kanal, 6 Watt. S-Meter u. Extras

,to Kanat Exportserät, 40/120 Kamt ss" rn 
",3iJ"t[1"19;RBModulations-Meß^gerät, SWR-Meter, Mikrofmvoruerstärkung,

regelbar: großes S-l\,teteru. v. a. Extras . . . . . . . nur DM 39g--
EIP^OBT-Mobrlgerat 40 Kanat. digtate Anzeige. O W.. AruL, NB,HF-uarnundvEteweitereExtr6 .. .... DM 149.90
EXPORT-Mobitgerät 40 Kanat. digitate Anzeige wie voi, jsa;6
mjteingebautem Mikrofonverstärk-er . . . . . . . :. . . . . Olut 1ZS.S0
EIP^gH I -Mobilgerät 40 Kanal, ein Luxusgerät mit allen Extrffi,
HF-Gain. ANL. PA. digital. 7 Watt. eingebaut. Mike_Kompressor,
V.qqe_ll_IB .......... ...........nurDtiz2S.-
EXPORT-Mobitgerär SoMMERKAMP TS oeo ol, r5-W, gö-r.

wrr weisen ausdrücktich darauf hin, Oaß oe, AetrieU?lEsse?ti-
portgeräte in Deutschland grundsätslich verboten ist!!!
Wir holfen. daß wir mit diesem kleinen preisauszuo lhren Abmtit
aur unsere kostentose cesmtpreisliste.Zg gewrck nabe;i.G;
gen Ernsendung v. DM 4._ auf das pschk. 2d49 93_506 erha[en
sre €utjerdem unseren großen Hauptkataloo. Versand erlolotil .rage des Besteileingangs. GROSSHAND1EB fordem mjrneure unsere gro,ße Wiederuerkautsliste an. Linksrheinisch;r
ueneratvenreter für die weltbekilnte STRTEL_Antennen. Ge-uetsvenretung für MADEFI-CB_Funkgeräte.
ALPINA Funk- u. Elelitronik-Center--Etnzelhandel
mit mehreren Filialen im Stadt- und Landkeis Aacten.
ALPINA Funk- u. Etektronik-Center - croßhandel
Markt 19- 5t02 Würseten (direkt an der BAB Aacien_Kötn)
Telefon 0 24 O5/2 13 14

deqh f 1ap t,/U / d,,|cf .a -hc.h n - -.

Audio Intsrnational Monilor Lautsprtrher-
boxen sind SfiEenprodukte in ihier Lei-
stungsklasse und nacfi rpdemsts G+
sicttspunkttr in Tshnik und Desion kon-
struiert. Alle Baßsysteme sind mit öummi-
sicken aus@rabtet, w6 eine ex@llente
Baßwiedergabe gewährleistet. lm Hocft-
und Mitteltmb€rsich finden Kalotten- uM
Konuslautsgrecter Anwonduno. Dis
Schallwände sind mit Schaunifrontm ver
kleidgt. I Jahr Gtrmtie aul alle Systeme.

MON]TOR III

NEUHEIT

ilONITOR 70 W Musik, 45 W Sinus, 25-20 0O0 Hz, 2 Svst+
Bausatz me:SQ.kompl.mitKabelundWebhe .DM- 79-
ilONITOR | 55 W Musik, 35 W Sinus,25-20 0OO Hz. 2 Svste-

re, 8 Q, 39 x 24 x 20 cm, Nußbaum und sctl'waz

HONTTOR ll 70 W Musik, 45 W Sinus, 20-20 ooo HrlItlS;
me, I Q, 43 x 26 x 20 crn, Nußbaum und schwaz

100 w Musik, 70 w sinus, .o-t *o fll33;-
steme. 8 Q, 52 x 3O x 20 cm, Nußbaum urid
schwarz .. .... DH 29.-
Wir lietern jeEl auch in Kteter (+ 15.0O paar).

Femer fertigsn wir unssre Laulsgrtrherboxen
naci lhren Maßangaben, in allsn Fumierarten,
passend zu lhrgn Möb€ln. EJitte Angebot anfor-
d€m.

Gebietsvgrtretunggn sind noch zu verqeben. Menqenrabatte lür
Händler auf Anfrage. ProspeKe bitte afordem.-Versnd oer
Nachnahme. BestellurEon biüe schriftlich.

TRANSAUDIO
Pctt I 0 (N 62, 4970 Bad Ocynhau..n i, Tct. (O 5? 3i ) 2 Z7 95

CS:1570
2-Kanal DC-30 MHz
Dil 2{t10,40

cs-1560 A
2-Kanal DC-15 MHz
DM 1453,76

c91562 cs-l559
2-Kanal DC-10 MHz 1-Kanal DG-10 MHi
Dt 1097,60 Dir 99110

Generalvertretung für Deutschlano + Osterreich:

NEUMÜLIER MESSTECHNIK NIh6. 2 . &ä T.frttuflofrdh . rd. ole/asl . r*i Saiu lN

Alte Preise verst€hen sich inkl. MwEt
und umstec*baren Tastköpfen 1 : 1/1
Versand ab Lager Tauftirchen

Unser Händler in Osterreich:
R. Bfick, A-8020 Graz, Elisabethinerg 10, T€teton 03 16 /91 51 49
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sw 125 WATT-Bausalz 1 x Bass 250 mm Q' 1 x Mittellon'
ÄiUsoute. unO 1 x Hochton,KALOTTE, Hi-Fi'3-Weg-
e.r"ätr-w","h". 20 brs 23OOO Hz, 4-8 o +Anleitung 69,80
iusoesaote Schallwand (ca.57 x 31 cm) FR 125 12'80- empfohlenes Hi-Fr-Gehäuse L 5042,80

Sw 135 wATT-Bausatz 1 x Bass 3O0 mm O, 2 x Mittelton-
ÄLuspute, und 1 x Hochton, ALU-KALOTTE Hi-Fi-3-weg-
Sausitz-welche, 4-8 o, 1 8-23ooo Hz, ausgez. Anleil 8Q98

fix und fertig montiert
Super Hit 3OO2 - anschlußfertig

Schallwand (ca. 62 x 34 cm) FR 1 35 1 3,95
\emplohlenes Hi-Fi- Gehäuse L7t 54,80

"äüf"i"i" 
le ul. zoooo Hz, 4-8o, ausg Anleit.i14,80

fertio ausoesädte Schallwand (ca. 70x 38cm) FR 1 50 1 6'95ertig ausgesägteschallwand(ca.70x38cm) FR 1 0 16'95- empfohlenes Hi-Fi-Gehäuse L l(D64'80

SW 140 WATT-Bausatz 2 x Bass 250 mm 0,1 x Mittelton,
1 x Hochton, ALU-KALOTTE, Hr-Fi'3-Weg'Bausatzwqlche.
4-8 O 2O-23OOO Hz. incl. ausgezeichneter Anleitung v4,9S
ausgesägte Schallwand (ca 62x34 cm) FR 14016'95

empfohlenes Hi-Fi-Gehäuse L 70 54,80

SW 145 WATT-Bausatz 1 x Bass 300 mm O, 1x Mittelton'
ii Xoctrton, lLU-KALOTTE, Hi-Fr-3'Weg-Bausatz-Wache.
e-g o tg bls 23OOO Hz, incl. ausgez Anleitung 96.98
fertig ausgesägte Schallwand (ca. 62 x 34 cm) FR 145 1 3'95- 

empfohlenes Hi-Fi-Gehäuse L70 54,80
SW 150 WATT-Bausatz 2 x Bass 250 mm O,2x Mittelton-
ALÜspute, und'l x Hochlon 200 Watt, Hi-Fi-3-weg-Bau-

und tertig

mit ausgez Anleitung56'98
fertig ausgesägte Schallwand (ca. 57 x n31 "t) 

Fl-l9931 cm) FR t00
empiohlenes Hi-Fi-Gehäuse L50 42,80 12.80

;w 1 20 wATT-Bausatz 2 x Bass 200
x Mittelton-ALUspule, und 1 x Hochton,

SW 1OO WATT-Bausatz 1 x Bass 245'mm 6. 1 x Mittelton-
ALusoule. und I x Hochlon, ALU-KALOTTE, Hr-Fi-3-Weg-
Bausätz-werche, Frequenz 20 bis 23oo0 Hz. 4-8 a 

- - -

ALU-KALOTTE, Hi-Fi-3-Weg' Bs weiche,
20 bis 23ooo Hz, 4'8 O, ausg. Anl 69'98
lchallwand (ca.57 x 31 cm) FR12O 12,80

1o-l 1 (5OO-22OOO Hz,rcOlryatt) 69'98
i r/c 1i*q15oo-2200oH2,100 watt) 49'--
nential-HORN I -li *Mrlv.d.il.rl

tl"{ii'1"1!i*:'1"' Wfins€Panorama 2000 ry Itl-.
BPSL 05 (in Komb. b. 40 watl. 150-20 kHz) 16,98
APSX l3O (in Komb. b. ?5 Watt. 30-20 kHz) 23'80
KM I I /1 30 (400-20000 Hz 6- *.*
xäiä4tlsll;3:1ä:* il5
[$ i?1133 [333:13333 fi: l;3 wihF 333

T 1 226' (5OO-looOO Hz, I 20 watt)8&-r 29'99

ll3: 33W3ll 13:1333 il: 6',3:33
F3l 1!3: !3 W:ll; 33.i333 il:4l3i:33
PSL 245. 80 Watt,30-5000

tiätiffi$ffiffihr.I;
ee.ZOWart.3O-5O00Hz 38cm@ 118,90
-göo. toowatt.22-5000H2 30cmo 82'98
.Czqeoo watt, zo-5ooo Hz, 32o llT o ?liqg

ioöo himx. zo w. io-zz txz) 169,80

STEREo-!;chllhrlnd kpl.
m.8r..170, titt l130,
f{ochton 70 mm O,1-8O ,

2G23oOO Hz l2 dB

lhr Bausatz kann nur so gut
sein, wie die verwendeten
chassis. HECO und ISOPHON
bedeuten garantierte,

und das natürlich Über den

keine unnatürliche Verfärbung. Sie hören
den Untetschied! . . . und jeder Laut-
sprecher verläßt vorgepdtt unser Haus!

I W€ll un^ul rs^r,

iennOSf'-oaten. EXAKTE Bässe -
tlansparente iiitten - kristall klar.e f ö..hen,

FUNKSCHAU 1978, HEft 16

Hi-Fi'.Gehäuse L
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lmV EmDt. ZF:

CM.IOO ST. VOLLSTEREO
Elekt.et-Kondenstd-Mikrolon

iilo s :o $:Afg:lfLlä:1'i:ififl,i-,
120'-Winkel.20-18OOO Hz.600O Hi-Fi - Für Morc u- Std6.

KONDENSATOR-UICROFOI{
20 ui" 25m r., om on.
dFfl-Vffirö*r,A
bU6 h, + $cr.. &r
$.tlffr,reM

neVox cb Dxloo.-
ESS -

A 76 Hi-Fi-Ster@-Tunet

od.f DUAL G8 t22C bt. DI 2?9.-

schonc HiFi-Box m. Proli--lt
Ettectfront. ldeate Abm.: h,(!f

;i,,öööl
- Revor A 77 CS. Tonbandqerät

! NN 3 Motoren. elstr. ger-eqett.
qesser äls 0.089, NN-cehäuse.

6 m Kabel. Stecker. Stativh.. Windschutz
Als ECM-tt 2O-25OOO Xz .. ..5a.9O

t
r.f.

9()
a

.i'
:o.'

a
für äot;

5e':' cffekt eintriti. Eingcb. Vorverstärker. 2ö-
18OOO Hz, 200-600 Ohm Niere-l32 Phon

da kein NahbctprccnunCs
Eingcb. Vorverstärker. 20 -

8c!tc Vdr.bqtung, doppett yer;haomt, T.ilt*häI- FA a^
optimierl, komglett mit voll beweqlichem Austme. hlJ*
auch l. rauhen. mobiten Einsat. - YJt -

. . , dito ab MS lol in besondeF schworgr
V.rarü€itung urd Supo.s.t.bil.

Univrrsel-Kugcll.utagiachar 12 W!tt. t lcm O^d
Ä,itolc-c-nlulcal-eütip-rc:crici.Siva-tr-D:öl;o-'l

FfjEEf.:il t,6 p-SpliromrAon-.'e-trtüüiti
s. tornFhöDa $hwar6 cahirx nif gotame Xrud
A-bh,: 435-r3tort70 mr|| (BrTrH, Sel|SenOX
.1. BD 42OO Yollrutonrt än l{ulbiüm Dt 269.-

PALLAS t30 mm J, 6 \ryATT. 8O-t8OOO H.
DANTON 15 x 21 cm, 10 WAIT, 60-lBooO Hz
OANTON 160 mm t. 12 WATT. @t6ooo X2

tehlt nun wirklich
mehr. selbst det
packt hier noch

t14 dB Regelbererch,
stes. tormschones

ritzengeräl im NN-Gehäua
1 x 29 x 13 cm) bewährt in

WATT.STUDIO-RECEIVER

m.6,3 mm
, kpl

14 DM

Autornat|rchcr Rotor mit 35 ke Tr.glr.tt Mic.of oneingang von vorn.
Loudness. Muting. Keramik
Filter. Flutlichtskala. 2 be-
leuchtete Anzeigeninstru-
mente. tolles NN-Gehäuse
L46xH13xT34cm.220V
3age und schreibe nur...

.1 |!qt:!!lrcdtcst-

lTTl;:.;lf .

39ti',
-_ us 3, 5 dB 3 Elcmentc 20,90xr. uss, 7,8d8 5El.m.ntc 25,ao

US 8, I dB I Elom.nto a69O
\ UKA 8,9,6 dA I El6m.nt. 69,80

us12 13dA12gcmcnts 79.80
FamtahzimmcranlennG, all6

UKW.
us 14
15 da

30

39,98
56,98
53.98

50 WATT Hi-Fi-Stereo-Verstärker

lutonr. ]{achlauf)

t--vo
Rotorlrbal mtr. rb - -,67
Ant.nnenklb.l mt?. ab -,19
Xosrkabcl mt?. ab -,t|3
0ow.ilsOriginsldnge) a)
Emotänqcmoiche rb Z.9AEmotänqcmoiche ib
Siler.öo-^aPte
Emotanqcmotcne tD 

-.SAcpÖo-ANTENNEN
uKA2, 3dA 2Ecmcnt. 28,98

m. Venlörker 3850

he läuft, 12 V. ideate

Elektronic

'anlennen-
4-15 V

Schiüssel tl3ltlt. VW je

urw-
Antonnan

t4 Aam.nte

; O Feldstärke. Stereoanzeige,

allen 6 Einqänoen mischbar.
!!atte rltier J Kontroller I

MONAC oR SA 8oo Stuclie-Hi-Fi-Stereo-ver s lä'lielll
mrr 4 Laursprecnerausgdngen. +-ro ... ]]
echte f 80 Watt, Mik.ofon von vorn steckbar u. milf
allen 6 Einqänoen maschbar. 10-5OO00 Hz 37 lC.Sr Tr .
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El7.9|o Ktr. fr,n. 30 dB, kpl. 2or106 1.5'2.5p.
r -- lmV, m. Dram.ntn.dal @o Yatbetgtl,

Ster@.Magnetsyilem HrFi NEU 10

i-Slar6.EntrartvoryGt-
rlark.t fü. Mron.t-Sy.rail l.och lüt
Mikrolon. nrfl.rdlErl
2m V u. 2O.2dXXt

lür
90

3rs PA. n.

H,J:$ö:ffi * #JH,üiß? l'" *.'orads, Ec kan. cri'e,

wttffi
8or l: l(X)I6or72 cm, ErFpn.ntirlbox n. Rollen ,tal,t
(idc.l türl r38cm Supererod, Big Sound od.PP@ <sllt{-
od. CR 12) bis c.. 22o w.tt rusätzl, 2x Plcro mö91. |lfr/lf.

ä1.1'Ä3i1'.äT,f 3f Lr,..r#$;äil #ü3i 2 0R -.l3l'.. c!. 23{, W.tt. -artlr.
::ä';l'i1',T?.,Il; *3ü*ä J*:lfl -, t RO -
od.PPAOod.CRl2)rlsoli! cr.6qtw.tt. llrrr.
E€rar7ax74l27 cn, Gitar.nbor (id!.|tür aL t
S.1S"S Tl.'ä#;?i'f;?3.T,üf",hlue€r'r 

- 

| ö + -
Bor 5: 7ax39x27 cm,Git r.+Ge$ng (idealtü. a tlal
2r3O cm llu3ik- Porü od. Big Sound od. Supercr I _tat-
od.FP60od.Ct12).1$bitc..44{tW.tl. lvv.

fi d!:!öi$31 ?tiliR,3."i,l1; l ;1i" 1 6 8;dF Ur c., 320 W.tt

räJ:i'i":ii'":1.?if 'gffsi.nu*il'# "". 
/1,n-

Cn t2 und d.fl 2rPi.rods bis 22O W!tt. lhtltr

'PREIS€-SOLAHGE vOnR/lL Wr. tuhr.n d.. gdmt
@tch-t b-AlrlPCX- R.vor C.stt6: hi-fi-ld (tc C r2O. 4.60

ffi't{at-i

-{r**mfu*ue;i

rrT€RNAlroilt
10stüct
!OStücl

5i.ch 9.!chi.ubl

E 27. ghr lormrhön. n.ch .llrn S.ilrn
dr.h-u. kippbü, wril.llb.r.r B.rnG

c 90 3.40
c60220

Cäs9eile 2O2O
c 60 5.9a
c 90 7.98

10.98
LB Supc.

3.44
c 90 4.69
ct20 5.99

c 60 4-a9
cs 6.69
c120 7,99

in C-8or
c 60 6.39
cs 8,a9
C60Chrom 2.98
C Sch.od 3.98

lcrtig Donricrt.

6.8()
Rall.llor in d.n

?a.ban .ol / ealb /

..,fiit?$i'iii4P
Hidru Düsnd -Fa

F9I 8: aor39r29 cm, [onho.bor, itt l füt
/trl30 mn O SP 5{, /(' Wltt 8 Ohm,
.le bl. cr- I 60 Wrtt 124

I

F'rcrpakt dio$. Holtbrusälre I - 8 9e9Gn DM 3.-
(wi.d YüehnCt).

298,80

329.80
auch als CR 15A

;;;51""1'"Y'?H.r ß., 50H,220 Watt
auch als CR l2A. 2g-lOOOO HzFliE Cn l5 xEU 3ö ch
2t8w xr,30.16@ 4.. F.r 50 xr ZZ0 Watt

7 Fa.birc RcflaLlotl.
40 WATT rot/g.lb/

WATT-
0 8lmm,

1üx)Watt 3-

&u r.und W.ich.l. !-3-l.n.l

2mV 3(Xt dA
.{ötr,5./9v

rl{l wrtt, iotlg.lb/grür/
bleu/orrngG 1.49
foki-Flxku-Lrmpr,
b.annl wia aim K.rr!:

:!;'H238
rhunmrig rhö4- 220V.
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Kca MtaOoc;no 
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L

iy( ry
,6P f: ffi,wffi iFi,, t-

I'rtrll

w"r'
i*n [:rasrtis

,R3 Y

0u

Pornl Concc!'lion i;

LOS A\{;El
-lrrl

.1

Grrddup

Kql

Besuch

Beiallen
Bedingu
der hat s
Meinung
Wir habe
sucht, at
über alle
nicht zu
gung vel
drücke t

Preis pr(

Das ist

25. November
Anreise der ein
punkt der Grup
schen Fluggesr
Begrüßungsco(

26. November
Tagesausllug n
(Kap Kennedy)
vorführungen. I
27. November
Ganztägi9er B€
CMOS-Halbleit

28. November
Vormittag zur f I
zum Hotel Dupl

29. November
Besichtigung zs
Mikrocomputer-

30. November
Vormittags Stad
ter und überna(

Falls Sie sich n

4q/a

-11

I

Br durch

A.?. tmsb
\1

,r0.",.'qff!ff

tr,i

en Sie die bedeutends

bisherigen Reisen war es fr
ngen und Möglichkeiten in
ich gezeigt, wie wertvolles i

en aus Nachrichtenorgane
rn auch diesmalwieder bes<
rsführliche Gespräche mit F
r Details, die den Wirtschafl
kurz. Neu ist ein Besuch der
rschiedener Raketen und d
eitragen.

r Person 3630.- DM. Anmel

rnser Programm:

- Samstag
zelnen Teilnehmer von ihren Heimatflughäfen n:
pe und Weitertlug nach New york. Weiterflug m
tlschaft nach Melbourne (Ftorida). Transfer.
ktail und übernachtung i; Hotel Holiday Inn in

- Sonntag
ach Orlando mit Besichligung des Kontrollzentrul
der Mercury-. Gemini- und Apollo-Kapsetn sowi

,nschließend Besuch bei Disney World. Am Aber

- Montag
such der Firma Haris Corporation mit Besichtigu
)Merkes und einer anderen Fabrik.

- Olenstag
)ien Verfügung. Am Nachmittag Weiterllug nach t
)n Plaa.

- Mittwoch
'eier Fabriken der Firma Texas Instruments, Inc. H
Aktivitäten ausf ührlich erläutert.

- Donnerstag
trundfahrt in Dallas; anschließend Weiterflug nacl
)htung im Holel Holiday Inn Golden Gatewäy.

rh nicht gleich enlschließen können - fordern !

ds
rf,

litlit tt tn

kLlir:::::.: ,

ilie Uereil

, lPr;<tlt' 'r''t:
F,Ip,,.' t h,,rt,

der Elektrc

ir die Teilnehmer sehr posi
den einzelnen Ländern ker
st, sich lnformationen selbr
n zu übernehmen.
rnders interessante Firmen
achleuten sollen lhnen dari
lsprozeß beeinflussen, zu i

; Kontrollzentrums von Ca;
es Mondautos. Dieser Bes

- lc.i'. e*;. ?

ten Firmen

deschluß ist der 22. Septe

;ie bitle den Propekt mit Anmeldetormular an!

ch Frankturt zum Tretf-
it einer inneramerikani-

Velbourne.

ns von Cape Canaveral
? des Mondautos. Film-
rd Rückkehr zum Hotel

ng des supermdemen

)allas Oexas). Transfer

ierwerden vor allm die

r San Francisco. Trans-

1. Dezemb€r
Vormittags B€
ra-lC u perti no.
Corp.

2. Dezember
Vormittags Sti
lichkeit. die Sti
von China Tor

3. Dezember
Mt€lichkeit ar
einem der Ha
sowie eine W(

4. Dumb€t
Nach dem Frt

5. Dezember
Ankunft in Fra

Eingeshlos€
Alle Flüge lt. P
pflegung (Zus(
bringung in E(
stück während
sowie der Aus
päckträgergeb
der gesamten

ilgten Staaten

CqnoYafol
Ta,

nik-lndustrie wlr führen Sie hin!

tiv, die Arbeitsweise, die wirtschaftlichen
rnenzulernen. In Gesprächen untereinan.
rt an Ort und Stellezu holen und nicht nur

aus der Elektronikbranchefür Sie ausge-
iber hinaus Gelegenheit geben, sich auch
nformieren. Auch der Tourismus kommt
re Canaveral (Kap Kennedy) mit Besichti-
uch soll zur Abrundung der Gesamtein-

mber 1978.

1978 - Freitag
such bei der Computer Division der Fima Hewlett-packard in Santa Cla-
Am Nachmittag Besichtigung der Mikroomputer Djvision der Firma Intel

- Samstag
ldtrundfahrt in San Francisco. Nachmittag zur lreien Verfüquno bzw. Möo_
ldl aul eigene Faust zu entdecken: z. B. Fahrt mit Cable Cär. Blesichtigu;g

- Sonntag
I einem fakultativen Tagesausflug zum MpA VALLEY teilzunehmen _
rptwejnanbaugebiete Kalilorniens. Eingeschlossen sind ein Mittagessen
)inprobe. Preis für diesen Ausflug 65.- Dl\r.

- Montag
hstück Transler zum Flughafen und RücKlug nach Deutschland.

- Dienstag
rKurt und Weiterflug zu den Heimatorten.

ene Leistungen:
ogramm mit Linienmaschinen ab allen deutschen Flughäten inkl. Bordver_
hlag bei Abllug ab N4ünchen, Nürnberg und Bertin jewäits 40._ DM). Unter_
iter-Klasse-Hotels in Doppelzimmern hit BadAVC. Amerikanischäs Früh-
der ganzen Reise. Fachbesichtigungen, Transfers, alle Stadtrundtahrten
flug nach Orlando. Alle Steuern, Bedienungsgetder, Eintrittsgelder, Ge_jhren. Begrüßungscocktait in Melbourne. Deutsche Reiseleituig während
Fleise. Ausf ührliche Vorabretseinformationen.

Anderung des Programms vorbehalten.

München 2,
Studienreisen
17-203 (Frau Zimmermann)Karf straße37,
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Marantz-Ouadroreceivel
Mod. 4/tOO Dolbysyst., Oszilloscope 2x 125 W sin RMS 

_
Mod. zlitoo Dolbysyst., 2x 100 Wsin RMS . . : . . . . . . 1700.-
Mcd'427O Oolbysyst.,2xT0WsinRMS .. .. .. .. .. 13{Xl.-

Marantz-Receiver
Mod. 22 l 6, 2x 36 Watt, UKWMW . . . 595.-
Mod.222OB,2x48Watt,UKWMW' .. . ..... zfo.-

* :! :k :ß rF {< :ß :f * * * * * * * *( * :ß

I vrvANco 48oo I
s HiFi-R€ceiver, A( 85 W Ausgangsleistur€, s

I $1ffii$H;5#*'Tl"i}" +gg= X
:t< :f * * {< *< {< {< * {< * * :ß :ß * {. {. *
SupsrscopeR 1220, UKWMW, 2x35watt . . .. . . . . . 398.-
Suparscop€ R 12210, UKWMW, 2x45Watt . .. . . . . . . 498-
sonysTR4800, uKwMw, 2x50watr .. .. . . . . . . .. . 795-
Sony STR 5800, Ui(w/MW, 2x 70 Watt . . . 950.-
Wega 31/10-2 Recsivsr, Stationstasten, 2x 50 Watt 798.-
HecoSMRT20,UKW/MW,2x30Watt ... 298.-
HecoSMRT2s,UKW/MW,2x35watt ... 378.-
oentrGRsss,UKw,asowatr ........1298.-
PiomerSXTsO, UKWMW, 2x70 Watt . . . . . . . . . . . . . 9S8.-
PineerSX4sO,UKWruWäz8W .... 498.-

* * {< * {< *< * * *< *( {< * * {< {< {< {< :ß

i Sonderangebot: I
; Supertiger 5050 ;
{e Verstärk9r mit 2x 50 Watt Sinusleistung, tE" Mikrofon-Mischeinotro

I i,l."jffi#j:g""?x;b o" 198r I
* {< {< :ß {. * {< *< {< * * {< *. t< {< * * *
Plattenspleler kompl. m. Z.rg3' Haube, Systdn
Marantr 6200, Vollautom., Riomenantrieb,
Sp€sd@ntrol .. ... 448.-
Marantz6100, Halbautom., Riemanantrieb . . . . . . . . . . 348.-
MaranE 61 50, Direct Drive, Speadcontrcl . . . . . . .. . . . . W=
Supfficop€ TT 5, rigmsnangetriaben,
Hafbautomat, inschwalz ......... . . : ... .. .. .. .. .. . 328.-
JeskcPlatlensFieler Mod. PF 76, riem€nangetrieben,
116166slo66tdndabschahung. :.... 28.-
Lenco L 1 33, Halbautomat, riomnangetrieben . . . . . . . 248.-
LencoLos,Halbautomat.... ............198.-
Thorons TD 160 MK ll, Riemenantrieb . . . . . 298.-
Thorens TD 145 MK ll, Riemenanlrieb,
Endabscfialtung ..........39E-
{. X * {< * * {< *( {€ {< * * tß * {< :F {< {<

rF Sonderanoebot: rr

X I%tsTli:':::T:^'iiHTä'"",75; X
* * {< * * *< * *< * t( *< * * * * :k * *
Kassettenrecordor
Marantz-Fontlader5220, Dolby, Mischmöglichkeit . . . 9fl1-
MuanE-Todadersl2o,Ddby .. ... . .. 550-
Suoerscope CD 3t ols{, F]mtl., Dolby, 3 Bandsorlen . 398-
Pidner CTF4(X0, Fronü., Dolby, 3Bandsorten . . . . . . 498'-
Pioneer SCT 40, Fronü., Dolby, 3 Bandsorton/s/w 398.-
TeacA 480, Fronü., Dolby, ,,Timeflschaltung 796.-
JamatoJFD6000, Fronü., Dolby, 3 Bandsorten . . . . . . . 328.-
JamatoJFD5OOO,Frontlader,Dolby .... 29.-
JamatoJFD3OOO,Fronllader,sw ....... .2ß-
Wega394o-2,Frontl.,Dolby... .-.........398-
* * * *< * !t< {< X * t< * * * * X * t< {<

tF Weoa-Fecr.-Kassetten: *
l( c* .I.. Dlr g.so cgo .... Dil 11.50 *
* 1OSt. .... Dt90- lost. ... Dll1l0.- *
*( :t< rk * {< *< *< *< {< * * *( * * * {< {< *
Tuner
MarantrMod.105, UKWMW . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328.-
PioneerTxssooll, UKWMW . ...... .. .. .. .. .. .... 298-
Pion€erTx6500ll, UI(WMW .. .. .. . 348.-
SonysT2gso,4well€n........ ..... ..398-
,F rß * {( * * {. * * rF * tk *< * {< {< * {<

t& Sonderangebot! Nur solange Vonat r€lcht! tt

1 Teleton cs 401 I* HiFi-Komoaktmlaoe o Riemenqetr. p|sftsrcg. mit ll
i( Endabscfraltung dEmptangsteil mit 3 welleilb€rei- *
* chen a Leistur€sstarksvarstärkarteil . . . nur 398.- lF

:t( *( * * * * *< {< {< * {< {< :t( * {< t< {< :k

. 9sr NN od. Voraus- ,Qleg ,,iloJd.t
YgfSanO Kasse.AbtF 16 ßtt*doc,t

-L*ig,"[tt*"S-g#,n"+
Telefon O89r288289
(Sonderang€bote vom Umtausch ausgeschlossen)

BERNSTEIN

Mlhnozüngen

sEn$En wEnnEuüfr3[lr
STENNUG[E

5S3 nEnSG[E'|o-1[ttEP
Postf. ll lll /M, Tel. 602ii4.

,Slfunlinees

o
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(o

o
c
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a
d
o
(E
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ot
o
c
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.niho
mffiffi:"ffi
scfiatbare Stmb€grenzung, Statilität bosser 0,1 %,
lrruerkurzlchluoi.at, 2 Längstransistoren mit 240 W Ver-
lustleistung.
Bausatr,Bestell-Nr.78068 ... ..D't|54.90
Baustein, B€stell-Nr. 7806 F . . Dtr 69.50

NeEtrafo3ov,3ABestell-Nr.78OOT . .. .. .... DU 39.50
Hochlaistungskühlkörper 1,1 lVW, 120 x 66 x 75 mm.
Beslell-Nr.7806K .... . I .. .. ..... Dl| 15-

Betr.-Spg. 12 V, 135 x 54 mm.
Bausatr, Bestell-Nr.77155 . . .. . .. .. . . . . . . . . . Dl|l(n.-
Baustein,Bestell-Nr.7715F . .. .... Dll ltt3.-

UK W-Rundtunke0rpfäng.r,
extrom nachbausidter durch
höcfrstsn Intsgrdionsgrad
(66 Transistorfunktionen),
Ks.amil$lter, f srtige Spulen,
Variometgrabst.. b€stos
Großsignalverhalten, 6 W NF.
Bausatr, B€stell-Nr. 7805

Dlt 5{..90

AM-, SSB-, CW-Empt. f. d.
8&m-Anretsurtu nk-Band,

mod. lc-Bestd€., hohe
Trenmch. durch moch. Filter.
Spiogolfr€qu.-Unterdr. gö0,
-Bildfit.), Emplindl. b€ss€r 160 dB (durchstimmbar. Eing.-Bandfill.), Emptindl. b€ss€r 1

FV, gut. GroBsignatverh. durch int€gr. Gegtrtaktnbdler,
S-M€teranschl. 4-W-NF-Teil m. Spractbandpaß,

Audlon€mpfängot für das
80-m-Amateurband, ein-
wandlreiar SSB-ErrPtang,
lc-NF-Verstäd(e.r für KoPft .'
Betr,-Spg. 12 V, 110x50mm
Bausatz, B€stell-Nr. 7709

Dt 39.80

2-m-Amataudunk-Konver-
t€r, 1.43,9 bis 146,1 MHz,
durcüstimmbar, b6sonders
rausctramo Dualgate-FET-
Eingangsstufe, Gsgentakl-
mlscher, Oszillator hohsr
Stabilität, AFc-Anschluß (2.

B. aus 7801). ZF-Ausgang 27 MHz oder 10,7 MHz (boi Be-
stellung angebm). ldeal als VorsaEgerät für CB-Geräo.
(Auch lür Flugtunk, Satsll. usw. vorwendb.) Empfindlichkeit
in Verbindung mit ZF-Verstärker 7801 ca. 0,1 pV,

Betr.-Spg. 12 V, ,15 x 78 mm.

#3:l$i3$l3 u,Hnnän%T

stung!)- Große Leistungsrsserue durch 15-W-Transistor,
keinerlsi Gefahr der üblichen Solbslorogung durch Ver-keinerlsi Gefahr der üblichen Solbslorogung durch ver-
wondung von 2 Antennsnr€lab, extrem€ Oberw€llsnunter-
drückung durcfi s€lektiven Mehrfachbandpa8. Auch für
Handfunkgoräte haryonagend geeignpt.

Baüstein, Bostell-Nr.7712VF . .

Bausatz, Bestell-Nr.7712vB . . . . . . DM 6/t,90

Ftf-ZF-Eaustoin passend zu 7712 V, 1 ZF 27 MHz oder
10,7 MHz (bitte angeb€n). Quazumsotrung auf 455 kHz.
Hochwertiges Kerarnik-Filtor für professbnello Nachrich-
tengoräte (9 Rasonatoren, 17,5 kHz Bandbreite (-6 dB), in-
tegr. Bauschspsrs, Anschlüsss für S-Metsr und Diskimi-
natormittenanzeige, AFc-Ausgang zur aubmatisch€n
Sciarfabstimmung, intBgr. Rauschsp€rre, gingebauter
NF-Verstärker 4 W. Die Ba$itsins 7712 V und 7801 erge-
ben einsn hochempfindlichdn 2-m-Empfänger. Botr.-Spg.
12 V.78 x 78 mm.
Baustein,Bestell-Nr.7801 F .. Dü 149-
Bausatz,Best.-Nr.78018..... ..Oil124-
Dynamlkkompr€s3or zll
b€sen Aueutzung der

Son(,3ve€tärko. lih Zt-3{,
MHz mit 2stuf. ailtomat. SE-
Umschaltung. Bsi0,5 W Ein-

m'sffi:lirmEu#;ffiffi,
schaltm, Rsgelumlang 40 dB, sstnf. Transistorschaltung,
100 x 40 mm, Betr.-Spg. 12 V.
Bausatz,B6stoll-Nr.77058 . '. .. .. Dt| 3i1.80
Baustein. Bestetl-Nr.Tlo'F . . . . . Dll 44.5ll

Bausatz, Bostell-Nr. 7706B
SonderFeisl .. Statt DM 59.- nur Dt t15.90

FET-Emptengsvorslärkcl
lür 17-30.Mllz, mit aulomati-
scher Send+Empfangsum-
schaltung, Veßtärkung grG
ßer 1 9dB (3-4 S-Stufen), Be-
tdebsspannung 12 V, Maßö:

90 x 40 mm.
Bausatr,Bestsll-Nr.77D49 . ......Dt|4740
Baustsin,BestellNr.Tl%F ....... DI{68'90

Weiter€ BausäEe zut Antrage, Prosp. g€gen DM 1.- in
Bri€lmarken, Poslbostimmungen beachten.

miho Ing. u. Entwicklungsbüro
P.rtalozzbtr.oo I 3, 3500 K..3€1, Tcl. (O5 01 ) 7 68 03



Heißluft bis 600qC
Koatenlose Anldtung A 578 zum Schrumprfen von PVC- und
Tef,on-Schläuchen, für Lötvorgänge in der Elektronlk und zum
Schweißen von Kunststoff-Platten, Rohren und Follen anfordern.

Aufschrumf,en eines
Formteiles.

Karl Leister
CH-6056 Kägiswil
Schweiz

Tel. (00 41 41) 66 54 64
Telex (00 45) 78 305

Lieferung: verzollt
und verpac*t
frei Besümmungsort.

t E 1000
ME 2000
Netzgeräte mlt
groß€r
Leistur€sreserve!

T.cin, Daten ME 1m0
EirEang 220V, Ausgang
stufonl. regelb. 6-12V
max.Belastung ...1 A
lc stabilisbrt

Heath
tM€218
Der Star
den Röhren-
Voltmetern:
beliebt, bewährt, nicht
kleinzukriegen.

Bausatznur Dn22O,--
Fertis-cerät Dil 325.--
Heathkit Bausatz-Elektronik GmbH . Ausstellungs-
und Service-Zentrum . Robert-Bosch-Stra8e 32:39
6072 Dreieich-Sprendlingen . Tel. (061 03) 3808

lhr Lieferant
lür elektronische

Bauelemente
u. Werkstattbedarf

Bitte tordern Sie mein umlang.
reicies Angebot an (kostentos).

w.wlTT
Radro- und Elektrogroßhand?l

Elektronisdtc Eauelemenle
tS XUßiBER6, 06terhausensrr. 1t

Tet. (09 t1) 44 59.07

Techn. Daton [E 20q,
Eingang .......2?oV
Ausgar€fest. ... 12V
max. Belaslung 2 A
lC stabilisisrt

I

IrsclrnrmDllr4or
1O l(!näl€.ut 80+i60 l|]tzt

rrp ilR-3lXl0r
(Lieferung inkl. Teleskop-
plus Gummi-Antenne sowi€
Lederotui, Batt)

Roüyn-3-Blirdor

GB-Funk!

16-Kanal-Scanner als Heim- oder Mobil-statim!
80/160/460 llHz!
B€lisbig boquebar nach Bsreichen unt€rghander.
Das prsiswerteste Mod€ll!

noütn+llilhl
32-Kanal-Sctrrer mit zusäElichsn Flugfu nk-Borllch von
108-136 ttlzl
Echta AM-Demodutalim mit aubmatiscter Rolalsumsattal.
lung F r/AM!
Die interessante Heimstatim !

D6 vielsitigsb Modell mit allen B€rehh€n!

l0gülcy-lgf.I-10 f, quulorer Dtgttat-scann€rt
Bmuchtweder Quaze noch Locfikarten mit CodFBuch usw..
ProgrammierurE sinfacfi über Keyboüd. Nebst 16-Kanal-
Speichsr, iltomal. S.nds.uchbul (Search) für das Aufin-
den aktivor Spr€cftfunk-Kenäle In lhr€r Fcglfit

27 -tll|z- / G}lt ln$erltr, lo lrnilr
HY-GAIN-27(XI (LED-Anz., ANL-Ncis€-Bt./RF-Gaih, SWR!)

ilEcrRoil-tE-4tt2 (LED-Anz., o*L-"rro"r,llir?! 3fl:'
BOfmil-CAt-61 m (Funktion€n mlk+.gorr.|l€rg

Ot tr98.-
LAFAYETTE-HB-94O (LED-Anz./ANL-NA RF-cAtN/SWRD

Div. Model€,,sommcfiarrp.,-Hanounf ezerrzzfo1lflSi!
günsrbd!
Nglssttr

Spezialempfänger und

gen beachten.

'7812gegen Zusendung von 5 tRCa odü s-Du-Noblm Brtä
anficrdem. P_reisangaben g€lten intd. Zollruwst. ab Lager Zü-
dch. Obige Geräte sind Expo.tg€räte - BRD-poslbestiämun-

UtlBATR0lllG sros Rescnsdort
Besichtigunglr'e.ket Hofwissnsf. 40, vis-ä-vis Zentr. Ost

Telcfon (|n4ll | 81051100, Tclcx ltril/52039

fabrikneu - 1 Jahr Garantie
467-1mx........392.-
467-140X .......392.-
467-150X .. .. .. .. 392-
467-2mX . . . . .. .. 392.-
467-410x ........ 392.-

s/wA61-120W .... E9.60

Qualitätsröhren und Halbleiter
(vollständige Listo bilte anfordem)

456-120X......358.40
463-120X......392.-
A6öt20x . . .. .. 392.-
466-t40X......392.-
A6A410X .. .. . . 392.-

DY802 2,46
GY501 s.93
PABC8o 2.24
PC86 3.69
PC88 3.80
PC92 2.46
PC900 3.36
PCC84 2.24
rcc85 2.24
PCC88 3.13
PCC189 3.13
PCF80 212
PCF86 3.75
PCF801 3.24

PCF802 2.s7
PCF805 5.71
PCH 200 3.47
PCL82 2.24
PCL84 2.46
PCt_86 2.68
PCL200 4.48
PCL805 3.13
PD s10 17.47
PF86 4.11
PFL2OO 4.G}
PL36 3.80
PL82 2.24
PL83 2.46

PL84 2,46
PLgs 3.13
PLs@ 4.60
PLs@ 5.82
P1509 9.O7
PL519 11.87
PM84 2.35
PY88 2.35
PY500A s.37
BY127 -,50
2 N 305s 2.46
BU 109 6.72
BU 126 5.37
BU 208 6.27

BöhFn-ilongonnbatt: ab 50 Stück 6 %
Alle P€is€ inklusive Mehilsrtsteuer ab Lager Saaörtjcksn.

U€ferung nur per Nachnahme ab öM 25._.

Fernseh-Servlce GmbH, 66{Xf Saarbrücken
Dudweiler kndstraße gg, Tstefon (06 81) 3 94 34
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ZUGREIF-PREISE !
Systgmo
Shure
M7s6S ........... DM 3it-
M75ED[ ......... Dll 65.-
Nadel f. Shure M 75 6 S

Dll 22.-
Nadel f. Shure V 15 lll

(Orig.) OM 79.-
AudloTochnlca
cN936 ........... DM 23-
AT10 ............. DM 28-
AT12S . DM 73.-
AT12XE .......... DM 89.-
AT13EA .......... DM 95.-
ATlsXE . .. .. .. .. . Dtrl 165.-
AT2oSla .......... DM 170.-
Ortofon
FFlsEO .......... Dt 55.-
MlsECSuper ..... DM 108.-
Nadelf. Ortofon F 15 DM 25-

9.-
8.-
-.98
1.50
3.5{'
4.50

ffi-nnoffi rltt] lf elltj g

Für dcn HiFi-Fan
Quad33.Vorverst. Dll 550.-
QuadFMS,Tuner .. Df, sql.-
Quad303, Endstufe,2x60w . . DM 550-
Quad405, Endstufe,2x'100W . Dll 750-

HlFi-Roceiwr
Sansui7070 ....... DM1198.-
Leak3,loo .. .. .. . DM 695.-

HiFi-Plattilsplolel
Lenco L 84, Vollautomat,
komol.mitsvstemADO ....... DM 248.-
otr#systeni ..... D$ 2'J.-

HlFi-Boxen
HiFi-Box, 3-W€9, 4 Systeme
8owsin..12owMusik ........ DM 3$.-
Kothörer
Auäio-T*hnicaATH5 ........ DM 125.-
Audio-TechnicaATH7 ........ Dil 240.-

Alle Preise inkl. MwSt.! Versand per NN! Wiederuerk. bi[e Preis
erfragen! Sonderlisten gegen DM -.80 Rückporto!

Büttendorfer Straße 249, 497'l Hüllhorst
Teleton (0 57 44) 7 91, Postfach 1105

2l2OVl5O Hz Wedrselepannung aus 12Volt Ballerieepannung

Quarzstabilisiert
Geeignet lür alle 22o-V-Geräte, z. B.:

Betriebsspannung bis
200 Watt versorgt. Die
50 Hz sind quarzstabilisiert
und absolut konstant bei
ieder Last. Durch einfaches
Umstecken eines Kabels
kann der ,.DUOMAT 200 S"
als BattErie-Ladegerät für
12 Volt Akkus verwendet
werden;
Ladestrom max. 10 A.

DUOilAT 200 S komplett
mit zwEi Anscfi luBkabeln,
ohne QuarzstabilisiErung
DM 398.-

Farbfernseher Funkanlagen
Hi-Fi-Anlagen Besctallungs- DUOIIAT 200 S komplett
Digital-Uhren anlagen mit zwei Anscftlußkabeln,
Lictrtversorgung Alarmanlagen l€docfi mit Oualzslablllrle-
6tc. Bohrmaschinen rung nul DM {C8.-

Allas aus olner llatd
srl(srln u. lhnücll

Antennsn, Lertungon,
Verstärksr, Bild2 und
Emplängeröhren
auch n@h Uralt-Typen,
Halbloiter, lCs,
Tmbänder, K6setten,
Ablenk-, Ausgangs-, Netr-
und Zsilentratos (auch
noch für Gsräa von 1 9e3),
Grammophon-Nadeln,
CB-Funkgeräte,
Ouazs, Meßgeräte,
Alarmanlagen, Wechs€l-
Sp€chanlagen, Schalt-
uhren, Uhren und Schmuck.
Modellspielwaran, Auto-
Rennbahnen, Eisen-
bahnsn HO auch TT.
StaLilbaukästen,
Plastik-Modellbau-
sätre, Lageftäston,
Lagerschränkö, Stahl-
regals lür ied€n Zwsk,
Schlagbohrmaschinen us.
Preislisten nur gegsn
OM 2.50 in Brielmarken,
Antr. geg. Freiumschlag.

RA.EL.I'ORD
Badlo- Elsktro-G roßhandel
B. d. Franzosgnbrücks 5t
Postfach 21 04 29
2850 Brernefiavan
Tels{on (04 71) 5 20 76
Anrufltoantworter
(o471\ 52077

in Plofhualität
Preis- Modme

Drucl(tastenschaltung, ehtacier
Autuau, da k€ine Verdrahtung m€hr
erlorderlich ist. Platine mit B6stük-

Tochniache Daten wl3 Multim€ler M 1

BausatzM2komDlett ....... DM 185.-
Fertigg€rätM2riitcaranlie .. . .. .... Dll 284-

NEU -
Dlgitalmultlmetsr ltl 1 - t{EU
Ein Prcfioerät mit lndustriedaten
zu eineni' sehr günstigon Preis.
Modernsts Sraltungstechnik,
Platinsn mit B€slüc*ungsdruc*,

formschönG Gehäusg in Schwaz, Grau odsr Orange. Front-
scheibe bedruck, ausführliche Bauanlaitung.
Techniscfro Daten
3ilrstsll. LED-Anzeig€ 13 mm, autom. Nullpunktkor€ktur, au-
tom. Dezimalpunktverschiebung, Grundgenauigksit 0,1 yo, ein-
gebautes Netzteil, 4 Gloich-/Wechsslspannungsberaichg 1 mV
bis 1000 V, 4 Gleich-/Wectsalstrombereiche 1 mA - 2000
mA, 4 Widerstandsmeßbersiche'l o - 2 MO
BausatzM l komplettm.Gehäuse ................ DM 159.-
FertiggerätM 1 mitcarantie Dll 245.-

NEU -
Dlgltslmutümbr il 2- NEU

Neu-Frgquenzähler FZ 3-Neu

t'lou - Digltalthermometsr
DT2-Neu

NEU - Dlgltaluhr DG 20 - NEU
Eine neue Uhr mit einer Supsr
LED-Anzeioe, entweder 4slell. 20
mm und 2 Stellen 10 mm (Anord-
nuno wie bei DG 1 8) odsr ostellig
13 frm. Technlk: Stufenlose au-
lom. Helliqkeitsregelung, 4stell
Datum (8 S-ek. Zsit,2 Sek. Datum)

abschaltbar, 24-Std.-Weckeinrichtung (1 Hz Interuall) Schlum-
mertaste. Wiederholzeit 1 0 Min., 24 Std.). Relaisschaltausgang
zum Ein- und Ausschalten wn z. B. Tonbandggräten (max. Vor-
wahlzsit 10 Std.). Ausgang kann autom. oder manuei gesqtzt
werden. Netzausfallsicierung durch Batterie. Quazzeitbags Nr.
2 DG 4 nachrüstbar.
xmbt- AäuCau mit allen Teilen und qsbohrter Platine mit Be-
stüc*unosdruck. sohr ausführliche Baüanleitung und Schahbild
Bausatz-Dc2omit 20 mm LED . . . . . nur Dil 89.-
Bausatz DG 20 mit I 3 mm LED nur Dll 83.-
Kunststoffgehäus€ DG 20 mattschwarz, orange, gäu DM 1 a-

DT2 mit2 Meßstellen Bausatz kothpl. . . Oll 147.-
MontagekostenlürFert(rgerät .. .. .. ... .. . .. . .. . Dt| .ql-

Alle Bauteilg oinzeln e]hältlich.
Alle Prei$ inkl. l 2 % MwSt. NN-Vers. Kostenl. Unterl. d€s g€s'
Digitaluhrenprogr. m. Schaltbild. u. Beschreib g€gen HucKpono

(DM 2.-).

Siegfried Heuser
P@üach 1 762, 755{' Rsstatt, Tel. 0 72 212 16 AA

Außerh. d. Geschäfßz. werdsn Anrufe autom aufgezoichnet

NEU -
Fraquenzähler FiZ 2 - NEU

V
Drucktastenschalter mit
Schnappcharakteristik

Einschalter(t Eingang, 1 oder 2Ausgänge)

LED-Anzeige
Prellzeit < 50 l.ls
Schaltleistung 50 V = (DC) 25 mA

Fordern Sie ausführliche Unterlagen an:

PETRICK GMBH ELEKTRO-MECHIHISCXE BAUELEI'ENTE

3202 Bad Salzdetfurth, Postt.1260, Rut 05063 /8031-35' Telex 927190pDTlllol(
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Elfects
Stiers

gtioßlsofpiektorBastlerKit . . -......... .. . Dt 89.9, Nouston Katatog
Sliers toooProjehor .......... .. Dt 45.60 rntodomtBühnenblitr .... .. .. Dt 38O.8O
Schne€mschine ..... Dt 644.- Dt 2.- ln &i€fin rton
Seitenbl6enm6chine .. . ... .. .. Dll 245.4{l b.llegcn.
Wolkanlas€r-Set .. .. .. Dil $5.-
Alomlichr . .. Dt 291.-

H:#E'ffi,,$ä:Yi*1 :: 3ü 3il.33 silGrs Htccrs 8nüI
SliorsLauflichtStrobe-Orgel ... ..Dt 565.- LloblgstraBoI
Disko-Korlsoleab .. Dt, 224.96 8000 [üncfi.n 22
Hologrmmab ........DM 2/15.60 Tetofon(089)221696

Type NRS 650
Schnittbreite: 650 mm
Gewicht: ca.70 kg

Zum Schneidenvon Eporid-
Hartpapaer, EpoxH-Glashart-
gewebe und Aluplatten, bls
1,5mm Dic*e.

FOLIMEX.
ANREIBEFOUEN

Lelterbahnen, Lötaugen, lG's...
alle Symbole fertig zum blitzschnellen
Anreiben. Maßstabsgetreu, ätzfest!
Folimex-Folien sind ein hervonagendes
Hilfsmitlel zum optimalen Erstellen
von gedruckten Schahungen für Bastler
und Profis.
Wiederverkäuf er, bitte Verkauf sunterla-
gen anlordern.

FOUMU-Follenvertdebs-GmbH
MagazinsbaBe 46a, 5000 Köln 90

Spezialempfänger!

N€uesle Dx-Vor3lon!
Sämllicho 8or.lcfie!
Ab8oluto Spitzm-
Hasee m. proteaaic
noller Auastattung!
At, ssB, cw, Ff,t
sxKW (1,6 - ilt rrHz)t
4XVHF (64 - 178 tlHz)l
UHF (/ts0 - 478 tHz)l
LW MW, UKWI
Doppel- u. Drdtach-
suporhstltar,Empt 0,5lrv! 

-

7l Halbl. (3 FEO + lC + 4 Keramlktiltor! Eingeb. Notr-
Batt.- u. Aulobatl.-Sp€is.! DlN-Anscfrl. f. Tonb.- Ohr/Kopfh.
u. Aussenant. Regelb. Rauschsp€rre! RF-Galn, S-Meter,
BFO, AGC! 3-ZF-Verstärker + DX-ZF-Vorstut6l 2l ab-
gestimrnls Am-HF-Kr€lse! Masse 40)27xl3crn. Gew. 7 kg.
Design schwaz, Metall. Datenblatt, Oftsrle, Händlorabatt-
statt€l durch Europavertretung:

GLOBE elcctrcnlc arl., Box 348, CH-€OI Lug.no/Schwsaz
Telsfon ((n 41) 91-54 63 72, Telox 73 388 glob. ctr

Alpinas Preishammer
schlägt mal wieder zu!

Es bt kaum zu fassen, ab€r wahr ZODIAC-KF-Holnstation
S 2012 P, kpl. bestückt mit allen "12 Kan., mit Uhr, SWR-
MetBrurdvielenExtrffi ...... .. nurD[498,-
DNT-Heimstation METEOR 3000 - 1 2 Kanal vollbestüc*t

und noch oln Knüller: 
nÜ Dt 1$'-

Oeutsches Mobilfunkgsät PR, Modoll 311, 12-Kanal-Gerät
kpl.mitMikou.Halterung ..... .. nurDtr 99.90
Oie pass. Hochantenne zu der Heimstalion nur DM 49.EO
Diepass. Mobilantenne zum Mobilgerä . . . . . nur Dll 24.9t

8€3tcllen Sl. noc-tt h€ute - VcrEand por NN am Taga dca
B€sbllelngangsl Beachlen Sle auch unsore Anzslgc auf
S€lte 92.

ALPll,lA FUNK UND ELEKTRONIC CENTER
Markt 1 9, 5102 Würs€lsn, Talefon (0 24 05) 2 13 14
Nachts üb€r AnruIüsanlwortsrl

c
o
o
C ll

loo
,{D

0f
ALARTZENTRALE
Bausatz: Belastbar3 A . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 98.- + porto
BausaE:B€lastbarloA ............... Dll 112.- + Porto
inkl. ausJührlichs BaumapfE mit FunKionsb€schreibung.
Alarmauslöser: Körperschallmikolone, Erschaitterungs- oder
Re€dkontakte. Alümgoben Sireßn, Rundumleuchtm usw.

{bn n NurBaumappe ..... DM 6.- + porto

radloUg\#fqgtto Elntrachrstr. i t, 80ü) ltünchen s0, r. 0 8s til s7 1 1

DVM
3, l"

Stabililät 10 ppm, Linsaritäl:
0.f2 %. Anmatscfier Null-
punkt und Polarität. Ein-
gilgswiderstand: >100 MO.
Engangspannung:40,2d
2 V. Anz€ige: LED 1 1 mm hi
7760. Platine 25 x 85 (60 tief).
Vs6orgungsspq: 5 V
Ba6aEA-4b ......... 65.-
FerrigreilA-4bFE .. .. . . 79,-
Konvertoi AC/DC.
Netzteil (für alle DVM)
V : / - 0,2: 2, 4, 2OO,' (2@O\
A=/ ^4,2;2,20,2OO, 2d00 mA
QO,Z; 2,20,200, 2000 ko.
Metaltfi lnwiderständs, C€tr
metsoti, FET-OPS etc.
BausatrA-4c ......... 79--
Fertigloil A-4c FE 99.-
Dtll A-4 komd. llulümder
m. Geh., Schaher, Buchsen
BausEA-4 ......... 179-
lV!ttmoter

FEql.€pg.-Wmdter
z. B.: Drshz.-Mess., U"-:2V
BausalzF/S . ......... 39.-
FofiotaitF/sFE ....... 59.-
Femer diversg Konvsrtd für
DVM (femporatrr + Shunts)

KATALOG -.90
M. STOLL, DIGITAL.ELEKTRONIK
8lllch.'rtr. 25, 6200 Wbrb.d.n, Tot. o 6.t 21 /4 5t 13

Hocüworüge Sto|€c,Hi-R-Box STB
100, 100 W Sinus, 3-Wege-System,
Hochttiner, oinzeln regelbar, Fr+
quenäereich 25-20000 Hz, Farbe:
Anthrazit, Schleiffack (profi-took),
Maß€:65O)65O)A@ ... .. . Dt 280--

50-W-Storeo-Hl-Fl-Box mit Koax-
Lautspreher, 3-Wege-Systern, Fre-
qutrzbereich: 3O-1800O Hz, Farbe:
Anthruit, Schleitlack, Maße:
3 l (Xl 95x1 50, pro Stibk . . . Dl| 90.-

Kompl. Toletunken-Stereo-Tuner-Bau3teln mit Netäeil
(außerTrafo), 20-28 V, UK, MW, LW, KW . . . . . . . . Dil 78.-
Kompl. Auln€hme-/Wodergrbe-Baustotn (Mom) für Kas-snan-Deck,Schattbitd...... .SttttbU Za._

nsdrkrc|3näge,osooUpM .. ....... Dt l/t8.-
Ford. Sie unseron umtangr. Hauplkatalog '78 an OM g.-
Alle Preise verstehen sich inkt. Mivsr., Lieteruig p. NN.

Firma JOSOPHON, Elelitronische Fabrik
Joh.-schmf dr-stn 33, 2870 Dctmenhorst, T. (oA221l 21 I
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1ü) Kondengatorsn
nach lhßr Wahl &rliert
EioFoL csv lüY 1250Y
f?OpF - -A -680pF - -^ -loftopF - -.24 -15O0pF -24 -.4 -Z&O9F -24 -,n -gtooeF -20 -.31
atm pF -.2f -.9.
ItOo 9F -.21 -.38
0,01 uF -.30 -.36 l.(n
0,0l5uF -.33 -.a0 l.O9
O,0i?,2!F -.3? -.as l.l2
o,ql3uF -30 -51 t.l7
0,04?uF -.iO -.s, 1.33
0,ft56 uF - -.71 l,:ts
o,oGOuF -.58 -.5E 1.ll
0,t uF -,49 -.89 l.ait
0,15uF -.54 -.79 l.9a
O,ZzuF -.a2 --91
0,3luF -.t2 1.44 -o,at uF l.(xt -0,68 uF 1.'15 -1 uF l.0l -

actl7x t.i'5
acr2i -55
ac 12. -.75
ac r25 -.4r
rc123 -.8s

^c1n 
-.r5

ac127K 1.m
ac1 -.m
lct2tK -,10
AC r50 1.25
ac tst -.t5
ac 15:l -.90
AC 153 -.80
4c 15il( -.r5
ac 1ß -.70
ac 176 K -.85
AC 178 1.20
AC 179 r.m
AC187K -.90
ACl8aK -.80
AD 13r 3.05
aD lE 3.25
AO rß 2.ß
ao lao 1.55
lo tao 2.25
AO 150 r.85
aD 152 1,85
AD 155 1.85
ao 161 t.lo
aDt&l 120
aD tG8 3.a0
ADt6t 38
s tß t25
slooR l.i|o
E 14 1,10
aF 121 1_m

^E 
1ß t.$

aF 126 l.l5
aF 12f -.t5
AF 134 1.8ti
aF 139 t2o
aF 20 1.25
AF 201 -.S0
AF m2 235
AF 202 S 3.SO
aF zß l.crt
aF ae 6 2.ao
AF 240 S 3.10
AF 25r 1.45
AF 256 1.45
AF 279 2.10
aF 2& 2.m
AF 379 3.20
AU106 f.6
AU 110 6.,10
au r13 7.10
BCt07l -.50
8Ct0?B -.50
BCr07C -.s0
ac tma -.55
lc108B -.50
BCl00c -.csgct()9B -.65
ac109c -.9,
BC 110 -.60
BC't29 -.65
BC 131 1.00
BCl40 l.m

BCtS?A -5
ACllrA -,irs
BCl8tA -.'r0BCt6tg -.a5
BC 168C -.40
8C1G9B -.'15
aciroa -.io
BC itt A -IO
8C r7r B -.r5
8Cl72A -,i10
6Cl72B -.iO
actfltc -.io
BCI?itc -,a5
aClt'lA -.a0
BCtt?B -.a5
BC 178 -.65
BClteA -.65act?98 -.80
BC 182A -.rlo
actmB -.ao
8C 183 -.50
BC 184 '.&
SC 200 1.,1O
3C20?A -.CO
sc208A -.45
BC 208 B -.50
ac m8 c -.45
BC212A -.50
BC212B -.50
8C213 -.55
sc214 -.55
ac215 -.S
sc 223 -.70
BC 231 -.75
sc232 -.55
BC z'7 A -.aO
BC n? B -.0
ac 23c a -.ao
BC 23e A -.ilo
BC23tC -.ilO
BC23eA -.ilo
ac239C -,tO
BC250S -.40
BC 251 A -.40
EC25r B -.45
BC ü2 A -.rO
BC 252 S -.70
BC253A -.40
BC 254 -.70
BC256A -.50
sc25f -.85
BC258B -.45
BC 259 B -.45
8C260 -.,O
sc2648 1.20
EC 301 1.23
sc 402 1.25
BC t 0i] 1.20
sc 404 1.55
BCSqtA -.aO
BC3OtB -.'O
BC3o8A -.40BCUB -.S
SCa08C -.,{OBC$B -S
scaogc -.70
eca2f -.40
BC 32t -.55
BC330B r.15
BC3a)'t A 2.@
BC332A -.80
BC S7 -.a5.BC3it8 -.asac384 1.10
acat3B -.a5ac4t3c -.45
BC4laB -.'r5
BCa15B -.50
BC416a -.60sc12s 2.65
SC546B -.,15
BC 547 Bi -.,O
BC v9 C -.0
BC 550 B .-.45
BC556B -.40
sc557A -.40
BCs58.B -.rrc
BC 59 a -.6

BC5@B -.45
ac (x,6 B -.95BC6i'7 -.55
BC638 -.m
8C639 -.55
8C640 -.6s
BCY 5A -.70
BCY59 -.8ri
BCY78 -.70
BD 1ß 2.75
BD 107 1.70
BD 109 3.10
BO 115 1.55
BD 124 3.m
BD 12t 1.55
BD 130 2.8
BO 131 1.85
ao 132 2.15
BD r35 -.85
BD t3a 1.m
BD lgt --75
BD t3e t.2o
BD t3t 1.20
8D lio 1.35
BD lil2 2.{
BD 163 2.8
BO 165 1.05
BD 166 1.20
BO 167 1.m
aD 168 1.25
BD t69 1,20
BD 170 l.m
BD lts Lts
aD t7G 1.70
BD 177 1.50
40178 1.55
BO r79 1.55
ao 185 1.25
BD 187 1.S
BD23it Zm
BDZ*! . 1,05go 23a t.t0
BDru r.r5
BD 236 1.35
aD23f 1.a0
äD 23t 1.50
80zt9 t.55
BD239A 1.65
BD241 t.65
BD2,{t B 1.80
BO 242 't.65
aD a! r.65
BD 2ilil 2.05
BO24g 2.m
BD2a5 2.S
BO 245 B 2.70
BOalo 1.75
BD €3 1.55
BD,l34 1.55
m 61 2.45
sD 675 ',t.So

BD 676 1.95
BD 677 1.85
BO 678 2.N
BD 679 2.25
BD 680 2.55
sD 695 3.80
BO 696 4.10
8D697 4.,$
8D698 7.35
aD 7@ 3.85
BDX65 6.25
BF 114 1.S
BF 115 1.25
BF 123 r.80
BF 125 -.95
BF t6t -.75

BF tgt -55
ll 1$ -,45
BF 199 -,55
BF 200 1.25
BF 2n -.75
gF 224 -.6tt
sF 225 -.70
gF 237 -.70
BF 238 1.00
BF 240 -.60
gF 2{t -.55
eF 2U 1.70
aF2as^ Lm
aF 245 B !.05
BF 2a5 C 1,05
BF 247 1.S5
6F 2* -.50
BF 255 1.25
aF 257 -.t0
tF 258 1.00
aF 25e 1.05
aF 3t0 --ß
BF 311 -.85
BF 324 . -.80
BF (xt7 r.95
BF 34i] 't. t 5
BF ,l,O -.75
sF 441 1.m
BF 450 -.75
3F rlsl 1.20
BF 457 l.rrc
SF asE -.t5
BF a59 -.00
8F 494 -.?5
aF ,ß5 -.€O
sF 540 -.70
BF S@ 2.30
BF 905 2.55
BFW92 2.85
8FX 80 2.10
BFY39 -.,O
sFY 90 2.fi
BRY39 1.65
BSY 53 -.75
au ro8 3.96
su t10 6.55
BU tlt 4.e0
BU 126 a.45
9u208 620
2 N 706 1.00
2 N 70t -,70
2 N 1613 -.e5
2 N ttlt 1.00
2 1{ t8o3 1.05
2xz?la -.10
2 t{ zl19 -.to
2N2221 1.10
2Nm -.ß
2 N 2616 2.35
2 N 2904 1.05
2 N 290,6 -.95
2 N 2907 1.25
2 N 3054 2.60
2 N aO55 2,30
2 N 3055

RCA 3.05
2 N 3703 -.55
2 N 3704 -.85
2 N 3705 -.65
2 N 3708 -.75
2N3819 1./m
2X3s 2.$
2 X 9$ l.es
2N6099 2.15
rJ a00 5.10
MJ l(m 6.15
MJ 25(n 6.75
rJ tt000 5,25
ilJ :m01 5.35
TIP 2955 3.110
TtP3055 2.85
rJE3ao 1.t5
xJE CF5 5.m
MPSU06 1.75
und viele
andere Typsnl

100 Translstorgn nach rhro. wehr soni6rl

BC 301/30i) 2.55
sc327/937 -.95
8C328/338 1.€O
8r)131/132 4.50
Bolatt36 2.25
BD 13tl13t 2.15
BD 139/trl0 3.30
BD 167/168 3.65
BD23{i/236 3.35
BO N/210 3.30
80211/242 4.05

zfFm2 3o.trzrR@t24 25.U
zfaolan 22.8
ZTRO21/21 22.4
7red21/22 g1.n
zIR021/228 27.92
zTRoitS 21.n
zTR 0236 21.64
zTR 0il5 tt,to
zTR 025/m 19.65
27R025t25 22.U
AT 2025 24,31
zlR c26 A.S7
zTR30/045 3t.9,
zTR 006i/10 24.31
zrFo43 34.63zTR051 31.97
zTR 053 37.30
zTR (F6 35.S
ZTA6312 5zl.6l
zTR61r23 n.97
ZIRG'l/23J| 3tD2
zrR 065 3s.oö
z.rR ü/23 3t .97
zTR65/23C 2G.Ca
zTa 0€8 35.4
neef/157 nu
zTR 6tl500 20.30
zlR 61/fi1 29.47
ztiel/soi2 2.n
zTR t|ls(ts 31,C2

zTR aro n.4
zfB &/3 34.63
ZTR,€a $3O
zf R *uo1 27,97
zfe5o.?J225 &ü
zTn üN n.af
zTR lol 13.30
trei,llol n.a,
zfR612 33.30
zlF 817 33.30
ZTR6:r'll6i14 33.58
zTR 634 3n.30
zTR71l 30.64
zrR811 42.62
z1RAt2 12.62
zTR 819 35.96
zTR E17 35,11
zTR 819 a2.15
zTR|:m 3t.30
zfedrl 3c.60zre&n $.ß
z1RE22 A 38.43
FAlO0t/01 2f.af
FAT003/01 26.U
FAT m/S 27.31
FAt 10/107 lz.al
FAT 10/13S 47.95
FAT l l/00 'O'63FAT tll03 11.25
FAT 11/217 il.62
FATl7lm 103.23

E f .*i.}?#*f l'f,*i;;: : g* u nd Abre n k-rraf os

O""n"r" f
F.m-hLllG.Handbudr mil 3ü Faüüblho, dorunter 22t ZalLF und
l{oariapannhg}Tnl6 tür IOOO veeh. F€mshggräto ab sion lieferbar
DX 13.32

Zeilentrafo-Prtlfgerät ZP 10

FAT 103 29.97
FAt 18it 51,95
FAf 210/10/1a

23.31
FAr 210/17 23.31
FAr210/15s 25.97
FAT 309 50.62
FAT 321 50.62
FAT 1001 58.61
FAT 15m 51.95
FAT1500 M 56.61
FAT150203 55.08
FAT 1505 35.96
FAT 1510 51.$5
TVK 25 31.97
TVK 52 (3r) 32.10ilK 52 S il.aS
rvK72 32.75
TVr 76 9t.30
BG t886 34.63
aG 18864 34.69
BG 1895-541

32.75
BG 189F641

33.30
und anderel

$ETGENRAAATT:
3o/o b.l Abn.hm tb 3 Stüct,
5o/o b.l anilhm.b 5 St0ck,
Eo/o b.l Abilhm.b 10 Stoc&
nFh lhü wdrl rodbtl,

Kontakt m ......... DIa.6ar)r)
Källo 75 ........... DI3.05r),)
Tun€r@0 ......... DIa.tar)
SDrühöl 88 ........ Dm3.1||)
Vldeo 90...',,...... Dtlil.Car),)
Konbkt6l ......... OIS.ter),)
Politur m .......... DIZea
KonbklWL ........ DI3.05r),)
Antiltatik 100 . . ... . DI 2.9a1)
lsolior72 .......... OIs.tE
Plastik 70 . . . ... . . ,. Dt 3.35 ,)
Lötlack SK 10...... DI&55r),)
Graphii33 ......... DIa'&,
Posirv 20 .......... Dr7.gl
Konbllon 85 .. . .... DI il,lit
Fluid 101 . . . ... . .,. Dl| a.Ca
r) auch in 7s{cm-Fleschen
,) auch in 4sGccm-Fla$hen
B.t 10 5t0d( lra Rrb.lll

100 Dioden
nach lh@r Wahl &nied
Mlrl ............... OI-.25
aa19t ............... Dr-.r
BAt45 ...,........... Dt-.aS
BYt27 ................ Dr-.aS
6Y133 ............... Dr-sO
BY208,.............. DI-lOgt m ....,,......-.. DJ-.r5
9Y2t|t ............... Drl,eo
BYX5s/350 ........... Dr -.t5
aYr55/600 ........... DI -.S
1 al lo0r .... . . ... . .... or -25
r t{iloo:l ............,. OI-.$
I ittoct.............. Dr-.$
1 N(XX .............. DX-.30
I 1{ a005 .. . . .... . .... . oI -,30
I ll iaooO .... . .... ..... DI -.30
r Na00r.............. or..$
I 1{4ta! .............., DI-:0

100 NlgdgrvOlt-Elkos' nach rhrerwahr sodiei

2 /16V -.451.7t16V -.G
22 /16V -.,.5
17 /16V -ß

r00 /16v --5r,
20 /16 \t -.55
170 I16V --75

1000 116 v 1,05
2M /16V 1.55q@ /1av 2.m

1 /4V -.45
2 /40V -.45
47/4OV -.r15

10 /40v -,45
22 /4U -.45
17 lQV -.50

't00 /40v -.55
220 /40V -.10
470 t10v 1.10

1000 /40v 1.55
w I4oU 2.tO
&m t4ov 3tl

0.5/63v -.'15
1 /83V -,i15
2 /d3V -.t54.7/63V -.a5'

10 /63V -.{5
22 lAV -.50
47 /63V -55

100 /63V -,t5
20 lav l.l0
470 /63V t.Cs

1m0 /63 V 2t5
2m /8V 3.50
47m /BV C.10

HSA
Tl92G0/16W ......-. DI2l.3ldw.tr ..---...-...- DI l5.S'a0 Wrn .. .... . ... . . . Dil 15.54

...,...... Dt15.54

.......... Dt15.54..-_...-.. Dr2l.3t

....,,,..- otzl2o.......... ort3.oe.......... Dr&2.41
Soldapult Oil 31.00

Lötdnht 1,5 mm 6(}%
1 ks DI 2t.47

25os DL ?.10
Wl@bltpßb Sg Of, 5.*'

Anlennen-Kabel
Standatd
in 50- und 1ü)-m-Ringen
t(or-Krb.l. 1,4 ts ox 8i,88
xdr.hb.l. 1.2 Ys OI57.lt
Kdr-bbl 1 mm s/s DL 

'16.2tsfiuhrbift.ü.| 3/s DI ?-t5
B.rdbö.| s/3 OI le,i|3

PL 504 10.7t
PL 5@ e.st
PL 509 14.15
PL 519 te.OC
PL 002 13.34
PY 88 5.!0
PY500A 9.59

1 00 Orig.-Markenröhren *ffi#,!ffi!'
DY S2 s.98 | EY 500 A 9.58
ECCS a.79 | GY501 lo.f'
EcH 84 7.2i I Pc 06 5.ol
ECL86 t2l I PC88 7,21
EF 1a3 5,!8 I PC92 4.te
EF 1& 5.3! | rcF 80 it6
EL & 5.38 | PCF 200 t.l.
EL 95 5.go I PcF go2 t.cr
EL 519 tl.st I PcH an aa!

POL 82 8.62PCL& ea2
PCL 86 72't.
PCL An 10.f7
PCL 805 7.21
PD 5@ 18.71
PFL 200 A.gl
PL 95 5.98

100 Widerstände,
zementlert
E l2-Relho. Ddl lhil lv.hl ed.
s U. O-15 Ohm-15 K 9! a6.8:t
0 W. 0.33 Ohm-33 K a4.27
Itw.r. lOhm-33K % e5'il6
tTws{rohm-{2K 107.67

Allbcralchrnt.nm 47-860 MHz,
mit €inoBb. Verstärkor lür don
Ehoren; sämtl. UKW- u. Ferngh-
orobramime. uxw 20 dB, YHF 20
ilB,-uHF 30 dB. Sond€rpr8p€kt
oe€n DM 0.m in Brielmerk6n.

Zlmmerant. m. eingeb. Verstärker
voßtäfiunai^d8 vHF ur]t *rr.a","oar!.Dt7t.t,FTEZAY2j2I R, 60ohm 25 3a- eOl2OOnm Dlll.o:Iab39t DX7t.25
rr:avz-zftviooönm ts 17 Dt G2.e9'ab3st"or60'0:t

s/i4oohm oil48.54,ab39{ Pqq!!!
Sarrüer rsö, Ob-onä rs 18 of 58.33' ab 3 Sl Dt' $'54'2{ohm Drt.t2,6bI9l gr!l!'9r
t Xw-Sh|*Zn-nidnq Voßt. Zts dg DI 5e.t6, ob 3 St DI 5e'Il0

-Gb, ilehrb.relcb-g 
äffiffi'*

TXTOO Dt355.31 30 3l 35
Tt2ü ol?4.zü 27 27 g
Tl 150 l)I 201.31 23 23 28
TOltoFir Drlal.G 16 26 26
TO 1f0 oi7zL27 18 24 24
Tr t20 0x 109,80 26 20 2€
TP120FI{ oll 8a.10 20 20 18
TPt20 Dr sl.tg 20 20 18
TPl23 l'r 50.t0 -- 20 18
TP t2l Dr le?4 20 20 18
fPzm DI 38.5t 12 12 10
TPIZI Dt 36.G1 15 15 13
TrlnSqti DX 3025 .6 6 6

Sonderposten m
elektronische Autoantennen

fsl.i#'oo"iä3io:i"
BETA 3 . . .... . ... . ... Dr sa.it or 50.3a
BETA 4 ... . ... . . ... . . Dr 56.81 D! 50.tr
eErA s .... . . ... . . .. . Dr $.E3 9!! !1!!8ErA33............. D[.3.2e D!!9.!!
BEr^t.............. ox5e.3e 9!!!2.tq
BETA e .............. D{ 5a'95 Dt 5r.ra
Hißchm.Hilronic ... oF üL{ gt 5''4r
Hiehm. Hitromatic .. Dx 13e.70 Dx lg'59
(l&Stück-Preb auch bei gemischt€m B€zug)

varllngarunerkabal hlcre:
FUBAsvK22l ." Dr l3'o'
Hir$hm. ,ßO/4OO ... DI 11.91
fli@hm. 41oa)o .. o'. 15'82

100 Glglchrlchtgr nach rhrer wahr eniert

Ronffio I FLchb.öclan
ä-ö-ö-sm............... r.ro I B,lo c15qv10oo ........ l.ts
Äö öiöm r.20 | 840 c3?fn,t22co........ 255
äö örsoö............. r.3o I B40 c5{D0/33o0........ &!!
äiö öÄm'--............. r.2s | 880 c1500/1000........ l'90
ääö öi000 ...........,. t'as I B80 cs2cr./22w ...... ?.qqäö -itr r-m I Bso c50@/330o ........ 3.ao
ä tsö10o............... t.ro | 8250 c lsm/looo ........ &l!
ät5ööioib ............. r.80 I s2soca2m/2200 .. ... 3.1!
ätaöi,oo r.75 | B2s0c5o0o/330o . .... . a'ts
äääööiooa......,...... t.95 | B380c1500/10oo. .... 2.00

E@.0lfilH3;
SAV 3:t09, 3 Eins. (UKW, VHF,
UHF),18d8, 1Au{. DIa5.5l
sAv 3it08.3 EinE. (UKw, VHF,
UHF,,24dB, I Auso. DI6l,8!
S v $ec,3 Eino. (UKw, vHF,
UHF), 12 dg, 3 Ausg. Dil a8,5G
SAV 3ilo3. Fs-Steckdosen-V€F
stärk. t2 d8, 2 Au3O. DX 57.ill
SIY 3$?. UKw-Voistä*er, l5 dB.
t Aus. DI ill.12

A sonder-E angebot

lE-*r-n-*n.n
AKW 561, G0 Ohh DX 1rl5

lffi-o,r*,*n
ETW a00, aO Ohh Dl{ ?.49
ETw2ao,zaoohn DX 5,m

!ilil--,.-.***-
GAOt60,tP Dll 7.a9
cao771,lt Dt 0,a{

l(.b.l-Abl.olLt-Lu.
GKZ010 DX C.to

0.1 uF/35V -.35
0.15 !F/35 V --35
O.2.uFl36V -,:t5
0.33uF/35 V -.35
0.47 uFl35 V -.35
0.S uFl35 V -351.0 uFl3sv -.35

100 Tantal-ElkOg, n""n rhr€rwahr sodred

'1.5 uFl35 V -.io
2.2 uF /ß V -.ilo
3.3 uFl35 V -.a5
4.7 uFl35 V -.50
6.8 uFl35 V -.80

10 uFl35 V -.65
15 uFl2sv -.e5

15 uFl35 V
22 uF/16 V
2 UFI35V
tguF/25V
47 uF /16 v
68 uFll0 v

1(x) uFl6.3 V

SUPER'ANTENNEN-ANGEBOT beiAbnahm6 von 10 Anrffich rhrer wehl

a, 4 Et./s dB 0.t6
7,7 Etn,5 d8 1C.37
10, 10 Et./8,5 dB 21.37
13, 13 Er./10 dB ü.r'2
10 Er./g dB 54.6C
13 E|./10.5 dB ta50

4 Et"/s dB 13.04
7 A.tA dB 24.42
I Et./8.5 dB 31.91
10 Etl9 5 dA g-ß

YYB il.4 El./5.9 dB l5't2
wB 6: 6 Et./7 dB 17.'1t
wB 1i), 10 E|./9,8DB 25.81
wB 13. 13 Er./10,9 dB 3460
Y8 lr. 14 Er./r2 dB 57.72FO 0O (Kan. H od. E-121,

13 Ef_/1r dB Q.U

Ei äl ä Ei.iiä.iie ddu I uHF le; le El./rr,s dB
u$:sEr./15.5d8 S2.{1 | ux23,23E1./13d8
EZa4:64Er.n6dB 115.21 | uxa3'4ilEl/lqdq
üiq,itEtJiaa t0e.21 | ux91,91 Ell17dB

2|I3t I xc 3ll D, 11 El./8 dB ä.ß
z-.7 | xC 423 D. 23 El./tt DB ilt.01
s.s I xc aal D, 43 El./13,5 dB 6a.ca
ße I xc let D, 91 El./16 dB 9r.50
t-rc | audr anaLo Kan'-Grurn

Antennen-
rE IPJ*';'.,.,*EdE uoro Drlctoa
GiE{lEl 2ßo DI l51.tt

Ei@! ;"il'f5t1ß1",
DX a2t.ee

5@ "'".*'5ü.ff4
Pß19 Inkl. Sleuergeräi.

xb p|* lnkl. ll$ tr hd.tut.[.' - Mind6tbostoilw€d OM 10 - Bis
öü ö.::-ä;;;ü;rü;öäLütriou-2. -. - rrctohrY.ilnd. - Pnldts
ffä-änc-räzrän nui örn vo..lu.dung .td PdotdLo: a) Antannen
und zuhhör Dll -.5O, b) Fern$h_E@Eeile und eleklronßcne 4u€le
-niäiiä-öri :.so. oi"F'bi6 w.stehen sich 9rund3äulich für di€ angeg€be
nen Menoen, sonst Rabansbllelung onßprechond unseren tsrelsilst€nr -
züi*nin-w*aut uno Pßisänderun-gon voö€haltenl

ffi G:ülHfiäffi#E,ä$:iEi.iä.6äa ööi I üxsieEi]ä.5?s .0.6. I ur<rgi.m5'4Et/7ds
:;Eiiä';Ä'- riö.ü | 5iötaiÜ5ii'tiernzae 100..6 | uKAsbms'8er'/edB

B€i B$lellung unter'10 Stück o.höh6n 3ich die Pcig om 6 5%'
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PreisDewu0t? Atup[otc zum SUPEIPIEIS!
lrutspr€chor DH-l0. Druckkammsr-Homlaut+fecher, wstter-
fest,10w/gQ,Maße12x11xtlcn ..Df,17.20
Kolak-Horn. Elsktronische Sirene im
Druckkammgrlautsprtrher mit kraftvollm
auf- und abschwollendem Tmintervail.
Schalldruck 95 Phm/l m, 5 W, 12 V DC.
A.E.K--Preis .. .. .. . OM 29.95

lllnlatur-Summer MEB 12. Vollslsktronisch - krättioer Tm -VerpolungsschuE. Schalldruck 
= 

70 Phon/l m. 10-20 V DC.
AKimspreis ... DM 3.15

Glasbruchmelder wk 512 mlt LED.
Ydlolektonbch.

Technische Daten:

Tvp Spann./Kap Abmessungen In mm
lHoh-. über Konlaktel

Gew
Gr

Preis
Stilck

100/6
ioo/12
,ü/12
loo/12

6 V/1.0 Ah
6 V/z.O Ah
12 V/1.8 Ah
12 V/5.7 Ah
12 V/2O Al:l

51 x42\54.4
75x51 x57.4
178.5x34.1 x64.4
151.2x65x98.4
176x167 x1265

245
460
835

761 5

26.50
39.90
52.s0
T7.40

179.40
300/
300/

Kontaküerung: Silb. Flachkontakl m. Lötöse u. Anschlußtahns
Weitsrs Prsise auf AnIrage. Intsrassantg Nachlässe b€i Mehr-
abnahme. Auch an Wiederuerkäuter. VeFand psr N4hnahme.
A.E.K.-Versand, Pt. 268, 32(n Hfldeshetm, T.0 51 2tl1 40 66

nesenerler-
antomtmlt
Blftchhmt$t
regeneriert bestimmt
jede verbrauchte

nüren BilR6

Vgrs. untrei p. Nchn. Ksin [adenvskauf. Ale Preise inkl. Ver-
packung u. MwSt. Allo Geräte fabdkneu mit Wertsgarantie.
Akai 1020 616.- AkaiAP-ool C. Z/H u.S. 2{f,.-
Akai CS 705 O 517.- Sony PS 3300 544.-
Akai 1722 606.- BASF 8440 Dotbv/DNL 13:t!i.-
Akai x 2010 72s.- BASF CBO, C aö. 1o Srd(. 66-
Iflllf:+:i19 lL?' sondorans€bore!

#H-, ,q'Ti,ä"ä$: äls,i;ftri ä.t2ff:,,+i-
SiiStrSr" ii:'t *ff*,#, Hlflxi:?lru"f*""ä'1.-

i:ltiö.ä'ds ?ü1- V3i3'1.y$'Jgösuns 
18E8-

lfilJfY#ss iä: ;:tsriR:t'*yffissr 
:?äi

Compo-Box Luxor Recdivsr 71OO 698.-
ES 203, 30 W 149.- Lux. Plarbp. m. Shuro Syst 398.-
Schrifü-/lrsl. Bestell"/Anlr. Vers.-Abt Blld-Ton-Sp€icher GmbH

Elektronen-
rechner
H*lett Packaid
HP31 E . . . . . . . . . . .

HP32E..........
HP33E.......
HP22...........
HP25 ..........
HP25C . . . . . . . . . . .

HP29C.
HP19C.
HP67 ...
HP97 ....... .....
Tsxas Instrumgnts

Sanyooz2gol . .. ...
Preise inkl. MwSt. Alle cer.
mit serisnm. Zubehör und
voller Wgrksgarantie (1 J.).
Voro GmbH Archen
Oualitlzlofte. Fachh.ndel
flir el€ktronbch€
Rechenmaschlnen
Pontstr. 60, Postfach 1778
51@ Aachen
Teleton (02 41 ) 3 38 06
Telex 8 32 389

Pogrammer ........ 148.-
Tl 30 45.- 

-

r-3fl_lffil
llili;;-ffi
Itiijii:ffiI
(univ.) 548.- 

-

PC 1ÖO B (nur f. Tt 58,
Trs9) ... ..........s/a.-

138.-
'198.-
24i,.-
24€.-

798.-

rttrrtltt lttltllr
lornsütcönllr
ArsDllrfimg
.fa H.upt odar X.ö.nö.rut mll F.ötarn .h-
tadmlk uid nagaratur+'rrkükun duftü badhdr!
hmL|lgnO. 9 PrüF urü LCe. tb rrdül
rilfgdLffi. lnlbm.0on l6tanb. vo.n
fsFLhrh.üt t, 20 Ennon 34, porit tgi2Ct FK2rrllrlrttlrltrtra

G0mnUAc+rüb]||srh-Blldilhrun, stdrmlnctcn
456-11/120X ...260.- 463-11/120X ...315-
A 66-140X ... . .. U7.-
A66-410X ......U7.- Inllne-Röhren
466-120X ......336-- A66-500X ......3!.7.-
467-1c[/120X . .34- 510EUB22 ....... 3!6._467-200X ......U7.- 560H822 ........3:t6.-
1 Jahr Gar., Nettopr. inkl. 12 % MwSt., weit. Typen a. Anfr.
Dillenburger Weg 5,40q) Düss€ldorl, Tel. (02 11) 21 18 33
4i,0O Essen, TEl. (02 0l) 59 79 72
Falkenrveg 1 1,5130 Gcilffkirchen, Telefon (0 24 51) 65 48

Funktester!

STRATUS MT 703: ein Tester der

ftfilj'!!..iig"r'",1"9*#j, o*l 59. -O-10, 0-1 0O W! Sämd. Skalen be-
leuchtet. inkl. Netzadapter!
Versand per IlN. -' - Händler bitte anfragen!

CITY-FUNK
LEGOWIE & GRAF electronic, Tatstr. 4, 4OOO Dtissetdort 1

Telefon (02 1 1 ) 37 49 /ti) , Telex 8 582 .t @

Angebot
für den
Bastler!

Hon€ywell-Temperatunegelelnschub, Metallgehäuse mit
Frontplane 170 x 90 x 180 mm, Profilinstrumenf t3@ pA, 2
Plat. mit div. Bauteilen u. Schallplan, 1 St. . . . . . . . Dttt 9.80
6 Sück mit Einschubrahmen (Bild) . . . . DM 5O.-
+ Porto und Verpackung, ab 6 Stück Bahnversnd.
E. SGhenkel, Elektrohandel
SundornstäBe 2,47q, Hamm 1-llaarsn, Tol.0 23 88/2540

HIFI.KilÜttER
SansuiTU9900 .... 1298.-
SaneiAUTlT ....- 1325.-
Kenwood KX 1030 . . 10$.-
Accuphasec22o ... 2500.-
Pioner SA 9500 ll 1198.-
Bos 3O1, paar, a. A.
Shurevls/lv ...,.. 285.-
AT2OSLa ......... 185.-
4T13Ea.......... 85.-
Klip$hEuropa ..... 998.-
Maxell UOXL ll, Kassetten
c90,12stück ...... 110.-
Mdell UDXL 35-180 B.
26,5cm,sst. ....... 2&.-
TDK SA, C 90, Ksstrsn
10sr. ............. 85.-
ShureMgsED ..... 80.-
Vers. p. NN, Vollgarantie
Antragen gegen Rückporto

I IK A M M E R z E TT
f-l Hrrr-rLrrtBorurr
Postfach 2209
6833 Waohäusel 2
Teteton (ö 62 05) 59 64

m .luEr- oM1
mA -Vor@k..- Omt.S,
@ - Eturna.re - oM 33t5,
& .Vodrna.k.r. OM r
@ .Etrdirr.r, * t
' 711 fur. - OM
5l7 Tuilr- OM
7lt - vorrcdarlr - OM I
5lt . Volbdrlf,. OM t
317 'Volka.l.r. OM

7m , F€dr. oM l.tt5,
@ A6ür OM I 5t5,
@ .addr. OM 1 t75,
@ - R@iFr . OM r75,
& R@*, OM ,25

217 .Volb.na'k... DM S5
llt .VolsdarLr- OM 45,

2@ Rdkr - OM 3.t75,
S 'addr. OM 2.678,
m -R.dhr. DM2

!llO (btb!rl6rÖ' OM
llro GFt nr.@.er OM
lllO -krrnr6.G OM

abruEFrMdd

l{EU! LfMBURG/L., Diezer Slr. 12, Tet. (O 64 31) 91 77
WIESBADEN, Karlstraße 3, Tel. (0 61 21) 30 t 7 56
DAS FACHGESCHAFT FOR DIE GESAilTE ELEKTROI{IK
C8-Funk zu DISCOUNT-PRE|SEN!!!
Sotort CB-Sonderliste anfordern gegm DM l.- in Briefmarken!
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IC's sup",äffiootl
Morkanlobrikote-tWoN I
?4 @ -.5t tlo ro r,uel

or/o2 -,jt I rr/r2 -,t91o3 -,it I rf -,951o4 -.59 | rt 2.rO I
o5 -,n I 15 2,31 I

06/07 -.Ao I L6 t.dl
og -,tz I r7 2,661
ro -.55 | 18 3,OZ I
ß -,9s I 19 r,431
zo -.55 I 20 2,271
2t r.39 | 21 2.dl
2t -.66 | 22 2,\?l
to -,sc | 2J _,rj I

12/11 -,7\ | 2\ 2,121
37 -,7\ | 25 -,61tr 2,r9 | 26 \t2ol
\2 L,29 | 27 ltLzl
46 r.93 | 2a 2.rol
\7 L.69 | 29 z,aol
ta r:?t I to r.06l

io/iL -:5i | 3r e,osl
t3/5\ -,jj | 32 t,Al
55/60 -,tt I J3 !,381
Tihh -.77 | J\ t,5rl
7i L.4 | 35 2,atl
i6 -.a1 | J6 5.161
EJ r;60 I 77 2.aLl
8i 2,L21 9 2.521
a5 r.!o | 39 6,oal
a9 rJ7 | \o/\r 2,9t1
90 t.o9 | \2/\t 2,271
92 r.ll I h\ 2,221
9l r,21 | 16 lr2ol

ro? -.a1 | \7 1.741
rlE t,zs I la I,06 |r2r -,98 | t9 r,tol
L23 r,29 | 50 r,sl
r2t 2.6J | 51 .,J51
t2i r,ra I i2 3,3\l
126 r.rr | 51 2,t51
rJz 1.61 | 5\ 3,201
rtr r;r5 I 55 l,8tl
rt3 8.t21 6 1,451
rro 3,r9 | 63 2.521
r5r r,rg | 65 trrtl
r5l 2.L5 | 59 r,2rl
r6q 2.a9 | 7o/7r -.691

I 165 2:3o | ?2 -,761I 1?4 1.rr I ?t -,a21
| 17j r.gz | 7s -,691I r?6 2.or I 76 2,\\l
I rm 2.75 | 1? -,8r1
ltSl/rEr &.o2 | 8r -.821
I 186 10.56 | 89 t,E6l
I r89 ro,tl | 91 3,J51
I r9o 2,37 | 97 r5t121
I rer 2.ro I 9a |,rrl
I rgz 2,29 | 99 3,36
I r93 2,27 | 160 2,9\
I r9t z.tt I L62/L6J 2,9\
| 196 2,67 | t9i ,, rl

l*ili*iti1l" tz 't:?ä
| 26t r.8o ll5 1o 2,L5
| 279 r.60 | 12 r,6a
I i67 r.1r I rt 6,02
I l6a 2.o1 | rj 4,Jt
| 39o 2,6 | La/2o 2.56
I ft 2,?5 | 2a/39 t,5a
I reo 2,68 | a5 r,6a
l7iLo7 5,9o I u39oo 2tr2
| | u39o9 2.lo
lrrH m r-tt lu3o9r sr 2.99
I ro,/20 r:&A lü7o9ro 5,t9
I lZ Z:* l*,1o I"i ",',
l*",:l ;:33 l-'!';.i ".n.lTtE@ -;r9 lEEoS cr r .f,I o2/o4 -.9\ I - at cr -"'

I l3 ;:ä3lTiiilSl "-I i3 ;:iä lT':i ä,'"'
| 42 r:34 lE53rl a,6g
| 4? l.r9 | wr3t5 9,83
I jt -.59 lEt55 DIP -,9E
| 11 r,j6 lta 291 I,at
| 7\ L-\7 | &2o5cP 12.85
I i6 r:li l74L DrP -'76
I E3 r.ft | 7tr lo I,o5
I co r-57 | 711 DrL 1.2E
I si L.26 lrL7\/w2, 2,27
| 9j r.8t IDL 7o7 ),3t
I rzl t.r3 IDL 717 5,42
I r3e r:Et I DL ?ro 6,97
I 161 2;r2 lcü * {,2o
I r6t. 2-12 | D lfrt -,a7
I rzl z,rs lD 3F/G -,5rI r7r r.a' lD 5rot -'3o
I rs2 3.9j I D 5..rb -,53
I r9r 3.9t lP 5@ -.lz
I 196 3.85 18 62/1 2.--
I rot 2-r2 | Acra?/ts r.ft
| 2tr 5:6a lr roTE -,r{
I zsz iiez lrc rlcro -'?6| 266 --ae lrc rtl-ro -.7?
I zzt sies lE 160-10 r,d
l?ls @ t;12 lE r5r-ro r.ro
I r6E ro,& l4 ?r2E -,35
| 2or 2t.la ltu 2o8 4t9t

l';: ;:::lliii;3 alä
| 3L t,o5 ln zoz _:t!
l 

'?i"i:Z?17tr11tr2::liI itr i:?i l: ls*s:i::
| 7o2 2,9o li rcicm riq

I iii ii;älä.itriläiiät
| ;il l'l! lraiclo i'x
| 7r2 6.lb lz.!.drd.!
| 7B 3;16 lo'l v -.2i
I zrt r.r5 lt.l I -,71
| 832 ro,i6 lsocr.r aD -,r,
l.osg -'eel iä3f::li
| :ä ::eä | 2r Dü.t.3:
I oe 2:ro I vld.r...rAY5l
I o? -.to I lossDl.!t-.51
I og l;o2 | r@st,P.l.t,5l
I oa r.io I

x.ollü.blttr.r...ör.tt
Voat ntah! rq.D. trt
b1.rb.d. ds. .tr.Ot

.b ü l@,-- 5/,

.b E 9@,-- rot
ht.. Uol. t2t h.t.
hl.u.t. b.tdo.

Wn

dHFII
Gallrnllrchrnor Str.129 Trl. 02t06/61 I 66

512 Herzogonnth

Zvlleshlh: 5160 D[n[, Sciocllrnlr. ll

LencoLTSChassis .........Dn 275.-
LencoL65m.Syst. ... .. .... DM 238.-
LencoL84m.ADCP30 ............... OM 259.-
Len@L l33m.Syst.LencoM100 ....... DM 268.-
Lsco L830 directdrive m. M75 . . . . . . . . . Dttl 348.-
LencoR50Receiver,2x60WSinus ..... DM 698.-
CECBD2200m.MC20 ................ DM 188.-
CEC8D3200m.F15c ................ OM 248-
cEcBD5200m.F1sc ...... DM 289.-
Hitachi D 800 Frontl. Dolby . . . Dl,l 798.-
JmatoJFD6000Fronil.Dolby ......... DM 368.-
JamMFBgoaktivBoxl00W ........,. Dil 498.-
Marantzlo4overst. ......... Dil 498.-
Marantz6200m.Syst. ............. ... DM 460.-
Nikko7o7s .. ... DM 796.-
Summit HSB 1001 BausaE . . . Dt n8=
ShureMgsEJ-System ..... DM 76.-
OrtotonFlsc ....DM 36.-
SuperscopeR 1220R*eiver2x44W .. . DM 398.-
Superscopeverst. 2x35W . .. . . . . . . . .. Dltl 198.-
ThorensTD 1 60 MKll m. Syst. . . . . . . . . . . DM 388.-
ThorensTD l4sMKllm.Syst. .. ....... OM 488.-
AKc-Kunstkopfmikrofon,,Hary" ....... Dll 178.-
AKc-lnlrarot-Sender + Kopfhörer .. . . . . . DM 178.-
BotelRX303,2x30WSinus. DM 398.-
BotelRA1412.2x140Wsinus ......... DM 1168.-
PioneerPL112Dm.Sysl..... DM 22a'-
PioneerSCT40Frontl.Dolby. DM 39E.-
Akai GX 297 DFS 3 Motoren Autoreverc€
2 u. 4 Kanal Hintaöandkontrolls . . . . . . . . . Dil f 39E-

AKAlSonderpreise a. Anfrage! Detaillierte Anlragen
mit Ftückporto. Täglich Post- und Expreß-Versand.
WiedeNerkäuler erf raoen Stückzahlpreise.

3 x so schnell spielen Sie ietzt !

Kl.Ylal Gltrtle

.TELEGOM,
l-,[Fy,i"f"ff',fi iffi'"ys:#r"{t'[r'F:#i"""'
I chrämfüßadbboelte Sendeleistung gegenuber
I "natutanoen" fvben! oM 78,- + NN.

l r_nä"aur,regoo;glogt8lß,,_..*..,.

GzaNo-I!I@
r\rFo \\ t 7336 UHINGEN
TELEGoM \Z Holznauser Straße 3

- Sonderangebote -
Preise inkl. Mehruertsieuor und 1 Jahr Garanlie

Minden ........... 93.- LübeckAri .... . 3Gl.-
MindenAri ........127.- BonnCR ........ 326.-
Lvon . ... .. ......127.- Toulon CR/
LudwigshalenAri .. 156'- StockholmCR ... 362'-
Lille/Turin ........ 171.- EssenAri ....... 504.-
MünsterAri .... .. .214.- Marburg .. .. .. .. . 522.-
Frankturt . . . . . . . . . 221.- Frankf.-Kass. Stereo 481.-
FrankfurtAri ..... .. 261.- Heidelberg ... . . 892.-
MünsterStereo ....291.- Bambergeleclronicl03S'-
FrankfurtStereo ...373.- Bmbergelect.Ari 1238.-
Köln StereoAri . . . . 584.- Berlin electronic Aril630.-
Toulouse .........251.- KoblenzcBFunk 681.-

ALLE Geräte mit ASU
ZubehöE, Antennen, Lautsprscher us. sehr pr€iswert. Ko-
stenlose Preisliste anfod. Bitte genauen Wagentyp und Bau-
jahr angeben. Vss. unttei per Nachn. Verpackungsfrei.

Bei Vorauszahlung auf Pschk. 31 0006-108 Berlin-W6t'
Lieterung frei Haus. Sonderangebote nur per Postuersand.

Autoradio'Uersand
Teltows Damm 265 B, I 000 Borlln3T' Tol' (0 30) 8 15 27 64

IITIIIITTTTIIITTTTT

Empfangs-
UGlstäd(G]
P27lr

I
T
I
I
I
t
I
T
T
T
T
I
I
I
T
I
t
T
I
I
I
I

I
T
T
I
T
I
t
I
I
I
I
I
T
I
I
T
T
I
T
t
T
I

Ein regelbarer Empfangsverstärkar, mit dem Sie schwache
Signale lesbar machen könren. Di€ser Verslärker orhöht
diö Empfindtictrteit lhros 27-MHz-Funkspr€ct€erätes. -
Von qro'ßem Vorteil ist, daß die Verstäftung r€gelbar ist, so
daß 

-bei Einfall starker Nachbarstationen diese abga'
schwächtwerdenKinnen ....... DtfO4-
Weitere intersssante Anggbote finden Sie im großsn CB-

Funk-Katalog, den Sie g€gon eins Schutzgebühr von DM

3.- (Briefmtrken, lRCs oder Sdlsck) shalten.

Facigeschäfte bine Nettopreislists antordsm.

T EIGO.FU 1I K
H. W. tloler & Co. Postt. 10 33 32, 2800 Br.tn€n I'
T€lslm (O{ zl) 32 13 86

E
ITITIIIIITTITTTTITI

Batterlon
Die mit dsm Tigerl

Tonkabel
Verbindungsleitungen ftir
Radio, Phono, TV, AdaP-
ter, Ngtzanscfi lußkab€l'

SB-Steckemat., Zubehör.
Ab 1@ St. Tonb.ndktbcl
Sddeanfott l.dor Art

ltandard glectronlc GmbH
Rhalnhossanltr. 5

6500 ltalnz-Hecht8ft olm
T3l.x: 4187 343

AnlEoen bitte nur- schtitd.
K.ln; Pr|vatbollrforungt

Die Standbox der neuen Generation
lnteressante Konditioncn
für Wiederverkäufer

geöffnet:

ffi,rr
rr.ro.rs.m I
litttrochu. I
smdro I
ilr- l
sl::l,
^071 61- 32265
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BlHdilhrcn

mitGannth
2 Jahre Dauertest
Beweis für absolute
Sicherheit und Erfolg

ilIhERBIIRI

Mobilstation-12-lGnal mit PR-Nr
Frequenzbereich von 26.980 -
27.28O kH+ 0,5 pY Empfindlichkeit bei
10dB S/R, Sender 3stufig, quarz-
gesteu€rt, A 3 S/RF-Meler, LED-Anzeige
fürSenden/Emptang, 9rün und rot,
Lautslärkeregler mit Ein/Aus-Schalter,
Rauschsperre (Squelch) und automa-
tischsr Störbegrenzer, 1 7 Transistoren,
16 Dioden, l lC,12 vAnschluB,2 Wtnput,

A'{GEFTEAI.,S FREAJFGI
Slnclalr Df 2 tlulumet€r

F..,=tA
431/2slsll. o Autom. Polari-
tätsumsdralt. a 8 mm hohe
LeuchtdiodgrAnz. a Dm-
pelflanksn-lntsgration 'a
We€hsel- u. Glsichspann. a
Wecfi$l- und Gleidrs{röme
a4Ohmber.Ol2Mon.Gar.

C8123A12-Kil. ....27?,-
CBl,l412-Kan. ..... 379-
C8801012-Ktr. .... 429.-
TRX 500 Exp. 40-Kan. m.
Dig.Anz. ........... 329.-
Lin. Verst. Erc.0.5 W
Eing.,22WAüsg. .. .. 115-
PD 70ül NEU! Nur Dll (99.-

n#i,u'Ym
ry*p;iä*ffi
I$ äjüä,'4s-'"rY

.o e|octronb
d/An- u. Verkad,\h

Laden u. Vsrsand. duöho.
godfinat 9-18.30 Uhr. -
HabshrroerstraBs 134
78oo FRETBURG i. B.

TdetonOT 61127 @ü
felexT 726/'2 aaa4

Alles t. d6n ElsKronikbastler

GEIIEI sAv ct25, uKw
Einb.-Vsrsr. f. US 14, t5 dB,
kDl.m.Netzt. ....... S.7:t

Antennenrotore
kompl. mit Steuerteil.
Sondermebols
Stofle 201ö 122.-
Stolle2ülo 127.6
Stolle2o2l,,Sensor' 347.m
Stolle,, Progrmmatic 295.68
Channel Master 138.88
Steuerteil Serisor n&8
Antenmn:
X Ant. 23 El. UHF 33.dt
X Anl. 4(t El. UHF 5O./O
X Ant. 91 El. UHF 72.U
UKW 5 El. Sters 3120
UKWS El. Steroo 54.88
UKW Stolle US 14 95.20
Ul(W Einbauverst. für US 14
ainscfrl. Fsrnsp.-NeEt. 8:t.70
Koa*absl 60 Q ve6. -.55
Kood€bel 75 Q
Folie und Geflecht -.90
Antennenverst., Antsnnen-
reichen, auch Sonderantert.
Sämtl. Antennenzub., Kat.
antord. Preise einschl. MwSt.

W. Droblg, Antennsnvs6.
7989 Aroenbühl 1

Telefon To 75 66) 7 73

EII:IIEI -stereoantennen
us3,4dB ......... 18.65
us4,7,sdB ........ 32.31
us7/8,9d8 ....... 58.Ct
us14.12d8 ....... 137.03

IlttlllIIrIItrttttll

Gnaüls
Amateurfunk-Handbuch

für Sle, wenn Sle slch für(bn Amateufunk mlt
amtl. Llzenz und weltwelt n Ftnlwertchrher-
esslercn ; für leden, dem dcr fiele Jedcmann-
funk zu wenlg bletet, Iniormatlon yom
ISF-lohrlnstltut, 28 Bromon 94,P'FtOißt N 29
IIIIIIIIIITITITT!Ir:T

,
,
,
I
,
,
t
t
,
)
t,
a

,
,,
)
,
I
,
Itt
,
a

Ausbilduno zum
Farblernsehtächniker

durch wettw€it bovvährt€n Femlehrgang. Grundlag€n und aus.
tührlich€ Praxis in leachtEßtändrlichir Boschreibung. Fü.
Antänger und Fortgeachritlene. lnformation kostenlos vom

Fdllrdlo I tufrmdi.-r, 6.|t.ft n trdcls| IrN.
Rclrlr. Z-il, 0.t51C F.l, td, Il1/rl 12 ta

HlFl-Vers. Worms
PF 5 Gl, 6520 Worms
Tebron (0 6il 41) 3 54 dl
Mo.-Fr. ab I 3, Sa. ab 9 Uhr

orlglnd ron bnehnor 1. wbht auaio Technica !$!.
shure kor'or. Nader 

iT y$i. 13:M 70 B 27._ N 70 B 16._ AT 1@1 E 66-
M756s 34.- N 7s 6 zä- +l l? IF Cl-M75Gil 64.- N7scil 38.- ll ii 

=a 
.1-

M75EDil 68._ N75EOil 59._ At 14 Fa ___145._
M 91 GD 64.- N 91 GD 55.- uual, Elac, AUU,
Mgt ED 23.- N91 ED 62F enoron, tmpiq,
M q6 c s_ N Oq c rO_ Kompl. LFle anbrd.M 95 G 6rt.- N 95 G rl9.- Kampr. LEIe anp(
M 95 ED ü- N 95 EO Tr._ NN-Vers. + Porto.
M 95 EJ 69._ VN35 E 8{,._ Preise inkl. MwSt.
DElM20E tgr.- VN 45 HE tts.- MS Versand
v15lv 2aa.- N20E a5- Ptt

lleu im Schnepel-Iisch-system
lrplmnurlr
ILianelt-LlzLl
fdz3trüar
I..|nLdrl|rcLl

$h.t l3raf, I G..I8
?.||||cl tz0z, ag?r ü|ltr lrt r.t. (ottltl |ie8, Ilhr o?2t01

NTSC-Pal-Decoder

AFN
In Farbe

Umrügtsatz komplett: Farb-Ton-VertikaFModul
passend für alle Geräte der Grundig-Super-Color-Serie ab
Bauiahr 1972. Preis auf Antrage.

ilanlrcd Haas
6101 Roßdorf, Darmstädter Str. 97, Tel. (O 6j 54) 94 97

||FrFD|ll|gErp1urrc:
B & O, Sonlb. Tandb.ro.
Denon, Sanaul, Akrl. JB[:
Quad, Ohm, J.no. Rotel.
Pioneer, KLH, Sonv, CEC.
Trchnlca Rotrl udi. usw.
(B & O, Sonab 1 J. Fadtw.
oar.). Rutcn SL .nl T.l:
09 11126 26 01 0d. 26 26 03.

Angobot d33 tronarr:
Rotet Rx 503/RD 30 S/CEC

r.flrba&nr..|r:
TU9900 ... r4tt8-
TU500......898.-

1603 ..... 1750.-

Philips4506 . ... .... nO-
AkaiTum,Tteilio ... 1950-
Akai1050 .....:.... 79s-
CEC8200m.S. ... . 380-
TOKSH1090.10Sr. 75-

komol. ...... 165-
MT 1A Monitor t29B-

Detail. Aneb. antord. 1 DM.
oder rubö Sio uns an, wii
nennen lhnen solort unseren
Tiefpreis.

hifi wünsche
Btrunlcfi.nzrtr. td
8gX, ilombor!
T.l.fon 0t 1 1/26 26 0l
odor it6 26 Gl.

3q)O G.rb!.|| 5r S[olnt ld.tr. 15
T.l. (O5O31) 7 3933 und 2652

ElrtilGEnlrciffonE vteter Fabrtkate, SW und Farbs sowi6
F.ömlba in Holz- und Mgtaflgohäuse.
Vld.o - Audlo - Ad4tar als Einbaustz zum N8ch.üsten.
Vld.o - Audb - D.mduldo. mit Fsnasten ond Lautsp@hil,

Vldeo, Audio und Syncaignat, Iaötüchüg.
KlDalotramryo[urkü, ta.btächtig,bls 6. 3 km l(abet_
Fambcdbnungü für alle Moto@bjektive u. SN-Eiüichtungen.
Vldoumdr.lbr, mnuolt und automti$h.
Bltto todam Si6 ausftihrllchs Untertaoen m.

Bitte kost€nlos Prospekte antord€m üb€r:
! Teloxtemschr.lbsr l. d. öffcniltch€ l{€tz
I Fernschrelbor für Funkamat ule (RTTY)
I EIF und Au!gabo-F!. tür Llkroproz.$or
I Code'Umw.ndl€r-Phtlne s/8-Kanal
I Fachlltoratur (El€ktronlk, tlkroprozoosor usw.)
Am Hormr Moor 16f, Tel. (0 /O) 6 55 t4 04, Tetex 02 14 21S
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O Lagerüberbestände
preisgünstig abzugeben:

C/MOS, MOS, FETs, Transistoren, lOs,
Dioden, Micros, Speicher, Röhren usw.

ECKTRON, 6200 Wiesbaden, Berlichlngenstraße 6,
Tefefon (0 61 211 4291 g

Toxas lmtruments
Elektrmenrcchner
zu Tagestiefstpreisen.
Liste und Prospekte auf
Anfrage (nur deutsche
Ware, keine Re-lmporte
und E-Geräte!)

Electrönic-Versand
3122,710{J Heilbronn

ef. rägf. (0 71 3'tl 7 5l 07

Komplottangebote
KF-Stalion und PR-Gerät
komplett mit sämtlichen An-
tennen und ZubehöI einbau-

fertig.
Alles zus. nur DM 396.-.

Cichos Sprechtunk
Detmoldor StraBo 684

48dl Blelefold 18
Telefon (0 52 02) 8 05 81

Telex 9 31 887

Sonderaktion - neue Farbbildröhren
Juli-August 78 - solange Vorrat reicht

A66-41 0Xersetzt66-140X . . . . . . nur DM 389.76 inkl. MwSt.
A66-5qtxlnllne ......nurDi|490.- inkl.MwSt.

1 . Wahl, 1 Jahr Garantio. Lieferung per Nachnahme unfrei ab Lg.
München. Diese Preise gelten nur bei Rücklielerung sinss ein-
wandlreim Altkotbens frsi Haus München, AK-Einsatz DM 40.-

TELVA-Bildröhren GmbH
PaEdiestr. 2, 4t(x, ilünchan 22, Teleton (0 89) 29 56 18

Itrllrr I lltllr rrl

Elohtronll
AusDlltlung
tür Frlr.lt und 8.rut durch b$ähttcn Labor
F.rnlchrglng mlt tlb€r 4oO prrktirchan vcEuchan
ünd Aulb.u .ln.r kpl. til,.0pl.tzes. Alla Btut ll.
weldcn mttgelietatt. Intomtlon loLnlO vom
lsFt-ohrln.iitut;28 Brmn 34iPostt ?026l EE 5

rrrlllllllllllrlr

Bcsl0ottc||

l0eln-Alarmzenlralon
für Batt.-Betri€b, viele Funk-
tionen, div. Kontrolltasten,
zwei Ruhestromschleif en,
preiswsrt abzugsb6n.

Nord-Agentur
Wentzglstraße I
2000 Hamburg 60
f e|€ton 0 40/27 77 lA

Wir haben sia:

ote e-cenÄte
HP31 E ... .. .. .. Dtl138.-
HP32E ......... Dtl 198-
HP33E ......... DM 248.-
Die nsue Gener. b. Hewlett-

Packard. ProsPoK anlord.

Verc GmbH, Pontstta8e 60'
Po8tt. 1778, 51OO Aachen

Telefon (02 41) 3 38 OG

Telex 8 32 389

US-Programm?!
Kein Ton - Bild läutt durch -
zu schmal? Wir lietem
Tmteile, autom. Bildkipp-
umschalter und NTSC
Faöadaptsr zum Nachrüstm
für viele Gsrätetypen.
Llnterlagen antordern.

Schmädlcko KG
Bännlor3tra0o 9
6750 Kalrorslautorn

o GoüruclrE Sclntlungpn

electrontc
SO5OSofins.n12 r Posdach l2o22a . Tol.(O2122t 76aOO

KLEE.
BLATT
Baucätze,
Fertlggerälo,
Gehäuse,

zu beziohen übor lhren Fach-
händler.
Kostenlosen "Prospekt 78"
anfordem von:

Klsblatt-El€ctronlc
Pl. 19, 2870 Delmenhorst

lllli-Tie{stpreisc
Philips N 4s04 6il0-
Philips N 4506 gfo-
Philips N 2511 398.-
Philins N 2521 764.-
Rorel RO 10 F 455.-
Jamato JED 6000 364.-
cEc2200 188.-

39E.-
398.-
568.-
32A.-
3gt.-
3?'.-
3$.-
89.-

189.-
138.-

cEc 5200
cEc 82m
Rotel RX 303
Rolel RX 503
Rotel RT 425
Rotsl RT 725
Rotel RA 31 3
Rotel RA 41 3
AT 12 XE
AT 20 SLa
AKG K 240
Sennheiser HD 414 59.-
Sennheiser HO 424 84.-

601 Novodur 40.-
Revox 601 Metall 47.-
BASF Ca$stt n loor Pack.
C @ Chrom 50-
C 90 Chrom 65.-
C @ Chrcm in C-Box 55-
C 90 Chrom in C-Box 73-
C 60 Chrom Super
in C-Box 66.-
C 90 Chrom Super
in C-Box 90.-
C 60 Fetrochrom C-Box 65.-
C 90 Ferrrchrcm C-Box 86-
Ampex 041 10 St. 38.-
Vers. p. NN. Preiss inkl.
MwSl. t/z-5 J. Gar. Preisl.
gegen 1 DM in Brietmarkgn.

HlFl-Versand T. Thisson
Kastanienweg 7
5372 SchlskJen-Gemünd
Telelon (0 24 44) 25 62

BOSE- Vorverstärker 4401
Endverstärker 1 801
Boxen 901 -lll
Gesamt.... DM6500.-Profi

hifi-BOX Camplsi/Gehrmann
Sta{ansplatz 14, 7750 Konstanz, Tol. (0 75 3l) 2 42 55

- #';[ffifü",@
Autoradlm - HiFl-Gertto

Wir führen alle Geräte dieser Firmen, sämtliches Zubehör und

Antennen zu günstigsten Preisgn. RuIen Sie uns bitte an, oder

verlangen Sie die köstenlos Liste, auch über HiFi-Anlagen.

WOLFG. KROLL, Autotadio-Gtoovertr., 5l Aachen' PF. 865

Verk ut: Holreßtautemlls€ 18, Tele{on (02 41) 7 45 07

Geüruckte Schaltungen
Auflösung' Fertigung
Bestückung

HK-ELEKTRONIK
Walchenseepl. 6, 8000 München 90
Tel. 0 89/6 91 32 13

wir suchen Händler für den Vertrieb von

Alarmanlagen
O drahtlos und installationsfrei
O sowie konventionell verdrahtet
a Passiv-lnlrarot Bewegungsmelder
o Ultraschall-Bewegungsmelder
a Außenhautsicherung (auch drahtlos)
O Glasbruch-Sensoren
O Magnetkontakte
a sonstiges Zubehör

Scharpf -AlarmsYsteme
Gewerbegebiet Buchschlag,
Äm Sieoe-nstein 2, 6072 Dieieich bei FranKurt/M'
Telelon 0 61 03/6 21 34

Hi-Fi-Boxen
selbat bauen!
Wir liefern die Teile von
ALTEC, ELECTRO.VOICE,
SCAN-SPEAK, JBL, KEF,
ONKYO, SUMMIT, RCF u.v.m.

KATALOG'78
gegen DM 2.- in Brietm.

sr ER EO Pn t L 36öFFl}"'{ff198''o

ZUGREIFE]II
Emlln ludlo Trcitrlc.
2000 3e.- AT 10 2l"-
2000E 42.- ATVM3
2000E/t 5t.- AIlzXE t?.-
2000 E/[ 0s.- AT 20SLA 18e,-
2000T 131.- VM3Ers. 12.-
2000 Z 250.- 366
tlcbr||l M 75 65 32.50
xv 15/350 cs.- M 95 EJ te.-
NachnahreveHnd, Lisle koFtenlos.

sooEü-Stwlcr
Porürct 00. Tlll lrlzln|.i

ALLE EI N ZE\TEI LE

und Bausätze
für elektronische Orgeln.

Bitle Katalog anfordernl

r.fu

tronische Orgeln und Bausätze

Postfach 2109/FS 78, 4950 ltllnden

Zum Sicheren Verständnis der modernen elektronischen Techniken ge-hört

ää gxbament. Die erfohreiche Methodetür Profis und anspruchsrolle
Häuu:gtCnroniker, ein bieites Grundlagenwissen zu erwerben, ist die
önri,tii"ni-Mäinode hit d6m seit48 Jahrdn bewährten didaktischen Know-how
in technischen Fernlehrgängen.

O Elektronlk-Latior O Fernseh'Labor

o Drsrtar-Labor H::f:,?äH5::l*'n"*
O Oszillckop-Labor O lllkroprozessor'Labor
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Aalens führende Bastlerzentrale

HiFi-Studios

Aden

Bischol-Fischer-St 68, 7080 Aaten, Tet. O Zg 61 /62686

Achern

OSER.ELEGTRONIC
Dar frGitracillt l0r drn TGGhnllrl s. lloülrabltronlt!r
Wir führen ein reichhaltiges Halbleiter- u. Bauelementeprogramm
lür Industrie u. Hobby. Bei uns finden Sie umlangreichä Fäch-
lileratur u. technische Beralung.
nosrnstnoc 31, 7590 tcirm, T.tlfor (0784t1 3936

Aschattenbtrg

efecünooic-shop
Burchardstr. 11, Telefon 4 49 17 -

8750 Aschaflenburg

JNü lo!!t-T.Ghr[_Ir]td!!,
\"\ electronic ?],t$i.Sffi ?i?äSrrrrstr. 

2l

lars.tzrratnin : Lautsprecherboxen, HiFi-Verstärker
5-120 W, Vor und Mischverstärker Stereo, KlangregelvCrst.
Stereo t 20 dB, Labornetzgeräre O-ZnlO-rOniO--SOvIOOV
spannung, stromgeregelt, aktive und passive elektronische
Ba_u_el_emente. Katalog DM 2.- in Brielmarken, oder Nachnahme
3.50 DM. Wird bei Eesteltung ab DM 20.- anberecnnei. 

- -

,&nn*n*-
6015 Beckingen, lm Erz 1O
6630 Saarlouis, Lothrlnger Stfa8e g
6650 Homburg, Eisenbahnstraße gg

Bad Dänheim

"%
michael vor dem berge

Josefstr. 15'Tel. 077 26t9411
7737 Bad Dürrheim

Bedrlngen/9laar

Beilln

FACHGESGHAFTE
H obby-Elektroni k-lH obby-Com puter-Shops

Beilin

plofrcnic ambh
Elektronische Bauelemente

EinemstraBe 5, 'l O00 Bedin 30
Telefon 2 13 106Z Tetex I 84936 pnic d

II'AB.EtEI(TROlIISGHE BAUTEITE

Franzis-Fachbücher - ELO-platinen

Iüdont.r3tL 73, t000 B.rlln-Irdrrderl a2, Icl. Z0i20Zl

Braunschweig

GEEreED
33(X) Braunschweig

Marienberger StraBe
Telefon 0531 /82001
Ladenverkauf:
Ernst-Amme-Stra8e 1 l
Telefon 0531 /58966

Bädelsdorl

''ö-*: .,,"'l*.,K*-F3rr
,9s'

Elektronik Brosch
- Bauteile für die Elektronik -
Pappelweg 1

Telefon 0 43 31 /3 29 76

Castrop-RauxeI

R. Schuster-Electron ic
Groß- und Einzelhandel

Funkgeräte - Zubehör - Basüerbedarl
Vvldumer Straße 16. Telefon O 23 OS/2 32 Ss

Ladengeschäft - Versand
4620 Castrop-Rauxel

Cohrg
HELK-electronic

Lautererstraße 27 , f ebir,n O 95 61 /6 90 90
Akive und passive Bauteile, Fachliteratur.

t*"3,3'"!iJ"J.R3:."ilX!ilfl 

"Txf 
lirHarbreiter'

8630 Coburg

Für scfrnelle Anf ragen : FU N KscHAu-Kontaktkarten am Heftende FUNKSCHAU 1978, Heft 16 106

Darmstadt

THOMAS IGIEL ELEKTRONIK
Landwehrstraße 11/z

Postfach 4126 . 6100 Darmstadt
Telefon: (06151) 2 59 55

DorJmund

Köhler-Elektronik
Bekannt durch Qualität und ein breites Softiment

Schwanenstraße 7, 4600 D,ortmund 1

Tdefon 02 31 157 23 92

Dnis[r,trg

FUNK-SHOP r.Kunrtzki
Asterlager Str. 98, Telefon 021 OS/6gg3g
41 00 Duisburg-Bheinhausen
Bauteile, Bausätzo, Funkggräte

Düeseldort

Essen

C)n Serr 49 Jahren führend:

Vfiüif ff ä "^i:li:ßil'gn isd'| e Bau ts i | €

'f,t€'Illi:[i;;F;;llz'#i"!üi'
4900 Essen

PEOnn €ea*r*
GroB- und Elnzelhend€t
tür elektrcnlscft o BauelemonE
und Baugruppen, Funktechnlk
Gänsemarkt 44l,19, 4gOO Essen 1

Teleton 02 01/22 95 90

Eschwege

efecüposfic-shop
Pfan 15 - Tet.056Sl /6694

9440 Eschwege

Fundgrube lür den Bastler
Fach ge schäft lü r A m ateure



Esslingen

Elektronikversand S. Seitz
Bauteile - Bausätze - Geräte - Zubehör
Rotenackerstr. 1 1, 7300 Esslingen, Tel.071 1 /378715

Laufend gü nstige Sonderangebote. Bitte Preislisten
antordern. Versand pet Nachnahme.
Ve*aut ab Lager: Di.- Fr 15-18 Uhr und Sa. 9-14 Uhr

Franklurl

electposfic-shop
Petersstraße 2, Telefon 061 1 / 283219

6000 Frankfurt/M.

Mainfunk H wenzel

Elektronische Bauteile und Geräte

Elbestraße 30, Tel. 061 1 / 233132
6000 Frankfurt/M.

RADI(). ELEC]RONIC MATERIAT

ACCESSORY. INSTRUMENTS

Filter Halbleiter Widerstände
Relais Kondensatoren flobby-

Eausätze. Schaltkreise Instrumente

T LSTRASSE 1 TEL. (0611) 502060 -

Freiburg

-o electrontc .
tl:x':::"13'i"'J,1 J.iä,. N'

/tet.lot 6'r\ztaa6{. FS 07 72642 aaa-d \
Bouelemenle-Bousolze \

- Zubehör - Fqchlilerqlur
lir den Elektronikbostl

/GeÄte
Alles

ffi;'r.r'ffi
GieBen

@oB4lmgladJ

Amateurfunk- und HF-Technik
Hildegard Buxmann
Große Auswahl an Bausätzen, Geräten, Bauteilen,
Fachliteratur. Katalog gegen Dl, 2.50.

Ladengesch. u. Vers.: Obere Marktstr. 1, 6'1 14 Groß-Umstadt
Telefon Laden und Versand O 60 78141 25

Ilamburg

ALBRECHT-FUNK
Funk-Geräte und -zubehör
lmport - Großhandel;
2073 Lütiensee b. Hamburg
fe|j o 41 54/7274. Telex: 2 18 94 06 Agru d

Laden9e3chäfte:
Wandsbeker Chaussee 23, Hamburg 76,
Telefon: 2 50 52 06
Lohbrügger Landstraße 36, 2050 Ham-
burg-Bergdort, Telelon: 7 39 00 0o

Elektronische. Bauelem,
... natürlich von balü

HemburS3 gtoßes Fachteechäf t
lralü electnonic

D-2OOO Hamburg 1 ' Burchardplatz I
rär. roaot 33 09 35 (Tas u. Nacht)

KARL-HEINZ LUCKFIEL

ELEKTRONIK-BAUTEILE

Am Bahnhof Dehnhaide, Dehnhaide 58

2000 Hamburg 76, Tel. O 40/2 99 35 09

ELEKTRONIK
FACHGESCHAFT für

elektronische Bauelemente

Ein umfangreiches Bauelementeprogramm,
LieJerfähigkeit, Qualität und Preisniveau

sind unsere Stärken.
Ein Besuch lohnt immer!

LAOENGESCHAFT und voond.n$h.itt:

Hw ELEKTRONTK TELEFON:439 68 48
äiäJu-*ijär'c-'riji,ri* zS mach Geschäftsschruß

;d;ö"ä;;töiä-*'" ß",j0,"",1."ii?no",'"1i31
P$hk. Hemb. 21a62-2O5 antwoner)

seit1888 \D
am Bahnhof Sternschanze, Schanzenstraße 1 1 5

2OOOHamburg 6, Telefon (040) 433358' 4395980
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Itameln

Hannover

@ 0IPpIRN{ANN (;r."" )

Böning & Steckelberg
Stöckener Straße 71, Telefon 79 43 05

3000 Hannover

Heidelberg

lleidenheim

HEB Hektrunik Uertdebs GmbH
Elektronische Bauteile und Geräte, Ingenieurbüro

Christianstraße 25, 7920 Heidenhei m

Teleton (0 7321t 2 4499

llirschatt

Kamen

N EU r, 

"r.*I:!F.:LlPJl3,.

zentrallaoer und VeBand: 8452 Hirscfiau'
Tel. o 96?2/10 81-10 86 - Teler 6 31 m5

Filialen:
8 München, Schilleßtr.23a Tel' 089/5921 28
85 Nürnbero. Lsnhardstr.3 Tel. 0911/263280
8nB Weldenl Uax-neEer-Str.l Tel. 0961/ 42502
aoz Hofls., Lorenzsti. go Tel. 09281/ 84823
Ab OM 150.- Aufimgswert porto- u. verpackungs-
kctentrei. Katalog-DM 6.50 r 2.- DM Porlo in

Scheck oder Briefmarken.



DanielKöbberling KG
Schillerstraße 2H0
Tel. 0561-1 4137 /17066
3500 Kassel

Kassel

Kaufueuren

JANTSCH-Electronic
895 l(|ultrürsn-il!üIrülonz
irdlll'tr.Ec 78, Trl. 0 034t / 04509
ElGclronlc-Baütcllo zü 00nsilean prGlsrn

KieI
türltprrcher]|tr 0nd Zü!rh[r, nrül0rGcordr], lllft.
ADlrerr, tunl.nt.nna[, H!ltronlschG Brürltzs ünd
f ailallc, SDrrchrnlalcn, T!lrf0n-Anrutbrrntuodrl

Kfuchhelm u. Teck

Kö1n

FACHGESCHAFT FÜR

Kreield

ETRON ELEKTRONIK
cmbH.& Co. KG

Elektronische Bauelemente
Funkgeräte + Zubehör

Blumenstr. 71, 4150 Krefetd, Tetefon e21Si / 7Z7g1A

Leonberg

s"ffi3?
GERATE AAUTEILE

HAI.BI.EITER
FAcHBÜcHER
PLATIIIEN
BAUSATZE
BrennerstraBe 1 1

Teleton (0 71 52) 4 46 65

7250 Leonberg

',2x ) lJIiäiEI* ,^.\-/ :öHIi',äE^" r *äL )
5 KÖLN 80, BUcHHETMER STResse rs \ /
5 KoLN 1. MCHENER STRASSE 27 \*-/

Leverkusen

City electronic
Breidenbachstraße 18
5090 Leverkusen 1

Telefon (O2172) 46552

nrGHrrn > tltErn0l-|ffi
Holbleiter Geröfe Bouteile
lel.O2ln/65478 Dtt09obror|rsl
wn Ketiobr-Slrq8etl Am Bqhnhof Küpprrsteg

Lie,htenfels

Limfutrg

electnnn ic-shn[
heltin elestnonic rraH

Diezer Straße 12, Tet. (O 64 31) 31 77
DAS FAcfGEscflAFT FÜR D|E GESATTE ELEKTRoI{IKI

6250 Limburg

Hinen

h. klopietz ing. (grad.)
electronic-bauteile

f unkbedarf -platinenservice - ing.- büro
roonstr.8b tet.02306/19309

4670 Lünen

tainz
RADIO.DISKONT

Elektronik In Rlesenauswalil!
Täglich Sonderangebote ! Katatog erhänich !

KaisetrWlhelm-Ring 47 (Nähe Bahnhol), Tetefon 061 3j/63839
6500 Mainz

WEIS.ELEKTRONIK
CB-Funk, Amateurf unk und kommez. Nachrichtentectnik,

Meßoeräte
Kaiser-Wilhelm-Ring 32 (diEk an ds Bahnh.-Unterführg.)

Telefon 0 61 31/67 6692
6500 Mainz

||annheüm

6800 MANNHEIM.M 1.6
Am Paradeptatz . Tet. (06 21) 24g 81

Für scfinelle Anfragen: FUNKScHAU-Kontaktkarten am Heftende 108

flannheim

EMH
Electronic ticroprocess0rGn l(leinG0mpüter

.llcs tllr drn trcizGil-Elcltronitcr

6800 tannheim, S6,38,Teleton 0621/14146

llala " ElEulruniE
8000 MUnchen 90 Freibodstr.9

geöffnet : Freitog 14- l8.S Sonstog 8- 14 (- l8) Uhr
tcl. 089/8572814 + 651267

HiFi - TV - ELA - onlogen, Bouelemente
Loutsprecherchos.i3, TFE - Mischpulte

IüülheimfBuhr

\f Brandt-Elektronik

^'*"'"ä:;ffn',,H;l'*-''ffinchen

H@
trE

HOLZINGER
ELECTRONIC 3H
8(nO MONCHEN 2
Schillersts. 25, fet. 59 27 52, Sg 42 N
und 4OCXI Düssetdorf
Kölner Str. 18, Tsl. 02 11/OS 4i 96

RADIO.RIM GmbH
Bayerstra8e 25,8000 München 2

Telefon 089/557221
Telex 529'166 rarim-d

Alles aus einem Haus

Neustadt
troesch-electronic

-. Fachgeschäft fi.ir praxis und Hobby
Alarmanlagen u. Funkzubehör, Kundendienst-'Service

Talstraße 1, 6230 Noustadvweinstraße,
Telefon 0 63 21 /O 60 99

Ifirdlittgeri,

aa6O Nördllngen-Batdtngen
EGM-Center

Telefon Og0at/3269

Nürnberg

Frank-Elektronik GmbH
Halbleiter, Bausätze, Meßgeräte, Röhren, Antennen

Humboldtetr. 135, Tet. (O9 1t) 45 9696
8500 Nürnberg
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Nürnberg

Rauch-Elektronic
Elektronische Bauteile, ELO- u. ELEKTOR-Platinen,

OPPERMANN-Bausätze, Trafos

Ehemannstraße 7, Tel. (09 1 1) 469224
8500 Nürnberg

WAI.DEAAAR WITT
Elektronische Bauelemente

Osterhausenstraße 1 l
Telefon 09 11 / 44 59 07 und 44 59 71

8500 Nürnberg

Oltenbach

pichler electronic
Berlinsr Str. 7/t-78, neben C & A

EleKronik-Bauteile, HiFi, Funk und Meßgeräte,
Saphire, Diamantnadeln.

Tel€lon (16 11 181 24 14

6050 Offenbach

rail-elektronic gmbh
Friedrichstraße 2, 6050 Oflenbach

Tefefon 06111882072
Elektronische Bauteile
Verkauf und Fertigung

Ollentuttg

LEONHARDT ELECTRONIC
C+Funkgeräte und zubehör

Okeßtraße 59, 7600 O{t6nburg, Tel. (07 81 ) 7 59 74

Kataiog 1.50 DM in Briefmarken.

OIdenfutrg

€-b-G utz kohl
Elelitron i k'Fachgeschäft

Nordstr. 10, 2900 Oldenburg,Tel.O44l 115942

Opladen

RADIOWINZEN
TV. Hi-Fi ' Elektronik'Video

Kölner StraBe 6769 ' Telefon o 21 71120 08
5670 Opladen

Pirmasens

schuster- - -ölectronic
Spitalstr. 5, 6780 Pirmasens, Tel. 06331/74790

Porz

ilEUERöFFilUNG IN PORZ
St.-Anno-Straße 10, 5OO0 Köln 90 (Porz-Grengel)

Lage: Letzte Abfahrt vor dem
Flughafen, dann 3. Straße rechts

Wir machen Schluß mit zu hohen Preisen

Regens[r.ng

Jodlbauer-Elelctroni k
Bauteile - Halblelter - Geräte
Fun karti kel /Fernsteu eru n gen
Woehrdstraße Z Telefon 0941 /57924

8400 Regensburg

Bemscheid

{".a5 ffiffitrffi
\Y HoBBYELEKTRONIK

Biffickstr.l.D5630 ßemheid.Tel.021 9/258.13

Transistoren - los - Dioden - BausäEe - Bauelemente -
Fertiggeräte - Meßgeräte - Amateurfunkgeräte -
Antennen - Zubehör.

Rheine

HOBBY.HÜLSKEN
Tlclrelkampstr. tOr Telefon O 59 7l / 5 15 54

4440 Rheine

Sachsenhagen

Eolingan

ffifi g.LY,:,',:fiI?n'"

I Y:?J,nfi1"&i!,t272ss

Schliersee

Bavaria Funk'und
Sicherheits-Elektronik GmbH

Funkgeräte, Alarmanlagen, Telefonzubehör
Postfach 1 4, 8162 Schliersee 2, f el Q 80 26/85 87

Ladengeschäft: Miesbacher Str. 1 4, 81 04 Hausham

SchweinfurJ
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Schwetzingen

Elektruni k-Fach geschäft
An der Mannheimer Straße 54

Hoinz Schälol, Tcl. (0 62021 | 80 54
Katalog anfordem gegen 2.50+1.20 DM
Versandspesen (Brietmarken oder NN.)

6830 Schwetzingen

Straubing
Elektronische Bauelemente aller Art
Antennen, Bausätze, Gehäuse,

Kondensatoren, Meßgeräte, Traf os,

Widerstände u. v a

Katalog geg. DM 3.- in Briefm. oder Postscheck Nbg. 2794 76-856

EIEGTROtIG Inh. Siegfried Röhrner

lnneE Prlstrcr Str.0a 12. IelGlon 0 94 2l /l 25 73

8440 Straubing

EtultgarJ

-o
E
(5

7C'CTCI ATI,TTGIAFTT BC,
ETTBTFACH ACIC'C C'E

SB-Elektronikmarkt
Bauteile, Bausätze u. Geräte, SKS'Elektronik

Brackenheimer Straße 29
7000 Stuttgart-Zuff enhausen

Telefon 07 11/87 ß 48

UIm

Hoffmann Elektronik GmbH
elektronische Bauteile

Meßgeräte, BaugruPPen
Bockgasse 4, Telefon 07 31 / 2 1 6 36

79OO Ulm-Donau

WESTRONIK
Bauelemente, Meßgeräte, Funkzubehör

Bitte Funkkatalog anfordern !

Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (O7 31 ) 6 42 71



Yelbert Uies&grtrln

,^nf;nil, [3o*il,
ELEKTRONIK UNd SPRECHFUNK
' Geräte, Bauteile, Zubehör

Nauroder Str. 4al, 6200 Wiesbaden-Bierstadt,
Tel. 0 61 21 /56 OO 67, 56 1 5 67

hoa electnnnic- shnp
Yt, Y., berrin elecrnonic sran

Karlstraße 3, Tel. (O 61 21 ) 30 1 7 56

DAs FAcHGEScHiiFT FüR DrE GESAMTE ELEKTRoT{|K!

6200 Wiesbaden

Luxemburg

Diekirch

Robert Turmes-Simon
45-47 Esplanade, Diekirch/Luxemburg
Telelon 80 80 19

Radio TV Antenne Seruice

BAUTEILE - GEBATE - HALBLEITER - BAUSATZE

österreich

@az

DAHMS.ELEKTRONIK

ffi!aä.ii$itL**;"
GriesplaE 12, Hackherga$e 46, 8020 craz, Tel.: 6 40 33

,4

PFOnn fuoa*
Groß- u. Einz€lhandel tür elektroni-
sclre Bauelemente u. Baugruppen,
Funklechnik 5620 Velbert 1

Kurze StERe 1 0 Tel. 0 21 24/5 49 16

Vlernheim

Versand, Verwaltung und Laden
Bürgermaists-N6tf -StraBe t9

6806 VIERNHEIM
Am Rhein-Neckar-Zentrum, Tel. (0 62 04) 30 33,

Teler 04 65 402

ffiigro'n
Holzhauer

Elektronische Systeme

Gotf lieb-Daimler-Stt. 7, 77 30 VS-Villingen
Tefefon 0 77 21 /5 10 11-12

-*-\\ | .u-\SUN
electronic

Elektron. Bauteile u. Zubehör, Lautsprecher, Fachbücher
Bertramstr. 12, 6200 Wiesbaden, Tel. (0 61 21) 30 55 60

WupperJaI

VBrandt-Elektronik
['u''"n'u " ;:x1i,];iJ:ia' 

E'| berre'|d

Preise lür Anzeigen im Fachhandeleverzeichnis der FIINKSGHAU
Anzeigen in diesem sonderteil der alphabetisch nach städlen gegliederl ist, kosten je mm Höhe b€i
einer Spaltenbr€ite vm 56 mm DM 6.70. Mindesthöhe 15 mm; Mindestabiahme 6 äuteinanOertotgenOe EinschalturEen
8ei gleichzeitiger Einschaltung der Anzeige in ,,WER und WO, der ELO DM 6._ je mm Höhe.

DAHMS.ETEKTRON!K
Atf. lndustie-Exnort

Emim victil-Fnnz'stn;e

lel.kr.on'k-l Tetefon 03 t6/6 40 30_31

OfiHINS
elektronik

Schweiz

A*au/&tchs llerzogenür,tcheee ThalwiI

Dahrre-Electronic-Hobby-Shop

-r 

a Gro8erladerverkauf

lDfi HmSl : E:iJi:L?lü&sandhande,lc'ckrron,k-l 
;"if:l;,::?äiT 

^"Mitteldortstr. 5Z 5033 Buchs/Aarau, f et. O 64 / 22 T l 66

CHiell-elec ag, ch-3360 herz€enbuchsee,Tel.063/61 4242
Dr ell-elecgmbh. d-415kreleld29,Tel.02151/733280

m\ ALr postfach 3195
taJt eterronic CH€800 ThatwitY ...ab sofort lieferbar!

N E U DtsKoTHEKEN und altes zubehör/Licht-
etfeKanlagen und Hi-Fi-Anlagen aler Art. Katalog (über 250
Seiten) gegen DM/Fr. 10.- erhältlich (wird angeroihnet).

Thali AG
Schauplatzgasse 27, 3000 Bern
Tefefon O31/228821

Bern

Fontainemelon

Ctl. 2t152 Futahenebn, Bellewrc t7
TMon O38 53 43 43, Tebx 35 576 nebc

*Iilzktrch

Thali AG
Tefefon O 411 851220

Luzern

MODELLBAU + ELEKTRONIK
Bruchstr. 50-52 CH-6003 LUZERN

Tef . 0 4 1 237 8 42 f elex 7 2 44O ch

2lirich

electrant?t
Mernrao-uenen-srraBer5 gnOF
(beim Lochergut)
80ül Zürich, Telefon (01) 33 33 38
Elelitronik-Fachllteratur, Elelironik-Bauaäf s
und -Einzelteile für Amateurc und Hobby-Basiler

Thafi AG
Schaffhauserstraße 24
8060 Zürich

Anzeigenschluß für die
Oktober-Ausgabe der ELO

ist am 21.8.1978
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](LEIN-AN=E,IGEN
Verwenden Sie bitte diesen Vordruck für lhre Sucfr- und Verkaufs-Anzeigenbestellung

An: Franzis-Verlag, Anzeigen-Abteilung, KarlstraBe 41, 8000 Mündren 2

o

o

Preis tür private Gelegenheitsanzeigan je Druckzeile
inkl. MwSt. Oil 4.qt (Zeile = 22 Buchstab€n bil. Zei-
chen einschl. Zwischenräuma).

Preis tür gewerbliche Gelegenheitsanzeigen je Oruck-
zeile inkl. MwSt. DM 7.28 (dürten nicht unler Chittre er-
sheinen).

Stellensuchanzeigen 25 % Sondemachlaß.

Chittre-Gebühr inkl. MwSt. DM 4.9i1.

Untersclrrift:

Text (bitte tragen Sle in jedes Kästdren nur 22 Bucfistaben bzw. Zeicfien einscfil. Zwiscfienräumen in Blod<scftrift ein).

Den anfallenden Betrag von DM habe icfr auf das Postscheckkonto, Franzis-Verlag, München, Nr. 5758-807 überwiesen,
damit meine Anzeige im nächsterreidtbaren Heft ersdteinen kann.

! Stellengesudte und -angebote

E Verkaufe

B-Spur-Portable T9, 1",
wie nou, VB 15000.- DM.
Tel. (0431) 13579

E Suche

E Verscfiiedenes

Stabil. Funk-Netzleil, 22o
V/2,5-3 A, Gerät m. elektr.
Überlastunesschutz, deut-
sches Erze-usnis. Größe
't7o x 70 x 15b, 1 Jahr Ga-
rantie, DM 69.-. Versand
ner Nachnahme, Händ-
ler-Prcis arrf Anfrage. E.
Neumerkel rC, aÄ ;o-
hanneskteuz 24, 53OO
Bonn, Tel. (02221)
85 7577

Allu'ellenempfänger
Kenwood QR 666 mit
Marker günstig von Privat.r"!_qT! 3763

TOP-HI-FI: Mark Levin-
son JC-2; Sansui TU 9900:
Mclntosh MC 2100: Pio-
neer C 21: Quad-Röhreu
Transrotor u. a. m. Stoffel,
Auf dem Hügel 16, 5300
Ronn

ACHTUNG! Verstär-
ker für Phono, Gitane usw.
Iz.B.1.2o W Sin. DM 99.-),
irrono u. stereo. Lichtef-
fektseräte, Zubehör für
Musikergruppen sowie
elektron. Bauteite z\
Tiefstpreisen. Bitte Ange-
bot airfordern! Kein La-
denverkauf. DRG-EIektro-
nik, Magdalenenstr. 60,
6084 Gernsheim

Hamee-Oszillosrafen. Fa-
hrikneir. neustä Modelle,
sehr preiswert ab Lager.
Leadei u. Trio lieferbar.
Elektronik Weistroffer. In
der Olk 2+, 55 Trier, Tel.:
(06 51) 4 82 51

fl Chiffre-Nummer
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

MISCHPULTE in qoßer
Auswahl: vom 66"0-DM-
Mixer [6 in 2) bis zum
20 ooo-DM-Pult. Mikrofo-
ne: Shure 56s SD 219.- /
545 sD 199.: / 588 sB
13e.- / 515 sBISA 9s.-;
AKGD 12 365.- / D 1e0 E
180.-; SennheiserMD44l.
Musik Produktiv, Lag-
genbecker Str. 104, 4530
Ibbenbüren, Tel. (o 5a 51)
14061; Filiale München,
Tel. [089] 345020

Super-8-Farbfi I mabtaster
Nordmende, neuw., ver-
kauft: Tel. (0 4r 07)6 23 47

Funkschau (Jg. 1971-76) u.
Elektronik (fs. 197 a-761,
ieweils Textfeil eebunden.
Leicht, An der?forte 72,
6080 Groß-Ccrau, Tel.
[o 61 s2) 5 84 83

Brüel & Kiaer-Pegel-
schreiber 2301 [1600 DM).
Schomandl-Dekade ND5
mit Feindekade, Oszillo-
sraf. Freouenznomal und" Ab*eiclunesschreiber
fgOO DM), "IBM-Kusel-
konfmaschine mit. Datln-
auisane und DATIC-
Schieib"automat mit Loch-
streifenstanzer und -leser
(2000 DM), Rohde &

Schwafz-Schwebunes-
summer SIT [300 DM zu
verk. Hartwis Macke-
prmg, Preuß"erstr. 18,
2300 Kiel 1

Elektronik-Teile ab -.02.
Katalog kostenl. DSE, Ro-
senstr. 3, 8710 Kitzingen

MAZ-Maschine Amoex
VR 7003 hieh-band, piof.,
r-Zoll. PAL-Farbe, 5 MHz
AufI., 2-Ton, DM 4000.
Tel. [030) I 92 75 58 ab 18
l lhr

Rundfunk-Nostalsie!Altgeräte, Röhren,
Wehrn., USA, Ersatzteile
usw. El.Jng. Engelbert
Riedel. Nerrentalei Str.
31-33, 3579 Frielendorf
12, Tel. (o5684\ 727s

EICO Meßeeräie - Bau-
sätze - 

-Sonderoreise.
Mod. 330 Meßsendär statt
327.-, 249.-i Mod. 1140
RC-Seri en-Parall.-Komb.

statt 148.-, 49.-; Mod. 379
Sinus-Rechteck-Generator
statt 430.-. 299.-; Mod.
324 Meßsender statt 340.-,
198.-; Mod. 443 Kennli-
nienschreiber statt 662.-,
300.-; Mod. 250 NF-Mil-
li-Voltmeter mit Breit-
bandverstärker - betriebs-
fertie, Mod. 680 Trans.
Prüf.-- u. Vielf. Meßger.
statt 341.-. 189.-. HIFI-
spottbillig: Mod. STV aQ
Stereo-Verst. 198.-; Mod.
ST 97 Verstärker betriebs-
fertie 248.-; Mod. MU Ab-
schiimzvl. f. Osz.-Röhren
25.-: solanee Vorrat. Ver-
r.rd oer \N. Pr. incl.
MwSt.' TEHAKA. Wal-
terstr. 9, 8900 Augsburg,
Tel. [08 21) 55 60 81

HECO-Hi-Fi-LautsDre-
cherbausätze, Einze'llaut-
sorecher und Weichen.
datenblätter und Preisliste
erhältlich sesen DM 2.50
in Brieföaiken. HHE
Hambuser Hobbv Elek-
tronik tlmbH. Fostfach
61 02 50, 20OO Ham-
burg 61

TV-Terminal, 64 x 76 Z,
UART CURSOR, 50 IC, o.
Tast., Baus. 380.- DM;
Fert. 48o.- DM: W. Knüp-
pel, I München 81. EVA-4

FS-Techn.-Meister sucht
neuen Wirkunsskreis als
Werkstatt- oder-als Filial-
leiter in BRD, auch Aus-
land. Zuschr. unt. 5796 T

Elektronische Tastung ftir
el. Orseln nach ELO 6/79,
Baus. -komnl. m. Platine.
Preis n. Anlr. Zuschr. unt.
5795 s

Zu verkaufen: 2 unge-
brauchte Philios-Vidäo-
Bänder VPLolC. Tel.
[Og 11) 60 21 40 tägl. ab 17
tJhr

lzo-K"""1J.-"t*r"""
BCB 22a. Stallion u. aid.
PLL-Geräte: DM 94.-.
Helffenstein, Tel .97 0154,
6000 Ffm 1

FAM-SET Albrecht für die
Farbaufzeichnung auf

Schwarzweiß-üdeore-
cordern (5 MHz) verkauft:
Tel. (04101) 62347
1 Achatron-Bildröhrenre-
seneriercerät eebr., Funk-
fi on put"f. Sc'hwarzweiß,
100.-"DM: 1 dto., iedoch f'
Schwarzweiß u. farbig,
190.- DM. Versand Per
NN. Radio Heinzmam,
Hauptstr. 18, TeI. [07642)
1 5 30, 7833 Endingen

Tonstudio- und ELA-Gerä-
te, eebraucht, Liste frei.
Weikstatt, Niedersand 3,
3171 Wedesbüttel, Tele-
fon (0 s3 04) 19 65

LAUTSPRECHER.LITE-
RATUR. Aussewählte
Soezialliteratur uid Fach-
aüfsätze aus allen Berei-
chen der Lautsprecher-
technik. R. Römer, Hau-
mühle, 5190 Stolberg

TELEFUNKEN M10,
KoDfträser bestückt mit
Vollsnui + Pilotton. zu
verka^ufen. Tel. t0 30)
6925036

RF.- u. FS-Techn.-Meister,
27 I., verh., als Werkstatt-
leit. tätis. Ianei. Berufser-
fahruns'im Hää dw., sucht
re.en " Wirkungskreis.
7.uschr. unt. 5804 e

tn Berlin sibt es viel zu
tun! Suchän iungen FS-
Meister als aktivän Teil-
haber für ausbaufähisen
Reparaturbetrieb. Zusöhr.
unt. 5775 U

Rundfunk-Fernsehtech-
niker-Meister,27 T., in un-
geklindigter- Stellung,
sucht per sotort oder spa-
ter neue, veranlwortunqs-
volle Tätiekeit in Hanilel
oder Indu"strie im Raum
Allgäu. Argebote unt.
5783 D

Gesucht werden für Sau-
di-Arabien zwei Elektro-
techniker oder Inqenieure,
die in der Lage s'ind, sich
in kurzer Zeit mit der War-
hrns rrnd Instandsetzuns
von Kurzwellen-FunkstaY
tionen vertraut zu machen.
Enelische Sorachkennt-
nisie sind erdünscht. Ge-
boten werden gutes Ge-
halt,6 Wochen Ürlaub mit
Flus. freie Unterkunft
uswl Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen
orbeten unt. 5701 N

MUSIKINSTRUMENTE
ständig auf Vonat. Ca. 5o!
Fendei/Gibson ca. 100!
Verstärker/Boxen von
Amnes. Acoustic. Vox.
H/H. Iliwatt. Marshall. Ro-
land, Fender, Music Man,
Orange usw. Ca. 20 Key-
bouds Moog, Arp, Fender
ca. 1ooo0! Lautsnrecher
oreissünstis. anrufen bei:
Musil Protuktiv (o 54 51)
'l 40 61

Kleinen Heatkit-Seroice-
Oszillograf ohne Trigger f.
DM 1 3o.- zu verk. Thome.
Mahlastr. 32, 6460 Geln-
hausen

Achtunc Amateurfunker!
Verkaufe 4 neuwertice
KW-Funkeeräte NEC CQ
I 10 E. mai. Betriebszeit 20
Std. VB DM 2000.-. Koll-
mannthaler. Zieelerstr. 3 2,
747o Albstadl r. Tel.
[0 74 31) 44 00 ab 17 Uhr

MIKROCOMPUTER
KIM-I, kpl. 806.40 DM; Z
80-KIT, Baus. 862.40 DM;
PET 2OO1, lnforrrr. aufor-
dern. SOFTW.-PAKET:
6502 u. 280 ie 86.- DM
tPr. inkl. Mwst.). I. FIP-
PINGER. Postf.260146,
1000 Beilin 26

RF-TV.MEISTER, 25 J.,
verh., nicht ortsgeb., in
uneek. Stelluns, sücht Tä-
tic[eit als Werl.stattleiter.
Züschr. unt. 5799 X

Zuverkaufen:2xU70
Aussteuerungsv., 2 x | 47
Lichtzeigerinstr., 1 x MKH
804 + S-peisung (Sennh.),
1 x U 67 fNeumann), neu.
Ballhorn. 5068 Odenthal.
Tel. (oi2oz) 795L7 o.
7 9075 _
Elektronische Bauele-
mente, Lichteffekgeräte,
Lautsorecher. Bausätze
zu en'orm günstigen Prei-
sen. Kostenlose Liste an-
fordern. heka electronic,
Lutherstr. 27, 7 27 2 Alrn-
steie 5/SpielbergKlioschorn C lNachbau)

ses^en Gebot zu verkaufen.
Zu"schr. an J. Beer, Hei-
destr. 88.6000 Ffm 60

PROMs unoroerammiert,
IM 5610, 32 x-8 Bit' nur
DM 9.10. Proerammierge-
räte ab bM 550.-. MKE'
Postf. 150130, 5090 Le-
verkusen

Wer verkauft kleine DV-
Anlase? Kmn abeeholt
werdän! Aneebote" erb.:
Manfred Anderl, Hünen-
burgstr. 37, 5778 Mesche-
de. Tel.: [02 s"ll 77 26
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Suche 1 sebr. Rundfunk-
Prüfsendei AM/FM. 1 Si-
nus-Rechteck-Tonsenera-
tor, 1 Reeel-Trennirafo ca.
700 VA.-W. Tetzlaff. Tre-
seburger Str. 25, 2800
Bremen

Mittlere bis eroße sebr.
Kassettenkoniäranlasä se-
sucht; desÄleichen" Pio-
sDekte voi Herstellern
aüch anderer Tonstudio-
Geräte. Zuschr. unt.
5803 B

Zur Eröffnune eines Hob-
bv-ElektroniF-Geschäftes
suche ich Dreissünstise
Einkau fsqueflen. 2usclir.
unt. 5782C

Antennenmeßserät se-
braucht, gesucfit! H. Klein,
Talhofstr. 18, 792 Heiden-
heim/Brz.

Teleskop-Kurbelmast.
cleich we-lcher Länse rr.
Zustand, zu kaufen" ce-
sucht. Zuschr. uät.
5776 w

RADIO-FERNSEH.GE-
SCHAF-I kann von RF-
Meister kurzfristig über-
nommen werden. laee:
Stadtmitte. Siidniedär-
sachsen. Nur serinees Ka-
nital für Eini chtünc er-
torderlich. Wue bra"ucht
nicht übernommen wer-
denl Zuschriften unter
5651 H

Lautsprecher-Reparatu-
re-n, Lautsorecherteile.
Preisliste srätis. Peiter,
Marienbureir Str. 3, 7530
Pforzheim.-Tel.: 6 28 68

Existenz fiir iungen Mei-
ster oder RF-Fachmam.
Alteingesessenes Radio-
Fernsehfachgeschäft ist
aus Alterseründen sofort
betriebsberäii zu über-
nehmen. Ca. 180 om
Verk.-Räume, ca. 100 o'm
Werkst.-Raum mit allän
Einrichtungen, Firmen-goodwill - usw. Lape:
flauptstr.. NiedenheYn.
Inddstrieeebiet. Günst.
Bedingg." Zuschr. unt.
5794 R

U. Uober
Elektronilr

kauft elektronisdro
Baüelemente.

4900 H.rtonl
Auf der Freiheit 2

Telefon (0 52 21) 5 12 83
Telex 9 34 779

LoB
tault
Dioden,
Transisbren,
nur 1. Wahl!

Audr kleine Restposten.

[o!-Electrunlc
!0OO türichln 2l
Posüadr 21 01 10
Telefon (0 89) 56 70 63
T6l€x 5212188 lob d

BautcNle
der Eloltrnlk

1lrult

l/ttlF
tGtharln€nsüa8e 22

7U $nnr.rtl
T€1.O7 11 12157 46

Etdüonbcfie Bautelle
(aucü R6bost€n),
rur 1. Wahl
Wlr llefern
an Indu8tle und Hand€l
Bltte sotort Pr€bllst€n
antord€rn.

SALHöFER
P6tfactl

Kaufe u. tausche Röhren,
2.8. LB, LD, LG, LK, LM,
LS, LV, RG, RS. Tel. (o 30)
7464984

Suche NORDMENDE-Ge-
räte System 5300; DM 25;
AM 20; FU 40; VT 29:
SR 42. Angebote Tel.
(08 21) 5s 79 29

Ich möchte Ihre überzäh-
ligen Röhren und Transi-
storen in großen und klei-
nen Mengen kaufen. Bitte
schreiben Sie an . Hans
Kaminzkv, 8000 Mün-
chen 71, Spindlerstr. 1Z

Im Rahmen unserer indu-
str-iellen Fertigung über-
nehmen wir fur Sie oreis-
günstig mit hohem Öuali-
tätsniveau: Bestücken, Lö-
ten, Montieren, Verdrah-
ten, Prüfen elektrischer
und elektronischer Gerätejeder Art. Zuschr. unt.
5793 Q

Achtune Fernmeldebe-
triebe! -Meßkoffer bzw.
andere Meßinstrumente
zum Prüfen der übertra-
gungstechnischen Eieen-
schaften zu kaufen-se-
sucht. Angeb. unt. NIr.
5691 C

Wlr rudren laufend Relbolten
eleldr. Bauelemente allü AG Halbbltor,

33 SnrrsdDrlt
Pctthü 53 20
rrldü (05 311

t7001
T.lrr I 52 tl7

Lauttpredter urw.

Könrcr kennen

KARL KRUSE
(lrüherDü$ddoo
tlo44 KaaEt 2

&it 2iJahpn

Ankeuf von R6sbost6n
eleklronischer Bautail€,
lOrll{rurc,661.2269
D.loa.t K.rtt 2

V€rl(aut über.O€lbe
List€n" an Hend€|,
Industi€, Export ln
all€ Wett

AUTO-RADIOS
Einbau - Verkauf - Reparaturen
Yersanrl
Bitte fordern Sie kostenlos
Katalog und Preisliste an.

F. B. Aulo-Redlo
weyerstr. 51, 5 Köfn 1,Tet.0221121 17 14

Bitte senden Sie
Bewerbungs-
unterlagen

sc$nellstmögllctl
zurüdc

KAUFE
Bauteile und R€sFosten
ieder tul g€g€n Kasse.

Musbr titlo an:

Sbll, Po.tt 310t132
2850 Erenr€öaycn 3l
Tolcion ((X7l) 8885s

National
Semiconductor

Wir sind einer der führenden internationalen Halbleiterherstel-
ler mit ständig expandierenden Produktions- und Verkaufsstät-
ten. Weltweit beschäftigen wir mehr als 20 000 Mitaöeiter bei
einem Umsatz von 1 Mrd. DM p. a. Unsere europäische Zen-
trale hat ihren Sitz im Großraum München. Wir suchen einen

Elektronik-Ingenieur grad.
der in einem jungen, unkonventionellen Team Untersuchun-
gen an elektronischen Bauelementen unseres gesamten Ty-
penspektrums vom Transistor bis zum Mikroprozqssor durch-
führt.
Als graduierter Ingenieur, aber auch als Techniker mit praxis in
der linearen und digitalen Halbleiter-Meßtechnik, bringen Sie
gute fachliche Voraussetzungen mit. Die interessante Tätigkeit
gibt lhnen einen überblick der neuesten Entwicklungen in der
Halbleitertechnik. Wegen zahlreicher internationaler Kontiakte
sind Grundkenntnisse in Englisch wichtig.

lhr Arbeitsplatz ist in Fürstenfeldbruck, gut erreichbar mit der
S-Bahn von München. Bitte richten Sie lhre Bewerbung mit ta-
bel. Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien an unsere per-
sonalleiterin AdelheirJ Bartels oder rufen einfach an:
(0 81 41) 10 32 13

Ndbnd Semiconduc.tor, Industr:e8tr. 10, BOSO Fürstenfeldbruck

Geofiysikalische Messungen mit modemster Di-
gital- und Computertechnik erschließen neue
Energie- und Rohstoffvckonm en.

In unseren u,eltweit an Land und auf See einge-
seEten Meßtrupps finden

Radio- und Fernsehtechniker
bzw. Elektroniktechn iker

interessante und verantwortungsvolle Aufgaben-
bereiche. Sie umtassen de Bedienung der-lnstru_
mente während d€s Meßvorganges sowie die
ständige Uberwachung und lnstandtaltung aller
nach neuester Technologie entwickelten ele-ldrmi-
schen Aufnahme- und Rechnersysteme.

Die Wahl geeigneter Eingabeparameter ist für die
Optimierung rfus tvteßergeUiisses ebstso ent_
sc-tteidend wie der richtige Einsats des Hilfsperso:
nals, seine AnleiturE und Kontrolle.

Für die Einstellung als Meßtechniker fordern wir
deshalb folgende Voraussetzungen;

gut fundi€rte berufliche Ausbildung und die Fähig_
keit, sich schnell in neue techniscfie Systeme eii-
zuatbeiten,

EinsaEb€reitschaft und Ausdauer, Zusammenar_
beit und Eigeninitiative, auch unter extrernen Ar-
beitsvorausseEunggn,

kameradschatüiches Verhalten und Anpassungs=
fäHgkeit, auch bei harten und ungewohnten Le_
bensbedingungen.

gute Gesundheit und Eignung für den Aufenthalt in
tropiscften Klimazonen.

Führerschein Klasse lll. bzw. ll.

Wegen der rnonatelangen ununteörocheneh Ein_
sätre und der dadurch bedingten Abwesenheit von
zu Hause sprechen wir junge (bi6 zu 25 Jahr€ al0,
unabhängige Männer an.

PRAKLA.SEISMOS GMBH
Pootfacü 4767,3qr0 Hannover t, Tet. (0S 111g0724 44
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An- und Verkaul von

elektronischen
Bauelementen
zu günstigen Prgisen.

Electronic 70
Kantstraßo,1-6
2000 Hamburg 76
Teleton 0 40/20 70 10
T6lex 2 174 609

l{sEfil!ilJ
TTL usw.,

nur 'l . W. Audr Kleinposlen

ltsE-EIECTR0lüC
Hansingstraße 50
2890 Nordenham
Telefon 0 47 31149 81

Telex 2 38 310

Ihr Lieferant
in Sachen 6lektr. Bauteile
(Transistoren, lC, Dioden,
Elkos, Tantal, Kondensa-
toren, Widerstände, Trafos,
Stecker, Potis und Meß-
geräte). Katalog antoid'i
Lieferung nur an Industrie
und Handel.

Bauor-El€lilronlk
Stethaimerstraße 1 ,

8300 Landshut.
Telefon 08 71l2 51 13

Suche
zwecks Geschättserd,ffnung in der Schweiz

l(ontakt zu Fabrikanten/Glossisten
für den Bereich Elektrotechn./Elektronik tür
Industrie und Hobby. Auch Lizenzlertigung
oder Vertretungen.

Indu-Technik. Kallernweg 1, CH-4812 Mühlethal

RAU]T SIUTTGAßT

llideo-Techniker
als Seruice-Partner gcsuoht

Welcher Video-Techniker oder Fernsehtechniker mil Video-Etr
lahruno rst rn der Laqe, in ehener Werkstatt lreiberulfich Repara-
turen vän Video-Ge-rälen dirchzuluhren - z. B der Marken Sa-
nvo. Sonv, Nahonal usw. Service-Unterlagen können zur Verfü-
güng gesiellt werden. Sre sollten auch in der Lage sein. Verkabe-
lungen bei Kunden durchzufuhren.

Angebot erbeten unter Nr. 5801 Z an den Franzis-Verlag

Halbleiteüörse!

Ankaul - Verkauf -
Vermittlung von Halbleiter
restposten

am oleltronll
Baadeßtr.55, 8000 München 5
Telefon 089/267009
Telex 5 29 703

Wir sind ein Unternehmen auf dem Gebiet der
Flugzeug-Elektronik mit Sitz auf dem Flugplatz
Egelsbach (zwischen Frankfurt u. Darmstadt)

Wir befassen uns mit Wartung, Reparatur und
Einbau von Funksprech-, Funknavigations- und
lmpulsgeräten in Flugzeugen der allgemeinen
Luftfahrt.

Für die Abteilung Service suchen wir zum
nächstmöglichen Termin einen

Elektroniker
Wir erwarten

- fundierte Kenntnisse in der Analog- und Digital-
technik

- Kenntnisse über die Funktion von
Frequenz-Synthesizern

- Grundkenntnisse über Mikroprozessoren

- gute Kenntnisse der englischen Sprache

Wir bieten eine verantwortungsvolle Tätigkeit in

einem kleinen Team.

Details möchten wir gern persönlich mit lhnen
besprechen.

Bitte senden Sie uns lhre Bewerbung inkl. Lichtbild
und Angabe lhrer Gehaltsvorstellung.

Cresta Electronic Handelsgesellschaft mbH

Pt.'1248,6073 Egelsbach, Tel. (0 61 03) 4 25 00

Die DIEHl-Unternehmensgruppe ist auf den Gebieten Uhren'
Schaltsysteme, NE-Metallhalbzeuge und Wehrtechnik tätig und
beschäftigt ca. 12 500 Mitarbeiter im In- und Ausland.

Unser Werk lV in Röthenbach/Pegnitz sucht einen

Hochfrcquenztechnilter
Sein Aufgabengebiet umfaßt:

-Vorbereitung und Durchführung von Messungen
bei der HF-Telemetrie

- Wartung der entsprechenden elektronischen Geräte

- Durchführung allgemeiner meßtechnischer Aufgaben

Für die Bewältigung dieses Tätigkeitsbereiches ist eine Ausbildung
als Rundfunk- 

-und" Fernsehtec-hniker bzw. als Fernsehmechani-
kermeister notwendig. Erfahrungen in der selbständigen Bearbei-
tung von HF-Meßpröblemen unä Serviceaufgaben sind er{order-
lich;Erfahrungen im Umgang mit Sende- und Empfangsgeräten im
Frequenzbereich bis 10 GHz wären vorteilhaft.

Bitte bewerlcen Sie sich mit den für eine erste Beurteilung notwen-
digen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften) bei

DlEHL,Zentrale Personalabteilung, Stephanstr. 49, 8500 Nürnberg
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Bereich Hi-Fi-Boxen für verschiedene
Gebiete der Bundesrepublik und dem
EWG-Raum erfolgsgewohnte Handels-
vertreter, für die das Verkaufen kein

Wirsuchen für Planung und Konstruktion von Video-Anlagen für
stationäre und mobile Fernseh-Komplexe einen

lngeniGUf (srad.t
der Fachrichtung Nachrichtentechnik, der auch die Abwicklung
der geplanten Projekte übernehmen soll.

Interessenschwerpunkt sollte auf dem Gebiet der elektronF
schen Fernsehtechnik liegen. Von Vorteil wären Grundausbil-
dung als Radio- und Fernsehtechniker und mehrjährige Berufs-
erfahrung in der Videotechnik. Jungingenieuren wird Gelegen-
heit zur Einarbeitung geboten.

Wir bieten eine der Qualifikation und Berulserlahrung entspre-
chende Vergütung sowie die Sozialleistungen einer öffenflich-
rechüichen Rundfunkanstalt.

Nähere Einzelheiten erläutern wir lhnen gern in einem p€rsönli-
chen Gespräch. Bitte richten Sie lhre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen an nachstehende Adresse oder rufen Sie uns
einfach zur ersten Kontaktaufnahme an.

Westdeutscher RUNDFUNK
Personalabteilung, Posttach 10 19 50, 5Od) Kötn 1,
Tefeton (02 211 2 20 32 67

Für unser neues TOP-STUDIO suchen wir

Hl-Fl-
FACHBERATER
Die Geräte der führenden Herstellerfirmen sollten
lhnen vertraut sein.

Auf einen aktiven, versierten Fachmann wartet
ein interessanter Arbeitsplatz.

Wir bieten ein leistungsbezogenes Einkommen
mit den bekannt guten Sozialleistungen eines
modernen Großbetriebes.

Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit allen
verfügbaren Unterlagen bei

KARSTADT Aktiengesellschaft
Postfach 148
3100 Celle, Telefon (O 51 41) 20 21

KARSTADT

Von fast allen namhaften Firmen der Computer-Branche werden
in ständig wachsendem AusmaB

COilRMR.ITüil{IKER
gesucht.

Der Techniker übernimmt die Wartung von Computersystemen
und realisiert technische Lösungen, bei denen Cdmputdr einge-
setzt werden.

9.9.f prlg"-f.echniker ist eine verantwort!ngsvolle und selbständige
Tätigkeit, die viel Können erfordert. Einö erfolgreiche Tätigköit
b.ietet eine gute Basis für einen weiteren Aufslieg in der EDV.
Unsere seit Jahren bewährte und ständig weiterenhiickelte
AT'SBILDUNG z:UM @MruTER-TECH N I KER
hat in der Industrie einen ausgezeichneten Ruf. Fast alle Computer.
Hersteller wenden sich an unser Institut, um sich um unseie Ab.
solventen zu bewerben.
Die theoretische und praktische Ausbildunq umfaBt:
O gründliche Einführung in die EDV
O Grundlagen der Elektronik
OTechnischer Aufbau eines Computers
O Periphere Geräte
O Maschinen-/Assemblerprogrammierung.

Unsere Absolventen sind sofort in der Praxis einsatzfähig, und zwar
nach kurzer Einweisung auf jedem modernen Compu-tersystem.
DiaLehrgänge sind vom Arbeitsamt für die Förderuäg nac'h dem
AFG voll anerkannt.

Der komplette Lehrgang dauert 8 Monate.
Für Studienbewerber mit Vorkenntnissen in Elektronik besteht die
Möglichkeit, den verkürzten Lehrgang von 6 Honaten Dauer zu
belegen.

Sprechen Sie auf jeden Fall mit uns - wir beraten Sie kostenlos.

GD

Fremdwort ist.
I hr klar abgegerenztes Verkaufsgebaet

sichert lhnen bei intensiver Bsrbeituno
unseres Kundenstammes ein überdurch--

schnittliches Provisionwolumen.
Herren, die sich bereitsim Außendienst

profaliert haben, erhalten hier die
Ghance, ein leitstungsfähiges und

zeitgerechtes Programm zu vertreten.

Wir bitten um telefonische Kontakt-
aufnahme mit unserem Geschäftsftihrer,

Herrn Hanmann,
Tel. 07152/51909.

Fordern Sie Informationen an bei

CONTROL DATA INSTITUTCONTROL \-\,rr\ I \\,rL r-rlal/H\ ll\>l I I Lr l

^ AT^' Stresemannallee 30/0018 ' 6000 Frankfurt 70f,A Telefon (06 11) 6 30 54 77 + 6 30 54 63
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Hewlett-Packard lst eln führender Hersteller elektronlsüer Meß- und Daten-
tecfinik. Wir bescfräftigen 35 000 Mltaöelter, und unsere Werke beflnden
sldr in Europa, Asien und Amerika. Unser größtes europäisches Werk mlt
über 1 100 Mitarbeitern ist In Böblingen.

Wlr sucfien für unsere Unternehmensbereiche Elektronisctre MeBtedrnik und
Tlsdrcomputer-Systeme

Elektroniktechniker
Die $cfrwerpunkte lhrer Tätigkeit liegen In der Wartung und Instandsetzung
unserer MeiS- und Prüfgeräte bzw. im Austesten und Reparieren von Tisch-
computern und Peripheriegeräten.

Wir meinen, daß eine abgeschlossene Ausbildung als Tedtniker, Grund-
kenntnisse in Engliscfr sowie die Bereitschaft zu selbständigem Arbeiten
gute Voraussetzungen sind, um diese Position wahrnehmen zu können.

Ein gutes Gehalt, ausgezeichnete Sozialleistungen und die gleitende Ar-
beitszeit sind bei uns selbsWerständlidt'

Wir bitten um lhre Bewerbung.

Hewlett Padcard GmbH
Herrenberger SlraBe 110, 7030 Böbllngen
Postladr 1{30, Telelon 0 70 31 / 6 67-2 0t

:

HEwLETT ifrF; PACKARD
ü

Systemplaner
Datennetze
In unserer Bank wird die Terminalisierung und derdamitverbundene Ausbau
der TP-Netze im nationalen und internationalen Bereich ständig erweitert
und ausgebaut.

Für-die damit erforderlichen Planungsaufgaben einschließlich der
Uberwachungs- und Testmöglichkeiten suchen wir-ein.en Mitarbeiter, der die
an ihn gesteäten Aufgaben in einem.Team selbständjg durchführen kann'

Wii erwarten von- unserem Mitarbeiter f undierte Kennhisse und meh r-

iähriqe Erfahrunq im TP-Bereich von Großsystemen (Zugriffstechniken'
itroäduren, Ube?tragungsverfahren). Das heutige Übertragungsspektrum
reicht von 50 B - 48 KB.

Organbatorische Fähigkeiten sind ebentalls Voraussetzung für diese
anspruchsvolle Aufgabe.

' Der EinsaEort ist Eschborn/Taunus.
Über Gehalt und unsere Sozialleistungen sollten wir uns persönlich un-

terhalten.- 
Bltte senden Sie uns lhre Unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf,

Lichtbild und Zeugniskopien.
Unsere Ansc6rift: D'eutsche Bank, Zentrale/Personal-Abteilung' z' Hd'

Henn Sievers, Junghofstraße F1 1, 6000 FrankfurVMain.

Wenn Sie eine neue berufliche Aufgabe suchen ' '.

Fragen Sie die

Deutsche Bank
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I n serentenverzei ch n i s
aaaefectronic . . .104
A.E.K.-Versand .... ..... 102
Alpina Funk . . 92, 100

Altec. ...103
amelektronik ....113
Amtron ..........33
Arft .. ...112
Audiosystems-Design ... 105

Audio-Technik . . ... .... .. 99

Autoradio-Versand ... . .. 103

Autoradio-Vertrieb ... . .. 100

balü.. ....10
Bauer . ........: 113

Bemstein ........97
Bettin . .........1O2
Beyersdorffer . ....90
Biltons .........102
Blacksmith ......1O4
Dr.Böhm .......105
Bühler .24,25,26,27

Campisi/Gehrmann ..... 105

Dr.Christiani ....105
christo-radio-tv . ... . .... 100

Cichos ......... 105

Colorvac ........102
Conrad ......83,113
cosmos ... ...... 103

Dirksen ...... ....90
Dohrenberg ......37
Drobig . . .1O4
Dual . .30,31
Düsseldorfer
Messegesellschaft .. .... .88
Dynatrade .......88

Ecktron ......... 105

edwa . ....86
Electronica ....... 16

ElectronicTO ....113

electronic-versand ...... 105

Elka .. .. ..36
Elowi . .. ..98
elphone .........89
Ertel . ....13
Eumig . ..........15

F.B.Auto-Radio ... ..... 112
Fernseh-Service ......... 98

Folimex . . .... .. 100

Franzis-Verlag ....... 18,28

96, 119, Beihefter

Funk- u. Electronic-

Service .... 102, 105

Glasse . ... ..... 105

Globe. .....100,102
Grundig ...........2

Haas . ...104
Hartung ........1O4
Heathkit ... ..... . 98
Heinrichs ....... 104

Herton ....92
Heuser ..........99
hifi-electronics ... . . ..... 1O4

Hi-Fi-Grammophon

Studio. .........103
HiFi-VersandWorms ... . 104

Himmelreich .....91
HK-Elektronik ...105
hobby . ....93,94,95
Hoffmann .......102
hopf .. ....29
Hruby. .........1O4
Hübner ..........92

InterPower ... .. 104

lsF... .102,104,105
lTTHobby-Kits .... 19,20,21

Josophon ....... 100

MBO sucht für den Bereich Unterhaltungs-
elektronik einen erfahrenen

lheister der
Radio-, Fernsehtechnik
als Weilstatt-, Serviceleiter

Wir bewerten Organisationstalent und
Menschentührung hoch.

Bewerbung erbitten wir an:

tBll Schmidt & lliederldtner 6mbll & Go.
Konrad-Celtis-Straße 79, 8000 ilünch€n 70,
Teleton (0 89) 7 14 50 41

Kaiser . .. .... ... ..9
Kammerzelt .....'lO2
Kirchner .........34
Klavarskribo .... 103

Kleeblatt ........105
Klein +Humme| ......... 11

Kolbe&Co. ......35
Konni . .........192
Krahe. .....103,112
Kramer ......23,113
Krings. .........105
Kroll .... 105

Kruse . .........112

Landwehr +Schulz .. ... 116

Legowie&Gräf .... ..... 102
Leister ... .98
Light&Sound ....97
LoB.. ...112
LSV .. ... 105

Meico . ..... . ... 103

E.-W.Meyer ......32
miho . ....97
Mössinger .......92
MSVersand .....104
Müter . . 102,104,105
MusikProduktiv ... . .... .. 98

Neumerkel ......102
Neumülfer .......92
Niedermeier ... .. 100

Nord-Agentur . .. 105

NSE . ...113

Pace-Sprechfunk ........ 38
Pein . . 84,85
Petrick ..........99
plastronic ........12
platronic . ..... .. 103

Polfin . ....22
Preisser ........104

Praktikant
ftir intgressante Aufgaben
gssucht.

lllti-$ludlo EüDhonlt
Wehdasr Weg 8,
3550 Marburg 1

Telefon (O64 21) 6 47 O0
'12 - 18 Uhr

25 Jahro

IHIEt.EtEKTROlIII(
Llndwumstrao€ l/l
8(xxl ilünchen 2
Tolefon 0 89/26 61 41

Einzslhalbleiter, lC,
Elsktronenröhren u. a., nur
Markenware, sortiertes,
reichhaltiges Lager zu
sehr günstigen Preiss.
Verlang. Sie unssr Angebot!

Ra-El-Nord . .....99
RFTDonath-Franke ... .. 104

Rohde&Schwatz ........37
Rürup. ..........99

Salhöfer ........112
Sound-Service . .. .... .. 105

Spirig . .. ....... 104

Schäfer .........104
Schaffer . . .... .. 100

Scharpf ......... 10S

Schenkel .......1O2
Schmädickb ..... 105
Schnepel ....... 104

Stache ...... . ...17
standardelectronic . . .. . . 103
Statronic .........14
Stereophil .. ... . 10S

Stiers . ... ... . .. 100
Stoll,Bremerhaven . ..... 112
Stoll,Wiesbaden . . .... .. i00

Telecom . ....... 103

Telva. ...105
TFE .. ....90
Thiel . ...1'16
Thissen ........ 105

Transaudio .......92

Vafvo . .........12O
Vaumund ....... 105
Vero. ......102,105
Völkner .........112

Weber . . .112
Wibatronic . .... ..98
Winter ...101
witt .. ....98
Wünsche .......1O4

Alarmanlage
ULTRA

MATIC 2000
elektr. Alarmsystem

O ohne Installation,
lmpuls direkt über das
Lichtleitungsnetz

Wir suchen:

Fachvertretungen
aus den Bereichen:

Radio/Fernsehen/
Elektro/Antennenbau.

Gebietsschutz
ist möglich

landwchr+ Schultz l(G
Frankfurter Straße 92, D-35(X) Kassel, Tel. (05 61) 29 01
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Sammelhett

Nach dem großen Erfolg des Sammelhef-
tes 1975/76 ist ab sofort auch eine
Sammelausgabe der 12 ELO-Hefte von

1 977 lieferbar. Dieses ELO-Sonderheft
enthält alle besonders interessanten
Bauanleitungen und die wichtigsten
Grundlagenartikel dieser 1 2 Hefte.

ln diesem Heft finden Sie unter anderem:

über 20 Bauanleitungen,
z.B.
Digitaluh r, Telefongebü hren€omputer,
Verkeh rsampel, Stereo-U KW-Empfänger'
Fernsteueranlage, Quarztester, Millivolt-
meter für Gleich- und Wechselstrom,
Spannungsüberwachung, Kfz-Drehzahl-

messer mit Würfelanzeige, Wechsel-

sprechanlage.

Allgemeine
Erundlagenbeitläge
und Werkstattips wic
AM oder FM: Was ist besser? Warum

Gegenkopplung? Halbleiterbegriffe kurz

und bündig; Die Sache mit dem Entlöten;

Warum Vormagnetisierung?

Postei u. a.
NTC-VDR-Tantalelko-Code, Daten und

Anschlußbilder gebräuchlicher Transisto-

ren, Frequenzen und Wellen, Leistungs-

aufnahme von Widerständen, LED-Her-

stellung.

Dieses Sonderheft kostet DM 18.-.

119

Grundlagenwissen.

tPEZrRt 2

desJahrganges 1977
Auch

fl)tPEzt'r, l
Sammelhelt der
Jahrgängc 19lS/76
ist noch lieferbar.

ln diesem Heft finden Sie unter anderem:

Üner 25 Bauanleitungen,
z. B.
Hi- Fi-Verstärker, Mischpult, verschiedene
elektronische Spiele, Infrarot-Monosen-
der für drahtlosen Kopfhörer-Empfang'
Lichtorgel, verschiedene Meßgeräte, Au-

toalarman lage, Netzteil.

Allgemeine
Grundlagenbeiträge
und WetkstattiPs, u. a.

Integrierte Schaltungen, Löten, Beschrif-
ten von Frontplatten, Alles über Hi-Fi.

Poster, u, a,
Farbcode für Widerstände und Konden-
satoren, Schaltzeichen, Dezibel-Tabelle
und vieles mehr.

Dieses Sonderheft kostet DM 16.-.

Beide Hette zusammen
uermitteln ein sich
gegenscitig ergänzendes

Wo gibt's
diese Sonderhefte
Sie erhalten sie bei allen Bahnhofsbuch-
handlungen, guten Buchhandlungen,
Bauteilehändlern oder direkt beim
FRANZIS-Verlag.

Bitte haben Sie Verständnis, daß der Ver-
lag Einzelhefte aus organisatorischen
Gründen nur gegen Vorauszahlung lie-

fern kann. Wir bitten Sie, in diesem Fall

als Bestellung für ELO-Sammelheft 1977

den Betrag von DM 19.20 (DM 18.- plus

DM 1.20 Porto) und für ELO-Sammelheft
1975/76 den Betrag von DM 17.20
(DM 16.- plus DM 1.20 Porto) auf unser
Postscheckkonto München Nr. 57 58-807
mit Hinweis ,,ELO-Sammelheft 1977
b2w.1975/76" zu überweisen. Bitte ver-
gessen Sie nicht, auf dem Zahlungsbeleg
in Druckschrift lhre volle Anschrift anzu-
geben. Solort nach Eingang der Zahlung
senden wir lhnen das gewünschte Heft
zu.

Karlstraße 37 ' 8000 München 2

Telefon (0 89) 51 17-206

Das Hett erhalten Sie in der Schweiz

auch bei dem Verlag Thali AG,

6285 Hitzkirch und in Österreich
beim Fachbuch Center Erb,

Amerlingstraße 1, 1061 Wien.



Valvo
VidGo-

Transistoren
Farbfernsehempfänger mit RGB-Gegentakt-B-End-

slufen, die mit Valvo Komplementär-Transistoren
bestückt sind, nehmen bis zu 26 W weniger Leistung auf
als bisher üblich.

Abweichende Betriebsbedingungen, die höhere
Anforderungen an die Transistoren stellen, können
durch die neu in das Valvo Programm aufgenommenen,
leistungsstärkeren Video-Transistoren BF g69-g79
im Gehäuse SOT-128 (TO-202) erfüilt werden. Die kteine
Rückwirkungskapazität der Transistoren ermögl icht
eine hohe Bildauflösung.

P161 bei
8g < 25oC lw*

Ochäur
aoT-80
BF 622 (NPN) und
BF 623 (PNP)

* montiert auf
Keramlksubstrat:
2,5 cm2

M

0,93w
Gehäure
soT-5a
BF 420 (NPN)
BF 421 (PNP)
BF 422 (NPN) und
BF 423 (PNP)

l,g[,l|
Gohlurc
aoT-r28
lTo-2O?l
BF 869-873

1,25w

iet^inuier
uerschiedenen

Gehäusetr.
Weitere Informationen
erhalten Sie
unter Bezug auf Nr. 1365 von
VALVO
Artikelgruppe Hatbleiter
Burchardstr. 19, 2000 Hamburg 1

Telefon (0 40) 32 9&468

Gchäurc
soT-82
BF 469 (NPN) und
BF 470 (PNP)
sowie 8F471 (NPN)
und BF 472 (PNP)

I

I

@uA1V0 3i?äffi#"
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